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Ulltteldeuhe Neueſte lachten
Morſoburger Korreſpondent
mit den Beiblättern: „Illuſtrierte Beilage“, dem „Unkerhaltungsblatt“, „Die Heimat
„Saak und Ernke“, „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Skenerfragen“, „Geſund
heitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik“, „Handwerk und Gewerbe“, „Mode,

Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage.
Bezugspreis monatlich 2,10 Wochenbezugspreis 50 z frei Haus, fällig

Abholerkarte halbmonatlich 0,90 L. Poſtbezug 1,80 L.
Einzelnummer

10 Sonnabends 15 K. Im Falle von höherer Gewalt (Streik, Auf
ruhr ufw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

bei Abholung.
monatlich und 50 Ka Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld.

auf Rückzahlung des Bezugspretſes.

Muglied des Vereins Deutſcher Feikungsverleger (Eingekrag
Kreis Mitteldeutſchland
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Berein) Heim und Geſellſchaft“, „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auto und
Kraftrad“, „Fürs junge Volk“.

Rekl
Tarif:

BVer

Sonnabend, den 28. Mai 1932

Anzeigenpreiſe:

auslagen extra. Rabatt

Für den zehngeſpalt Milli m in
ameteil 40 Familien und Kleine Anzeigen beſonderer
für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 K Aufſchlag. Porto

nach Vereinbarung. Schluß der
Anzeigenannahme 9 Uhr vormittags

lagsort Merſeburg, Kl. Rikterſtr. 3
Fernruf: Sammelnummer 2323. Poſtſcheckkonko: Leipzig 390 70.

Zweigſtelle Leung, Fernruf Amt Merſeburg 3088.

58. Jahrgang

Umbau in der Wilhelmstrabe

Ergänzung des Reſchskabinetts
Voraussſchtlich Dr. Goerdeſer Innenminister, Schlange-Schöningen Refchsernährungsminister

General Hasse
Reſchswehrminister?

Scheſcdet Groener aus dem Kabinett aus
Die Vorarbeiken für den Vorkrag, den der Reichs

kanzler am Sonnkag beim Reichspräſidenten halten
wird, ſind in vollem Gange. Es handelt ſich einmal

um die e d Keinenun g unker Berückſichtigung der Wün s Reichspräſidenken. Dabei wird vor allem auf dem r
lungsgebiet eine gewiſſe Abänderung not

g ſein. Aber auch die perſonellen Fragen
ſcheinen jetzt einer Klärung enkgegenzugehen.

Wie erinnerlich, müſſen das Reichswehr
h a und das Reichswirtſchaftsminiſter ium eine neue verantwortliche Leilung er
halten, aber auch die endgültige Beſetzung des Reich s
miniſteriums des Jnnern harrt der Ent
ſcheidung. Miniſter Groener, der vor einigen Tagen
ſein Rücktrittsgeſuch als Reichswehrminiſter offiziell
eingereicht hat, war ja bisher nur nebenamtlich mit
der vorläufigen Führung der e des Reichs
innen miniſteriums betraut. Auf Grund des amtlichen
Kommuniqués, in dem der Rücktritt Groeners vom
Poſten des Reichswehrminiſters angekündigt wurde,
mußte man beſtimmt damit rechnen, daß Herr Groener
nunmehr endgültig mit der Führung des Reichsinnen
miniſteriums betraut wird.
kommt, wird man erſt nach der Ausſprache Hinden
burgs mit Dr. Brüning überblicken können. Es iſt
Grund zu der Annahme, daß der Reichspräſident das
Reichsinnenminiſterium mit einer ſtarken und auto
ritativen Perſönlichkeit beſetzt wiſſen möchte, und es
ſcheint zweifelhaft geworden zu ſein, oh unter
dieſem Geſichtspunkt und zwar nach all den Vor
gängen der jüngſten Zeit, die mit Groeners Perſon

die Wahl dabei auf den bis
erigen Reichswehrminiſter fallen wird. Wer dann an

Stelle Groeners zum Reichsinnenminiſter berufen wer
den ſoll, iſt eine noch offene Frage, deren Entſcheidung
dem Reichspräſidenten in Übereinſtimmung mit dem
Reichskanzler obliegt. Es ſpricht einiges dafür, daß
an den verantwortlichen Stellen der Gedanke erwogen
wird, in einem ſolchen Falle

den bisherigen Preiskommiſſar und Leipziger
Oberbürgermeiſter Dr. Goerdeler die Füh
rung des Reichsminiſteriums desJnnern anzukrägen, nachdem eine Er
nennung Dr. Goerdelers zum Reichswirtſchafks
miniſter ſchon ſeit einiger Zeit nicht mehr zur
Debatte ſteht.

Es heißt auch, daß Dr. Goerdeler grundſätzlich bereit
ſei, in das Kabinett einzutreten. Seine Ernennung
um Reichsinnenminiſter würde ohne Zweifel die
indung des Kabinetts an die auf der Rechten wirk

ſamen politiſchen Kräfte verſtärken.
Bezüglich der notwendig gewordenen

Neubeſetzung des Reichswehrminiſteriums
u ſchon vor geraumer Zeit Verhandlungen mit dem

efehlshaber des Gruppenkommandos I (Berlin),
General der Infanterie Haſſe, eingeletet worden, der

Ob es tatſächlich dazu

als der älteſte aktive Offizier in der Reichswehr anzu
ſprechen iſt. Wie verlautet, iſt nunmehr mit ziem
licher Sicherheit damit zu rechnen, daß

General Haſſe die Nachfolge Groeners in der
Leikung des Reichswehrminiſteriums ankreten
wird, zumal da feſtſtehen dürfte, daß die Uber
r dieſes Poſtens durch den General von
Schleicher endgültig hinfällig geworden iſt.

Allerdings muß noch die Entſchließung des Reichs
präſidenten in dieſer Frage abgewartet werden, was in

gleicher Weiſe für die notwendig gewordene Neu
beſetzung der Amter des Reichsinnenminiſters und des
Reichswirtſchaftsminiſters gilt.

Jn weſſen Hände die künftige
Leitung des Reichswirtſchaftsminiſteriums

gelegt werden wird, ſteht noch dahin, und es iſt nicht
ausgeſchloſſen, daß Staatsſekretär Trendelen
burg, der gegenwärtig nicht zum erſten Male die
Geſchäfte des verwaiſten Miniſteriums führt, Nach
folger Dr. Warmbolds wird.

Möglicherweiſe ſteht auch
im Ernährungsminiſterium

ein Wechſel bevor, da der Reichslandbund kürzlich
einen heftigen Vorſtoß gegen Schiele unternommen
hat, der nicht ganz ohne Eindruck geblieben iſt. Als
ſein Nachfolger käme dann wohl in erſter Linie der
jetzige Oſtkommiſſar Schlange-Schöningen in

rage.

Wirtschaftskrise und Sozialpolitie
Aufsehen erregende Rede Stegerwalds

Reichsarbeitsminiſter Dr. Stegerwald hielt in
der Deutſchen Wirtſchaftlichen Geſellſchaft einen Vortra

über Wirtſchaftskriſe und Sozialpolitik.Der Miniſter wandte ſich zunächſt gegen die Auffaſſung,
daß man die Lohn und Sozialpolitik losgelöſt von der
übrigen Politik behandeln könne. Er betonte: Jn dem
außen und innenpolitiſch gleich ſchweren Jahre
1932 ſeien lohn und ſozialpolitiſche Experimente
jedenfalls nicht angängig.

n dieſen Tagen ſtehe nun die Frage zur Ent
eidung, ob die Beiträge zur Arbeitsloſenhilfe

ernent erhöht werden ſollen, um die Arbeits
loſen über den künftigen Winter hinüberzubringen.

Dr. Stegerwald wandte ſich der Frage zu, wohin
die deutſche Sozialpolitik im Hinblick auf. Deutſchlands
Geſamtlage in den nächſten Jahren ſteuern müſſe. „Auf
längere Sicht, und im großen geſehen“, ſo führte er
aus, „ſtehen wir vor drei Möglichkeiten: 1. Zurück zum
Jndividualismus zur weiteſtgehenden Wirtſchafts
freiheit; daran vermag ich nicht zu glauben.
2. Sozialismus. Jch glaube nicht, daß es gut
gehen kann, wenn im Tempo der Entwicklung zum
Sozialismus und ſeinen verſchiedenen Abarten ſo weiter
fortgefahren wird, wie in den letzten Jahren. 3. Weit
gehende wirtſchaftliche Selbſtverwaltung der
Beteiligten. Ohne Selbſtverwaltung gibt es kein wirt-
ſchaftliches Hineinwachſen der breiten Volksſchichten in
Staat und Wirtſchaft. Auch die wuirtſchaftliche
Konſtitution kommt. Wir müſſen meines Erachtens
wieder zurück vom Tarifvertrag zur Tarif-
gemeinſchaft. Tarifverträge müſſen zu Gewerbe
geſetzen ausgeſtaltet werden. Wie politiſch, ſo iſt auch
in der Wirtſchaft Selbſtverwaltung nicht möglich ohne
ſtraffe Staatsaufſicht. Das heutige Tarif-
vertragsweſen kommt mir zu eng vor; damit werden die
Arbeiter und Gewerkſchaften nie vollwertige Organe der
Volkswirtſchaft.“

Von den unmittelbar beſtehenden Aufgaben, die die
Sozialpolitik ſtark berühren, möchte ich drei nennen:

Die Not der Sozfalversicherung
Noch immer keine festen Pläne der Regierung

Sozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichstags gabam Freitag Miniſterialdirektor Grieſer, vom Reids

arbeitsminiſterium einen Bericht über die Lage der
Sozialverſicherung.

Jn der Jnvalidenverſicherung
beträgt danach das monatliche Aufkommen an Beiträgen
nur noch 54 Millionen M. gegenüber 70 Millionen M.
im Mit 1931, 80 Millionen M. im Jahre 1930 und
90 Millionen M. im Jahre 1929. Zur Zeit ergebe ſich
in jedem Monat ein Fehlbetrag von 28 Millionen M.Bisher ſei die J allgewerſhereng ihren Verpflich

an trotzdem dadurch nachgekommen, daß ſie zur
Deckung des Fehlbetrages ihre Vermögenswerte heran
ge en habe. Es ſei auch unbedingt damit zu rechnen,
aß die Renten am 1. Juni unverkürzt ausgezahlt

würden.
Beſonders kataſtrophal habe ſich der Niedergang der

Wirtſchaft im Bergbau ausgewirkt. Die Zahl der
Bergleute ſei von 730 000 im Jahre 1925 auf 480 000
zurückgegangen, davon allein im Ruhrgebiet von 400 000
auf 190 000. Zum Teil trage an dem rapiden Rück
gang der Beſchäftigung eine in der Nachkriegszeit nach
amerikaniſchem Vorbild durchgeführte Mechaniſierung
die Schuld. In der Knappſchaftsverſicherung habe im
Jahre 1929 1 Prozent Beitrag aus der Lohnſumme 15
Millionen M. erbracht, heute dagegen ſeien es nur noch
6 Millionen M. Die Gründe lägen zu Dreivierteln im
Abbau der Belegſchaft, im übrigen in der Senkung der

bohne.

Heute müßten drei Bergleute aus ihren Beiträgen
zwei Jnvaliden ernähren.

Der Zuſchuß. des Reichs überſteige die Beitragsein
nahmen. Hätten dieſe etwa 60 Millionen M. betragen,

ſo habe das Reich im letzten Jahre 70 Millionen M.
an Zuſchüſſen gegeben. Selbſt wenn das Reich in
dieſem Jahre wieder einen Zuſchuß von 70 Millionen
Mark gebe, bleibe für 1982 immer noch ein Fehlbetrag
von 44 Millionen M.

Außerordentliche Schwierigkeiten beſtänden auch in
in der

Unfallverſicherung.
Manche BHerufsgenoſſenſchaften befänden ſich in einer
troſtloſen Lage, z. B. die des Baugewerbes, wo 85 Pro
zent der Arbeiter erwerbslos ſeien.

Jn der Krankenverſicherung
ſeien die Einnahmen, die 1929 noch 2,3 Milliarden
betragen hätten, auf 1,6 Milliarden im Jahre 1931
zurückgegangen. Zwar habe die Arbeitsloſigkeit auch
eine Verringerung der Verſicherungsfälle verurſacht,
doch bereite die Notwendigkeit, einen Ausgleich zwiſchen
Beitragseinnahmen und Ausgaben zu ſchaffen, den
Krankenkaſſen ungewöhnliche Schwierigkeiten. Es müſſe
aber feſtgeſtellt werden, daß die Kaſſen alles getan
hätten, um die Verſicherten vor neuen Beitrags
erhöhungen zu bewahren.

Auf eine Frage, wie ſich die Reichsregierung die
Löſung des Problems denke, erklärte Min. Dir. Grieſer,
es ſeien in dieſer Richtung noch keine Beſchlüſſe gefaßt
worden. Weder der Reichsarbeitsminiſter noch das
Kabinett hätten irgendwelche Entſcheidungen getroffen.
Die Reichsregierung werde aber die Auszahlung der
Renten am 1. Juni in voller Höhe ermöglichen

Der Ausſchuß vertagte ſich hierauf und ſtellte die
Einberufung zu einer neuen Sitzung in das Ermeſſen
des Vorſitzenden

Die Schaffung einer einfachen,klaren und billigen Staatsorganiſation.
Das ganze deutſche Steuerweſen muß einfach, klar
und wirtſchaftsfördernd geſtaltet werden. Der
endgültige Finanzausgleich zwiſchen Reich, Ländern und
Gemeinden und die endgültige Regelung der Arbeits
loſenfürſorge ſtellen uns vor eine Steuerreform
großen Stils.

2. Es muß Klarheit beſtehen über die Behand
lung der Lohnfrage. Ich bin für Aufrecht
erhaltung des ſtaatlichen Lohnſchutzes. Der Zwangs
ſchiedsſpruch muß aber künftig mehr in den Hintergrund
treten. Die Regel muß die freie Vereinbarung ſein,
zu der der Staat mit ſeinen Schlichtungsorganen Hilfs
ſtellung zu leiſten hat.“

„3. Die Arbeitsloſenfrage wächſt ſich neben
der Außenpolitik immer mehr zu der deutſchen Frage
aus. Ein einziges großes Mittel zur Behebung oder
auch nur ſtärkeren Zurückdrängung der Arbeitsloſigkeit
gibt es nicht. Die zwei größten Mittel, die bisher
genannt wurden, ſind einmal die Arbeitsbeſchaf-
fung großen Stils durch die öffentliche Hand ver
mittels Kreditſchöpfung, ferner eine andere Verteilung
der vorhandenen Arbeit vermittels geſetzlich ver
kürzter Arbeitszeit.“

Der Miniſter ſchloß: „Entweder wir überſtehen das
Jahr 1932 durch gegenſeitges Stützen und Helfen, oder
aber das deutſche Volk bringt ſich ſelbſt um ſeine Zu
kunft für Jahrzehnte. Jn den Jahren 1931/32 iſt all
das, was in der Weltpplitik und in der deutſchen
Politik ſeit Jahrzehnten verfehlt war, mit Gewalt her
ſahen ten. Dieſen Augenblick müſſen wir über
tehen.“

Deutſchland bittet um Zinsherabſetzung
Paris, 28. Mai. Der Reichsbankkredit von 90

Millionen Dollar, der zu gleichen Teilen von der Bank
von Frankreich, der Bank von England, der amerika
niſchen Federal Reſervebank und der BJZ. bewilligt
war, wird am 4. Juni fällig. Die Reichsbank hat
für die Verlängerung des Kredits um eine Herab
ſetzung des Zinsſatzes von 6 auf 5 v. H.
gebeten. Vor zwei Monaten iſt der Zinsſatz von
8 auf 6 v. H. herabgeſetzt worden. Die Bank von
Frankreich teilt hierzu mit, daß ſie ſich erſt in der
kommenden Woche über ihre Stellungnahme äußern
kann. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß ſie als Gegen
leiſtung für die Herabſetzung des Zinsfußes auf der
Zurückzahlung eines weiteren Teiles des Kredits be
ſtehen wird.

wo enseffonens-
Das neueſte franzöſiſche Work für Tribufe.

Paris, 28. Mai. (E. M.) Der „Paris midi“ ſetzt
ſeine politiſche Umfrage fort und veröffentlicht Aus
führungen des ſozialrepublikaniſchen Abgeordneten
Painlevé, der erklärt, Frankreich habe bei den
Wahlen mit beträchtlicher Mehrheit für den Frieden
geſtimmt, und zwar für den Frieden, der jede Leicht
fertigkeit, aber auch jedes Gefühl der Bitterkeit aus
ſchließe. Der Friede müſſe ein für allemal geregelt
werden. Ein hartnäckiger Streit um Geld bringe
Frankreich ſeit Jahren in Gegenſatz zu ſeinen ehe
maligen Gegnern und zu ſeinen ehemaligen Ver-
bündeten. Wohin das geführt habe, ſehe man ja jetzt.
Painlevé erklärte dann, bereits 1922 habe er in einer
Rede in Avignon darauf hingewieſen, daß es not
wendig ſei, alle Kriegsſchulden in das normale Spiel
der Wirtſchaftskräfte zu verſchmelzen. Er denke in
dieſem Zuſammenhang an eine Art Kompenſa-
tionskaſſe, der die europäiſchen Staaten frei un
ohne Zwang ihre Kriegsliquidationsakten übergeben
würden. Die franzöſiſchen Rechtstitel würden dann
alſo in eine Geſamtregelung einbezogen werden. Man
würde ſich bemühen, an die Stelle des Begriffes des
Tributs, die die bekannten Reaktionen in Deutſchland
hervorgerufen haben, den Begriff der Kompenſations
kaſſe zu ſetzen.

Der entscheldende Sonntag?
Merſeburg, den 28. Mai.

Am Sonntagvormittag wird Reichspräſident von
Hindenburg aus Neudeck wieder in Berlin ein
treffen. Noch am gleichen Tage empfängt er den
Reichskanzler Dr. Brüning zum Vortrag über die
politiſche Lage, wobei in dieſem Falle weit mehr die
Jnnen als die Außenpolitik im Vordergrunde ſteht.
Wenn man auch nach den letzten Jnformationen keine end

gültige Entſcheidung über eine innerpolitiſche Neu
gruppierung in der Wilhelmſtraße erwartet, da man
wegen der kurz bevorſtehenden Konferenz in Lauſanne
zunächſt nur zu einer Ergänzung des Kabinetts ſchreiten

will, ſo wird dem Ergebnis der Verhandlungen
zwiſchen dem Reichspräſidenten und dem Reichskanzler
doch der Charakter einer Vorentſcheidung zukommen,
und es werden vorausſichtlich doch bereits in dieſer
Ausſprache die Grundlinien für die nach der
Lauſanner Konferenz zu erwartende Umbildung bzw.
Verbreiterung der Regierungsbaſis vereinbart werden.

Die Ereigniſſe in Preußen haben von neuem dem
Gedanken einer Präſidialregierung im
Reiche Nahrung gegeben. Man hofft durch Schaffung
einer ſolchen vom Parlament wenigſtens nicht direkt
abhängigen Regierungsgewalt, die ſich außer auf eine
größere parlamentariſche Baſis auch auf die Reichs
wehr ſtützen würde, daß ihre Autorität imſtande ſein
müßte, den ſonſt zwiſchen der äußerſten Linken und
Rechten zu erwartenden Zuſammenſtoß zu verhindern
Es käme natürlich alles für die Ausſichten einer ſolchen

Regierung auf die Perſönlichkeiten an, die der
Reichspräſident in ſie berufen würde. Aufgabe
dieſes Präſidialkabinetts wäre es, die Verhältniſſe
in Preußen mit einem Strich durch eine Neugeſtaltung
des Verhältniſſes Reich-Preußen, die natürlich nur im
Rahmen einer geſamten Reichsreform erfolgen müßte,
zu meiſtern. Ein anderer Weg wäre die Ernennung
eines Reichskommiſſars für Preußen, der
natürlich nur dann eine feſte Autorität haben könnte,
wenn er eine ſtarke Reichsgewalt hinter ſich hat.

Daß die Bildung einer ſolchen Präſidialregierung
ſelbſtverſtändlich eine außerordentlich ſtarke Be
ſchneidung der Rechte des Parlaments bedeuten, und
eine Art Diktatur darſtellen würde, iſt nicht von der
Hand zu weiſen. Dieſe Beſchränkung der Parlaments
rechte liegt aber keineswegs ſoſehr abſeits der Linie
der allgemeinen politiſchen Entwicklung überhaupt. Erſt

in den letzten Tagen iſt auf dem Wege über die eng
liſche Preſſe eine aufſehenerregende Nachricht aus den

Vereinigten Staaten verbreitet, nach der auch in
Waſſhington, ſowohl in der amerikaniſchen Finanzwelt,
als auch in der Heeres und Marineleitung der Stand
punkt vertreten wird, daß die kataſtrophale Wirtſchafts

entwicklung nur durch eine diktatoriſche Regierung ge
meiſtert werden könne, wobei wenigſtens vorübergehend

das Parlament ausgeſchaltet werden müſſe.

Wenn man die Tragweite derartiger Entſchlüſſe

überſchaut, wird man die ungeheure Be
deutung, die der vorbereitenden Ausſprache zwiſchen
Hindenburg und Brüning zukommt, in der der ganze
Fragenkomplex dieſer Art erörtert werden wird, er
meſſen. Man kann nur hoffen, daß die zu treffenden
Entſcheidungen der Regierungsgewalt die Möglichkeit
einer größeren Aktivität nach jeder Richtung hin geben
möchten, die vor allem auch für die bevorſtehenden
außerpolitiſchen Fragen von allerhöchſter Be
deutung wäre.

t

In dieſer Hinſicht iſt neben den im übrigen wenig
erfreulichen Ereigniſſen der letzten Woche die Tatſache
der Geſchloſſenheit des Außenpolitiſchen Ausſchuſſes
über die Richtung der deutſchen Außenpolitik, die in
ſeiner Dienstag-Sitzung zutage trat, hervorzuheben.
Nach einem eingehenden Referat des Reichskanzlers
Dr. Brüning über die außenpolitiſchen Probleme

bildete ſich zum Schluß eine Einheitsfront, in
die nur die Kommuniſten nicht einſchwenkten. Die mit

erdrückender Mehrheit angenommenen Entſchließungen
des Auswärtigen Ausſchuſſes fordern u. a. einwand

freie Anerkennung der Gleichberechti-
gung Deutſchlands in der Abrüſtungs-
frage. Sie unterſtreichen auch die Erklärung des
Reichskanzlers, daß die berechtigten Intereſſen unſerer

Volksgenoſſen in Danzig und Memel gegen jeden un
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zuläſſigen Eingriff nachdrücklich in Schutz genommen
werden ſollen

Das Kabinett Brüning hat jedenfalls durch dieſe
Haltung des Auswärtigen Ausſchuſſes eine ſtarke
Stütze für ſeine Arbeiten auf den außen-
politiſchen Konferenzen erhalten, und man
kann nur wünſchen, daß das Reichstagsplenum, falls
es vor der Lauſanner Konferenz noch einmal zu
ſammentreten ſollte, Gelegenheit nimmt, mit noch
ſtärkerer Mehrheit zu beſtätigen, daß

das deulſche Volk in der Abwehr nach außen feſt
zufammenſtehi.

Denn die bevorſtehende Lauſanner Konferenz
wird Schwierigkeiten in großer Zahl bieten. Schon
jetzt ſcheint England wiederum auf dem Wege zu
ſein, umzufallen, da man in London berät, bis zu
welcher Höhe eine Wiederaufnahme der Schulden
zahlungen an Amerika durchgeführt werden könnte.
Dem ſteht zwar entgegen, daß die „Times“ einen
wirklich poſttiven Vorſtoß unternommen hat und im
Hinblick auf Lauſanne die ganze Tat verlangt, wenn
ſie ſchreibt, daß die Konferenz nur dann einen Erfolg
haben würde, wenn die Regierungen endlich eine weit

gehende und großzügige Auffaſſung von ihren
nationalen Intereſſen an den Tag legen würden.

Jn Frankreich dagegen iſt die Situation außen
politiſch trotz der Wahlen die gleiche geblieben, denn
Herriot hat ſehr ſchnell die Brücke zu Tardieu ge
ſchlagen und folgt ſeinen außenpolitiſchen Jrrwegen.
Auch die kommende franzöſiſche Regierung der Radikal
ſozialiſten hat damit nicht den Mut gefunden, dem
franzöſiſchen Volke zu ſagen, was iſt. Auf der
anderen Seite aber ſteht das deutſche Nein feſt und iſt
unwiderruflich. Das frangöſtſche Volk wird ſich eines
Tages mit dieſer Tatſache abfinden müſſen. Dr. Th.

General Haſſe,
Befehlshaber des Gruppenkommandos I, ſoll das

Reichswehrminiſterium übernehmen.

Sicherheftsmaßnahmen
im landtago
Berlin, 28. Mai. Wie das Nachrichtenbüro des

BVDZ. meldet, hat der Präſident des Preußiſchen Land
tags, Kerrl, für die nächſte Sitzung des Landtags alle
notwendigen Maßnahmen getroffen, um eine ordnungs
mäßige Durchführung der Sitzungen zu gewöhrleiſten,
ſowie Leben und Geſundheit der Abgeordneten zu
ſchützen. Die neuen Beſtimmungen dürften den Ab
geordneten bereits in kurzer Zeit durch beſondere Mit
teilung bekanntgemacht werden. Der Präſident hatte
ſchon in einer Unterredung mit dem Vertreter des Nach
richtenbüros angedeutet, daß er unter keinen Umſtänden
mehr dulden wolle, daß Abgeordnete ſich um das
Rednerpult ſcharen. Man geht aber wohl nicht fehl in
der Meinung, daß die neuen Maßnahmen noch ſchärfere
Beſtimmungen enthalten werden.

Zuſammenftöße in Gechenland. Wie Havas aus
Athen meldet, iſt es in Pakras zwiſchen Streikenden
und Polizei zu Zuſammenſtößen gekommen, wobei
mehrere Perſonen verletzt wurden.

China
Vor zwei, drei Jahren ſprach man allgemein von

dem Schickſal der deutſchen Rußlandrückwanderer. Da
es ſich um Tauſende handelte, war die Anteilnahme
allgemein. Jetzt, wo es immer nur Hunderte ſind,
ſpricht man nicht davon, weiß man nichts davon. Am
7. Mai ſind wieder 400 deutſchlutheriſche
Rußlandflüchtlinge in Schanghai eingeſchifft worden. Sie hatten ſich in dem Flücht
lingslager der mandſchuriſchen Stadt Charbin ge
ſammelt. Nun ſind ſie auf dem Wege nach Braſilien.
Zum zweiten Male ſind ſie auf der Suche nach einem
Lande, wo ſie im wahrſten Sinne des Wortes
im Schweiße ihres Angeſichtes ihr Brot bauen können.
Aber es ſoll ein Land ſein, in dem ſie ihren Glauben
und ihr Deutſchtum bewahren dürfen.

10 Jahre gehört das Burgenland zu Hſter
reich. Die deutſche Stadt Oedenburg wurde ihm aller
dings entriſſen. Jn dem kleinen Ort Oberſchützen wurde
zur 10-Jahres-Feier ein Gedenkſtein enthüllt, der die
Jnſchrift trägt:

„Ragender Stein,
mahne noch ſpäte Geſchlechter
immerdar ſchirmende Wächter

Deutſchlands zu ſein.“

Jn der Woiwodina, dem füdſlawiſchen
Banat, muß jede Veranſtaltung, bei der getanzt
wird, mit dem Kolo, dem ſerbiſchen Nationaltanz, be
ginnen. Wer ihn einmal ſah, hat ſich ſicher an der
Urſprünglichkeit dieſes volkstümlichen Tanzes gefreut.
Aber den deutſchen Bauern liegt er nicht; man muß
ſflawiſches Blut haben, um ihn tanzen zu können.
Darum haben die Deutſchen gebeten, daß ihnen die
Vorſchrift erlaſſen wird. Sie waren bereit, ſtatt deſſen
die ſerbiſche Nationalhymne zu ſpielen. Aber ihr
Wunſch wurde ihnen abgeſchlagen. Jn den deutſchen
Dörfern gibt es deshalb kein Tanzvergnügen.

Wuppertal, 28. Mai. Die Tumulte, die ſchon
tags zuvor begonnen hatten und am Freitag ſeit Mittag
neu aufflammten, haben auch in den Abendſtunden
Unruhe in die Stadt getragen. Gegen 20.30 Uhr
ſammelten ſich größere Maſſen auf der Paradeſtraße
an, die gegen die Polizeibeamten mit Steinwürfen vor
gingen. Paradeſtraße und Rommelſpuet wurden mit
dem Gummiknüppel geſäubert. Gegen 21.30 Uhr mußte
infolge der zunehmenden Anſammlungen der Rommel-
ſpuet und die Nebenſtraßen erneut geſäubert werden.
Eine Anzahl Perſonen wurde feſtgenommen.

Bei den ſchweren Schießereien wurde ein Dachdecker,
der der Aufforderung der Polizei, das Fenſter zu
ſchließen, nicht nachkam, durch einen Kopfſchuß getötet.
Um die Polizeitransporte zu gefährden, waren an ver
ſchiedenen Stellen die Straßen aufgeriſſen und die
Kanaldeckel auf die Fahrbahn geſchleudert worden.
Auch wurden mehrere Gaslaternen zertrümmert. Die
Polizei nahm über 100 Unruheſtifter feſt.

Auch in den Stadtteilen Barmen und Hecking
hauſen kam es im Laufe des Nachmittags mehrfach
zu größeren Anſammlungen, die teilweiſe unter An
wendung des Gummiknüppels zerſtreut wurden. Bei
der Räumung der Hochſtraße gaben die Polizeibeamten
drei Schreckſchüſſe ab, da ſie mit Blumentöpfen
beworfen worden waren. Gegen 22.45 Uhr wurde die
Polizei auf der Hochſtraße wiederum mit Flaſchen
beworfen. Die Beamten machten von der Schußwaffe
Gebrauch und gaben ſieben Schreckſchüſſe ab. Auch hier
wurden mehrere Perſonen, die an den Ausſchreitungen
beteiligt waren, feſtgenommen und dem Polizeigefängnis
zugeführt.

Ausſchreitungen auch in Remſcheid.
Remſcheid, 28. Mai. Auch hier kam es am

Freitag in dem Renmnſſcheider Stadtteil Laspert zu
kommuniſtiſchen Zuſammenrottungen.
Es bildeten ſich Sprechchöre, die unter den Rufen
„Hunger, Arbeit, Brot!“ mehrere Schaufenſter
einwarfen. Als die Polizeibeamten gegen die
Demonſtranten vorgingen, wurden aus der Menge
Schüſſe abgegeben, die die Beamten erwiderten.
Nach den bisherigen Feſtſtellungen wurde niemand
verletzt.

Nr. 123.

Vorm Ausſandscdeutschtum
Burgenland Banat Ungarn Tſchechei.

Jm ſloweniſchen Teil Südſlawiens iſt das Deutſch
tum ſoſehr wie ſonſt in wenigen Ländern unterdrückt
worden. Jn Marburg, der deutſchen Stadt an der
Drau, findet man keine deutſchen Straßennamen und
keine deutſchen Jnſchriften mehr ſie ſind verboten.
Jetzt haben die Slowenen entdeckt, daß an der deut
ſchen Bürgerſchule in Eilli noch eine Goethe- und eine
Schiller-Büſte waren. Das beleidigte ihr ſloweniſches
Nationalgefühl, und ſo wurden im Goethe-Jahr die
beiden Büſten entfernt.

Jn den deutſchen Siedlungen an der
Donau, die früher zu Ungarn, jetzt zu Süd
ſlawien gehören, werden die deutſchen Bauern
gezwungen, ihre Namen mit khyrilliſcher Schrift auf
den Mühlen anzuſchreiben, die wie große Archen in
der Donau ſchwimmen. Sie können ſie ſelber nicht
leſen, aber der Vorſchrift iſt Genüge getan. Wer als
Fremder die Namen ſieht, der vermutet hinter den
fremdartigen Schriftzeichen nicht die vertrauten deut
ſchen Klänge.

t

Nach einer amtlichen ungariſchen Statiſtik
ſind 1931 2887 Familiennamen mad-
jariſiert worden, davon 1400 deutſche,
1223 ſlawiſche. 1930 waren es insgeſamt 1454 Namen
Die Madjariſierungsbeſtrebungen machen alſo Fort
ſchritte. Das Deutſchtum wird am meiſten von ihnen
betroffen, da es ganz zerſtreut ſiedelt.

e

Wie ſehr die amtliche Volkszählung
in der Tſchechoflowakei beeinflußt wird,
zeigen die Gemeindewahlen im kultſchiner
Ländchen, das 1919 von Schleſien abgetrennt
wurde. Jn Köbernitz war kein einziger Deutſcher ge
zählt worden, aber die Wahl brachte den Deutſchen
12 von 30 Gemeinderatsſitzen. Jn Untergroſchen hatte
die Zählung 40 Prozent, die Wahl aber 66* Prozent
Deutſche ergeben

frumuſte m Wupperta
Die ersten Toten be den kKommunistischen Ausschreitungen

Schlägerei in Recklinghauſen.
Recklinghauſen, 28. Mai. Bei einer wilden

Schlägerei wurden fünf Perſonen durch Lungen und
Bauchſtiche lebensgefährlich verletzt.

Ein Totfer n Glacbach-Rheyet
Gladbach-Rheydt, 28. Mai. Zwei Kommu-

niſten wurden am Freitagnachmittag bei einem Zu
ſammenſtoß durch Schüſſe, die angeblich von National
ſozialiſten abgegeben wurden, lebensgefährlich verletzt.

Die Polizei nahm daraufhin in den national
ſozialiſtiſchen Verkehrslokalen ſechs Mann feſt.

Einer der bei den Zuſammenſtößen mit National
ſozialiſten verwundeten Komumniſten iſt, wie uns er
gänzend berichtet wird, ſeinen Verletzungen erlegen.

Verletzte in Köln.
Köln (Rhein), 28. Mai. Am Freitagabend kam

es in verſchiedenen Stadtteilen unter kommuniſtiſchem
Einfluß zu Zuſammenrottungen. Jn Ehrenfeld
wurden die Beamten bei der Abbeförderung von Feſt
genommenen tätlich angegriffen und mußten von der
Schußwaffe Gebrauch machen. Verletzt wurde jedoch
niemand. Jn Kalk kam es ebenfalls zu Anſamm
lungen, die unter dem Namen „Hungermarſch“ ent
ſtanden. Auch hier wurde die Polizei bei der Ab
beförderung von Zwangsgeſtellten angegriffen und
mußte mehrere Schüſſe abgeben. Dabei wurden zwei
Perſonen durch Bauchſchüſſe, eine durch einen
Armſchuß verletzt.

In Stettin
Stettin, 28. Mai. Erwerbsloſe, die anſcheinend

unter kommuniſtiſcher Führung ſtanden, zertrümmerten
Freitag mittag die Schaufenſterſcheiben einiger Lebens
mittelgeſchäfte und entwendeten Lebensmittel aus den
Auslagen. Die Polizei nahm einen der Täter feſt.
Dasſelbe wird aus Dort mund gemeldet.

Zzusammenstföße in Innsbrueke
80 Verletzke, 1 Toker in 9ökking.

Auch in Linz ſchwere Zuſammenſtöße.
Wien, 28. Mai. Nach einer Blättermeldung aus

Innsbruck ſind bei den Zuſammenſtößen in Hötting,

wie um Mikkernacht bekannk wurde, gegen 80 Verlegzte,
darunker 6 Schwerverletzie, zu verzeichnen. Ein SA.
Mann iſt ſeinen Verlehzungen erlegen, ein anderer
ſchwebt in Lebensgefahr.

Auch in Linz verſuchten Freikag abend Sozial
demokraten eine nafionalſozigliſtiſche Verſammlung zu
ſprengen. Es kam dabei zu ſchweren Zuſammenſtöfſzen,
bei denen 20 Nationalſozialiſten erheblich verletzt und
ins Krankenhaus gebracht wurden.

Wirtschaftspartei
für Sammiung
Die Verſammlung des Reichsausſchuſſes der Wirt

ſchaftspartei nahm in Leipzig einſtimmig eine Ent
ſchließung an, in der es heißt:

„Bürger und Bauern müſſen über die Grenzen der
Parteien, über Parteibindungen hinweg den Weg zur
Sammlung finden! Jhre geſchloſſene Front ſichert
allein die Wiederherſtellung eines freien und ſtarken,
einigen deutſchen Nationalwillens!

Wir rufen die ſchaffenden Kräfte in Stadt und Land
anf, fich gegen jeden Sozialismus, gegen jeden Groß
kapitalismus für freie Wirtſchaft mit freien Menſchen
zu bekennen.“

Die Sitzung des Reichsausſchuſſes wurde mit einem
dreifachen Hoch auf den Reichspräſidenten abgeſchloſſen.

Forderungen der ncdustrie
Das Präſidium des Reichsverbandes der Deutſchen

Jnduſtrie hat ſich in einer neuerlichen Sitzung mit den
aktuellen Fragen beſchäftigt. Geheimrat Kaſtl be
richtete über den Jnhalt einer auf Grund der letzten
Verhandlungen im Reichsverband an die Reichsregie-
rung gerichteten Eingabe, in der, ausgehend von dem
Bekenntnis zur freien Wirtſchaft, die Forderungen des
Verbandes zu den wirtſchafts-, finanz- und ſozial
politiſchen Fragen vorgetragen worden ſind. Es
müßten alle inner wirtſchaftlichen Möglich
keiten reſtlos ausgenutzt werden, um einen
weiteren Verfall der deutſchen Wirtſchaft zu verhindern.
Dieſe Forderungen wurden vom Präſidium einſtimmig
gebilligt. Es wurde betont, daß auf dem Wege über
Finanzausgleich, Verwaltungsreform
ünd Arbeitsloſenfürſorge ein entſcheidender
Schritt mit dem Ziel einer wirkſamen Entlaſtung der
Gütererzeugung getan werden müſſe. Der Ausgleich
der öffentlichen Haushalte dürfe auf keinen Fall durch
neue Steuern verſucht werden. Ferner wurde die Not
wendigkeit einer Senkung der Zinslaſten betont und
die Ermöglichung einer Auftragsfinanzierung ge
fordert. Ein Ausſchuß des Verbandes berichtete
dann über die Reform der Umſatzſteuer. Das Präſi
dium ſchloß ſich der Auffaſſung des Ausſchuſſes an,
daß bei einem Steuerſatz von 2 Prozent das gegen
wärtige Umſatzſteuerſyſtem auf die Dauer nicht auf
rechterhalten werden könne. Die Umſatzſteuer müſſe,
ihrem urſprünglichen Zweck entſprechend, in eine echte
Verbrauchsſteuer umgewandelt werden.

Memelſtreit am S. Juni.
vor dem Jnkernakionalen Gerichtshof.

Kowno, 28. Mai. Die Verhandlungen im Memeb
ſtreit vor dem Jnternationalen Gerichtshof im Haag
ſind endgültig auf den 8. Juni angeſetzt worden.

In Kürze
Überfall auf den ſächſi rAls de Werten des ſächſiſchen Landtags, Schul

leiter Bretſchneider, von Dresden kommend, die Haus
tür ſeiner Wohnung in der Wittelsbacher Straße in
Chemnitz öffnen wollte, wurde er von zwei Männern
überfallen a e aten. Anſcheinend handelt es ſich
um einen RaGroße Funde von Spr akerial in Beuthen
(O.-S.). Die Polizei ermittelte in der Wohn eines
Grubenarbeiters in Beuthen eine große enge
Sprengſtoffmaterial. Der w. und ſeine
Ehefrau wurden feſtgenommen. Beide leugnen hart
näckig, von dem Dieſe emlein des Sprengſtofflagers
etwas gewußt zu haben.n e Anhalt. Der anhaltiſche Landtag nahm
ein e h Berge neuen Regierung an, durch dasfür politiſche rgehen Straffreiheit ährleiſtet
wird. Anträge der Linken, auch die Strafen für Ver
ehen einzubeziehen, die aus wirtſchaftlicher Not erſolgt ſeien, wurden abgelehnt.

Halliſches Stadttheater
Johann Straufß: „Prinz Methuſalem.“
Die muſikaliſche Bedeutungsloſigkeit, die einen
überaus großen Teil der neueren Operettenproduktion
auszeichnet, gibt immer wieder Veranlaſſung, bei den
klaſſiſchen Meiſtern Umſchau zu halten, ob nicht doch
noch verſchüttete Schätze gerettet werden können. Mit
mehr oder weniger Glück hat man vor allem wiederholt
Operetten von Strauß ans Tageslicht gezogen. Es iſt
zwar bisher nicht gelungen, einer von ihnen zu gleicher
Volkstümlichkeit zu verhelfen, wie der „Fledermaus“
und dem „Zigeunerbaron“, aber manche wertvolle Be
reicherung des Spielplans haben die Verſuche doch ge
bracht, und, wenn es keine Dauererfolge geworden ſind,
ſo war daran meiſt ausſchließlich das Textbuch ſchuld.
Strauß war in dieſer Hinſicht allzu ſorglos und un
kritiſch und verſchwendete ſeine ſchönſten Melodien an
Libretti, die entweder albern oder dramatiſch unmöglich
waren. So iſt es gekommen, daß eine Menge lebens
fähiger Muſik in Archiven verſtauben muß, ſtatt Froh
ſinn zu wecken.

Es iſt immer ein mißliches Unternehmen, nachträg
lich an ſolchen verunglückten Werken herumzubeſſern
oder gar die Muſik mit einer ganz neuen Handlung zu
verkoppeln. Nur ſelten glückt die Operation. Und doch,
wenn man ſich vergegenwärtigt, wieviel muſikaliſche
Koſtbarkeiten ihrer wahren Beſtimmung entzogen
werden, muß man jeden Verſuch, den Perlen eine neue
Faſſung zu geben, begrüßen. Auch bei „Prinz
Methuſalem“, der kaum dem Namen nach bekannt iſt,
liegt die Sache ähnlich. Die Operette iſt drei Jahre
jünger als die „Fledermaus“, ſtammt alſo aus Strauß
beſter Zeit. Jhr Reichtum an prachtvollen muſikaliſchen
Einfällen iſt tatſächlich ſo groß, daß mancher unſerer
neueſten und erfolgreichſten Operttenfabrikanten, der
ſeine Phantaſie kümmerlich mit Zitaten füttert, gelb
vor Neid werden könnte, da er es verlernt hat, rot zu
werden. Aus dem Tönematerial des „Methuſalem“
ließen ſich bequem drei Revueoperetten beſtreiten.

Karl Pausperl hat die Neueinrichtung zum Teil mit
viel Geſchick beſorgt. Vor allem iſt die Handlung jetzt
einfacher und darum überſichtlicher. Überftüſſiges iſt aus
geſchieden. Die Banditen, der Komponiſt Trombonius,
die Bänkelſängerfahrten des herzoglichen Ehepaars ſind
geſtrichen. Millöcker, der große Theaterpraktikus, wußte
genau, daß die erſte Hauptſache für die Wirkung einer
Operette iſt, daß immer etwas los iſt. Dieſer Forde
rung nachzukommen, iſt dem Bearbeiter im erſten Akt
noch nicht völlig gelungen. Eine Menge ſchöner Muſik

ſtücke löſen einander ab, aber der Verlauf der Handlung
iſt etwas lahm. Die Gelenke, die die einzelnen Nummern
verbinden, müßten beweglicher gemacht werden. Vom
zweiten Akt ändert ſich das mit einem Schlag. Jede
Situation iſt effektvoll, es gibt immer etwas zu ſehen,
und die Wirkung aufs Publikum machte ſich deutlich
ſpürbar. Verhielt es ſich im erſten Akt noch ziemlich
reſerviert, ſo geſtaltete ſich jetzt der Beifall lebhafter, und
es kam wiederholt zu den üblichen Dakapos.

Die Handlung iſt ähnlich denen vieler Operetten.
Der in ſchlimmſten Geldnöten lebende Fürſt Sigismund
will ſeine Tochter Pulcinella dem Prinzen Methuſalem,
dem Sohn des ſchon ſtark verkalkten, aber ſehr ver
mögenden Herzogs Cyprian vermählen. Die Hochzeit
findet auch ſtatt, aber eben in dem Augenblick kommt
die Nachricht, daß im Herzogtum Rikarak Revolution
ausgebrochen und Cyprian abgeſetzt iſt. An einem
mittelloſen Schwiegerſohn iſt dem Fürſten nichts gelegen,
er verhindert alſo zunächſt die Vereinigung des jungen
Paares und ſchließt ſeine Tochter ein. Der junge Ehe
mann findet trotzdem den Weg, er erſteigt, wie Romeo,
den Balkon. Jm Gemach der Pulecinella ergeben ſich
nun allerlei amüſante Jntermezzi, die wir nicht ver
raten wollen. Wichtig für den weiteren Verlauf iſt, daß
Pulcinella ihrem Vater das dem Prinzen zugedachte,
aber vorenthaltene Patent ſeiner Ernennung zum Feld
marſchall einſchließlich Uniform entwendet und dem
immer noch in ihrem Zimmer verborgen gehaltenen
Gatten übergibt. Als nun auch in Trocadero, dem von
Sigismund regierten Staat, eine Revolte ausbricht,
gelingt es dem Prinzen auf Grund ſeines Patents leicht,
das Militär für ſich zu gewinnen. Der Fürſt ſamt
ſeinem Miniſterrat wird vorſorglicherweiſe eine Weile
unter Verſchluß gehalten. Jnzwiſchen haben ſich die
Verhältniſſe daheim in Rikarak gebeſſert, das Volk hat
den Prinzen zum Herrſcher berufen, gleichzeitig wird
ihm auch der Thron in Trocadero angeboten. Sigis
mund iſt alſo abgeſetzt. Ex fügt ſich ins Unvermeidliche.

Kapellmeiſter Walter Trolldenier unterzog ſich
der dankbaren Aufgabe, die Strauß Operette zu
dirigieren, mit Hingebung und beſtem Erfolg. Hier
gibt es nicht nur muſikaliſche Einlagen mit Tanz,
ſondern zu ſammenhängende Szenen, die muſtkaliſch
reicher ausgeſtattet ſind, als man heute gewöhnt iſt.
Aber alles iſt tänzeriſch beſchwingt, und Trolldenier
waltete mit Grazie und Feuer ſeines Amtes. Paul
Herlt als Spielleiter bewies erneut ſeine Meiſter
ſchaft in ſchwungvoller Führung. Vielleicht ließe ſich im
erſten Akt, deſſen Mängel wir ſchon andeuteten, durch
Ausſcheidung von Nebenſächlichem, eventuell Streichung
von ein paar entbehrlichen Strophen, ein noch
fließenderer Gang erzielen. Nachher war alles in

flottem Tempo, ſo daß man ſich durchaus nicht lang
weilte, und der äußere Rahmen dazu, von Heinz
Behrens geſchaffen, präſentierte ſich in geſchmack
voller und abwechſlungsreicher Form.

Paul Herlt mimte ſelbſt den Kleinſtaatfürſten mit
liebenswürdiger Komik, fand auch mit zeitgemäßen
Jmproviſationen allgemeine Zuſtimmung. Die hübſche
Fürſtentochter Pulcinella wurde durch Ellen Pfitzner
höchſt gewinnend vertreten. Sie konnte übrigens nicht
nur ſcharmant ſein, ſondern verſtand auch, dem armen
Papa, der ihr den eben gewonnenen Gatten wieder
abſpenſtig machen will, recht temperamentvoll zu Leibe
zu gehen. Auch geſanglich befand ſie ſich gut in Form
und erging ſich mit ihrem Partner Emil Frickartz inder Titelrolle in einem edlen Wettſtreit. Dieſer eroberte

ſich gleichfalls alle im Sturm, die Braut, das Volk, das
Publikum. Den knickebeinigen Herzog ſpielte Otto
Tiedemann mit ſtarker Wirkung in der für dieſen
Typ bekannten Form, ganz ins Groteske zugeſpitzt Anni
Collini-Senden, deſſen Gemahlin ophiſtika.
Zeremonienmeiſter, Miniſter, Hofdamen vervollſtändigten
angemeſſen das Enſemble. Auch der Chor, der in
mannigfacher Verkleidung vielfach beſchäftigt war, ver
dient lobende Erwähnung.

So dürfte ſich die Jntendanz für den kurzen Reſt
der Sommerſaiſon noch ein brauchbares Zugſtück ge
ſichert haben, und mancher wird gern die Gelegenheitbenutzen, die bald ausſcheidenden Kunſtler noch einmal

zu begrüßen. Der Beifall geſtaltete ſich nach dem zweiten
Akt, wo es viel Blumen gab, und am Schluß der
Operette ſehr herzlich und ausdauernd.

Hans Kleemann.
Theater Nachrichten

Halle: Stadttheater.
Sonnabend, 28. Mai: Der Bettelſtudent. Sonntag,

29. Mai, 19.30 Uhr: Prinz Methuſalem. Montag,
30. Mai, 20--22 Uhr: Jagt ihn ein Menſch. Diens
tag, 31. Mai, 20--22.45 Uhr: Prinz Methuſalem. Mitt
woch, 1. Juni, 20--22.15 Uhr: Iſt das nicht nett von
Colette? Donnerstag, 2. Juni, 20——22.45 Uhr: Prinz
Methuſalem. Freitag, 3. Juni (Uraufführung), 20 Uhr
bis 22.30 Uhr: Was iſt mit Klotz? Sonnabend, 4. d
20--22.45 Uhr: Der Bettelſtudent. Sonntag, 5. Juni,
19.30-—-22.45 Uhr: Jm weißen Rößl. Montag, 6. Juni,
20—-22.45 Uhr: Der Bettelſtudent. Dienstag, 7. Juni,
20—22.30 Uhr: Was iſt mit Klotz?

Halle: ThaliaTheater.
Sonntag, 29. Mai, 20 Uhr: Iſt das nicht nett von

Colette?

Leipzig. Neues Theater. Mal
29. Mai, 18—23 Uhr: Götterdämmerung. 30.

20—22.30 Uhr: Ritter Roland. 31. Mai, 20——22.30 Uhr:
Spuk im Schloß. 1. Juni, 20--23 Uhr: Die Fleder
maus. 2. Juni, 19.30--23 Uhr: Boris Godunow.
3. Juni, 20 21.45 Uhr: Elektra. 4. Juni, 20 Uhr bis
23 Uhr: Der Zigeunerbaron. 5. Juni, 16—-19 Uhr und
20—23.15 Uhr. Jm weißen Rößl.

Leipzig. Altes Theater.
29. Mai, 16—18.30 Uhr: In jeder Ehe. 20 Uhr bis

22 Uhr: Der Mann mit den grauen Schläfen. 30. Mai,
20 22.15 Uhr: Napoleon greift ein. 31. Mai und
1. Juni, 20-—-22.30 Uhr: Die Ballerina des Königs.
2. Juni, 20—22.30 Uhr: Das Erbe. 3. Juni, 20 Uhr
bis 22.30 Uhr: Die Ballerina des Königs. 4. Juni und
5. Juni, 20——22.15 Uhr: Die Fahrt ins Blaue.

Weimar: Nationaltheater.
29. Mai, 15——18.30 Uhr: Egmont; 20--2.45 Uhr

Der Vetter aus Dingsda. 31. Mai, 20—22.30 Uhr
Claudine von Villa Bella. 1. Juni, 16.30-—19. 15 Uhr-
Das Glöckchen des Eremiten; 20.30--22.30 Uhr: Volks
tümliches Konzert der Weimariſchen Staatskapelle.
2. Juni, 20--22.30 Uhr: U. B. 116. 3. Juni, 19.30 Uhr
bis 22.45 Uhr: Die Cſardasfürſtin. 4. Juni, 20 Uhr
bis 22.30 Uhr: U. B. 116. 5. Juni, 15-—18. 15 Uhr:
Die Cſardasfürſtin.

Heinrich Herkner
Jm Alter von faſt 70 Jahren ſtarb jetzt Geheimrat

Dr. Heinrich Herkner, ehedem Profeſſor für Staats
wiſſenſchaft und Volkswirtſchaftslehre an der Berliner
Univerſität, bekannt vor allem als langjähriger Vor
ſitzender des Vereins für Sozialpolitik. Die großen
Verdienſte des Verſtorbenen liegen vor allem darin, daß
er ſich ſeit den neunziger Jahren mit größtem Nach
druck für die Gedanken der ſozialen Reform eingeſetzt
hat. Jn ſeinem damals erſchienenen Hauptwerk „Die
Arbeiterfrage“, an deſſen Ausgeſtaltung er immer
wieder gearbeitet hat, gab er die erſte wirklich um
faſſende Darſtellung der Arbeiterfrage in Deutſchland.

In der Reihe der Vortragsabende des Steuer
Jnſtituts an der HandelsHochſchule Leipzi r im
Sommerſemeſter 1932 folgende Vortragsabende feſt
geſetzt. Montag, 30. Mai: Ref. Amtsgerichtsdirektor
Dr. Schumann, „Die Behandlung der ſteuerlichen An
ſprüche im Konkurs und Vergleichsverfahren“; Mon
tag, 18. Juni: Ref. Prorektor Prof. Dr. Großmann,
„Steuern und Abgaben als Koſten“.

ſti

82 03

s E.

s



rleiſtet

r Ver
tot er

teuer
nd im

feſt
irektor
n An
Mon

mann,

Nr. 123 Mitteldenkſche Neueſte Nachrichten. Merfeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 28. Mai 1932
Nr. 123

Merſeburg und Umgegend

Stumm und doch beredt.
Ganghofer erzählt in ſeiner Biogra ie: „Seials 20 Jahren verbindet mich an Se o Terereer

eine herzliche Freundſchaft, die mir gus Bewunderung
für den heiterſchaffenden Künſtler und gus Verehrung
für dieſen ſeltenen Menſchen entſprang. Er iſt Vater
von glücklich gearteten und prächtig geratenen Kindern
die man nur eine Minute zu ſehen braucht, um ſie
lieb zu gewinnen.“ Da fragte meine Frau einmal:
„Sagen Sie mir, lieber Herr Profeſſor wie machen
Sie das nur, daß Jhre Kinder ſo famos erzogen ſind?“
Mit einem Lächeln in den braunen klaren Augen ſagte
er in ſeiner ruhigen Art: „Das iſt ſehr einfach. Vor
machen muß man's ihnen halt.“ Ganghofer fügt
hinzu „Jch glaube, das iſt die goldene Regel der Er

e e guch in der Bibel wird öfter auf die unvergleichliMacht des wortloſen Beiſpiels hingewieſen. Eine Aer
Bibelſtellen ſcheint mir beſonders beachtenswert:
1. Petr. 3, 1. Jn der erſten Ehriſtenzeit kam es wohl
öfter vor, daß eine Ehefrau vom Chriſtentum er
griffen wurde, während ihr Gatte ſich dem Neuen

egenüber ablehnend verhielt. Was lag da näher, als
ß. die Gattin verſuchte, den geliebten Mann mit un

abläſſtgen Bitten für das Chriſtentum zu gewinnen?
Neubekehrte ſind ja gewöhnlich von einem Feuereifer
beſeelt, auch andere zu ihrem Seelenglück zu ver
helfen und dazu mit Bitten und Ermahnungen auf ſie
einzudringen. Aber der Apoſtel Petrus will nichts da
von wiſſen. Zwar billigt er es, daß die chriſtliche
Ehefrau das brennende Verlangen hegt, ihren noch
heidniſchen Mann auf die Seite der Chriſtengemeinde
u ziehen. Aber ſie ſoll den Weg des Einredens und
ittens vermeiden. Auf dieſem Wege würde ſie wo

möglich das Gegenteil ihres Begehrens erreichen, es
dahinbringen, daß ihr Mann ſich gerade gegen die
neue Religion verhärtä. Der Apoſtel weiſt einen
beſſeren Weg: Die heidniſchen Ehemänner „ſollen durch
ihrer Frauen Wandel ohne Wort gewonnen
werden“. Die Frau ſoll ſchlicht in dem neuen Geiſte
ihres Chriſtentums leben, „im Herzensſchmuck eines
ſtillen und ſanften Geiſtes (V. H und ſoll es ruhig
abwarten, was daraus werden wird. Jhr Wandel,
ohne Wortaufwand, wird ſchon ſeine Wirkung haben.

Anſchauungsunterricht iſt die beſte Unter
weiſung. Nietzſche hat einmal über die Chriſten ge
urteilt „Sie ſehen mir zuwenig nach Erlöſten aus.
Erlöſter müßten die Chriſten ausſehen, wenn ich an
khren Erlöſer glauben ſollte. Sehen wollte er, nicht

Vom verlangt ein altes lateiniſches Wort,
daß er mehr predigt durch das, was er iſt, als durch
das, was er ſagt: „Das Leben des Pfarrers iſt das
Evangelium fürs Volk.“ Fritze.

Dichtung oder Wahrheit?
Am 15. April will der Arbeiter Willi Albert

aus Meuſchau auf der Dürrenberger Straße, in der
Nähe von Creypau, von einem Motorradfahrer von
hinten angefahren und während ſeiner Beſinnungs
loſigkeit ſeines Lohnes in Höhe von 35 RM. beraubt
worden ſein. 20 RM. will er nach einigen Tagen im
Straßengraben wiedergefunden haben. Ob dieſe Dar
San richtig iſt, ſteht dahin. Jedenfalls hat ſich ein

ter nicht ermitteln laſſen.

pro-pre
Kathedrale
Das große Ereignis

für Merseburg
Forftinſpeklionseinteilung. Die Oberförſterei

Ziegekroda wird vom 1. Juni 1932 ab von der
Forſtinſpektion Merſeburg Mitte zur Forſtinſpektion
Merſeburg Weſt gelegt.

Offenhaltung evangeliſcher Kirchen.
Ein begrüßenswerter Beſchluß.

Eine wichtige Neuerung hat der Evangeliſche Kirchen
g der Kurmark auf ſeiner Hauptverſammlung in

Potsdam beſchloſſen. Gegen nur wenige Stimmen wurde
folgende Entſchließung angenommen

„Der Kirchentag fordert die Freiheit zeitlich un
beſchränkten Kirchenbeſuches an den Tagen öffentlicher
Gottesverehrung. Er iſt der Anſicht, daß eine evange
liſche Kirche als Stätte der Stille und Weihe wenig

s an den Sonn und Feiertagen allen Evangeliſchen
en ganzen Tag frei zugänglich ſein und

Gelegenheit zu einem ſtillen, außeramtlichen Gottes
dienſt bieten muß. Der Kirchentag erkennt darin einen

das evangeliſche Volk in ſeinen Kirchen heimi
cher zu machen. Er erblickt darin ein unentbehr

Hilfsmittel der Sonntagsheiligung und die Vor
ausſetzung für eine neue üÜberlieferung, deren Verwirk
ichung nicht von heute auf morgen, ſondern auf lange

Sicht geſtellt ſein muß. Der Kirchentag ruft die Ge
meinden dazu auf, eine ſolche Offnung der Kirchen ein
zuleiten, ſie öffentlich bekanntzumachen und auch dann
ſortzuſetzen, wenn ihre Erfolge in den erſten Jahren
enttäuſchen.

Der Kirchentag erſucht die Gemeinden, der General
ſuperintendentur ſpäteſtens bis zum 1. Oktober mitzu
teilen, ob ſie mit der Sonntagsöffnung der Kirchen be
gonnen haben. Er bittet den Generalſuperintendenten,
gegenüber den anderen Kirchenbehörden geeignete Schritte
zu unternehmen, welche die Einführung dieſer Sitte in
gang Deutſchland zum Ziele haben.

Urſaubskarten,
cie unerreichbar sind

Keine Verbilligung für Urlaubsreiſen nach Thüringen, in den Harz und die
Säſiſche Schweiz.

Die Deutſche Reichsbahn hat für den Sommer
die Einführung der Urlaubskarten be
ſchloſſen, die mit einer Ermäßigung von
20 Prozent ausgegeben werden ſoll. Leider
wird die Karte nur von verhältnismäßit äßi(wenigen Urlaubsreiſenden rn ge
werden können, da als Mindeſtentfernung vom
Wohnort eine Strecke von 200 Kilometer für die ein
fache Fahrt angeſetzt worden iſt. r die r

Das bedeutet, daß nur die Rei enden beſond
großer Strecken die Vergünſtigung ren
n ſind in der Hauptſache die beſſer bemittelten

chichten, während der Reiſende mit dem kleineren
Geldbeutel, wie leider bei vielen Reformen der Reichs

e ausgeht.Für Merſeburg liegen die Verhältniſſe beſonders ungünſtig, da von hier aus in die e venr
n be ungsorte die Urlaubskarte nicht in Frage

Rach Thüringen betragen die Entfernungen
in Kilometer: Jlmenau, Oberhof 145, Friedrich
roda, Gehlberg 144, Leutenberg 134, Gräfenroda 132,
Manebach 150, Bad Blankenburg 118, Eiſenach 152,
Georgenthal 136, Königſee 156, Neuhaus g. Rennſteig

170, Schmiedefeld a. Rennſteig 163, Schwarzburg 132Sitzendorf 135, Stügerbeg 15. S watzbung
Jn den Har z: Wernigerode 128, Bad Harzburg

150, Bad Sachſa 133, Gernrode 101, Jlſenburg137,
150, Bad Sachſa 133, Gernrode 101, Jlſenburg 137,
Thale 118, Oſterode 160, St. Andreasberg 163.

In den Spreewald: Lübben 190, Lübbenau 179.
„„„Jn das Erzgebirge: Radiumbad Ober
ſchlema 158.

Jn die Sächſiſche Schweiz: Bad Schandau
195, Rathen 192.

Daß an der hohen Koſtenfrage ſo manche Reiſe
ſcheitern wird, liegt auf der Hand. Die Reichsbahn
hätte eine ähnliche Großzäügigkeit beweiſen ſollen, die
ſie zu Weihnachten, Oſtern und Pfingſten gezeigt hat
und durch die ſie einen bedeutend geſteigerten Verkehr
und vermehrte Einnahmen erreichen konnte.

Das Echo, daß dieſe Beſchränkung auf Reiſen über
200 Kilometer Entfernung in der Preſſe gefunden hat,
iſt eindeutig und ſollte der Reichsbahn zu denken
geben. Die Einſchränkung einer großzügig gedachten
Maßnahme bringt eine grauſame Enttäuſchung für
die vielen Reiſenden, die mit jedem Pfennig rechnen
müſſen.

;=„x; Z è S S TJn ſeiner Anſprache betonte der Generalſuperin
tendent der Kurmark, D. Dr. Dibelius, daß die
Gemeinden der Forderung auf Offnung der Kirchen
vielfach noch mit allzu großer Zaghaftigkeit gegenüber
ſtünden. Durch den Beſchluß iſt zum erſten Male in
einem geſchloſſenen deutſchen Landesteile mit der bis
herigen Gewohnheit der Schließung der evangeliſchen
Kirchen außerhalb der amtlichen Gottesdienſte gebrochen
worden.

Verpflichtung zur Vormundſchaft.
Vormund verwandter oder fremder Kinder zu ſein,
iſt vielfach eine nichts weniger als angenehme und
dankbare Aufgabe, insbeſondere für denjenigen, der,
frei von edleren und idealen Geſichtspunkten, die mit
dieſem Amt nun einmal verbundene Arbeit und Ver
antwortung ſcheut und auch nicht gewillt iſt, etwaige
Geldausgaben zu leiſten. Die meiſten Leute, denen
dieſes Amt vom Vormundſchaftsgericht angetragen
wird, werden ſich alſo dafür beſtens bedanken. Das
kann ihnen aber nichts helfen; denn nach dem Geſetz iſt

was viele allerdings nicht wiſſen jeder Deutſche
verpflichtet, eine Vormundſchaft zu übernehmen, ſofern
er ſich für eine Ablehnung nicht auf geſetzliche Gründe
berufen kann, wie ſie im S 1786 des BGB. vorgeſehen
ſind. Danach kann eine Vormundſchaft ablehnen, wer
das 60. Lebensjahr vollendet hat, wer mehr als 4 ehe
liche unmündige Kinder hat, wer eine Krankheit oder
ein Gebrechen hat, wer wegen großer Entfernung
ſeines Wohnſitzes vom Sitz des Gerichts die Vormund
ſchaft nicht ohne beſondere Beläſtigungen führen kann,
wer ſchon eine Vormundſchaft innehat und wer zur
Sicherheitsleiſtung bezüglich etwaigen Vermögens des
Mündels angehalten wird. Wer mit keinem dieſer
Gründe aufwarten kann, der muß die Vormundſchaft
wohl oder übel übernehmen; ja, er iſt ſogar für den
Schaden verantwortlich, der dem Mündel etwa dadurch
entſteht, daß die Beſtellung des Vormundes ſich durch
ſein abwehrendes Verhalten verzögert hat. Außerdem
kann das Vormundſchaftsgericht den zum Vormund
Auserſehenen ſogar durch Ordnungsſtrafen bis zur
Höhe von 300 M. zur Übernahme des Amts anhalten.

r

Bettel zu zweien
hat wenig Erfolg.

Jn der Hälfte aller Fälle, in denen bisher Haus
bettler vor den Wohnungsſtätten ſtanden, ſtehen jetzt
zwei da. Zwei zugleich. Zwei, die gemeinſam von
Haus zu Haus gehen, gemeinſam an den Türen klingeln
und die Hand aufhalten. Kompaniebettler. Dieſer ge
meinſame Bettel iſt zum mindeſten eine Beunruhigung.
Alleinſtehende Frauen kriegen einen gelinden Schreck,
wenn ſie die Tür öffnen und zwei ſolcher Bittſteller
draußen ſtehen ſehen. Baumlange Kerle mitunter.
Das gemeinſame Auftreten wirkt immer wie eine
ſtumme Drohung, und in vielen Fällen ſoll
es auch ſo wirken.

Von vielen, die ſonſt eine offene Hand für den
Notleidenden haben, wird der Kompaniebettel als Un
verfrorenheit empfunden. Jſt auch eigentlich nichts
anderes. Wer einen Bittgang unternimmt, wer mit
einem Anliegen kommt, hat keine Veranlaſſung und
kein Recht, noch einen Genoſſen mitzubringen, damit
dem ebenfalls gegeben werde. Hier gilt der Satz
„Jeder für ſichl“ Und mit der gleichen Berechtigung,
mit der ſich zwei zum gemeinſamen Bettel vereinigen,
könnten ſich auch ſechs oder acht zuſammentun und
von Tür zu Tür gehen.

Kriegsopfer und Kapitalabfindung.
Die in letzter Zeit ſtark in Erſcheinung tretenden

Anträge von Kriegsbeſchädigten und Kriegerwitwen
auf Gewährung einer Kapitalabfindung berechtigen zu
der Auffaſſung, daß in den Kreiſen der Verſorgungs
berechtigten die Sachlage nicht hinreichend bekannt zu
ſein ſcheint. Wie der Preſſedienſt des Reichsverbandes
Deutſcher Kriegsbeſchädigter mitteilt, iſt unter Hinweis
auf die ungünſtige Finanzlage des Reiches die Ge
währung einer Kapitalabfindung in unabſehbarer Zeit
unmöglich gemacht worden. Ganz ausnahmsweiſe und
nur in beſonders dringenden Fällen kann eine Kapital
abfindung nur noch bewilligt werden, wenn durch ſie
die Erhaltung eines bereits erworbenen Grundſtückes
ermöglicht werden ſoll. Zum Erwerb von Grundbeſitz
iſt die Gewährung einer Kapitalabfindung grundſätzlich

nicht möglich. e
Durchſchnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Sonnabend, dem 28. Mai 1932.
Brot 1 Pfund 17, Weizenmehl 60proz. Aus

mahlung 19——29, Graupen 22——28, Nudeln 36--70,
Bohnen 15-—-28, Linſen 18——28, Erbſen 17—-30, Reis
13——-30, Zucker 34—-36, Salz 6--8, Kaffee 180--400,
Malzkaffee 22—30, Packung 45, Rindfleiſch: Bratfleiſch
70——90, Gehacktes 90, Kochfleiſch 50—-70, Kalbfleiſch:
Brotfleiſch 90, Kochfleiſch 70—-80, Hammelfleiſch: Brat
fleiſch 70—-90, Kochfleiſch 60—-70, Schweinefleiſch: Keule
90, Schulter 80, Kamm 70--80, Kotelett 70-—80, Bauch
fleiſch 50——60, Gehacktes 80, Blut und Leberwurſt 50
bis 80, Knackwurſt 80--100, Schwartenwurſt 60—-80,
Schinken 120--130, Schweineſchmalz 80, Speck, ge
räuchert 70—80, Seefiſche: Schellfiſch 35, Seelachs 25,
Kabeljau 25, Rotbarſch 35, Heringe, geſalzen: Deutſche
Stück 4—8, Schotten 15, Kartoffeln I Pfund 4, Weiß-
kohl 10, Salat Kopf 7, Rotkohl Pfund 10, Spinat
7, Blumenkohl Stück 15-30, Sellerie 10, Vollmilch
frei Haus Liter 20—22, Landkäſe Stück 5-—10,
Molkereibutter Pfund 128--150, Landbutter 120 bis
130, Margarine: I. Sorte 78, II. Sorte 63, III. Sorte
30, Eier Stück 7, Marmelade Pfund 40--60, Briketts
ab Lager Zentner 91——96, frei Haus 94-105, ab

40 Zentner frei Haus 83, Brennholz, geſpalten 200
bis 215, geſägt, Klötze 150——175, Petroleum Liter 37
bis 43 Pf.

Die Auswahl an jungem Gemüſe auf dem Wochen
markt beginnt nun wieder reichhaltiger zu werden.
Zu jungen Karotten, die je nach Größe des Bundes
15--35 Pf. koſteten, hatten ſich Kolrabi geſellt. Aller
dings war der Stückpreis noch 8—-10 Pf. Grüne
Stachelbeeren, die infolge ihrer vielſeitigen Verwen
dungsmöglichkeit gern gekauft werden, fanden in der
ſtark zurückgegangenen Preislage von 18——-20 Pf. guten
Abſatz. Spargel hatte infolge des kühlen Wetters
leicht angezogen, er koſtete 40—60, Suppenſpargel 25
bis 30 Pf. Gn grünen Gurken beſtand Großangebot,
der Stückpreis ſchwankte zwiſchen 20 und 25 Pf.
Radieschen 3 Bund 10, Bananen 2 Stück von 15 an,
Tomaten 70—-75 Pf. Für heimiſche Apfel wurden 30
bis 35 Pf. verlangt. Junge Tauben gab es von
50 Pf. an.

Neubildung der Verwaltungsausſchüſſe
der Arbeitsämter.

Durch Verordnung der Reichsregierun zur Bereinfachung und Verbilligung der ben eläſe werſiche-

rung vom 21. März 1932 (RGBl. I S. 157) iſt eine
Herabſetzung der Beiſitzerzahlen in den Verwaltungs
ausſchüſſen der Arbeitsämter vorgeſehen worden. Die
Verwaltungsausſchüſſe der Arbeitsämter ſind bekannt
lich aus den Vertretern der Arbeitgeber, Arbeitnehmer
und öffentlichen Körperſchaften zuſammengeſetzt.
Während bisher die Zahl der Beiſitzer einer jeden
Gruppe in den Verwaltungsausſchüſſen der Arbeits
ämter mindeſtens fünf betragen mußte, wird durch die
neue Verordnung beſtimmt, daß die Zahl der Beiſitzer
in jeder Gruppe regelmäßig nicht mehr als fünf be
tragen ſoll. Die bisherige Mindeſtgrenze ſoll alſo in
Zukunft regelmäßig Höchſtgrenze ſein. Nach Artikel 4
Abſatz 2 der Verordnung ſoll die hiernach erforderliche
Umbildung der Verwaltungsausſchüſſe der Arbeits
ämter bis ſpäteſtens 23. Juli 1932 durchgeführt ſein.

Gemeinde Bad Dürrenberg.
Schlägerei.

E Bad Dürrenberg. Geſtern nachmittag kam es in
der Leipziger Straße zwiſchen zwei Motorradfahrern
und dem Führer eines Poſtautos zu einer Schlägerei.
Die Motorradfahrer glaubten ſich in ihrer Weiterfahrt,
da das Auto quer über der Straße ſtand, behindert. Ein
herbeigerufener Oberwachtmeiſter regelte die Ange
legenheit.

Gefahrvolle Ecke ohne Warnungstafelm!
E Bad Dürrenberg. Am Dienstag, gegen 23 Uhr,

konnte ſich bald ein folgenſchwerer Zu ſammenſtoß
zweier Perſonenkraftwagen in Kirchdorf bei Bad
Dürrenberg ereignen. An der gefährlichen, unüber
ſichtlichen Kurve an der Kirche fuhren zwei K raftwagen
aus Leipzig und Weißenfels aufeinander. Nur dem
umſichtigen langſamen Fahren hatten ſie alle beide zu
verdanken, daß nichts paſſierte, da die Wagen dicht auf
einander auf der Stelle hielten. Man wundert ſich
hier, daß an dieſer Stelle noch nichts Ernſthafteres
paſſiert iſt, da die Kurve in Richtung Bad Dürrenberg
wie in Richtung Wengelsdorf vollſtändig unüberſichtlich
iſt und keine Gefahrenzeichen vorhanden ſind.

Rübenverziehen.
Bad Dürrenberg. Die Zeit des Rübewerziehens

iſt wieder da. Für die ältere Schuljugend iſt das eine
Freude, die Hauptſache iſt natürlich das Geldver
dienen. Oft ziehen ſie abends auf den Ackerwagen mit
Geſang in den Ort.

Weißenfels und Umgebung
Badezeiten.

A Weißenfels. Das ſtädtiſche Freibad iſt eröffnet.
Als Badezeiten gelten für Schulen: Montags bis Frei
tags von 7-16 Uhr, Sonnabends von 7 12 Uhr; für
Männer: Dienstags und Donnerstags von 16 19 Uhr,
Sonnabends von 13--19 Uhr; für Frauen: Montags,
Mittwochs und Freitags von 16——19 Uhr. Familien
bad Sonntags von 8—12 Uhr.

Kind ſtürzt in Kanalſchacht.
Schwer verletzt.

Weißenfels. In der Luiſe-BrachmannStraße
ſtürzte ein 5jähriges Kind in einen geöffneten Kanal
ſchacht und verſank im Schlamm. Ein Kanalarbeiter
holte das Kind heraus und brachte es zur elterlichen
Wohnung. Da es jedoch einen ſchweren Schädelbruch
erlitten hatte, mußte es der Klinik zugeführt werden.
Das Unglück war dadurch verurſacht worden, daß die
nötigen Sicherheitsmaßnahmen außer acht gelaſſen
worden waren.

Viktor Brömel
Weißenfels. Beim Anhören des Radiokonzertes

ſtarb hier plötzlich am Morgen der S8ljährige Uhr
macher- und Optikermeiſter Viktor Brömel. Der
Verſtorbene war einer der bekannteſten und älteſten
Bürger von Weißenfels und in Stadt und Land all
gemein beliebt. 1927 hat er ſein 50jähriges Ge
ſchäftsjubiläum gefeiert, um ſich dann vor wenigen
Jahren zur Ruhe zu ſetzen. Sein Andenken dürfte
eng der geſamten Bürgerſchaft in Ehren gehalten
werden.

Ernſte Differenzen bei den Weißenfelſer National
ſozigliſten.

Weißenfels. Jn der Weißenfelſer HOrtsgruppe
der NSDAP. iſt wieder einmal eine Palaſtrevolution
agusgebrochen. Die Bewegung richtet ſich gegen den
Kreisvorſteher und Landtagsabgeordneten Alfred
Pape, der durch ſein ſelbſtherrliches und ſchroffes
Auftreten ſchon eine größere Anzahl Parteigenoſſen
veranlaßt hat, ſich von der Bewegung zurückzuziehen.
Diesmal ſind es die ehemaligen SA.-Leute, die ſich
gegen Pape aufgelehnt haben. Auch macht man Pape
für allerhand unerfreuliche Dinge verantwortlich, die
ſich im Laufe der Zeit in der Weißenfelſer Ortsgruppe
ereignet haben. Man verlangt ganz energiſch ſeine
Entfernung aus Weißenfels, zumal er niemals in
Weißenfels gewohnt, ſondern hier nur den Diktator
geſpielt hat und auch mit den SA. Führern oft Diffe-
renzen hatte.

Durch Schaden wird man klug.
A Weißenfels. Anfang März 1932 wurde ein Jn

valide durch Zigeunerinnen, die ihn „geſundbeten“
wollten, um ſeine Erſparniſſe geprellt. Die Zigeune-
rinnen haben bisher nicht aufgefunden werden können.
Das Verfahren iſt wegen Abweſenheit der Beſchuldig
ten vorläufig eingeſtellt worden.

Junge Meiſter.
Weißenfels. Die Meiſterprüfung beſtanden im

Schmiedehandwerk Erich Schmidt von hier und
Artur Doberen z aus Wernsdorf; im Sattlerhand
werk Kurt Rödel aus Untergreißlau.

Einheiksfronk der Erwerbsloſen.
Weißenfels. Jn den letzten Tagen wurden vor

dem Arbeitsamt Flugblätter verteilt, in denen gegen
die von der Reichsregierung geplanten Kürzungen der
Bezüge der Erwerbsloſen lebhaft proteſtiert wird. Das
Merkwürdige an der Angelegenheit iſt die Tatſache,
daß die Flugblätter von Angehörigen aller Parteien,
auch von zwei Nationalſozialiſten, unterzeichnet
wurden. Man erſtrebt eine Einheitsfront der Er
werbsloſen und will von einer gegenſeitigen Be
kämpfung, wie ſie von den verſchiedenen Parteien be
trieben wurde, nichts mehr wiſſen. Alle Erwerbs
loſen werden aufgefordert, ſich dem Proteſt durch Ein
zeichnung in die ausgelegten Liſten anzuſchließen.

Auko gegen Mokforrad.
A Weißenfels. Am Freitag, gegen 17.45 Uhr,

ſtießen in der Leipziger Straße ein Perſonenkraft
wagen und ein Kraftrad zuſammen. Der Perſonen
kraftwagen wurde leicht, das Kraftrad ſchwer beſchä
digt. Der Kraftradführer und ſein Sozius ſind leicht
verletzt worden. Nach Zeugenausſagen ſoll die Schuld
den Führer des Perſonenkraftwagens treffen.

Mit dem Glasſchneider in der Brauerei
M Weißenfels. Jn der Nacht zum Sonnabend

wurde verſucht, in die Ausgabeſtelle der Brauerei
Gürth, Naumburger Straße, einzubrechen. Die Täter

ritzten mit einem Glasſchneider die Fenſterſcheibe der
Eingangstür und drückten die Scheibe ein. Sie ſind
jedoch anſcheinend bei ihrer Arbeit geſtört worden und
mußten vor Durchführung ihres Vorhabens flüchten.

Rächkliche „Gäſte“.
M Weißenfels. Jn der Nacht zum Sonnabend

wurde in die Wirtſchaftsräume des „Hausfürſt“- Cafés
eingebrochen. Der Täter hat von der Hofſeite aus
von der über dem Fenſter befindlichen Entlüftungsvor
richtung einen Glasſtreifen zerbrochen, durchgegriffen,
das Fenſter aufgeriegelt und iſt eingeſtiegen. Die zum
Verkaufsraum führende Tür hat er gewaltſam auf
geriſſen und Genußmittel und Bargeld geſtohlen. Ge
naue Angaben über Art und Wert der geſtohlenen
Sachen können noch nicht gemacht werden.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
Butter Stück 60--65, Eier 10 Stück 65, Matz Pfd.

20, Wein 80, Apfelſinen 3 Pfd. 65—80, Mandarinen
n 30, Bananen 38, Tomaten 70, Zitronen 5—7,

wiebeln 15--20, Apfel 30-40, Birnen 30, Grünkohl
15, Rotkraut 2 Pfd. 25, Wirſing 12—15, Weißkraut
10--15, Spinat 8--10, Blumenkohl 40-45, Roſenkohl
35, Kohlrüben 10, Möhren 10, Sellerie Stück 10 15,
Salatkopf 3 Stück 10, Schwarzwurzel 35, Teltower
Rübchen 30, rote Rüben 15, Endivien 20, Rapünzchen
55, Radieschen 3 Bund 10, Porree Bündchen 30,
Gurken 25, Champignons 150, Brunnenkreſſe 8 Bund
20, Rhabarber 5, Spargel 30—50, Brechſpargel 2 Pfd.
35, Morcheln 120, neue ſaure Gurken 10—25, Kohl
rabi 15, Stachelbeeren 18—-15, Rettiche 2 Bund 15,
Kartoffeln Zentner 300—350, Schellfiſch Pfd. 40, Rot
barſch 38, Seegal 35, Seelachs 25, Seeforellen 55, Rot
zunge 60, Flundern 50, Filet 45-—50, Barſch 60, Weiß-
fiſche 50, grüne Heringe 25, Makrelen 40, Bücklinge 30
bis 40, Seelachskotelett 50, Aal 180, Schleie 125,
Karpfen 100-110, Schweinefleiſch 65-—90, Rindfleiſch
60 100, Hammelfleiſch 70--90, Kalbfleiſch 75--110,
Bockfleiſch 60--75, Tauben Stück 60—-70, Hühner Pfd.
80, Kaninchen Pfd. 75.

Goldenes Ehejubiläum.
Goekhewitz. Hier feiert am Sonntag der Jn

valide Albert Mich gel mit ſeiner Ehefrau im Kreiſe
ſeiner Kinder und Enkelkinder das Feſt der goldenen
Hochzeit. Das Jubelpaar iſt trotz ſeines hohen Alters
noch ſehr rüſtig und erfreuen ſich beſter Geſundheit.
Möge ihnen noch ein recht ſchöner Lebensabend be
ſchieden iſt.

Das Aufo auf den Schienen.
A. Keukſchen. Als kürzlich der Perſonenzug

18.50 Uhr auf der Strecke Deuben--Corbetha an den
ſchrankenloſen Bahnübergang der Kreisſtraße Hohen
mölſen--Teuchern kam, näherte ſich der Autolaſtzug
einer Weißenfelſer Brauerei, ohne daß der Führer
auf das Warnungsſignal der Lokomotive achtete. Noch
im letzten Augenblick brachte der Lokomotivführer
durch ſtarkes Bremſen den Zug auf einige Meter vom
Auto entfernt zum Stehen. Da der Chauffeur vor
Schreck auch gebremſt hatte, kam das Auto auf dem
Bahnübergang nun auch zum Stehen. Es iſt jedem
Auto und Motorradfahrer zu empfehlen, an dem
Bahnübergang genau acht auf die Zugſignale zu geben,
damit Unglücke verhütet werden, wie vor einigen
Jahren eines hier paſſiert iſt (Fall: Auto Werſchen
Weißenfelſer Grube Neuzetſch)

Die Dorfſtraße iſt gepflaſtert.
Ankerwerſchen. Kurz vor Pfingſten begonnen, iſt

die Pflaſterung der Dorfſtraße ſchon beendet. Es hat
ſich gezeigt, daß bei allſeits gutem Willen auch in
Zeiten ſchwerſter Wirtſchaftsnot wertvolle Arbeit ge
leiſtet werden kann.

Arzkliche Unterſuchung der Kinder.
A Ankerwerſchen. Das Ergebnis der ſchulärztfichen

Unterſuchung der Kinder zeigt, daß der Ernährungs
zuſtand der Kinder trotz der Notzeit durchſchnittlich als
zufriedenſtellend bezeichnet werden kann. Eine Zu
nahme der Erkrankungen an Tuberkuloſe und deren
Nebenerſcheinungen als Folge ungenügender Er
nährung konnte nicht feſtgeſtellt werden. Drei Kinder
wurden als ſtark tuberkuloſegefährdet der Kreis
behörde für einen Kuraufenthalt vorgeſchlagen.

Anredlicher Rendank.
A Theißen. Bei einer Reviſion der Kirchenkaſſe

wurden Unkerſchlagungen des Rendanten feſtgeſtellt,
die etwa 1000 RM. betragen ſollen. Der Rendant
gibt ſie zu und will durch andauernde Krankheit ſeiner
Frau in Geldſchwierigkeiten geraten ſein. Die An
gelegenheit iſt der Staatsanwaltſchaft übergeben
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Gemeinde Leuna
Glück im Unglück.

X Leung. Geſtern ereignete ſich an der Tankſtelle
am Leunawerk ein Verkehrsunfall, der weit ſchwerere
Folgen haben konnte. Ein Radfahrer wollte noch kurz
vor der ihm entgegenkommenden Straßenbahn die
Gleiſe paſſieren, die ihn jedoch am Hinterrad erfaßte
und dasſelbe vollſtändig zerdrückte. Der Radfahrer
kam noch mit dem Schrecken davon. Dies iſt auch wieder
ein Fall von großer Unachtſamkeit. Es kann nicht
dringend genug darauf hingewieſen werden: „Gib acht
beim Kberfahren oder überſchreiten von unbewachten
Gleisübergängen!“ Hoffentlich ein warnendes Beiſpiel
für viele

Schützenfeſt in Göhlitzſch.
X Leung. Bei etwas kühlem, aber doch noch ſehr

ſchönem Wetter feierte der Schützenverein „Tell“
Göhlitzſch ſein Schützenfeſt. Trotz der ſchlechten wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe war das Feſt von ſeiten der
Vereine ſehr ſtark beſucht. Ein Zeichen, daß der alte

und die treue Kameradſchaft noch unter

der Feſtumzug. Beim Schießen winkten den Schützen
ſehr ſchöne Preiſe. Mit einem Tänzchen nahm der
erſte Tag ſeinen Abſchluß. Am zweiten Tage wurde
das Preisſchießen fortgeſetzt. Dann folge unter
großer Anteilnahme der Bevölkerung das Königs-
ſchießen. König wurde mit einer guten 19 Kam.
Walter Görner, Kronprinz ebenfalls mit einer
19 Kam. Otto Merten, Prinz mit einer guten 18
Kam. Joſeph Lambalot. Nachdem wurde die
Königsfamilie unter den Klängen der Armeemärſche
nach Hauſe geleitet und der Abend mit einem gemüt
lichen Königsball beſchloſſen. Am Freitag wurde das
Preisſchießen zu Ende geführt und die Preisverteilung
vorgenommen. Die erzielten Refultate waren in dieſem
Jahre außerordentlich gut. 1. Preis (59 Ringe): Hoff
mann, Göhlitzſch; 2. Pr. (59 R.): Knauth, Göhlitzſch;
3. Pr. (59 R.) Görner, Göhlitzſch; 4. Pr. (58 R.):
Böhme, Göhlitzſch; 5. Pr. (57 R.): Schmidt, Göhlitzſch;
6. Pr. (57 R. E. Burkhardt, Göhlitzſch; 7. Pr. (57 R.):
Schleicher, Göhlitzſch; 8. Pr. (56 R.): Kurth, Trebnitz;
9. Pr. (55 R): Franz, Göhlitzſch; 10. Pr. (55 R.):Schützengeiſt t

den Schützenbrüdern fortbeſtehen. Nach der Abholung
Schleicher folgtedes alten Schützenkönigs Kam

Lancſkreis Merseburg
Fiedler, Trebnitz; 11. Pt. (54 R): Schröter, Göhlitſch;
12. Pr. (53 R.): Zeiſing, Trebnitz.

Erhöhung der Kirchenſteuer.
S Schkopau. Jn der letzten Sitzung der kirchlichen

Körperſchaften fand Rechnungslegung für das ab
gelaufene Rechnungsjahr ſtatt. Von 3315 RM., die
nach dem Voranſchlage einkommen ſollten, waren durch
ſtarken Rückgang des Reichseinkommenſteuerſolls 1114
Reichsmark ausgefallen, ſo daß nur 2201 RM. an
Kirchenſteuern eingekommen ſind. Wenn es trotzdem
gelungen iſt, die Kirchenkaſſenrechnung ohne Fehlbetrag
abzuſchließen, ſo iſt das vor allem den Gemeinde
gliedern zu danken, die freiwillig 344 RM. aufvbrachten
und daß noch Einnahmen in Höhe von 763 RM. aus
den Vorjahren zur Verfügung ſtanden. Da im neuen
Rechnungsjahre mit einem weiteren Rückgang der
Reichseinkommenſteuer beſtimmt zu rechnen iſt, wurden
im neuen Voranſchlag weitgehendſte Kürzungen durch
geführt. Es war der kirchlichen Gemeindevertretung
ſehr ſchwer, Erhöhung des Prozentſatzes der Reichs
einkommenſteuer auf den Satz von 1928 beſchließen zu
müſſen, nämlich 15 Prozent. Da aber damit kaum zwei
Drittel des Bedarfs gedeckt werden können, mußten
auch 15 Prozent auf die Grundvermögensſteuer gelegt
werden. Der verbleibende Reſt von 452 RM. ſoll durch
freiwillige Beiträge und durch ein Kirchgeld aufgebracht
werden.

Ehrung einer alkeingeſeſſenen Landwirksfamilie.

S Milzau. Dem Landwirt Günther wurde in Aus
führung des Beſchluſſes des Vorſtandes der Landwirt
ſchaftskammer, denjenigen Landwirtsfamilien, die
wenigſtens 200 Jahre auf ein und demſelben Hofe an
ſäſſig ſind, eine beſondere Ehrung zu erweiſen, eine
künſtleriſch ausgeſtattete Urkunde zugeſtellt. Die Familie
Günther beſitzt ihr Gut bereits 225 Jahre. In der
Provinz Sachſen wurden im letzten Geſchäftsjahr 32
alteingeſeſſene Landwirtsfamilien mit Urkunden aus
gezeichnet. Davon wohnen 11 im Regierungsbezirk
Magdeburg, 17 im Regierungsbezirk Merſeburg und 4
im Regierungsbezirk Erfurt. Anträge auf Ausferti

ng weiterer Urkunden ſind durch die landwirtſchaft
iche Kreisvertretung einzureichen, die ſie der Land
wirtſchaftskammer mit ihrer Stellungnahme weiterleitet.

Wegen Sittlichkeitsverbrechens
verhaftet.

FNiederclobicau. Antker dem ſchweren Ver
dacht der Blukſchande an der eigenen minderjährigen
Schweſter und Sitklichkeilsvergehens an einem anderen
ährigen Mädchen wurde der 20jährige erwerbsloſe
Arbeiter Z. verhaftet. Er iſt bereits wegen Sitklich
keitsverbrechens vorbeſtraft und ſoll ſich jetzt wieder
holk an den minderjährigen Mädchen vergangen haben.
Die Vorfälle nakurgemäß großes Auffehen

gemachk.

Elternbeiratswahl.
S Bad Lanchſtädt. Zu den bevorſtehenden Eltern

beiratswahlen iſt das Ziel, eine Einheitsliſte zu bilden,
geſcheitert. Wieviel Liſten aufgeſtellt werden, ſteht noch
nicht feſt.

Der Evangeliſche Frauenbund Leipzig in Bad Lauchſtädt.
S Bad Lauchſtädt. Zu einer Beſichtigung der

Sehens würdigkeiten unſeres Heimatortes weilten am
Mittwoch 70 Damen der Ortsgruppe Leipzig des Evan
geliſchen Frauenbundes hier. Die Gäſte äußerten ſich,

ß es ihnen ſehr gut gefallen und alles Gebotene einen
freudigen Eindruck auf ſie gemacht hat.

Jagdverpachtung.
F Zöſchen. Die 2000 Morgen große Jagd unſerer

Gemeinde wurde wieder auf 6 Jahre verpachtet. Da
faſt gar keine Intereſſenten anweſend waren, erhielt
der vorhergehende Pächter, der Jagdverein Zöſchen, mit
42 Pf. pro Morgen den Zuſchlag. Bisher betrug der
Pachtpreis 85 Pf.

Einbruch in der Stationskaſſe.
S Zöſchen. Der Stationskaſſe der Eiſenbahn wurde

in der letzten Nacht nach Eindrücken einer Fenſterſcheibe
von Einbrechern ein Beſuch abgeſtattet. Es fiel den
Dieben aber nur Kleingeld in die Hände. Der Dieb
oder die Diebe ſcheinen aber ſehr gut Beſcheid gewußt
zu haben, denn ein Uneingeweihter hätte die Kaſſe nie
gefunden.

Beſtandene Meiſterpräfung!

F Dölkau. Der hieſige Bäckermeiſtersſohn Karl
Köcke beſtand vor der Prüfungskommiſſion der
Handwerkskammer in Halle a. d. S. die Prüfung als
Bäckermeiſter. Wir wünſchen dem jungen Meiſter für
ſeine Zukunft alles Gute.

Einbruch.
8 Kötzſchlitz. Bei dem Kolonialwarenhändler Peſter

wurde in der Nacht zum Freitag eingebrochen. Die
Diebe, die durch Herausbohren der Türfüllung ſich
Eingang verſchafft hatten, ſtahlen große Poſten Lebens
mittel und auch Bargeld.

Umgemeindung.

S Schkeuditz. Die Evangeliſchen in den Ortſchaften
Papitz und Modelwißz werden aus der evang.
Kirchengemeinde Cursdorf, Kirchenkreis Schk e u
di tz, ausgemeindet und zu einer mit der Kirchen
gemeinde Cursdorf unter deren Pfarramt ver
bundenen Kirchengemeinde Papitz, Kirchenkreis
Schkeuditz, vereinigt.

Hohes Alter.
Schkeuditz. Frau verw. Henriette Buſſe, Oſt

ſtraße 3, feierke am Freitag ihren 81. Geburtstag.

Der Weg nach Lützen
S Lützen. Die nächſten Aufführungen des Feſtſpiels

„Der Weg nach Lützen am 31. Mai und 3. Juni (an
beiden Tagen vor und nachmittags) ſind geſwloſſene
und gekürzte Schulveranſtaltungen. Die nächſte un
gekürzte Aufführung für jedermann findet am 4. Juni,
16 Uhr, ſtatt.

Verkehrsunfälle.
s Lützen. Durch die Anvorſichtigkeit eines

Kindes ereignete ſich ein Verkehrsunfall, wo
durch zwei Perſonen leicht verletzt wurden.
Ein Junge fuhr mik ſeinem Fahrrad einem aus Rich
kung Leipzig kommen Privakauko in die Fahrbahn.
Um das Kind vor dem überfahrenwerden zu refken,
riß der Wagenführer das Steuer ſcharf herum, wo
r das Auko umſchlug. Ein ſchwererUnfall ereignete ſich in der Donnerstagnacht an
der Ecke Wilhelm und Merſeburger Straße. Es ver
unglückke ein Auko, wobei der Direktor der Daimler
Benz-AG., Leipzig, Oskar Lips, und Käſereibeſitzer
Oppermann ſich ſchwere Verletzungen
zuzogen.

Aus dem Unstrutta
Jnnungsverſammlung.

O Laucha. Die Vereinigte Feuerarbeiter- und
Stellmacher Innung hielt jetzt in Obendorfs Hotel hier
ſelbſt ihre Quartalsverſammlung ab. Dabei wurden
insgeſamt 5 Lehrlinge, und zwar 2 Schmiede-,2 Schloſſer- und 1 Sein erſehen neu in die
Jnnung aufgenommen.

Max Heiſe
O Laucha. Hier verſchied gang plötzlich der Buch

druckereibeſitzer Max Heiſe im Alter von 54 Jahren.
Der Verſtorbene iſt viele Jahre hindurch Herausgeber
des „Unſtrutboten“ und hatte das Geſchäft noch von
feinem Vater übernommen. Am Sonntag weilte er
noch unter ſeinen Turnern, als dieſe ihr Anturnen
feierten. Überall in der Bürgerſchaft war er beliebt
und erfreute ſich in allen Kreiſen größter Wert

Nach einem Kankenlager von nur wenigen
Tagen machte ein Herzſchlag ſeinem arbeitsreichen
Leben ein Ende. Möge ihm die Erde leicht ſein!

Eröffnung der Badeanſtalt.
O Laucha. Die ſtädtiſche Badeanſtalt in der Un

ſtrut iſt nunmehr, nachdem der Badebetrieb ſchon ſeit
einiger Zeit im Gange iſt, offiziell geöffnet worden.
Die Badepreiſe haben eine nicht unerhebliche Herab
m erfahren. Den Erwerbsloſen wird wieder das
koſtenloſe Baden an beſtimmten Tagen und Stunden

t.

Nokſtandsarbeiten.
O Laucha. Die am 10. Mai eingeſtellten Not

ſtandsarbeiten im Flurteil Obendorf konnten immer
noch nicht wieder in Angriff genommen werden. da
der zu hebende Graben immer noch mit Waſſer gefüllt
iſt. Man beabſichtigt jetzt, eine Pumpe aufzuſtellen
damit die Arbeiten wenigſtens ſchrittweiſe vorwärts
gebracht werden können.

Vor der Fertigſtellung.
O Laucha. Die Bauarbeiten am neuen Feuerwehr-

gerätehaus mit Steigerturm ſchreiten rüſtig vorwärts
Es iſt damit zu rechnen, daß der Rohbau in etwa
10 Tagen fertiggeſtellt ſein wird. Der ganze Bau mußbis zum 26. Juni, dem 60fährigen Stiftungsfeſt der
Freiwilligen Feuerwehr, zur Übergabe fertig ſein.
Die Bauarbeiten am Glockenmuſeum ſind nunmehr ſo
gut wie ſertiggeſtellt. Gegenwärtig wird noch eifrig

Nächten auf Stroh genächtigt worden war, wurde das

an der inneren Ausgeſtaltung gearbeitet. Die Ein
weihungsfeier findet beſtimmt am Sonntag, dem
19. Juni, ſtatt. Sie wird von der Mitteldeutſchen
Rundfunk LG., Leipzig, übertragen werden.

Akademiſcher Befuch.
O Dorndorf. Mit den zahlreichen Wanderern, die
in den herrlichen Frühlingstagen in der hieſigen
n ſind auch alte Gäſte wiedergekommen. it vier großen Booten kamen geſtern
Studenten des Jnſtituts für Leibesübungen der Uni
verſität Halle. Die Boote wurden auf dem Dorfanger
an Land gezogen und das Zelt für die Bootswache
aufgeſchlagen. Die übrigen Ruderer zogen mit ihrem
Gepäck nach der Herberge, wo ſchon alles die Gäſte
erwartete. Nachdem in den beiden vorangegangenen

gute Bett, das für jeden einzelnen bereit tand, mit
Freude und Dank angenommen, zumal die ahrt ſehr
anſtrengend geweſen iſt, da Saale und Unſtrut noch
immer vollufrig ſind und eine ſtarke Strömung haben.
Um ſo ſchöner und leichter wird nun die Talfahrt vor
ſich gehen, die heute morgen angetreten wurde.

Die Bäcker tagen.
O Nebra. Hier fand kürzlich der Bezirkstag des
7. Bezirks des Zentralverbandes der Bäcker Germania
ſtatt, zu dem etwa 200 Teilnehmer erſchienen waren.
Als Vertreter der Handwerkskammer war Schornſtein
fegermeiſter Döring, Zeitz, gekommen. Vor Eintritt
in die Tagesordnung gedachte man des verſtorbenen
Ehrenobermeiſters Glaß, Droyßig. Der Kaſſenbericht
wurde ohne Einwendungen entgegengenommen. Der
Vorſitzende ſprach dann über den aufgezwungenen Ver
brauch von Kartoffelmehl. Auch das Brotgeſetz bedeute
eine Ausnahmebeſtimmung für das Gewerbe, gegen die
man ſich wehren müſſe. Eine lebhafte Ausſprache los
ſich an. Es folgte die Wiederwahl des Geſamtvorſtandes.
Im Anſchluß an die Tagung fand noch ein gemütliches
Beiſammenſein ſtatt, daß durch Darbietungen des
Stadtorcheſters verſchönt wurde.

Von der Schule.
O Nebra. Die Sommerferien der Volksſchule ſind

vom 9. Juli bis 4. Auguſt feſte ſetzt Es wurde be
ſchloſſen, das Kinderfeſt am 26. Juni in gewohnter
Weiſe zu feiern.

Korreſpondenk. Sonnabend, den 28. Mat 1932.

Rund um Querfurt.
Schulausflug.

Nemsdorf Göhrendorf. Am Donnerstag
vormittag unternahmen alle Klaſſen der hieſigen Schule
einen Ausflug in das Unſtruttal, wo Schloß Vitzenburg
das Ziel war. Nachdem hier alles Sehenswerte in
Augenſchein enommen war, ging es dem Wege wieder
zurück nach Hauſe. Die Unterklaſſe wanderte nur bis

iederſtädt. Wenn auch das Wetter nicht ſehr günſtigwar, war es doch ein Tag frohen Erlebens. Barim
in die Ferne ſchweifen, ſieh', das Gute liegt ſo nah'.

Harmloſes „Waffenlager“.
Roßbach. Zu den Preſſemeldungen vom il

1932 über Waffenfunde im Hauſe des Ortsrichters
Renſch wird mitgeteilt, daß das Verfahren eingeſtellt
worden iſt. Der Verdacht, daß im Gehöft 5 Gewehre
und 1 Maſchinengewehr verſteckt lägen, hat ſich nicht
beſtätigt. Bei den vorgefundenen Waffen handelt es
ſich nicht um Militärwaffen im Sinne der AV. vom
14. Dezember 1918, auch nicht des Geſetzes über
Kriegsgerät.

Goldenes Arbeiksjubiläum.
O Zingſt bei Vitzenburg. Der Schafmeiſter Pau

land vom hieſigen Rittergut beging kürzlich das Feſt
ſeines 50jährigen Arbeitsjubiläums. 48 Jahre hindurch
iſt der Jubilar auf dem Rittergut Zingſt tätig, ein
Zeichen wahrhafter Treue und Pflichterfüllung. Auch
unſeren Glückwunſch!

Aus dem Mansfeldiſchen.

Verſcheuchte Diebe.

Schraplau. Auf dem Gute „Wentzels t
verſuchten Einbrecher mittels einer langen Obſterleiter
in den Getreideſpeicher einzudringen. Durch hinzu
eilende Anwohner wurden ſie jedoch verſcheucht. Dabei
ließen ſie die geſtohlene Leiter im Stich. Die polizei
lichen Ermittelungen ſind eingeleitet.

Ermilteltes Diebesguk.
Schraplau. Eine Hausſuchung bei einem hiefigen

Einwohner förderte eine Reihe von Autodecken, Leder
jacken und Autoteilen zutage. Er gab an, die Sachen
„geſchenkt“ bekommen zu haben.

Rübenverziehen.

Schraplan. Das Rübenverziehen begann am
Mittwoch auf den Feldern der Mentzelſchen Guts
verwaltung. Doch wird es in dieſem Jahre nur wenige
Tage dauern, da der Anbau von Zuckerrüben ganz
bedeutend eingeſchränkt wurde. Das Rittergut Schaf
ſee baute dieſes Jahr erſtmalig überhaupt keine Zucker
rüben an.

Vierbeinige Enke.
Stedlen. Bei dem Bergmann Pyplo kam ein

Entchen Welt, das außer den normalen Beinen
noch je eins am Bruſtbein und auf dem Rücken auf
weiſen kann. Das abnorme Tierchen befindet ſich bis
her ganz wohl.

Naumburg und Umgebung
Kirſchenverpachtung.

Naumburg. Der Anhang der ſtädtiſchen Kirſchen
anpflanzungen ſoll am kommenden Dienstag, 17 Uhr,
in der Bürgergartenwirtſchaft öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Naumburger Wochenmarkt.
Butter Stück 60--65, Eier 10 Stück 65, Matz Pfund

20——25, Wein 80, Apfelſinen 3 Pfund 85, Mandarinen
Pfund 30, Bananen 30-35, Tomaten 70-80, Zitronen
Stück 6--7, Zwiebeln 20-—25, Apfel 25-—40, Birnen 30,
Grünkohl 15, Rotkraut 15-—20, Wirſing 18—-20, Weiß
kraut 2 Pfund 25, Spinat 2 Pfund 15, Blumenkohl 25
bis 40, Roſenkohl 25——30, Kohlrüben 10, Möhren 10,
Sellerie Stück 15--20, Salatkopf 3 Stück 20, Schwarz
wurzel 25--40, Teltower Rübchen 25—30, rote Rüben
12—-15, Endivien 20, Rapünzchen 50, Radieschen Bund
4--5, Rettich Bund 8-10, Porree Bündchen 20-—25,
Salatgurken 30——50, Champignons 140-—-160, Morcheln
100-120, Brunnenkreſſe 3 Bund 20, Rhabarber 4—5,
Kartoffeln Zentner 325-3875, neue Kartoffeln 2 Pfund45, Schellfiſch Pfund 35- 40, Rotbarſch Pfund 30.35,
Seegaal 30, Seelachs 28, Seeforellen 50, Rotzunge 60,
Flundern 50, Filet 40—45, Barſch 50, Weißfiſche 50,
re Heringe 25, Makrelen 35, Bücklinge 35-40, See
t 30, Aal 175, Schleie 145, Karpfen 80—85,

Schweinefleiſch 70--90, Rindfleiſch 65—-100, Hammel
fleiſch 70—-90. Kalbfleiſch 70—-106, Puter Pfund 80,
Poularden 200--250. Tauben Stück 60—-70, Hühner
Stück 175--250, Hauskaninchen 300--350, junge
Hähnchen Stück 150-200, Bockfleiſch 60—-70, ſaure
Gurken 5 Stück 20, Gewürzgurken 10——15, Senfgurken
40, Pfeffergurken 50, Spargel 35--50, Suppenſpargel
20—-25, Kohlrabi 10—15, Stachelbeeren 20——25 Pf.

Verfahren eingeſtellt.

r Die Staatsanwaltſchaft hat dasVerfahren gegen Schmöller und Genoſſen wegen des
Zuſammenſtoßes vom 13. März 1982 zwiſchen National
ſozialiſten und Kommuniſten an der Stadtgrenze ein

Stact Halle und

geſtellt, weil den Beſchuldigten die Täterſchaſft nicht
nachzuweiſen iſt und auch andere Perſonen als Täter
nicht haben ermittelt werden können.

25 Jahre Obermeiſter.
Naumburg. Das ſilberne Jubiläum als Ober

meiſter der Böttcherinnung feierte geſtern Obermeiſter
Karl Mehner. Auch der Reichsverband Deutſcher
Böttcherinnungen wählte ihn zu ſeinem 2. Vorſitzenden
und Schriftführer, und den Jnnungsausſchuß leitet er
als 1. Vorſitzender ſeit dem Tode von Oskar Körner
Auch der Allgemeinheit dient er als Stadtverordneter
und in ſonſtigen Ehrenämtern. Auch unſeren Glück
wunſch!

Einbruch in ein Weinberghäuschen,
Roßbach. Jn das Weinberghäuschen der Familie

Storcke drangen nachts Einbrecher ein. Da niemandin dem en wohnt, fielen den Dieben nur wenig

Gegenſtände in die Hände. Vor allen Dingen hatte
man es auf Lebensmittel und Wäſche abgeſehen

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfrage i f i80 Ars Vrie ewähr für erteilte Auskunft wird nicht übernommen.

Patenk. Zur Erlangung eines Patentes bedarf es
eines ſchriftlichen Antrages beim Reichspatentamt in
Berlin (Anmeldeabteilung), Gitſchiner Straße. An
ſpruch auf Erteilung hat nur derjenige, der die Er
findung zuerſt angemeldet hat. Sie ſetzen ſich am
beſten mit einem Patentanwalt in Verbindung, da der
Laie kaum in der Lage iſt, den Forderungen der Be
hörde nachzukommen Dort erfahren Sie auch, ob Jhre
Erfindung überhaupt patentiert werden kann, die Höhe
der Koſten und alles ſonſt Nötige. Adreſſen dürfen
wir Jhnen nicht nennen. Sie können mehrere in
dem Branchenverzeichnis des Telephonbuches finden.

Saalkreis
Die Erde kut ſich auf.

Halle. Am Freitag, gegen 13.25 Uhr, entſtand
auf dem Riebeckplatz eine Pflaſterſenkung von 0,75 m
im Huadrat und 128 m Tiefe. Verkehrsſtörungen
ſind nicht entſtanden.

Neuer Friſeurobermeiſter.
Halle. Die Friſeurzwangsinnung wählte in ihrer

außerordentlichen Verſammlung den Friſeurmeiſter
Wilhelm Rammelt als Obermeiſter und Nachfolger
des verſtorbenen Obermeiſters Blume.

Erweiterung des Joo?
Halle. Wie verlautet, beabſichtigt der Magiſtrat,

das Lehmannſche Grundſtück in der Reilſtraße zu er
werben. Es ſoll zur Erweiterung des Zoos verwendet
werden. Damit wäre die Möglichkeit gegeben, den
Haupteingang an die Reilſtraße zu legen. Eine ent
ſprechende Vorlage iſt bereits der Stadtverordneten
verſammlung zugegangen.

Mittel für Regulierungsarbeiten der Saale.
Halle. Wie zuverläſſig verlautet, ſteht das Ar

beitsbeſchaffungsprogramm der Reichsregierung auch
Mittel für Regulierungsarbeiten der Saale vor, und
zwar ſollen ſie in der Gegend von Alsleben vor
genommen werden. Die Durchführung wird dem
Staatlichen Kanalbauamt in Halle übertragen, dem
auch die Arbeiten für den Südflügel des Mittelland
kanals unterliegen. Über die Höhe der Mittel ſtehen
Mitteilungen noch aus.

Kreisbauamk in Halle.
Halle. Am 5. Juni findet hier im „Stadtſchützen

haus“ der Kreisbeamtentag des Reichsverbandes der
Deutſchen Kreisbegmten ſtatt. Die Tagung gilt der
Vertretung der wirtſchaftlichen und Standesintereſſen
der Kreisbeamten, Ständigangeſtellten und Ruheſtands
beamten der Kreisverwallung. Es werden Delegierte
aus 12 Provinzial und Landesverbänden erſcheinen.
Der Deutſche Beamtenbund, der Preußiſche Beamten
bund und die Regierungsbehörden haben die Ent
ſendung von Vertretern zugeſagt.

Schrebergärten auf der Zollwieſe.
Bruckdorf. Der größte Teil der zum Rittergut

Dieskau gehörenden Zollwieſe, die im vorigen Jahre
entwäſſert wurde, iſt jetzt an eine neugegründete
Schrebergartengemeinſchaft zu einem atze von
36 RM. je Morgen verpachtet worden. Ungefähr
70 Bruckdorfer Einwohner, zumeiſt Arbeitsloſe, haben
Parzellen in Größe von K. bis Morgen gepachtet.
Viel fleißige Hände müſſen geregt werden, um die
zähe Grasdecke abzuſtechen und das Land noch in
letzter Minute zu beſtellen. Bei der Fruchtbarkeit der
ehemaligen Teichſohle wird aber der Erfolg mühſamer
Arbeit nicht ausbleiben

Vergnügungsreiſe eines Angeſtellten
Lochau. Der Sohn eines hieſigen Einwohners,

der in Halle angeſtellt war, hatte die Verpflichtung,
Lohngelder nach hier zu übermitteln. Als aber am
Freitäg Lohn gezählt werden ſollte, hatte der über
bringer den Weg nach hier nicht wiedergefunden, und
die Lohngelder wurden erſt Sonnabend gezahlt. Da
nun mehrere Tage vergingen und von dem Verbleib
des jungen Mannes keinerlei Nachrichten eingingen,

mußte die Suche nach ihm aufgenommen werden.
So wurde denn am Dienstag der vergnügungsſüchtige
junge Mann in holder Damengeſellſchaft in einem
Ausflugslokale in Wettin feſtgeſtellt und nach ſeiner
Heimat zurückgebracht. Jn ſeinem Beſitze fand man
noch 800 RM.

Die Umfahrkszeichen überſehen
Lochau. Wie ſo vielen Auto und Motorrad

fahrern, die durch die Sperrung der Elſterbrücke in
Ammendorf ſich über Döllnitz Burgliebenau nach
Merſeburg begeben müſſen und die Ümfahrtszeichen
am Burgliebenauer Weg überſehen, ſo erging es auch
dem erſten Preisträger von dem großen Avüsrennen,
Herrn von Brauchitſch. Wenn von den Einwohnern
unſeres Ortes keiner auf der Avusbahn war, ſo
konnten ſie doch hier von Brauchitſch mit ſeinem herr
lichen Rennwagen auf der Straße bewundern. Der
Rennwagen mußte mitten im Ort umdrehen und
wieder zurückfahren, um ſomit auf die Straße nach
Merſeburg zu kommen.

Gemeindeverkrekerſitzung.
Lochau. Jn der letzten Sitzung der Gemeinde

vertretung fand die Verabſchiedung eines h
Gemeindevertreters ſtatt. Vertreker Hartmann,
27 Jahre als Lagerhalter hier in der Gemeinde
wohnte und durch den Konkurs des Allgemeinen
Konſumvereins ſtellungslos wurde, hat jetzt die Ge
meinde verlaſſen. 20 Jahre konnte er als Gemeinde
vertreter zum Wohle der Gemeinde wirken. Auch im
Schulvorſtand ſowie im Fürſorgeausſchuß hat ſeine
Mitarbeit nicht verſagt und immer ſein ſoziabes Ver
ſtändnis in den Dienſt der Sache geſtellt. Der Ge
meindevorſteher ſowie die Gemeindevertreter fanden
Dankesworte für den Scheidenden und beſchloſſen, ihm
noch ein Dankſchreiebn zu ſenden. Hierauf wurde der
Liſtennachfolger Max Zimmermann als neuer
Vertreter eingeführt und verpflichtet Einem Antrage
des Kataſteramts III auf Polygoniſierung des Ortes
Lochau wurde zugeſtimmt und die Ausgaben für
Materialien, Arbeitslöhne für Helfer und Reiſegeld
für Vermeſſungsbeamte bewilligt. Die Koſten für die
Beſchickung des Kreisverbandskages der Freiwilligen
Feuerwehren in Könnern wurden übernommen.
Mehrere Steuerſtundungsanträge mußten auf Grund
der wirtſchaftlichen Lage der Gemeinde abgelehnt
werden. Einem Antrage auf e. der Pacht
für eine Gartenparzelle von 8 auf 5 wurde zu
geſtimmt. Eine Beitrittsverpflichtung zum Luftſchutze,
der von der Stadt Halle gewünſcht wurde, fand keine
Zuſtimmung, wohl aber wurde eine Unterſtützung im
Bedarfsfalle zugeſichert. Zuletzt wurde angeregt, den
kleinen Gänſeanger als Schrebergärten zu parzeſlierenund zu verpachten. Weil aber der jetzige Pochlvertra

noch läuft, wurde die Beſchlußfaſſung vertagt. Au
der Anſchluß eines Gemeindegrundſtückes an die
Waſſerleitung mußte wegen der beſtehenden Geld
knappheit vertagt werden. Verſchiedene kleinere An
fragen beſchloſſen die Sitzung.

Reklameteil.
Der Auflage unſerer heutigen Zeitung liegt einProſpekt der Firma Tyecser Rlitheft Leipgig bei,

worauf wir unſere geſchätzten Leſer hierdurch nochmals
beſonders hinweiſen
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Jn ſchwerer Zeit finden ſich in den Mauern
unſerer alten Stadt die ſächſiſchen und anhaltiſchen
Friſeurmeiſter zu einer Tagung, der 54. des Bezirks
verbandes, zuſammen. Schwer laſtet der Wirtſchafts
druck auf das deutſche Volk in all ſeinen Schichten
und Ständen. Aber beſonders empfindlich
ſpürt der Handwerkerſtand die Not der

Viele Exiſtenzen ſind vernichtet und voll
orgen ſcheint die Zukunft. Eines der kriſen

empfindlichſten Gewerbe iſt das Friſeurgewerbe, es bedarf darum beſonderer Pflege
und beſonderer Schonung. Zu dem ſtarken Steuer
druck, der zu einer Zeit fühlbarer denn je iſt. wenn
die große Erwerbsloſigkeit die Kunden in
Maſſen aus dem Friſeurladen fernhält, kommt die Ge
fahr einer Überhandnahme der Schwarzarbeit
für das Handwerk, gegen die noch immer kein aus
reichender Schutz gegeben iſt.

So iſt ein feſtes Zuſammenſtehen der
Meiſter unumgänglich notwendig und ebenſo nötig
iſt ein regelmäßiges Zuſammenkommen, um über die
Wege zu beraten, die zum Wohle des Standes einzu
ſchlagen ſind, und den Austauſch an Erfahrungen her
beizuführen. Und dieſen Tagungen wird eine große
Werbekraft gegeben durch die Ausſtellung von
Haararbeiten und ein Schaufriſieren, die dem Pu
blikum zeigen ſollen, welche Wege der moderne Friſeur
beſchreitet, welche Neuigkeiten auf dem Gebiete der
Haarpflege, die ja der Mode in ſtarkem Maße unter
worfen iſt, zu verzeichnen ſind.

So kommen die Meiſter zu Stunden ernſter Be
r zuſammen. Es iſt nicht das erſtemal, daß wir
den Bezirksverband der ſächſiſch anhaltiſchen Friſeure
hier begrüßen können. Schon zweimal weilten ſie in
unſeren Mauern: 1890 und 1906. Damals war
die Lage beſſer als heute, aber wenn die Meiſter die
trutzigen Mauern von Dom und Schloß ſehen, die
Jahrhunderte überdauert haben, wenn ſie in der Ge
ſchichte unſerer Stadt nur ein wenig blättern, dann
werden ſie erkennen, daß es ſchon oft einen Nieder
gang gegeben hat, aus dem ein Wiederaufſtieg als
unmöglich erſchien, dann werden ſie aber auch feſt
ſtellen, daß ein ungebrochener Lebensmut
all das Schwere überwinden kann, was
uns das Geſchick beſchert, dann werden ſie neue
Hoffnung ſchöpfen aus der Vergangenheit für die
Arbeit in der Zukunft. e

So hoffen wir, daß unſere Gäſte aus der Merſe
burger Tagung Anno 1932 neue Kraft mit in die
Heimat nehmen werden, in den grauen Alltag. Und
weiter wünſchen wir ihnen, daß neben der ernſten
Arbeit auch die Geſelligkeit zu ihrem Recht kommen
möge, und ſie ſich hier von ihren Sorgen auch ein
wenig erholen mögen.

In dieſem Sinne entbieten wir ihnen
ein herzliches Willkommen!

e

Das Programm.
Am Sonntag beginnt die Bezirkstagung

nachmittags um 14 Uhr mit der
Eröffnung der Waren und Haararbeiten

ausſtellung
im „Kaſino“ durch den Bezirksvorſitzenden Hoff
mann, Deſſau r etwa ab 15 Uhr, findet
ein Konzert ſtatt, das von dem Granzau Orcheſter
beſtritten wird und eine gute Muſikfolge bietet, dem
ſich um 16 Uhr ein großes

Damen und Herren-Preisſchaufriſieren
eingliedert. Im Damenfach werden ausgeführt
eine Tagesfriſur mit Eiſenwelle für Kurz oder Lang-
haar, eine Geſellſchaftsfriſur aus Haarſatz (Aus und
Auffriſieren) und hiſtoriſche, Koſtüm- oder Phantaſie
friſuren. Jm Herrenfach wird ein Geſellſchafts
haarſchnitt ohne Maſchine, die Friſur naß, onduliert,
Fön oder Waſſerwelle, ausgeführt. Die Preisrichter
ſtellen auswärtige Jnnungen, die am Abend die Preis
träger verkünden. Das Granzauorcheſter umrahmt
auch hier wieder den

Feſtabend,
den ein Theaterſtück, „Zwei Friedlinge“, ein einaktiger
Schwank, nach der humoriſtiſchen Seite hin ausge
ſtalten wird. Den Schluß des Abends bildet ein Ball.

Der Montag bringt vormittags zunächſt eine
Fachlehrertagung. Um 10 Ühr beginnt die
eigentliche Bezirkstagung. Für die Teilnehmer,
die ſich an der Tagung nicht betelligen, iſt ein Beſuch
der Sehenswürdigkeiten Merſeburgs unter ſachkundiger
Führung vorgeſehen; der Ausflug findet ſeinen
Abſchluß in einer Motorbootfahrt nach dem Waldbad
Leuna. Nachmittags findet im „Kaſino“ ein gemein
ſames Eſſen mit Ball ſtatt.

Für den Dienstag iſt ein Ausflug nach dem
„Kaffeehaus Meuſchau“ vorgeſehen, mit dem die
Tagung dann ihr Ende finden wird.

Dieſe Tagung, die allerdings nach außen weniger
in Erſcheinung kritt, verdient jedoch mehr Beachtung,
als man allgemein anzunehmen geneigt iſt. Es werden
da berufliche, organiſatoriſche Fragen beſprochen, da
neben kommen auch tarifliche und Preisfragen zur

Mitkkeldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Sonnabend, den 28. Mai 1932.

Karl Ernſt,
Ehrenobermeiſter ſeit 1930.

Sprache, und die Entſcheidungen und Beſchlüſſe dieſes
Bezirkstages werden ſich naturgemäß in der OHffent
lichkeit auswirken.

Jn dieſem Zuſammenhange iſt es wert, einmal
die Jnnungsgeſchchte der Merſeburger

Friſeure und Barbiere
aufzuſchlagen und nachzuleſen.

Von den Jnnungen der Barbiere und
Bader iſt zum erſten Male im 17. Jahrhundert
die Rede, ſie ſtammen vom Jahre 1659. Sechs Jahre
ſpäter, im Jahre 1665 beſtätigte Herzog Chriſtian der
Altere den Merſeburger Barbieren ihre Jnnungs

artikel, ihre Statuten, wie wir heute ſagen würden.
Dieſe verlangten u. a., daß das Handwerk einen Ober
meiſter und zwei Beiſitzer zu wählen habe, und daß
viermal im Jahre „Huartal“ zu halten ſei. Ein Ge
ſell, der Meiſterrechte erlangen wollte, mußte minde-
ſtens ſechs Jahre auf Wanderſchaft geweſen ſein. Ver
heiratete er ſich mit einer Menſterswitwe oder einer
Meiſterstochter, ſo werden ihm bei ſeiner Niederlaſſung
in einer anderen Stadt erleichterte Bedingungen ge
ſtellt. Von den Geſellen wurde Treue und Fleiß ver
langt; ohne Erlaubnis ihrer Herren durften ſie nicht
ausgehen und mußten dann auch abends um 9 Uhr
wieder zu Hauſe ſein

Oftmals mußte der Barbier in früheren Jahren
ärztliche Behandlungen ausüben, wenn er Leute be
handelte, die bei Schlägereien und Stechereien verletzt
worden waren. Denn die Barbiere waren auch Chi
rurgen und wirkten als ſolche mit den ſtudierten
Arzken zuſammen.

Frühzeitig finden neben den Barbieren die Bader
in Merſeburg Erwähnung. Eine Baderei befand ſich
beiſpielsweiſe in der Fiſcherſtraße, im Hauſe des Loh
gerbers Herrmann; dort ſind die Reſte der Bade
einrichtung noch heute zu ſehen. 1659 wurde dieſe
Baderei zum Verkauf ausgerufen, weil ihr bisheriger
Beſitzer Hans Träntſchel „während des großen
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Julius Kröber,
der 92jährige Mitbegründer

der FriſeurJnnung

Friſenr- Fachſchule aus

Wilhelm Weiß,
Obermeiſter ſeit 1930.

und Stadtchirurgen die Rede, mehrere von ihnen ſind
Bürgermeiſter und Ratsaſſeſſoren geweſen. Ein ſehr
berühmter Barbier, Meiſter Johann Dietz, war
auch eine Zeitlang am Hofe Ehriſtians des Jüngeren
tätig. Auch der von ihm genannte Hofbarbier
Krantz, deſſen Nachfolger er werden ſollte, tritt in
den Jnnungsſchriften auf.

Sehr intereſſant ſind auch die Akten aus den
Jahren 1826 bis 1851. Ausgangs des 3. Dezenniums
des vorigen Jahrhunderts verſuchten die Barbiere und
Bader, ſich zu einer Jnnung zuſammenzuſchließen. Die
damalige Regierung genehmigte jedoch die Vereinigung
nicht. Erſt im Jahre 1835 kam der Zuſammenſchluß
zuſtande. Der damalige Oberälteſte der Baderinnung,

n

u

dem Jahre 1909.

Krieges“ (der 30jährige Krieg) ſeinen Wohlſtand ein
gebüßt hatte. 1760 iſt auch von einem Ratsbarbier
Ochernal, hatte noch manchen Kampf mit den Be
hörden auszufechten, Ochernal gab jedenfalls den erſten
Anſtoß zur Vereinigung der beiden Jnnungen. Die
Jnnung nannte ſich nun Barbier und Bader-
Jnnun g. Lange dauerte jedoch der Zuſammenſchluß
nicht, die Jnnungen ſtellten im Jahre 1845/46 beim
Magiſtrat den Antrag auf Auflöſung, nachdem ihnen
ihre Gerechtſame verlorengegangen waren. Als im
Jahre 1851 die Barbierherren verſuchten, eine neue
Jnnung zu gründen, wurde dies von der Regierung
verhindert. Demzufolge ſind auch aus den fol
genden Jahren keine Aufzeichnungen vorhanden. Erſt
im Jahre 1875 wurde ein neuer Verſuch unter
nommen, eine Jnnung der Barbiere zu gründen, der
diesmal von Erfolg gekrönt war. Jn den Jahren vor
her gehörten die Merſeburger Barbiere der in Halle
beſtehenden Vereinigung der Barbierherren an und
nannten ſich „Zweigverein Merſeburg deutſcher Bar
biere“. Jm Juli des Jahres 1876 wurde die neue
Jnnung gegründet, deren Gründer die Barbiermeiſter
Edwin Menzel sen., Auguſt Witzel, Dür-
beck, Schiek, Karl Hoffmann, Auguſt
Hoffmann, Reichenbach, Guſtav Ochernal
und der heute noch lebende 92 Jahre alte Julius
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Kröber waren. Die freie Jnnung wurde im Jahre
1927 in eine Zwangs-Jnnung für Stadt und
Landkreis Merſeburg umgewandelt.

Jm Jahre 1890 wurde unter Obermeiſter Kuh
blank, Bad Lauchſtädt, der von 1886 bis 1905
amtierte, die Fachſchule eingerichtet, und von den
erſten Lehrlingen weilen noch heute in Merſeburg die
Friſeurmeiſter Karl Ernſt und Hermann Bartho
lomäus, Die Schule, die ſich aus kleinen An
fängen heraus entwickelt hat, iſt jetzt als Fach
klaſſe der Berufsſchule angegliedertworden, ſie wird jetzt von Friſeurme'ſter Wilhelm
Gaßmann geleitet. Vor zwei Jahren konnte noch
der Ondulierunkerricht in der Schule eingeführt werden.

Die hier in gedrängter Form gebrachten Einblicke
in das umfangreiche Material des Ratsarchivs ge
währen einen guten Einblick in den Entwicklungsgang
des Merſeburger Friſeurgewerbes, dem wir eine
baldige neue Blütezeit wünſchen

Weiße Wand in Merſeburg
„Es war einmal ein Walzer.“

Franz Lehärs erſte Original-Tonfilm-
Operette „Es war einmal ein Walzer“ (Regie
Viktor Janſon), die im Lichtſpielhaus „Sonne“
zur Vorführung gelangt, hat die Erwartungen der
Kinofreunde weit übertroffen. Vorteilhaft hebt ſich der
Film aus dem ſonſt üblichen Rahmen heraus, in dem
Muſik, Geſang, Tanz, Spiel und Szenerie von Berliner
Tempo und Wiener Gemütlichkeit umbrandet werden.
Eine luſtige und bezaubernde Liebesgeſchichte im
Wiener Milieu rollt vorüber: Junge und lebensfrohe
Menſchen, die ſich aus Geldgründen heiraten ſollen,
durchkreuzen elterliche Pläne, um dem Zuge ihres
Herzens zu folgen. Nach einer Fülle heiteren, humo
riſtiſchen und abenteuerlichen Zwiſchenfällen und Zu
fälligkeiten kommen ſie dann endlich zu dem erſehnken
Glück. Der ergrns iſt Wien, die unſterbliche Stadt
des Walzers, er Heurigenromantik und aus
gelaſſenſter Fröhlichkeit. Das verliebte und reizvolle
Spiel endet in „Spree-Athen“ mit einer prächtigen
Schlußpointe. Die Handlung iſt gewürzt mit witzigen
und hübſchen Einfällen, die das Publikum ſpontan und
ſtürmiſch begeiſtern, ſo daß mitunter leider die Dialoge
verlorengehen. Entzückend z. B. die verliebte Droſchken
fahrt im Platzregen, die große Theaterſzene mit dem
Wiener Walzerballett, ſowie die wegen ihrer OHrigi
nellität ergötzlichen Szenen zwiſchen vier verliebten
jungen Menſchen im Theater u. v. a. Das iſt amü
ſant, witzig und reizvoll und verſetzt in Stimmung und
Laune. Martha Eggerth, ein prächtiges
Wiener Mädel, das nicht nur im Spiel, ſondern auch
im Geſang begeiſtert. Rolf von Goth iſt ein
ſympathiſcher Liebhaber und ein ihr ebenbürtiger
Partner. Ein zweites luſtiges und verliebtes Pärchen
bilden Ernſt Verebes und Lizzi Natzler. Nicht
vergeſſen ſeien Albert Paulig und Paul
Hörbiger, die durch ihre Komik und ihr friſches
und flottes Spiel auch ein gut Teil zum Gelingen des
Ganzen beitragen. Jn einer Sologeſangsſzene wirkt
erfolgreich das Mitglied der Berliner Staatsoper,
Marcel Wittriſch. Kurz zuſammengefaßt: Ein
voller ſchauſpieleriſcher, geſanglicher und muſikaliſcher
Erfolg. Ein Naturfilm vom Memelland, ein groteskes
Luſtſpiel und Fox tönende Wochenſchau vervollſtändigen
den empfehlenswerten Spielplan.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnkag abend.

Das Tiefdruckgebiet hat ſich nur wenig nordwärts
entfernt Am Freitagabend zeigte es zwei Kerne, einen
über der Nordſee und den zweiten über Oſtpreußen
Während in Weſtdeutſchland ſehr kühles Wetter
herrſcht, wo abends nur 12 Grad beobachtet werden,
iſt es im Weichſelgebiet immer noch warm. Dort ſtieg
das Thermometer bis auf 20 Grad. Die öſtliche
Warmluft ſtrömte auf der Nordfeite der Depreſſion
nach Nordweſtdeutſchland und mußte hier auf die käl
teren Luftmaſſen aufgleiten. Die Folge waren ſtarke
Regenfälle, die an der Elbe in 12 Stunden 10 Milli
meter Niederſchlag brachten. Starker Luftdruckanſtieg
über Polen läßt die Depreſſion noch weiter nordwärts
wandern. Jnzwiſchen hat ſich ſchon bei dem Main ein
Hochdruckkern ausgebildet, der ſich weiter verſtärkt und
Aufheiterung bringt.

Ausſichten: Bei ſchwacher Lufkbewegung Be
wölkungsabnahme. Tagsüber wärmer als in den
letzten Tagen, nachts aber immer noch ſehr kühl

Wetterdienſtſtelle Magdeburg

Reklameteil.
Schach der Kriſe. Dieſe ſchwere Aufgabe hat ſichdas Kaufhaus San Leipzig, mit ſeiner diesmaligen

von jeher ſo beliebten großen Verkaufsveranſtaltung
„Serientage“ geſtellt. Die heute unſerer Zeitung
beiligende Weeig Preisbeilage g. wie ihm dies
mit Hilfe ſeiner Rieſeneinkäufe, ſeiner vortrefflichen
Organiſation und ſchärfſten Kalkulation gelungen iſt.
Betrachten Sie dieſe W genau, dann werden Sie
ſehen, was zu dieſen volkstümlichen, neuen Serien-
preiſen 35, 65, 85, 1,35, 1,75, 2,75, 3,75 uſw. ge
boten wird.
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Vom Deserteur zum Leiter
des Spfoncagedienstes

Bei Ausbruch des Weltkrieges wurde die deutſche
Reiterei zunächſt in zwei große Gruppen geteilt. Ein
Teil der beſtehenden Kavallerieregimenter zog als
Lavalleriediviſionen ins Feld, während die übrigen als
Diviſionskavallerie Verwendung fanden. Im letzteren
Falle gehörte zu je einem Armeekorps ein Regiment
Kavallerie, das ſich aber wiederum in zwei Halbregi
menter teilte und ſomit jede der beiden zum Korps
zählenden Diviſionen über drei Schwadronen Reiter
verfügte

Da aber im Frieden zu einem Regiment nur fünf
Eskadronen gehörten, ſo war es erforderlich, daß bei
der Mobilmachung die ſechſte Eskadron erſt neu zu
ſammengeſtellt wurde. So beſtand denn dieſe teilweiſe
aus aktiven Leuten von den übrigen Schwadronen, zum
größten Teil jedoch aus eingezogenen Reſerviſten.
Dieſer Umſtand brachte es mit ſich, daß Vorgeſetzte
und Mannſchaften ſich weniger kannten.

Als oben erwähnte Diviſionskavallerie rückte auch
ein preußiſches Regiment Kavallerie aus unſerer
engeren Heimat im Auguſt 1914 gegen Frankreich.

Als der ſiegreiche Vormarſch unſerer Truppen ins
Stocken geriet und ſich nach und nach der Stellungs
krieg entwickelte, war auch die urſprüngliche Beſtimmung
der Kavallerie, den Aufklärungsdienſt zu tun, beendet.

Ein großer Teil wurde an die Infanterie abgegeben
und als ſolche eingekleidet; andere gingen noch in ihrer
alten Uniform mit der Jnfanterie zuſammen in
Stellung, wieder andere wurden Maſchinengewehr
ſchützen und einige kamen zu den verſchiedenen Stäben
als Meldereiter. Einige hatten auch das Glück, zu
einem beſonderen Poſten kommandiert zu werden.

Zu ſolch einer Verwendung in „gehobener Stellung
hatte auch die ſechſte Eskadron des erwähnten Regiments im Oktober 1914 einen „Mann“ zu ſtellen. s

lte ſich um die c einer Stelle bei der
dantur in der nord franzöſiſchen Stadt C.

Berlangt wurde „tüchtiger Soldat mit „guter Schul
bildung und „Behe ng der franzöſiſchen Sprache“.

Das Ausſuchen dieſes gewünſchten Mannes wardann auch nicht ſo gan einfach Doch man fand ihn.

Ein Reſerviſt, in allem mit „perfektem
ranzöſiſch“, in ſeinem Zivilberufe „Jockei“ und als

wlcher ſchon in verſchiedener Herren Länder herum
gekommen, ſchien für dieſen Poſten „wie geſchaffen“.

So nahm denn dieſer Auserwählte von ſeinem bis
heri Truppenteil Abſchied, im Herzen froh, zuDoherem berufen zu ſein, und reiſte nach C. ab.

Hier fiel es ihm nicht ſchwer, ſich in ſeine Dienſt
obliegenheiten hineinzufinden, und ſelbſt die höheren
Vorgeſetzten hatten bald erkannt, daß man einen aus

iſe tüchtigen und befähigten Mann als Mit
iter bekommen hatte.

Volles Vertrauen gen verwaltete er, gr.
m mit einem Korporal, unter anderem auch die

Dre die e W 55äfte konnte kein Men mängeln, klappte allese am Schnürchen.

Eine geraume Zeit war ſo vergangen; aber: eines
Tages war unſer Reſerviſt mit ſeinem Unteroffizier
und mit der Kaſſe verſchwunden. Trotz aller Nach
forſchungen fehlte jede Spur.

Schließlich blieb nur noch die Möglichkeit, daß die
Geſuchten über die holländiſche Grenze geflüchtet waren.
Traf dieſe Vermutung zu, dann waren ſie eben fort,
denn Holland lieferte bekanntlich nicht aus.

So blieb denn nichts anderes übrig, als die
Recherchen einzuſtellen und den Fall als erledigt an
zuſehen.

jener Zeit lebte in der belgiſchen Hauptſtadt ein
ruſſi cher Graf X. Als Junggeſelle bewohnte er, nur
umgeben von dem erforderlichen Dienſtperſonal, eine
wunderbar eingerichtete Villa. Außer einigen Freunden
aus den erſten Kreiſen der Hrüſſeler Geſellſchaft
kannten ihn nur wenige näher. Nur in einer Familie
war er öfter zu Gaſt, und man ſprach bereits, nicht
ohne Neid, davon, daß deren reizendes Töchterlein wohl
einſt die Gattin des Grafen werden würde. Selbſt bei
gelegentlichen Spazierfahrten im Auto oder mit ſeinem
prächtigen Vollblutgeſpann, das er als Sportsmann
ſelbſt lenkte, kümmerte ſich niemand um ihn und n
weniger konnte jemand ahnen, daß dieſe Ausfahrten
einem ganz beſonderen Zwecke dienten.

Da geſchah es, daß ſich eines Tages beim deutſchen
Gouvernement für Belgien ein Herr in Zivil melden
läßt und bittet, Exzellenz perſönlich ſprechen zu dürfen.
Da die Legitimation ergibt, daß man jenen ruſſiſchen
Grafen vor ſich hat, wird ſeinem Wunſche ſtattgegeben.

Der Kommandant empfängt ihn, und der Graf be
ginnt, folgendes zu berichten: Er ſei geborener Ruſſe
und habe ſeinen Wohnſitz ſeit Jahren in Brüſſel. Da
er aber früher auch Deutſchland weit und breit bereiſt

habe er das deutſche Volk kennen und lieben ge
Aus dieſem Grunde könne er dem ungleichen

Völkerringen nicht länger tatenlos zuſehen und ſo habe
er ſich entſchloſſen, für Deutſchland gegen die feindliche
Spionage zu kämpfen.

die Spionage eine der gefährlichſten Waffen
war, die der Feind gegen uns richten konnte, zumal wir
in ſeinem eigenen Lande ſtanden, war erkannt. Jhr
erfolgreich gegenüberzutreten, war eine ſehr ſchwierige
Aufgabe. Um ſo dankbarer nahm man deswegen das
Anerbieten und die Hilfe des Grafen entgegen, dem es

bald gelang, ein ganzes Spionagenetz aufzudecken,
deſſen Fäden von der Front her in Brüſſel zuſammen
leſen und von hier aus über Amſterdam nach Paris
und hinüber nach England weitergeleitet wurden.

Auf Grund der erfolgreichen Tätigkeit wurde dem
Grafen die Leitung des geſamten Spionagedienſtes in
den nördlichen Diſtrikten übertragen.

Inzwiſchen hatte er jene kleine belgiſche Ariſtokratin
zum Altar geführt und lebte mit dieſer in denkbar
glücklichſter Ehe. Aber anch die geſellſchaftlichen Be
ren hatten ſich erweikert, einesteils bei den
Landsleuten der Gattin durch die Heirat und bei den
deutſchen Militärs durch ſeine perſönlichen Erfolge.

Doch das Schickſal geht ſeine eigenen Wege. Nach
einem knappen Jahr glücklichſten Zuſammenlebens raubit
der Tod die junge Gattin des Grafen. Ein gewaltiger
Trauerzug, in dem auch die feldgraue Uniform ſtark
vertreten iſt, gibt der Toten das letzte Geleit.

Nach kaum beendeter Beſtattung erſcheinen zwei
belgiſche Kriminalbeamte und erklären den Grafen für

„verhaftet“. Die junge Frau ſoll keines natürlichen
Todes geſtorben und er, der Graf, der Schuldige ſein

Mit Ri die keinen Zweifel an der Wahrheit
ſeiner Antwort aufkommen läßt, ſagt er den Beamten:
„Er ſei nicht ſchuld an dem Tode ſeiner Gattin, und
außerdem laſſe er ſich nicht von einer „belgiſchen“ Be
hörde verhaften; denn er ſei nicht der vermeintliche
„ruſſiſche Graf“, ſondern preußiſcher Soldat.“ Er
nennt ſeinen Namen und fügt hinzu: „Von der ſechſten
Schwadron des Huſarenregiments

Die zwei Beamten ſind höchſt beſtürzt. Erſt als
der „Graf“ mit ihnen zur Kommandantur geht und hier
ſeine Ausſage zum größten Erſtaunen der Anweſenden
wiederholt, treten ſie ab; denn nun haben ſie damit
nichts mehr zu tun. Aber auch die deutſche Behörde
kann die weiteren Ausführungen des Grafen, die wie
ein Märchen klingen, kaum glauben. Doch die an
e men Ermittlungen beſtätigen ſie in allen Einzel

eiten.
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Sen Dandtag
macht man das jg auch
Ein als Zeuge vor das Landgericht geladener An

geſtellter hatte vor einigen Wochen den Kläger im
Gerichtsſaal mit einer Ohrfeige traktiert, weil er ſeine
Frau durch eine Ausſage des Klägers beleidigt glaubte.
Der Zeuge erhielt einen Strafbefehl über einen Monat
Gefängnis, gegen den er Einſpruch erhob. Heute
wurde wegen dieſes Einſpruches vor der Strafkammer
des Landgerichts III verhandelt. Der Angeklagte recht
fertigte ſein Verhalten damit, daß ſeine Tat nur die
ſofortige Erwiderung einer Beleidigung ſei, und er
klärte dazu wörtlich: „Jm Preußiſchen Landtag macht
man das ja auch.“ Für dieſen Vergleich hatte das
Gericht aber kein Verſtändnis und wies den Ein
ſpruch ab.

Gubeniſſionsblüte
Die Eiſenbahnverwaltung hatte die Ausführung

einer kleineren Arbeit im Bahnhof Opladen öffentlich
ausſchreiben laſſen. Dabei ergab ſich eine ſonderbare
Submiſſionsblüte. Das Mindeſtgebot belief ſich näm
lich auf 270 Mark, das Höchſtgebot dagegen betrug
das Zehnfache, nämlich 2700 Mark. Der richtige Wert
und Ausführungspreis bewegt ſich nach einem Urteil
eines Sachverſtändigen auf rund 1000 Mark.

Wäöe man zu eſner billigen
Feuerwehr kommt
Vor etwa einem Monat wurden in einem Dorf

der Provinz Poſen der Feuerwehr die Spritze und 15
Meter Schlauch geſtohlen. Dieſer Unfall wird in den

Von links nach rechts: Kerrl (NSDAP.) Präſident;
(Zentrum) Zweiter Vizepräſident; von

Sieben Jahre iſt James J. Walker, kurz ge
nannt Jimmy Walker, Oberbürgermeiſter von Neuyork.
In dieſer Zeit gelang es ihm, einer der popurlärſten
Männer der Vereinigten Staaten zu werden. Er war
der Prototyp des amerikaniſchen Bürgers. Unbüro
kratiſch, unfeierlich, aber elegant, witzig und humorvoll.
Alle berühmten Perſönlichkeiten, die nach Neuyork ge
kommen ſind, hat Jimmy Walker empfangen. Seine
Anſprachen waren keine feierlichen Reden, ſondern
freundliche Begrüßungsworte, die oft von einer feinen

Walker vor der Offentlichkeit und ins Mikrophon ge
Wege Es hat Zeiten gegeben, in denen in jedem

itzblatt ein dem Oberbürgermeiſter zugeſprochener
Ausſpruch veröffentlicht wurde.

Die Popularität Jimmys ſchien unerſchütterlich.
Schon ſeit mehreren Jahren wurden ſchwere Anſchuldi

nungen gegen den „Ober“ von Neuyork erhoben. Er
ächelte darüber und paradierte mit ſeiner weißen Weſte.

Seit einem Jahr tagt ein Unterſuchungsausſchuß.Jimmy Walker ließ ſein Arbeiten kalt. Mi er im
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Das Kriegsgericht bezeichnete die Handlung des
„Grafen“ als Fahnenflucht und mußte den Delinquenten
zu einer Freiheitsſtrafe verurteilen. Von dem da
maligen „Verſchwinden“ der Kaſſe wußte er nichts und
konnke deswegen auch nicht verantwortlich gemacht wer
den. Wahrſcheinlich hatte ſie der ſeinerzeit ebenfalls
verſchwundene Unteroffizier „mitgehen“ heißen.

Auch der ſchwere Verdacht, mitſchuldig am Todeſeiner Jran zu ſein, beſtätigte ſich nicht. Bei der Ob-
duktion der wieder ausgegrabenen Leiche, wurde einenatürliche Todesurſache eſtgeſtelt

Mit dem ausgeſprochenen Urteil gab ſich der An
geklagte jedoch nicht zufrieden, er legte dagegen Be
rufung ein, und als er einſah, daß alles keinen Erfolg
hatte, wandte er ſich mit einem Geſuch an ſeinen
oberſten Kriegsführer. Dieſem ſchilderte er, daß er
ſeinen ehemaligen Truppenteil nicht verlaſſen habe, um
fahnenflüchtig zu werden, ſondern, weil er gewußt habe,
an anderer Stelle ſeinem Vaterlande größere und wert
vollere Dienſte erweiſen zu können.

Dieſe tatſächlich, wenn auch unter falſcher Flagge
erzielten, von Erfolg gekrönten Leiſtungen wurden nun

Jonie getragen waren. Ungezählte Male hat Jimmy

anerkannt und die ſofortige Haftentkaſſung des einſtigen
Grafen befohlen.

Schatten geſtellt durch ein Ereignis im Kreiſe Petrikau
Dort ſtehen in einem Dorfe die Gerätſchaften der Feuer
wehr ſeit Tagen auf freiem Felde, weil unbekannte
Täter das aus Holz gebaute Spritzenhaus geſtohlen
haben. Jn beiden Fällen fehlt „von den Tätern jede
Spur“. Findige Köpfe bringen die beiden Diebſtähle
in Zuſammenhang und behaupten, daß ſich irgend ein
Dorf auf dieſe Weiſe die Errichtung einer Feuerwehr
erleichtert habe.

Jeanne b Arc
in Her Mandſchurei
Eine junge Chineſin hat in der Mandſchurei zu

den Waffen gegriffen und durch ihre Erfolge bereits
von ſich reden gemacht. Wer iſt ſie? Wie heißt ſie?
Das kann niemand beantworten. Man nimmt an, daß
die erſt Zwanzigjährige in Rußland ſtudierte und
über Wladiwoſtok in die Mandſchurei gekommen iſt.
Jedenfalls tauchte ſie plötzlich an der Grenze auf und
rig einen Kreuzzug zur Befreiung der Mandſchurei
von den Japanern. Es dauere nicht lange, ſo hatte
ſie über 1000 Mann um ſich verſammelt, die begeiſtert
den Kampf gegen die neue ſeparatiſtiſche Regierung
und die hinter ihr ſtehenden chineſiſchen und japaniſchen
Truppen aufnahmen. Das erſte Ziel war die Stadt
Taoho an der oſtchineſiſchen Eiſenbahn. Die mandſchu
riſche Garniſon dieſer Stadt wurde überrumpelt und
ließ den Platz in den Händen der Amazone. Der Sieg
vermehrte ihre Anhängerſchaft, und das improviſierte
Heer rückt langſam gegen Charbin vor. Wird die
moderne Jeanne d'Arc an Erfolgen ihrem hiſtoriſchen
Vorbild gleichkommen? Das iſt unter den heutigen
Umſtänden kaum möglich, aber man glaubt, daß ſie
den Japanern noch recht unangenehm werden wird.

mee
Sie bilden das Landtagspr äſidium.

Wittmaack (SPD.) Erſter Vizepräſident;
Kries (DNVP.) Dritter Vizepräſident.
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immy Walker vor dem Sturz?
Der Korruptionsſkandal um Neuyorks Oberbürgermeiſter.

Auguſt vorigen Jahres ſeine Europareiſe antrat, und
u. a. in Bad Nauheim eine Kur gebrauchte, ſtürzten
ſich ſeine Gegner über ihn her und wollten ihn, wie es
ſeinerzeit mit Böß geſchehen iſt, während ſeiner Ab
weſenheit zu da bringen. Aber es kam nicht zu dem
großen Skandal. Jimmy Walker kehrte von ſeiner
dritten Europareiſe lächelnd nach Neuyork zurück.

Jetzt aber ſcheinen ſeine Tage gezählt zu ſein, denn
die Unterſuchungskommiſſion, an deren Spitze kein Ge
ringerer als der Unterſuchungsrichter des Staates
Neuyork, Samuel Seabury, ſteht, hat inzwiſchen ſo viel
belaſtendes Material gegen den „Ober“ von Neuyork
zuſammengetragen, daß es ihm diesmal kaum gelingen
dürfte, ſeinen Kopf aus der Schlinge zu ziehen. Schwer
wiegend vor allem iſt die Erteilung einer Konzeſſion an
eine Autobusgeſellſchaft, die Equikable Bus Company.
Die Stadt hatte davon keinen Nutzen, der Geſellſchaft
dagegen ſind große Gewinne zugefloſſen. Jhre Dank
barkeit drückte ſie dadurch aus, daß ſie kurz darauf
Jimmy Walker einen Kreditbrief in Höhe von 13 000
Dollar zur Verfügung ſtellte, von dem Neuyorks Ober

bürgermeiſter ſeine damalige Europareiſe bezahlt hat.
Dieſer Betrag ſtellt jedoch nur einen Bruchteil der tat
ſächlichen Ausgaben dar. Der Hiſtoriker Herbert Adam
Gibbons, der der Reiſemarſchall war, hat vor dem
Unterſuchungsausſchuß bekundet, daß die 13 000 Dollar,
die auf europäiſchen Banken abgehoben worden ſind.
nur das Taſchengeld Jimmys waren. Jn Wahrheitrn die Je Ünſummen verſchlungen. Allein der
ünftägige Aufenthalt in Paris habe über 10 000 Dollar

gekoſtet. Die großen Mittel für die Reiſe Walkers
ſeien aus der Taſche des Warenhauskönigs Wannemaker
gefloſſen.

Daß Jimmy Walker auf ſeiner Reiſe viel Geld
ausgegeben hat, iſt zweifellos, denn der „Ober“ von
Neuyork verſteht zu leben. Er hat eine ganz eigen
artige Karriere hinter ſich. Er begann als Dirigent
einer Jazzband, und eine Reihe Schlager, die er kom
poniert hatte, waren überaus populär. Dann wandte
er ſich dem Rechtsanwaltſtand zu und errang dank
ſeiner großen Beredſamkeit allgemeine Popularität.
Dann ſchloß er ſich einer politiſchen Partei an und
wurde zum Oberbürgermeiſter von Neuyork gewählt.

Jimmy iſt ein Lebemann. Er hat nie ein Hehl
daraus gemacht, daß er gern auf großem Fuß lebt.
Er gehört zu den eleganteſten Männern Neuyorks.
Er iſt Gaſt in teuren Lokalen. Er liebt die Geſellig
keit und die Frauen. Auf ſeiner Europareiſe
ſollen ihm ſeine Aventuren viel Geld gekoſtet haben.
Es iſt durchaus denkbar, daß Jimmy nicht mit den ihm
zur Verfügung ſtehenden an ſich recht reichlichen Mitteln
ausgekommen iſt und daß er gern Gelder angenommen
hat.

Den damaligen Machthabern Neuyorks war Jimmy
Walker ein bequemer Oberbürgermeiſter. Die Reprä
ſentation war ihm die wichtigſte Aufgabe ſeiner
Stellung. Für die Fragen der Stadtverwaltung zeigte
er ein erheblich geringeres Jntereſſe. So manche
Affären waren nur durch die laſche Amtsführung
Walkers möglich. Solange Neuyork eine reiche Stadt
war, ſolange die Proſperity in Amerika blühte, ſah man
dem Oberbürgermeiſter nicht allzu genau auf die
Finger. Jetzt aber dürften ſeine Tage gezählt ſein.

Jimmy Walker,

Um ſeine wankende Popularität zu ſichern, iſt Jimmy
Walker als Rechtsbeiſtand für den Arbeiterführer
Mooney eingetreten und hat in einer ſehr klugen Rede
die Begnadigung gefordert. Aber wenn auch ſein Plä
doyer großen Eindruck machte, es blieb bei der Ver
urteilung Mooneys.

In den letzten Wochen iſt es eiwas ſtiller um
Walker geworden. Die amerikaniſche Sffenklichkeit
fühlt, daß irgend ekwas mit ihrem Ppopulären
„Ober“ nicht ſtimmt, und man will ſich nicht für
ihn einſetzen, bevor nicht der Fall klargeſtellt iſt.
Vielleicht wird ein Rieſenſkandal vermieden Aber
die Tage Jimmy Walkers, des Oberbürgermeiſters
von Neuyork, ſind gezählk.

Kleine Tageschronik
Eine ſeltſame Brukſtätkte. Eine eigenartige Brut

ſtätte wählten zwei Schwalben in einem badiſchen
Dörfchen. Sie haben im Schlafzimmer einer Familie
angefangen, ihr Neſt auf dem Lampenſchirm d
bauen. Da die Bewohner des Hauſes Vogelfreun
ſind, laſſen ſie die Schwalben gewähren

Glückliche Fallſchirmrektung. Einen glücklichen Aus
gang nahm ein Abſturz des Segelflugzeuges „Cumulus
bei Wiesbaden Der Flieger Paeß (Plauen) von
der akademiſchen Fliegergruppe in Aachen hatte be
reits über eine Stunde lang die Stadt in Höhe von
1500 Meter überflogen, als die Maſchine plötzlich auf
2000 Meter hochgetrieben wurde. Sie kam ins Trudeln
und der Pilot ſtürzte aus dem ger Glücklicher
weiſe funktionierte der Fallſchirm, ſo daß Paeß un
verſehrt auf einem Baum landete. Auch das Flug
zeug ging im Gleitflug unbeſchädigt auf einen Baum
nieder.

Flugzeugzuſammenſtoß in der Luft. Ein Toter.
Jn 3500 Fuß Höhe ſtießen bei Shoreham on Seag zwei
britiſche Kampfeinſitzer zuſammen und ſtürzten ab, Der
IJnſaſſe des einen Flugzeuges konnte ſich durch Fall
ſchirmabſprung retken. Der zweite Flieger wurde
unter ſeinem Flugzeug tot hervorgezogen. Er war in
ſeinem Fallſchirm verwickelt, den er anſcheinend nicht
rechtzeitig von dem Flugzeug hatte loslöſen können.
Die abgeſtürzten Flugzeuge gehören einer der ſchnell
ſten Typen der lt an. Jn dieſem Jahre iſt dies
bereits der 13. Todesfall in der britiſchen Luftſtreit
macht.

Ein drehbares Wochenendhäuschen. In der Nähe
von Elbing ſind unmittelbar am Haffufer acht kleine
Wochenendhäuschen fertiggeſtellt worden. Unter den
Siedlern befindet ſich ein Bauluſtiger, der ein dreh
bares Wochenendhäuschen nach dem Muſter der dreh
baren holländiſchen Windmühlen errichten will. Der
Beſitzer würde auf dieſe Weiſe in der Lage ſein, die

enſter und Verandaſeite des Hauſes, je nach der
ageszeit, nach der Sonnen oder nach der Schatten

ſeite herumzudrehen.
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Wasserkunst und Jägerhof
Aus aften Tagen Mſerseburgs

1. Die Waſſerkunſt.
Zu den Gebäuden unſerer Stadt, vor welchen Ein

heimiſche und vielleicht noch mehr Fremde gern ein
mal ſtehenbleiben, gehört die W aſſerkunſt in der
Oberaltenburg. Die Jnſchrift über der Tür
und nicht minder die waſſerſpeienden wunderlichen
Geſichter laden die Vorübergehenden zum kurzen Ver
weilen ein. Es wird ſelbſt unter den Merſeburgern
nur wenige geben, die eigentlich wiſſen, welchen Zweck
heute die Waſſerkunſt erfüllt. Haben wir doch ſeit
mehr als 40 Jahren die ſtädtiſche Waſſerleitung, die
alle Haushalte mit friſchem Naß verſorgt!

Schon vor mehr als 350 Jahren befaßte ſich ein
Merſeburger Stiftstag mit der Anlage einer Waſſer
kunſt. Auf Befehl des Adminiſtrators Kurfürſt Auguſt
(1577) wurde der Bau durch den Oberb er g
meiſter Martin Planer zu Freiberg i. Sa.
ausgeführt. Die eine Hälfte der Koſten trug das Dom
kapitel, die andere däs Amt Merſeburg. Auf alten
Stichen des 17. Jahrhunderts, z. B. dem Stadtbild
von Merian, iſt dieſes urſprüngliche Gebäude noch zu
ſehen. Die Waſſerkunſt beſtand aus zwei Türmen,
von denen der eine am Fuße des Abhanges, gegenüber
der Königsmühle ſtand, der andere oben auf der Höhe.
„Das Leitungswaſſer wurde aus der Saale entnommen,
durch eine aus dem Mühlgraben der Königsmühle ab
zweigende Kanalanlage dem unteren Turm zugeführt,
durch ein hölzernes Ziehwerk in ein im oberen Turme
befindliches Reſervoir gehoben und von da in unter
irdiſch gelegte hölzerne Röhren“ nach Bottichen, die
an beſtimmken Stellen des Domes und der Altenburg
ſtanden, hingeleitet. 1609 erhielt der „KunſtMeiſter“
Peter Hammer durch einen vom Domkapitel aus
geſtellten Beſtallungsbrief einen Wochenlohn von 27
Groſchen zugeſichert.

brannte am 14. Mai 1662 die Waſſerkunſt ab.
Es geſchah das wenige Monate vor Ausbruch des
großen Brandes, der einen großen Teil Merſeburgs
in Aſche verwandelte. Herzog Chriſtian ließ ſte wieder
aufbauen, ja er übernahm von 1690 an die Verſorgung
der Waſſerkunſt ſelbſt. Ein Wechſel, der dem Dom
kapitel wahrſcheinlich ſehr willkommen war. Es ging
dabei recht geſchickt vor. Herzog Chriſtian wollte im
Dom feine Familiengruft erweitern und brauchte dazu
eine am Kreuzgang liegende Kapelle. Dieſe trat das
Domkapitel erſt dann ab, als es von der Verpflich
tung, die Waſſerkunſt mik zu erhalten, befreit wurde.
Nur einen jährlichen Waſſerzins von 4 Gulden hatte
es dafür zu entrichten, daß die Kurien der Domherren
auch weiterhin mit Waſſer verſorgt wurden.

Jn den vom Kammerrat Carl Auguſt Ju ſt auf
e Verzeichnis derer Gerechtſame“
etwa 1760) findet ſich auch eine „Specification des
Röhrwaſſers aus hieſiger Kunſt, und wie ſelbiges ein
getheilet“. Danach ſtanden Waſſerbottiche, die
von der „Kunſt“ aus geſpeiſt wurden, an folgenden
Plätzen: Kloſter, Bauhof (jetzt Oberaltenburg 1--7),
Gärtnerhaus, Luſtgarten, Küchengarden, Jägerhof,
Rektor, Kanzler und Hofpredigerhaus, Fürſtlicher
Marſtall, „vor Jhrer Durchl. Küche“ u. a. Das Dom
kapitel bezog ebenfalls Waſſer; die Kurien des Küchen
meiſters Marſchalch, des Konſtiſtorialrats Wepſch, des
Dompropſtes und des Domdechanten werden auf
en ebenſo das Brau- und Malzhaus (heute

ſſource).
Manches Jahrzehnt hatte die von Herzog Chriſtian

neun erbaute Waſſerkunſt recht und ſchlecht ihrem
Zwecke gedient. Daß ſie zu einem guten Teil aus Holz
beſtand und ſo der Feuersgefahr ſtark ausgeſetzt war,
mußte ihren Wert bedenklich herabmindern. Da ließ
der letzte Vertreter des Merſeburger Fürſtenhauſes,
Herzog Heinrich. am Ende ſeiner Regierungszeit einen
Ne ubia maufführen, und zwar durch den Hofbau
meiſter Johann Michael Hoppenhaupt.
Statt des hölzernen Ziehwerkes pumpte ein doppeltes
Druckwerk das Waſſer in den Turm. Meſſingene
Stiefel und bleierne Röhren wurden dabei verwendet.
Eine Jnſchrift, die mancher Vorübergehende lieſt und
ſie doch oft nicht recht verſteht, kündet noch heute, was
vor 200 Jahren dort in der Oberaltenburg errichtet

So faßt die Kunſt in Bley und Röhren
Des Waßers eingeſchränkte Fluth.
Ein Druckwerck muß das Steigen mehren,
Das doppelt treibt und niemahls ruht;
Diß Theurer Heinrich, iſt Dein eigen,

Du bauft es neu und nutzbar auf,
Gott laße Deiner Jahre Lauf
Wie dieſe Kunſt beſtändig ſteigen.

Joh. Mich. Hoppenhaubt. Ao 1738
Leider ſollte der hier zuletzt geäußerte Wunſch

nicht in Erfüllung gehen; noch in demſelben Jahre
ſtarb Herzog Heinrich. Aber die Waſſerkunſt iſt noch
tätig bis auf den heutigen Tag und verſorgt Schloß
und Kurien mit Gebrauchswaſſer. Wir gedenken an
dieſer Stelle des wackeren Röhrmeiſters Regel, der
ſein Waſſerwerk manches Jahr betreut hat, bis ihn
vor wenigen Wochen der Tod von dieſer Welt hin
wegführte.

2. Der Jägerhof.
Auf dem Jägerhof, den wir hier im Bilde

bringen, werden ſich nur wenige Merſeburger er
innern können. Wurde er doch vor etwa 40 Jahren
e r um dem umfangreichen Prunkbau des
„Ständehauſes“ Platz zu machen. Auch das
Nachbargebäude, die ehemalige Altenburger
Schule am „Eſelsplatze“, verſchwand damals
auf immer von der Bildfläche.

Einſtmals lag an Stelle des heutigen Schloß
gartens der Königshvf; ihm gegenüber, nach Weſten
hin, das Königsvorwerk. Nach mancherlei
Schickſalen wurde das dort befindliche Jägerhaus unter

Herzog Chriſtian d. A. zu einem Jägerhof er
weitert. Hier wohnten der Jagdzeugknecht und der
Forſtſchreiber. Neben dem Pferdeſtalle bag die s
und Dachskammer. Später wurde noch ein
Wildbret eingerichtet. War doch noch im 17. Jahr
hundert die Jagd nach Hirſchen und Rehen im Stift
Merſeburg recht ergiebig, und außer Füchſen und
Dachſen konnte zu Herzog Chriſtians Zeit ſogar ein
Wolf erlegt werden. Manches Mal wird im Jäger
hof fröhliches und geſchäftiges Leben und Treiben ge
herrſcht haben, beſonders wenn ſich die Jägerſchar dort
nen rnette und aufbrach, um das edle Weidwerk aus
zuüben.

Nach Juſts „Gerechtſame“ bewohnte um 1760 den
Jägerhof der Kammerjunker, Oberforſt und Wild
meiſter von Bölzig. Doch erſchien dem Fiskus der
Beſitz des Grundſtückes wenig gewinnbringend, wes
wegen er im Jahre 1840 verkauft wurde, und zwar
an den Eskadronchirurgen Alexander Leonhardt.
Noch das Adreßbuch von 1890 nennt als Eigentümer
des Jägerhofes den Brauereibeſitzer Richard
Leonhardt. Sein Weißbier war in Merſeburg
wohlbekannt.

Um dieſe Zeit kam unſere Stadt in Gefahr, daß
der Sitz der Provinzialverwaltung verlegt würde.
Da kaufte ſie für 95 000 Mark den Jägerhof nebſt
dem anſtoßenden Küchengarten und ſchenkte beides
der Provinz. So wurde Anfang der neunziger Jahre
dort das „Ständehaus“ erbaut, nachdem der
Jägerhof abgebrochen worden war.

Quellen Juſt, „Gerechtſame“; Hoffmann, „Hiſtori
ſche Nachrichten“.

Meerscheborcher Babelef
„Briegeln erneierd de Liewe“,

ſachde mei Jroßvoadr ſeelich eejoah, wenn ämmah ä Ehe
mann ſeine Alde vrdowagd hodde, daß die aus geen
Ooche mehr guggn gonnde. Na, da muß das eejndlich
denn änne wundrbare harmoniſche Ehe jähm, die
Schloſſer Gord da jedz anfangn will. A will nähmich
heiroadn, awr an Doache vorn Boldrahmd, da grichde
ſich doch mid ſeinr Lieweſon ä Häbbchn in de Hoare.
Bein Weiwern derf mr da nich lange faggln, un mr
mußes 'n ze Anfang zeichn, daß in dr Biewel
jeſchriem ſchdehd: „Er ſoll dei Härre ſin.“ So dachde
weenichſons mei Gord, un drum vrniſchelde ſeine zu
gimfdche beſſre Hälfde glei ſo, daß die blau ausſahg wie
ä Veilichn, wenigſons um de Oochn rum. Die Frau
vrſchdand das awr falſch. Se meende, das weer nich de
richdche Liewe, un machde heeme bei ihre Muddr, diede
auswärdsj wohnd. Was die Muddr is, das is awr nu
änne änärjſche Frau, un die fuhr glei ämmah rein nach
Meerſcheborch, um daße Gordn n Niſchl ma richdch
zerächde riggn wollde. Awr da gahmbſe vrleichd bei
Gordn bein richdchn. Wie ſich der uff ſeine Wud beſinn
doad, da nahmbe ihrn janzn Grembl un ſchmiſſn vor de
Diere, un de Schwiechrmuddr hindrhär. Alſo ä Schbegg
doagl jahbs, de janze Siechfriedſchdraße lief zeſamm un
freide ſich iwr das Dheadr. Wodran mer widdr ſähn
gann: „Saur machd luſdch un Schläche frehlich.“

Na, wenn das immr jild, da muß in unſn Barla
mendn jedz eejah eidl Frehlichgeed herrſchn. Daneilich
delefonierde nähmich dr Dereggör von dr Glabbsmiehle
in Dalldorf bei Berlin bei dr Bollezei an un ſoachde
ferſche, ſe mechdn ma ä boar dichdche Deggedive nachn
Landdoachsjebeide ſchiggn. Jn Dalldorf weern nähmich
ä boar Doobſichdche ausjebrochn un häddn ſich in Land
doache undr dr Abjeordndn jemengd. Un nu deednſe ſe
nich mehr rausfindn.

Alſo gee Wundr woar je das voch nich, denn
was daneilich in Landdoache ſo baſſierd is,

da meechn die Wärdr von dr Glabbsmiehle jedachd r
die genndn ſe alle midnähm. Dr alde Jeneral Lidz
mann, was dr Alderſchbräſſedende woar, der werd woh
froh jewäſd ſin, daße ſei Amd gorz vorneweg abjejähm
hodd. Angſd und bange werſchn jeworn, denn ſowas
odde zejoar in Grieche noch nich erläwed. Zäeerſchd
amſe ſich bloß jeſchimbd, de Nazis un de Gommeniſdn.

Na, das fiel joarnich uff, denn heidebeidoache jeheerd
das zun judn Don in Barlamend. Awr wie nachns dr
Härr Jenoſſe Bieg anfing, uffn Nazis rumzebiegn, da
gahmbn die doch in de Roaſche un ſchdermdn nuff bein
un wolldn rundrzärrn. Awr da gahmbn nadierlich de
Jenoſſn ze Hilfe un 's jahb eerſchd ämmah ä Waffn

Die Hohe Tatra
en ausſanddeutsches Reisegebiet

Vom „Karpathen-Verein“ in Kesmark wird uns
geſchrieben:

Bei den Deutſchen der Zips, zu Füßen der Hohen
Tatra, deren Vorfahren vor 800 Jahren in das herr
liche Karpathenland eingewandert ſind und dort zahl
reiche Städte und Dörfer gegründet haben, die ſich
durch Jahrhunderte voller Kämpfe glücklich bis heute
deutſch erhalten konnten, wirkt ſich leider die Deviſen
notverordnung des Reichs, die die Auslandreiſen
hemmen ſoll, ſehr drückend aus. Die Badeorte und
Touriſtenftationen, die das höchſte Gebirge des öſtlichen
Europas in weitem Kranz umgeben, befinden ſich zum
überwiegenden Teil in Händen des bodenſtändigen
Deutſchtums der Slowakei. Der Mittelpunkt des Tatra

deutſche Kulturlandſchaft der alten Grenzgrafſchaft
dokumentiert ſich auch in den alten Städten mit ihrer
reizvollen Architektur, den ehrwürdigen gothiſchen
Kirchen imponierenden Rathäuſern und kraftſtrotzenden
Burgen. Deutſche Tracht und Sitte ſind in den Dörfern
nicht erſtorben. Für die deutſchen Landgemeinden iſt
der Fremdenverkehr von ganz beſonderer Bedeutung,
denn die Badeorte ſind in den den Gemeinden gehören
den Hochwäldern angelegt, und die Kurverwaltungen
ſind kontraktlich verpflichtet, nicht nur die Lebensmittel
von den Bauern zu kfaufen, ſondern auch das not
wendige Dienſtperſonal ſich aus den Gemeinden anzu
werben. Dies deutſche Dienſtperſonal wird
von allen Beſuchern der Hohen Tatra wegen ſeiner

See e Z.
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renau, aber auch zahlreiche Hochgebirgshotels, ſo
vor allem das Schleſierhaus, waren früher ſtändig von
vielen Reichsdeutſchen beſucht, die ſich bei ihren aus
landsdeutſchen Wirten ſtets wohl gefühlt haben. Es
war für dieſe Auslandsdeutſchen mehr als der materielle
Verdienſt, der ſie zu den Reichsdeutſchen hinzog; ſie
freuten ſich über jeden deutſchen Gaſt.

Der „Karpathen-Verein“, der vor bald zwei
Menſchenaltern gegründet wurde, hat die Hohe Tatra
der Touriſtik erſchloſſen; er hat viele hundert Wege
markiert, Schutzhütten geſchaffen, in Hunderten von
Vorträgen für dies ſo inkereſſante Hochgebirgsland und
die alten Sachſenſtädte geworben. Wer auf der Oder
bergKaſchauer Linie nach dem Südoſten reiſt, der wird
ſtaunend gewahr, wie grundverſchieden die Zipſer
Landſchaft von der ſie umgebenden Slowakei iſt. Es

ibt kaum ein Gebiet in Mitteleuropa, in dem der
egenſatz zwiſchen deutſcher und ſlawiſcher Boden

bearbeitung ſo deutlich zum Ausdruck kommt. Die

Reinlichkeit, ſeinem höflichen Benehmen und ſeiner
Intelligenz ſehr gelobt. Der KarpathenVerein hat neben
ſeiner den Fremdenverkehr fördernden Tätigkeit auch
noch bedeutſame kulturelle Aufgaben. So ver
anſtaltete er erſt kürzlich in zahlreichen Städtchen und
Dörfern Goethe-Vorträge, die mit großer Begeiſterung
aufgenommen wurden, zumal die „Deutſche Kunſt
geſellſchaft“ in Berlin mit Charlotte Chriſtann eine
ausgezeichnete Jnterpretin Goetheſcher Dichtung ent
ſandt hatte.

Die Bikte des Karpathen Vereins geht dahin, auch
in dieſem Jahr die Hohe Tatra nicht zu vergeſſen. Die
Zipſer Sachſen verſtehen das Beſtreben ſehr wohl, durch
Eindämmung des ins uferloſe gehenden Reiſeverkehrs
ins Ausland die deukſche Wirtſchaft vor Schaden zu
bewahren. Wenn aber ins Ausland gefahren wird,
dann ſollen Gebiete beſucht werden, in denen das
ſchwer ringende Auslandsdeulſchtum durch den reichs
deutſchen Gaſt geſtützt werden kann. Eines der ſchönſten
auslandsdeuiſchen Reiſegebiete iſt die Hohe Takra, die
neben ihren önhei noch den Vorteil der Billig

keit ha

ſchdillſchdand mid jejnſeidchn Schimbn, wie friehr bein
aldn Jriechn in drojaniſchn Grieche. An meerſchdn ſoll
ſich dr Bardeijenoſſe Hinggeldebbchn eräſchberd ham, un
das gann woh wahr ſin, wiede jedr beſchdädchd, der 'n
genn duhd. A meende fer Biegn, ä weer änne alde
Jroßſchnauze. Nu iſſe awr ſälwr voch nich viel
jingr, un daruffhin holde mei Bieg aus un gnalldn
eene, daß der gleich dachde, ä Färd häddn jedrädn.
Schbeedr worde erzehld, Bieg häddn mid ä Vorſchloach
hammr jebuchd, awr das is jeliechnd, s woar reene
„Handarweed“.

Alſo zäeerſchd woar allis baff, awr denn wergde der
Gnall uff de Nazis, als wie wenn ä Dellejramm
jegomm weer: „Jroßmuddr dood, Max.“ Se ſchdermdn
mid Griechsjeheil uff de Gommeniſdn zu, un nu jingg
awr änne Geilerei los. Mid Schduhlbeen hamſe ſich
jeſchloon un mid Dindnfäſſrn worde jeſchmiſſn; Diſch
gaſdn flochn dorch de Lufd un Schdehlambn uff de
Schäddl. A ferchdrliches Handjemenge wochde hin un
her. Eemah woarn de Nazis ohm, un 's andre Mah de
Gommeniſdn drundr. Herr Bieg ſoll jeſoachd ham: „Jch
wollde, es wäre Nachd, odr de Schubos gehm!“ Awr die
gahm nich. Zäledzd wande ſich dr Feind zr alljemein
Fluchd, de Gommeniſdn eejah vornewäg.

Nach der Schlachd
ſammeldn ſich de Nazis widdr, ſangn mid endbleßdn
Hoarn „Heil dir in Siechrgranz un doadn ihre
Vrmißdn zwiſchn 'n gabuddchn Bänggn zeſammläſn.
De Gommeniſdn awr ſammldn ſich in Fraggdzchons
zimmr, ſangn „O, wie wohl is mir an Ahwend un
gläwedn ſich Hefdflaſdr uff de blaun Fläggn. Jch hawwe
ämmah in dr Zeidung jeläſn, daß rechdhoaweriſche
Menſchn meerſchdndeels blaue Oochn häddn. Alſo das
ſchdimmd, beſonderſch drnach

's janze Volg is awr nu endſedzd iwr ſeine jewehldn
Volgsvrdrädr, die ſich rumbriecheln wie de Schuljungs.
Mr winſchde balde, 's weer eenr jegomm, wie dazemah
Nabolijum, un hädde de Reichswehr alarmierd un das
janze Gonfieffum heemejeſchigd. Awr wer weeß, ob die
was jeſchaffd häddn jein den Furor deidonigus von
unſn Volgsvrdrädrn. Mr ſahg's doch daneilich

bein HunderdreinfuffzcherDoach.
Da gahmb exdra de DradizchonsGombanie her, midn
Schdahlhelm un Flindn un Maſchinjewehrn. Wie die
da von Bahnhof reinmarſchiern doadn, da fuhrn de
Schubos mid dr Jwrfalldroſchge hindrher, daß den geenr
was duhd. Na, das heeßd, die mid ihrn Schdahlhelm,
da hädd'ch je nich drundrſchdiggn meechn bei der Hidze.
Den jungn Gärlechns lief dr Schweeß bloß ſo 's Jeſichde
rundr, daßde ä gleenes Mächn, was dr Voadr uffn
Arme hodde, janz midleidch fruch: „Babba, warum
ween denn die Soldadn?“

Fer de Leide woar awr der Einzuch änne ſcheene
Exinnerung. Jwrall, wo de Soldadn drbei woarn, da
rammldn ſich de Leide uffn Driddewoar drnähm, un de
Griechrvereine hoddn de Mugsſchbridze jeſchuldrd un
ſchmiſſn de Beene, als wie wennſe noch agdiv weern.
Un an Ahmd in „Gaſino“ woar awr ä Druwl. Alſo
ſo voll hodd der Werd ſeine Bude noch joarnich
jeſähn. Alles woar beſedzd un ſe wolldn zejoar mich
zäeerſchd joarnich mehr reinlaſſn. Bloß uff mei ehrn
riehriches Jeſichde hin hamſe denn änne Ausnahme
jemachd.

Awr drinne gwoar nadierlich gee Schduhl mehr leer.
Endlich ſoahg'ch Zutz Emiln an ä Diſche ſidzn mid ſeinr
janzn Familche. A hodde ſchone mächdch een jedebberd,
un das dudn joarnich juhd, weile doch grangg is. „Na,
wie änne?“ fruhg'ch 'n un weiſde uff das Bier, „ich
dengge, dir hodd dr Doggdr 's Bierdringgn vrbodn?“
Da lachde Emil iwerſch janze Jeſichde: „Hadde voch, mei
ziemlich judr Baul, hodde ooch; awr ich hawwe mich
doch middn vrgrachd, un da denggſde woh, da mach'ch
noch, was der ſoachd? Abwr, iſſn gee Schduhl da fer
mein Freind Baul?“ blehgde iwrn Diſch. „Schdehd
doch eenr mah uff, daß der ſich ſedzn gann!“ Nun, un
da ſchdand voch ſchon ſeine Hulda uff, was ſeine Dochdr
is. Aneddes Gind, wie ſo änne Blume (ſo vrwelgd),
un ä neies Gleed hoddeſe voch an. Schade bloß, ſe is
bei ä Modezergl abbenierd, un da grichdſe eejah de
al d n Hefde, weil doch ihre vier Buchſchdahm hindn ſin
(in Alfabedhe). Se machde voch ä janz drauriches
Jeſichde un guggde eejah nach dr Diere, als obſe uff
ihrn Lieweſdn warde. „Laſſe nur“, meende Emil, wie
ich ämmah ſowas andeide, „die hodd Schdimm-
wechſel.“ Jch ham daruffhin wahrſcheind janz
vrwundrd anjeguggd, un da erglärde merſch denn. „De
weeßd doch, ich hawe voch ä Soldadn in Quardier, der
is von dr Muſiege un bleeſd Drombeede. Mid den hodd
ſich Hulda ſchone widdr vrgrachd, un nu leefdſe mid den,
der de Glarinedde hodd.“

Endlich gahmbn voch de Soldadn, un weilſe geen
Bladz grichdn, da mußde dr Vorſidznde eerſchd drohn,
ſe deedn ſoford widdr abriggn odr ſich mid Maſchin
jewehrn ä Bladz ergämbfn, wenn nich an jedn Diſch
M Schdiehle freijemachd werdn. Na, da jinggs denn.

wr das Obfr woar joarnich ſo ſehre jroß, denn die
Soldadn warn meerſchdndeels draußen, un mergbudzchr
weiſe de Määchns voch, ſo daß ſich voch jenne Leide
ſedzn gonndn, die geen Schduhl hoddn.

An Sonndoach woar awr voch ferſch jewehnliche Volg
was ze ſähn, weil da ä jroßer Feſdzuch woar, mid
Jerlanden un Fahn, un alle Vreine zochn voch mid.
De Jerlandn hamſe glei an Heiſrn dranjelaſſn, denn
morchn is doch ſchone widdr ä jroßes Feſd, da is

dr RejemendsDoach der Balwiere.
Jaja, da ſolls hoarich herjehn. Ajroßn Umzuch machnſe,
de Muſiege feifd uffn Gamme un Schwarz Männe,
was der Owrmeeſdr is, der reid mid jezochn Raſier

meſſr vorneweg. Hindrher marſchiern denn de janzu
Gollechn von dr Jnnung, jedr in dr Feſddrachd, ä Sebbl
Hud, mid ä Raſterbinſl hindn druff.

Mir berſeenlich ſin alle Menſchn gleichjildch, die michſchneiden, bloß de Panerere nich, m drum wärich vo

ämmah bei ſe hinjehn. Bei dr Jeneralvrſammlung wi
mr ä Jeſedz jejn de Selbſdraſierer fordrn, de Bladdn
ſolln ooch vrbodn wärn un de Schdoadd werd um änne
gleene Subvendzchon jebädn. Das gann je nur de
Schdoadd nich, denn die hodd ſälwr gee Jäld, awr
dadrfor ſolln de Balwiere widdr zu Boa dern ernennd
wärn, wies friehr ooch woar. In Volgsboade hoddnſe
zwoar ſchone ä Boademeeſdr anjenomm. Mei Freind
Osgar ſei Junge ſolldes wärn, weil der ſchone lange
arweedslos is un ſcheene Zeichniſſe hodd. Un ehrlich
iſſe ooch. A woar ſchon ämmah fimf Jahre Boade-
meeſdr, ohne daße ä eenzches Mah a Boad jenomm
hodd. So ehrlich is der.

Doch awr ſonderum indeſſn, das is nu allis aus, un
Boademeeſdr is jedn Doach ä andrer Meeſdr von dr
„Balwier un Boadrgnnung von Meerſcheborch un
Drumrum.“ Seine wichdchſde Dädchgeed is dadrbei, iwr
de Siddlichgeed ze wachn, denn

's Volgsboad is geiſch und zichdch jeworn.

Wen die Sache dord zu ſchenand is, der gann nähmich
an Vormiddach boadn jehn, wo de Soale fer de Fraun
reſervierd is. Wie ich heerde, jehd die Soache von
Schneidr Moaln aus. Das is nähmich änne hibſche
Frau. Anne Fichur hoddſe wie de Venus von Migoſch,

loß de Beene ſin falſch einjeſchrauwed, un das läßd ſe
nich järne jedn ſähn. Das ſich awr nu nich doch ä
Mannsbild bei de Weiwr neinſchmuchld, dadrfor ſin de
Boadr da, änne Oard Siddnbolezei mid Beamdn
eijnſchafd un ä Bollezeihund, derde jedn Unſiddlichn de
Boadehoſe rundrhold. Amdsvrjehn wärn nach Barre-
jroaf Weeßnichmehr mid lähmslänglichn Doode be
ſchdrafd. Das is jedz ſo ſchdrenge, weil ſe doch daneilich
mid Beamdn ſo beeſe Erfahrungn jemachd ham. Da
hamſe doch jedz zweehe vrgnaggd, weil die iwr hundrd
dauſnd Marg ergaubld ham, un geenr wees, wo das
Jäld hinjegomm is, weilſe eejndlich joarnich ſo ibbch
jeläwed ham. Obs die zwee beedn amende wiſſn, wennſe
ihre drei Jahre Gnaſd abjebrummd ham?

Ja, heidebeidoache muß mr ſähn, woh mr bleiwed,
un ſchone de gleen Jungs endwiggln ſich ze Jeſchäfds
Schenies. Jedz is nähmich voch Felächnheed, denn dies
Jahr ſin de Maigäwr ſehre roar. Jn Fewervar
hodds weeßgnebbchn mehr jejähm wie in Mai. Jn Mai
muß doch awr jedes Gind ſein Maigäwr in dr Zijarrns
giſde ham, un wer glei ä boar hodd, das is ä
Vrmeechn. Das ſin de Jroßhändlr un Jroßraubdier
fängr, diede ſchone frieh, wenn die andrn Gindr noch
ſchloafn, uff de MaigäwrJachd jehn un an Nach
middoche vrſchärweln ſe ſe denn an de Langſchläfr. Da
hodd ſich da uffn Gindrbladze änne richdche

Maigäwr-Beerſche
ufffemachd, un jedz is jerade Hauſſe, denn wie jeſoachd,
's jiwwed nich viel, un Anjebod un Nachfrache rejeld 'n
Breis. Jch hawwe mich jenau ergundchd, wie jede
Sorde uffn Beerſchnzeddl nodierd. A „Geenich“ goſd ä
Jroſchn (drodzdm mr änne Rebbeblieg ſin), „Feier
riebel“ jiwweds ſchone zweehe fer fuffzhn Fännche,
„Bäggr“ grichd mr fer ä Fimfr, un „Schneider odr
noch billchere Sordn gammr ſchone fer Gullern odr
Zijareddnbildr einhandln. Dr Vorſchdand von dr Mai
gäwr-Beerſche erzehlde mr iewrichens, daß ooch de Nach
froache nach Junigäwrn ſchone ſehre ſchdarg weer.
Awr nadierlich handld 's ſich das hier um „Dermin-

jeſchäfde“.

Alſo, da gammr ſähn: Frieh iebd ſich, was ä Meeſdr
wärn will. Andre Gindr ſchmeißn ſich widdr uff änne
andre Branggſche, un daneilich droaf' ch welche in dr
Aue, diede in Loch'ſchen Holze Bilz e ſammeln doadn.
Se hoddn ſchone ä jroßn Gorb voll un laudr
jifdche drmangg. „Um Joddeswilln, Gindr“, ſoachd'ch
ferſche, „das ſin je Jifdbilze, ihr wärd eich drmid
vrjifdn!“ Awr da meende dr Gleenſde iwrlächn: „Jhjä,
die äſſn mir doch nich, die wolln mr vrgoofn!“

Baul von dr Soale.

Die Prieſterin Thereſe
und die weinende Madonng.

Das Ankerfuchungsgefängnis von Kron
ft ad in Siebenbürgen beherbergt ſeit einigen

Tagen eine myſteriöſe Perſönlichkeit, die
„Prieſterin Thereſe“, Allerdings iſt
die Staatsanwaltſchaft daran, das Geheimnis
volle an ihr ohne viel Piekät zu entſchleiern
und auf nüchkerne, ſtrafrechtlich klar umſchrie
bene Tatſachen zurückzuführen.

Die Prieſterin Thereſe iſt eine hochgewachſene, hage
re Perſon in ſchwarzer, wallender Kleidung, einen
ebenfalls ſchwarzen, lang herabfallenden Schleier um
den Kopf geſchlungen, auf der Bruſt ein ſchweres
ſilbergetriebenes Kruzifix von altertümlicher Arbeit;
ſonderbar wirken die hellblauen faſt durchſichtigen
Augen im tiefbraunen Geſicht.

Die Prieſterin Thereſe hat in der Gegend um Kron
ſtadt und auch weit darüber hinaus eine große von
mancherlei Legenden umwobene Rolle als „Wunder
käterin“ und „Heilige“ geſpielt.

Ihr Ruf und ihr Einfluß beſchränkten ſich nicht auf die
Landbevölkerung, und zur Zeit des Höhepunktes ihrerTätigkeit war die Straße nach dem Dorfe Satul wo

wo ſie in einer niederen, armſeligen, in eine Hügel-wand hineingebauten Hütte lebte, von langen Reihen

eleganter Privatautomobile befahren, die alle den Weg
zur „Prieſterin Thereſe“ nahmen. Jhre wundertätige
Kraft gewann ſie, nach eigenen Angaben und nach dem
Glauben aller, die ſie aufſuchten, von einem Marmor
relief der ſchmerzvollen Madonna, und ihr alles hei
lendes Elixier war nichts anderes als die Tränen des
wunderwirkenden Marienreliefs, die ſie vor den Augen
ihrer Beſucher ſelber unter Beten und Pſalmodieren,
bei Kerzenſchein und Weihrauchduft in winzigen Glas
fläſchchen ſammelte. Die ſchmerzhafte Madonna weinte
nämlich, und zwar nur dann, wenn die, die um Heilung
baten, den wirklichen wahren Glauben hatten und wenn
ſie dieſen wirklichen wahren Glauben auch durch die
entſprechende der Prieſterin Thereſe entrichtete Opfer
ſpende bewieſen. Dieſe Opferſpenden ſollen nach den
bisher gemachten Angaben von 1000 bis 20 000 Lei
betragen haben. Daß die Madonna tatſächlich weinte,
daß Tränen wirklich aus den Augenwinkeln des Mar
morreliefs floſſen, das bezeugen ſehr viele, ſowohl Ge
heilte wie Ungeheilte. Der Mechanismus des Weinens
war auch nicht ſehr kompliziert, zwei naſſe Schwämm-
chen an der Rückſeite der Marmorplatte, zwei Löcher
in den Augenwinkeln des Madonenbildes und ent
ſprechendes Drücken auf die Schwämmchen durch eine
„Wunder-Aſſiſtentin“. Jn Verſchleiß wurden die hei-
ligen wundertätigen Tränen nicht gebracht, doch unter
nahm die „Prieſterin Thereſe“, mit der entſprechenden
Tränenration ausgerüſtet, auch Reiſen zu anderen Or
ten und Städten, um das heilende Tränenelixier in von
ihr gebraute Arzneien zu miſchen. Der Sturz der
„Prieſterin Thereſe“ und die Aufdeckung ihrer wunder
wirkenden Tätigkeit erfolgten infolge Anzeige eines
rheumatiſchen Mühlenbeſitzers aus Buzau, der durch
die Wunderkur wohl 12000 Lei, nicht aber ſeinen
Rheumatismus losgeworden war.
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Aus dem Gerſchtssaa
Vor den Schranken des Gerichts.

Jn der kommenden Woche werden u. a
Strafſachen verhandelt werden

am 30. Mai vor dem Schöffengericht 21 in Halle,
um 9 Uhr, gegen den Arbeiter Karl St. aus Dürren
bergBalditz und gegen 23 andere wegen Vergehens
gegen die Notverordnung vom 8. Dezember 1931
(Veranſtaltung eines politiſchen Aufzuges unter freiem
Himmel);

am 1. Juni vor dem Schöffengericht 22 in Halle,
um 8.30 Uhr, gegen den Zimmerer Kurt Z. in Merſe
burg wegen Beleidigung des Amtsgerichtsrats Dr
Stylow in Mer und wegen Widerſtandes;

am 2. Juni vor dem Schöffengericht 22 in Halle,
um 9 Uhr, gegen den Geſchirrführer Kurt W. aus
Dieskau wegen Vergehens gegen das Waffenmiß
brauchgeſetz und gemeinſchaftlicher gefährlicher Körper
verletzung;

am 30. Mai vor der Kleinen Strafkammer Weißen-
fels: um 11 Uhr gegen den Kaufmann Herbert G. in
Weißenfels wegen verleumderiſcher Beleidigung;

am 31. Mai vor dem Schöffengericht in Weißen
fels: um 9.30 Uhr gegen den Gaſtwirt Wilhelm A. in
Weißenfels wegen Vergehens gegen die Reichsabgabe
ordnung

um 13 Uhr gegen den Arbeiter Albert H. in
Wohlau wegen des ſchweren Einbruchs in das Land
ratsamt Weißenfels;

um 14.30 Uhr gegen den Kaufmann Hans W. in
Mücheln wegen Konkursvergehens u. a.;

am 1. Juni vor der Großen Strafkammer Naum-
burg (Saale): gegen den Möbelhändler R. in Naum
burg wegen Verleitung zum Meineid (1. Jnſtanz:
1 Jahr 9 Monate Zuchthaus);

um 12 Uhr gegen den Bankier Dr. K. V., Naum
burg, zur Zeit Leipgig, wegen Vergehens gegen das
Depotgeſetz (Reichsgericht hat das wegen fortgeſetzter
Unterſchlagung auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis ſau
tende Urteil aufgehoben und zurückverwieſen);

am 2. Juni vor dem Schöffengericht Naumburg
um 10.30 Uhr gegen H. wegen des Einbruchs

das Landratsamt Querfurt

folgende

burgedurg

am 2. Juni vor dem Schöffengericht in Weißenfels
(Saale): um 11 Uhr gegen den Arbeiter Otto G. und
Genoſſen in Obergreißlau wegen gefährlicher Körper
verletzung

Amtsgericht Schkeuditz.
Teure Miete.

Der Fleiſcher Otto H. aus Günthersdorf
atte ſich wegen Vergehens gegen das Mieterſchutzgeſetß
zu verantworten. Er iſt beſchuldigt, von ſeinem Bruder,
dem Schloſſer Martin H., einen übertrieben hohen
Mietzins für Wohnung, Laden und Werkſtatt verlangt
zu haben. Der Laden und die Werkſtatt ſind erſt vor
einigen Jahren mit Unterſtützung des Bruders errichtet
worden. Die Koſten für Bau und Bauplatz waren ur
ſprünglich mit 1500 RM. vereinbart worden, und ſollten
von Martin H. mit 7 Prozent als Miete verzinſt wer
den; einſchließlich der Wohnungsmiete hatte er 27 RM.
monatlich zu bezahlen. Jm Laufe der Zeit traten jedoch
Erhöhungen ein, und 1931 wurde eine Geſamtmiete von
75 RM. von ihm gefordert. Die Verhandlung wurde
vertagt.

Wegen Bettelei und Bedrohung
ſtand der auf Wanderſchaft befindliche Schmied Otto L.
vor Gericht. L., der ſich ſeit dem 13. Mai hier in Haft
befindet, ſprach am betreffenden Tage nach Arbeit bei
einer Schmiede vor. Da der Meiſter nicht anweſend
war, trat er deſſen Ehefrau nicht gerade anſtändig ent
gegen, und geriet mit dem Geſellen in Handgreiflich-
keiten. Später drohte er dem Jnſtallateur Willy K.,
der verſucht hatte die Streitigkeiten zu ſchlichten, mit
Totſchlag. Das Gericht ſprach den Angeklagten wegen
Bettelei frei, da ihm dieſe nicht nachgewieſen werden
konnte, wegen Bedrohung zu einer Geldſtrafe von
30 RM. oder 10 Tagen Haſt. Die Strafe gilt durch
die Unterſuchungshaft als verbüßt. Der Haftbefehl
wurde aufgehoben.

Amtsgericht Querfurt.
Gefährlicher Fechbekräger.

Der Agent Joſef K. kam Ende September in die
Gaſtwirtſchaft Hädrich in Rothenſchirmbach,
gab ſich als Vertreter der Mielewerke aus und machte
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darauf aufmerkſam gemacht wurde, daß K. in Schrap-
lau und Gerbſtedt Zechprellerei begangen habe, drängte
er auf Zahlung. K. entfernte ſich unter einem Vor
wand und verſchwand ſpurlos unter Hinterlaſſung von
40 RM. Zechſchulden. Die gleiche Zechprellerei verübte
er in Sittichenbach. Auch dort machte er eine
Zeche von 20 RM. und verſchwand, als es ans Zahlen
ging. Erſt jetzt gelang es, ſeinen Aufenthalt in Bres
lau zu ermitteln. Er wurde wegen Betrugs zu 50 RM.
Geldſtrafe verurteilt.

Amtsgericht Weiſzenfels.
Geſtohlenes Brennholz

Der Arbeiter P. Z. aus Tauſch a hatte eine Straf
verfügung über 3 Mark erhalten, weil er dem Mühlen
beſitzer D. ausgerodete Holzſtämme weggenommen
haben ſoll. Der Angeklagte behauptet, daß das bei
ihm gefundene Brennholz von ſeinem SchwiegervaterH. ſtamme. Da der Menhlenbeſiher einen bei ihm ge

ſtohlenen Apfelbaumſtamm genau wiedererkannte,
wurde der Einſpruch verworfen.

Ein Muſiker ſpielt ſeine Schulden ab.
Der Muſiker K. K. aus Weißenfels iſt ſchon

ſeit längerer Zeit arbeitslos und erhält Wohlfahrts-
unterſtüßzung. Er hatte in der Wirtſchaft „Kleiner
Bahnhof“, in der er das Mittagseſſen einnahm, über
8 Mark Schulden gemacht, und da er nicht bezahlen
konnte, muſizierte er an einigen Abenden dort, wodurch
die Schuld abgearbeitet würde. Davon erfuhr das
Wohlfahrtsamt, und da der „Nebenverdienſt“ nicht ge
meldet worden war, wurde Anzeige wegen Betrugs
erſtattet. Das Gericht ſah das Verſchulden des An

klagten aber ſo gering an, daß das Verfahren auf
Koſten der Staatskaſſe eingeſtellt wurde.

Zu ſpäk erlaſſene Arbeiksordnung.

Der Fabrikarbeiter W. L. aus Großkayna
hatte eine Strafverfügung über 30 Mark erhalten, da
er in dem ihm unterſtellten Betriebe monatelang
arbeiten ließ, ohne eine Arbeitsordnung zu erlaſſen.
Er machte geltend, daß der im September 1931 ge
wählte Betriebsrat wieder aufgelöſt und eine Neuwahl
angeordnet wurde, ſo daß er erſt im Dezember mit
dem Betriebsrat eine Arbeitsordnung habe beſprechen
können. Später wurde der Vorſitzende des neuen Be
triebsrats friſtlos entlaſſen, ſo daß die Verhandlungen
längere Zeit ruhten. Dieſen Umſtänden wurde vom
Gericht Rechnung getragen und das Verfahren auf

größere Zechen. Als der Gaſtwirt von dritter Seite Koſten der Staatskaſſe eingeſtellt.

Sachverſtändiger nokwendig.

Der Fabrikant F. H. und der Fleiſchermeiſter
K. H. aus Weißenfels waren der ſahrläſſigen
Körperverletzung angeklagt. F. H. hatte am 6. Februarin der v e Straße mit ſeinem Fuhrwerk den
Arbeiter O. W. überfahren, wobei dieſer erheblich ver
letzt wurde. K. H., der gerade mit ſeinem Auto aus
der Schillerſtraße kam, ſoll mitſchuldig an dem Un
glück ſein. Da ſich die Zeugenausſagen widerſprachen,
wurde die Verhandlung zwecks Ladung eines Sach
verſtändigen vertagt

Freiſpruch.
Der Kaufmann P. J. aus Weißenfels ſollte einer

Chemnitzer Textilfirma Waren im Werte von 700 Mark
unterſchlagen haben, die er in Kommiſſion erhalten
hatte. Er wurde auf Koſten der Staatskaſſe frei
geſprochen, da keine Unterſchlagung feſtgeſtellt werden
konnte.

Amtsgericht Naumburg.
„Guk Holz!“

Jn PlothaPrittitz beſteht ein Kegelverein, in
welchem nach dem Brauche früherer Vorſtandsmit
glieder ohne jede Kaſſenprüfung fortgewurſtelt wor
den war. 1930 ſollte eine e die Kaſſen
verhältniſſe unterſuchen. Der Kaſſierer, Schloſſer Kurt
K., war aber nicht erſchienen. Als ihn dann die
Kaſſenprüfer aufſuchten, hätte ein buchmäßiger Kaſſen
beſtand von 56,60 M. vorhanden ſein müſſen. Er gab
an, ſein Bruder Friedrich K. in Prittitz hätte ihm das
Geld geſtohlen. Auch die Abrechnung eines Kegelfeſtes
wurde nachgeprüft, weil nach den vorhandenen Unter
lagen dabei ein Überſchuß von 17,90 M. gemacht war.
An dieſem Feſt konnte der Kaſſierer nicht teilnehmen
Er hatte deshalb das Mitglied Kurt B. erſucht, die
Sache zu leiten, und hatte ihm 40 M. zum Einkauf
von Kegelpreiſen gegeben. Es waren nur 26 M. ver
braucht worden. Den 3 Genannten war vorgeworfen,
ſich dieſe übrigen Gelder rechtswidrig angeeignet zu
haben. Da die Angeklagten erwerbslos ſind, die An
klage auch erſt nach Eintritt der Verjährung erhoben
worden iſt, wurde bei B. das Verfahren eingeftellt.
Kurt K. wurde freigeſprochen, und nur Friedrich K.,
der die Wegnahme der 56 M. eingeräumt hat, wegen
Diebſtahls an Stelle von 10 Tagen Gefängnis zu
30 M. Geldſtrafe verurteilt.

Kirchliche Nachrichten. Chriſtl. Verſammlung, Blanckeſtr. 1.

Sonntag, 20 Uhr: Eoangeliſcher Vortrag
Sonntag, 29. Mai.

(J. Sonntag nach Trinitatis.)
Evangeliſche Gemeinden.

Kollekte für die Gefängnisgeſellſchaft
SachſenAnhalt.

Es predigen:
Dom. Vorm. 10 Uhr. P. Wuttke. Amts

woche: Derſelbe. Vorm. 11.15 Uhr:
Kindergottesdienſt. Paſtor Wuttke.
Mittwoch 20 Uhr: Bibelbeſprechſtunde in
der „Herberge zur Heimat“. Donners
tag, 19.30 Uhr: Bibelſtunde in der „Her
erge zur Heimat. Paſtor Wuttke.
Dommädchenbund. Mittwoch, 19.30 Uhr,
im Herzog Chriſtian“.

Sladlkirche. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Riem.
Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Derſ. Donnerstag, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde, Breiteſtraße 18. P. Anger
mann. Freitag, abends 8 Uhr: Kirchen
chor, An der Geiſel 5. Lehrer Buſch.
Evangeliſcher Mädchenbund St. Maximi.
Montag abends 8 Uhr, im Schloßgarten
falon. Dienstag, abends 8 Uhr: Singen,
An der Geiſel 5. Mittwoch, abends
8 Uhr: Verſammlung, An der Geiſel 5.

Neumarkk. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Montag, abends 8 Uhr: Konfirmierte
Söhne im Pfarrhauſe. Donnerstag,
abends 8 Uhr: Mädchenverein St. Tho
mae im Pfarrhauſe.

Alkenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Scheibe.
Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Dienstag, abends 7.30 Uhr: Verſamm
lung der Frauenhilfe in der „Herberge
zur Heimat“.

Löſfen. Nachm. 3 Uhr: Paſtor Boit.
e Vorm. 8 Uhr: Paſtor Bercken

agen.
Friedenskirche Leung. 9.30 Uhr: Gottes

dienſt. 10.45 Uhr: Kindergottesdienſt.
Dienstag, 31. Mai, 18 Uhr: Ünterredung
mit der weiblichen Jugend. 20 Uhr
bung des Kirchenchores. Freitag,
3. Juni, 17.30 Uhr: Choralſingeſtunde.

Iſcherben. 8 Uhr: Gottesdienſt.
Kötzſchen. 10 Uhr: Gottesdienſt. 11 Uhr:

Kindergottesdienſt. 15 Uhr: Jungſchar.
Dienstag, 20 Uhr: Jungmädchenbund.
Mittwoch, 20 Uhr: Jungmännerbund.
Donnerstag, 20 Uhr: Bibelſtunde.

Beung. 8 Uhr: Predigtgottesdienſt in Ober

ſtunde in

S o

Motette.

beung. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt in (Aus anderen BlätternS Chor: Motkette.r e r St. -MarienMagdalenen Kirche Vormittags Eeſtorbent
Montag, 19 Uhr: Poſaunenchor. D. Uhr Predigt. Oberpfarrer Plach. Weban:
Diensta Vorm. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. ee 20 en Jungmädchenbund. Derſelbe. Ernſt Jacob, 699.Don a u Fbetunde. St. Olhmar. 9.30 Uhr: Gottesdienſt. Pf. Seerstag, hr: Kirchenchor. Ehmann. Im Anſchluß an den Gottee Herm. Müller, 21 J.
Sonnabend, 17 Uhr: Helferbeſprechung.

Großkayna. 8.30 Uhr: Gottesdienſt in Groß
kayna. 10 Uhr: Kindergottesdienſt inKleinkayna. 15 Uhr: GuſtavAdolf 11.15 Uhr: Kinder ottesdienſt. Nachm. Frau Anna Becker
Feſt am Schlachtendenkmal. Feſtpredigt: e han Far ntagskreis im Ge geb. Schmelzer, 43 J.
Sup. Dr. Hammler. Anſchließend Nach
feier und Vortrag Dr. Hammlers über:
„Das evangeliſche Leben in der Oſtmark.“
Bei Regenwetter iſt der Feſtgottesdienſt
um 14.30 Uhr in der Kirche zu Klein

Stabila

11.15

Donnerstag, 20 Uhr: Bibelſtunde.

Kirchliche Nachrichten Weißenfels
Sonnabend, 28. Mai.

Evangeliſche Gemeinden.
Es predigen:

Schloßkirche. 6 Uhr: Wochenendfeier.
Bourwieg.

Sonntag, 29. Mai.
(1. Sonntag nach Trinitatis.)

Kollekte für die Gefängnisgeſellſchaft für die
Provinz Sachſen u. Anhalt in Halle a. d. S.
Schloßkirche. Vorm. 10 Uhr: Hauptgottes

dienſt und Vorſtellung der Konfirmanden.
Pfarrer Bourwieg. Vorm. 11.30 Uhr:
Kindergottesdienſt. Pfarrer Dombrowſti.

Pf.

Jn dem Konkursverfahren über das Ver-
mögen der Mitteldeutſchen Badeofenfabrik
Adolf Hanf, Kommanditgeſellſchaft in Merſe
burg, iſt Termin zur Abnahme der Schluß-
rechnungen der Erbin des verſtorbenen Ver
walters Wähmer und des jetzigen Verwalters
Rechtsanwalt Lindemann, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis,
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensſtücke ſowie zur
Anhörung der Gläubiger über die Erſtattung
der Auslagen an die Mitglieder des Gläubiger
ausſchuſſes auf den 29. Juni 1932, 11 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 32,
beſtimmt. Merſeburg, 26. 5. 32. Amtsgericht.

Verpachtung
der ſtädtiſchen Kirſchenanlagen
am Dienstag, dem 31. Mai 1932, 11 Uhr,

r ehe n Gottesdienſtun rſtellu nfi den.Kaphengt S c be Wunder pachtungen iſt erforderlich; nähere Bedingungen

gottesdienſt. Vikar Brehmer. Landes im
kirchliche Gemeinſchaft: Freitag, 3. Juni,

Uhr: Beichte und heiliges Abendmahl.
Pfarrer Haack. Vorm. 10 Uhr: Gottes
dienft. Pfarrer Haack. Vorm. 11.15
Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer Haack.
Mittwoch, 1. Juni, abends 8

Kirchliche Nachrichten Naumburg

Evangeliſche Gemeinden.

St. Othmar. 6 Uhr: Wochenſchlußandacht.

Sonntag, 29. Mai.
(1. Sonntag nach Trinitatis.)

Kollekte für die Gefängnisgeſellſchaft für die
Provinz Sachſen u. Anhalt in Halle a. d. S.

Dom. 9.30 Uhr: Gottesdienſt. Domprediger
Merenſky. Domchor ſingt Choral und

Derſelbe. Dienstag, 8 Uhr
ſtunde. Sup. Moering.

St. -Wenzels-Kirche. Vorm. 7 Uhr: Predigt.
Paſtor Lindner. Vorm. 9.30 Uhr:
Predigt. Paſtor Behrends. Nach der
Predigt Beichte und heiliges Abendmahl.
Anmeldung erbeten. Derſ. St.Wenzels

dienſt Beichte und Feier des heiligen
Abendmahls b. vorheriger Anmeldung.

Moritzkirche. 8 Uhr. n dienſ in der
r

hr: Kindergottesdienſt.

im Ratszimmer des R
Sofortige Barzahlun

Termin.

atskellers.
bei ſämtlichen Ver

Merſeburg, den 27. Mai 1932.

ſoll Mittwoch, den 1. J
im Gemeindegaſthaus öff
pachtet werden.

Uhr: Bibel Der

e 8 Uhr, Vibelſtunde. Herr Dr. VII. 70/32. Der Magiſtrat.
apötke.

Hoſpitalkirche St. Laurentii. Vorm. 9.151 RKirschenverpachtung
Die Kirſchnutzung der Gemeinde Atzendorf

uni, nachmittags 5 Uhr,
entlich meiſtbietend ver

Bedingungen im Termin.
emeindevorſteher.

der Hoſpitalkirche. Pf. Schuſter.

nnabend, 28. Mai.

Es predigen:

11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Bibel in unſerer Spaltenbreite.

Familien
Vachrichten

Laden r
Wohnungen ſof. zu
verm. Damaſchkeſtr. 17.

Dr. Dr. G. Glöckner.

W e

(Pfarrer Koehn). 9 Uhr
(Pfarrer Koehn).

Schlafſtelle
frei. Roßmarkt 4.

kayna, die Nachfeier im Saal von Ohme.)
Freitag, 3. Juni, abends 8 Uhr: Frauen
abend in der Nähſtube. (Vortrag von
Pfarrer Marubu über „Sorgenkinder“.

NeumarkGeifelröhlitz. 10 Uhr: Gottesdienſt
in Neumark. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt in Neumark. Mittwoch, 4 bis
6 Uhr: Jungſchar für Mädchen in der
alten Schule. 7.30 Uhr Jungmädchen
bund. Donnerstag, 7.30 Uhr: Chriſtl.
Verein junger Männer i. d. alten Schule.
Sonnabend 4.30 Uhr: Jungſchar
Knaben in der alten Schule. 7.30 Uhr:
Evgl. Männerverein in der alten Schule. a

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg. 7 Uhr: Frühmeſſe. 9 Uhr: J

Hochamt mit Predigt und Prozeſſion.
8 Uhr: Andacht.

Leunag. 7 Uhr: Frühmeſſe. 930 Uhr: tadellos erhalten, preiswert, auch auf r
Hochamt mit Umgang. 8 Uhr: An Ratenzahlung, zu verkaufen. ldacht u Fabriſcfager, Heits s., Slancteſtr. 1d. Sprech

Kaynga. 8 Uhr: Hochamt mit Predigt. Magdebu

LADEN
mit reichlichen Nebenräumen
für Bürozwecke zum 1. Juli
od. später gesucht. Es kommt. Gutenbergſtraße 18.

für nur Stadtzentrum in Frage.
Angebote unter Nr. 3893 an

7/34 Opel 11
4türig, Sechszylinder, ſechsfach bereift,

kreundl möhl Him.
an beſſ. Herrn od. Dame
z. verm. Lindenauſtr. 42.

leer. fenstr.Vorden.

v u. beſ. Eing.v. 1. Juni z. verm. Balzer,

2- Zimmer -Modnung

ſofort zu vermiet. Zu
erfr. in der Geſchſt. d. Bl.

Wohnungen
3 und 4 Zimmer mit

ie Geschàäftsstelle ds Blattes.

zeit 3-5 Uhr nachmittags
Fernruf 2842.rger Str. 6, Nähe Riebeckplatz

Telefon 29267

laden M. laden

ca. 80 qm, Gas, Lu. Waſſer, auch wirt

zwecke, preisw. z. verm.

Näh. Wilhelmſtr. 4, I.

Platz f. Gemüſeod.
Eisſtand zu verm.
Ang. u. 40 an d. Geſchſt.

Höh. Immer gesucht

Ang. u. 38 an d. Geſchſt.

Amöhl mm mMlav.

möbl. Im. m. 3Bett.

u. Kochgelegenh. z. 1.6.
geſucht. Angeb. m. Pr.
u. 30 an d. Geſchſt. d. Bl.

2 05. 3 Zimmer
mit Zubeh. z. 15. 6. oder
1. 7. geſucht. Ang. u. 33
an die Geſchäftsſt. d. Bl.

9-b-Zimmer-Wohnn.

möglichſt mit Garten,
für 1. Juli oder ſpäter
geſucht. Angeb. unter
3894 an d. Geſch. d. Bl.

ſof le an
1. u. 2. Hypoth., Dar
lehn uſw., wende ſich an

C. Weber, Merſeburg,
Hotel Dammſchloß,

Sprechz. v. 10-12 u. 2-6.

Jm Harzkurort
Ballenſtedt, allerfſte.
Schloßlage, herrl. bel.
5 6 Zimmer Villa
mit reichl. Nebengelaß
uſw.,14000m parkähnl.
Gart. Zentralh., W. C.,
f. 17 500 bei 8000 Mk.
Anzahlung verkäufl. d.

klut
verkaufe oder tauſche
geg. Motorrad mit oder
ohne Beiwagen. Off.
u. 35 an d. Geſch. d. Bl.

Blöſien
Motorrad O

Wanderer, Kardan,
500ccm, 1 Zyl. z. verk.

Blöſien Nr. 1
r i m 77710/50 Essex
Limouſine, zweitürig,
guterh., S fach bereift,
für nur Mk. 845.

zu verkaufen.
DKW-Fahbriklg. Halle S.
Magdeburger Str. 6,
Nähe Riebeckplatz.

Telefon 29267.

Herbert Fischer
gepr. Optikermeister

m Merseburg, Markt 20

NMotorrad
500 ccm, m. Beiwag.,
getr. od. zuſ. z. verk.

Grundſtück
m. 7eZim. Wohn. uſw.
i. Harzkurort Gernrode
ür 11000.Averkäufl. d.

Köſewitz, Ballenſtedt.

lebensmittelgeschäft

mit Hausſchlachten und
Wohnung geſ. Ang. u.
34 an die Geſchſt. d. Bl.

Menſchau
5 Norgen lurerne

Nähe der Ehrenſäule,
verkauft:
Wilfroth, Meuſchau 25

Leung

Paddelboot
(Holzzweiſitzer) evtl. m.
Außenbordmot. preisw.
zu verkaufen. Hentſchel,
Lenna, Merſebg. Str. 127

Guterhaltener
Gasherd

3fl. m. Back u. Wärm
röhre z. vk. Dammſtr. 15

Junger, blauer
hömner-:—Jäuhen

zur Zucht geeignet,
zu vk. Helgrube 9, J.

Kötſchen

Deutsch. Schäferhung

olizeidreſſur, eingetr.
tammb., 72 em i z.

verk. Kötzſchen Feldſtr.

Ammendorf

Damenrad 28.
errenrad 25.
nabenrad 25.

Ammdf., Silberhöhe 5 r.

2- immer Wohn.
in Merſeburg geſucht.
Angebote unt. 37 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Alleinſt. Frau ſ. z. 1. 7.
Kube, am. u Küche

Miete 25 Mk. Ang. u.
43 an die Geſchſt. d. Bl.

201. Immer

8/36 Hansa
Phaeton, öſitz.,ca.3 J.
alt, ganz pa. in Ordn.,

vorzügl. als Komb.
Wagen zu verwenden,

verkauft billigſt
DKW-Fabriklg. Halle S.
Magdeb. Str. Nähe
Riebeckpl., Tel. 29267

ba
500 eem, in gut. Zuſt.

Arch. Köſewitz, Zu erfrag. Julius
Ballenſtedt. Müller, Preußenring22

Kolonialwaren Mehrere gebrauchte
Motorräder

u. a. auch ſteuer- nnd
führerſcheinfreie günſt.
abzugeben.
Autohaus Rürnberger.

Merſeburg a. S.
Telefon 2341.

DKW.-ttotorräcer
in allen Stärken, ſpez.
500 ccm- Maſchinen,
durchrep. u. ſomit ein
wandfrei, verk. ſtändig
auch zu erl. Zahl.Bed.
DKW-Fahriklg. Halle S.
Magdeb. Str. 6, Nähe
Riebeckpl., Tel. 29267

Gebr. Schreſh mach.

zu kaufen geſ. Ang. u.
3988 an die Geſchäftsſt.

Leung
brten Lexlkon

at.Deutſch, zu kaufen
geſucht. Leuna, Bayern
ring 29.

kg Mupt-f-
als Kühleis für Eisschränke von Haus-
haltungen und Gewerbebetriebe, hy-
gienisch einwandfrei und von größter

in Dürrenberg.

Kühlwirkung gibt ab in Posten von
täglich 10 Pf. bei Abonnement frei Haus

Kurt Frank, IMfchhancluny

Buck Dürrenberg, Buhnhofplatz 38

ger 8 uſwe

Celegenheitsrertauf en gebr. Hödel

Speiſezimmer 370, Schlafz. 150, Küche, 7 tlg.,
58, Schreibtiſch 58, Kleiderſchr.25, Vertiko 28,
Küchenſchrank 25, Kommode 12, Spiegel 9,
Auszugtiſch 28, Bettſtelle m. Matr.20, acht

w.).
ger, Nulandtstr. (AIt. Thüring. Hof hel Engel

langendorf-
ObergrelBlau

Annahme von Jnſe-
raten, Druckſachen
aufträgen, Zeitungs
Beſtellungen, Be
ſchwerden uſw. bei:

Paul Tepper, Unter
greißlau 41.

brohgemeinde leuna

Annahme v. Jnſeraten,
Druckſachenaufträgen,
Zeitungs-Beſtellungen,
Beſchwerden uſw., bei:

Zweigſtelle Leung,
Jnduſtrietor 1, Tel.
3088:

Gertrud Sander,
Schillerſtraße 22,
Trägerbezirk 1;
Frieba Hoffmann,
e t e raäger
bezirk 2;

v

4. Lina Kalock, Leuna

e Träerbezirk 3;5. Rarie Gaubes,

Werhkſtr. 4, Träger

un6. Minna Winkelhaus,
Bunſenſtraße 18,
Trägerbezirk 5;

7. Anng Richter,
Ebertſtraße 111, I,
Trägerbezirk 6;

8. Helene Scheffler,
eung Göhlitzſch

Rr. 10 b, Träger-
Nieg 7 mich

g en,eng Cröllwitz,
Trägerbezirk 8.

Einzelverkauf:
Zweigſtelle Leung, Jn

oder 3 kl. ſof. geſ. Preis
ang. u. 45 an d. Geſchſt.

umſtändeh. ſof. z. verk.
Ang. u. 44 a. d. Gſt. d. Bl.

r 2 66„Thüringerin
gebild., 29 J., geſchäfts
tüchtig, erf. im Haush.
und Kochen, ſucht ſofort
Wirkungskr. b. Taſch.
Geld u. Fam.Anſchluß.
Edith Stief, bei Lehrer
Werner, KleinSchkor
lopp, CorbethaLand.

fräulf Schreſhmasch.

v. 8--1 Uhr geſ. Ang. m.
Anſpr. u. 42 an d. Geſch.

Jüngere Kontoritin

von r tBewerb. m. Ang. d. Alt.u s6and Geſchſ d. Bl.

Verloren!
Mittwoch, 3.20 Uhr i. d.
Straßenb. Röſſ. Dür
renb. 1 ſeid. D.Schirm
bl. geſtreift. Geg. Beloh.
abzugeben. Merſeburg,
Blumenthalſtraße 4, I

Oarnun
Hiermit warne jeden,
falſche Außerung. über
mich zu verbreiten, da
ich gerichtlich gegen jed.
Verleumder vorgehen
werde.
Frau Kugelſtetter,
Leung, Kurzegaſſe 1.

Was sagt das Zeichen Jedem Leser?

Das fst do Houus der Augengläser!

Diplom-Optiker

Hermann Weber
Merseburg, Bahnhofstr. 12

Lieferant d. Krankenkasse

Schlafzimmer uſw.
duſtrietor 1, Tel. 3088;

Bahnhof Leuna. Stoye o Halle g. S. o Leipziger Str. 95

Große Austwahl
Gebraucht, neu, Kleiderſchränke, Vertikos,
Sofas, Tiſche, Stühle, Küchen, Kommoden,
Spiegel, Chaiſelongues, Waſchtiſche, Betten,

Alles ſpottbillig!
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Lied des Türmers
Zum Sehen geboren,
Zum Schauen beſtellt
Dem Turme geſchworen,

Gefällt mir die Welt.

Ich blick in die Ferne,
Jch ſeh in der Näh“
Den Mond und die Sterne,
Den Wald und das Reh.

So ſeh ich in allen
Die ewige Zier,
Und wie mir's gefallen,
Gefall ich auch mir.

Jhr glücklichen Augen,
Was je ihr geſeh'n,
Es ſei wie es wolle,
Es war doch ſo ſchön

J. W. von Goethe.

Erzählung von P. de la Batuf.
„Wiederſehen abends, Mama!“ ſagte Julig vor der

Haustür mit einem Lächeln in ihren braunen Augen.
Aber ſo komm dochl Wir müſſen uns beeilen“,

rief ihr Verlobter ihr zu. Er ſtand bereits ungeduldig
neben der geöffneten Wagentür, während der Wind in
einem blonden Haarſchopf ſpielte. „Wir haben ge
chworen, heute die eigenen Rekorde zu brechen, unſere
reihundert Kilometer zu machen und zum Tee wieder

zurück zu ſein.“ Und ſchon inſtallierten ſie fich eifrig
im Auto, welches einer rieſenhaften Zigarre aus Stahl
nicht unähnlich ſah. Juliag konnte der Mutter kaum ein
r Lebewohl zuwinken, da war der Wagen auch

ereits unter Motorgeknatter und rauhen Hupenſignalen
entſchwunden. t

Bald darauf kam Herr Pelzer aus ſeinem Büroheim. Er fand die Gattin ſah und melancholiſch
vor ihrer Taſſe Kaffee ſitzen. „Wo ſind die Kinder

te er. „Auf und davon!“ antwortete Frau
Pelzer. „Wieder per Auto wie jeden Tag?“
Sie nickte bejahend. Jhr Mann begab ſich zum Eſſen
ins Speiſezimmer, und ſie folgte ihm, um ihm dabei
Geſellſchaft zu leiſten, indeſſen ſie in weiſer Voraus
icht an einem winzigen Kinderjäckchen arbeitete. Die

Geſchäfte hatten den Hausherrn länger als üblich auf
gehalten, und wenn ihm dies geſchah, war es mit ſeiner

ten Laune vorbei. Daß man ohne ihn das Mittag
rot eingenommen hatte, überraſchte ihn nicht weiter,

aber ihn erzürnte der ſchnelle Aufbruch des jungen
ares und die rückſichtsloſe Art, die Mutter beim
ffee allein gelaſſen zu haben.
„So ſind ja wohl die neuen Sitten“, ſeufzte Frau

Pelzer. „Schöne Sitten!“ brummte der Gatte.
„Aber was ich deinem künftigen Schwiegerſohn ver
üble „mein“ Schwiegerſohn ſagte er nur, wenn
er von deſſen Qualitäten ſprach „das iſt weniger
der Mangel an Korrektheit uns gegenüber, als dieſe
Mentalität des jungen Barbaren, mit der er unſerer
Tochter den Hof macht. Sentimental iſt er keinesfalls.“

„Ein moderner junger Herr!“ machte Frau Pelzer.
„Was willſt du, er gefällt Julia, ſo wie er iſt!“

„Leider Gottes iſt auch ſie ein Kind dieſer Zeit.
Eine erbärmliche Zeit! Wenn du meine Gedanken
erfahren möchteſt, ſo frage ich mich, ob dieſe beiden in
den vierzehn Tagen ſeit ihrer Verlobung auch nur ſchon
ein einziges Mal von ihrer Liebe zueinander ſprachen.
Und außerdem iſt er ganz e über andere Dinge
zu reden als über Sport, Höhenrekorde und Rugby.
Nun er nur alle Tage Kilometer und Staub ſchlucken

n!“
Gereizt warf Herr Pelzer ſeine Serviette auf denTiſch. Die Gattin legte e ſorgfältig zuſammen und

T
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ſchob ſie in einen Ring, der noch von ihrer eitſtammte. Das iſt doch keine Seriobrnge rin a
er wieder das Wort. „Die un rige war anders“,e träumeriſch die e du noch?

u ſ riebſt Verſe für mich. und ich trug ſie immer
mit mir. Wir machten poetiſche Waldprome
naden nicht mehr als hundert Schritte, und was
für kleine, in der Stunde „Und dazwiſchen die
vielen Pauſen!“ entſann ſ3 errötend Frau Pelzer.
„Wir ſchnitten unſere verſ lungenen Jnitialen in den
Stamm der Platanen „Und zeichneten ein Herz
herum.“ „Denkſt du noch an die Waldlichtung?
Wir hatten einen durch ein Unwetter umgeſtürzten
Baum gefunden, der uns als Bank diente Und die
Vögel konzertierten für uns ganz allein „Und
wie luſtig die Quelle plätſcherte!“

Aus ihren Erinnerungen heraus forderte Herr
r ſeine Frau zu einem Spaziergang nach jener

aldlichtung auf. „Es ſind nur ungefähr zwei Kilo
meter“, meinte er, und hatte auch ſchon den ſchmalen
Fußpfad eingeſchlagen, der dorthin führte. „Jch be

leite dich ern“, ſtimmte Frau Pelzer zu, den un
eſtimmten Blick in die Weite gerichtet, und mit einer

Stimme, in der noch die Tränen vibrierten, welche die
frohen W in ihr hatten erſtehen laſſen.
Trotz mancherlei Unebenheiten und Hinderniſſen er
ſchien ihnen der Weg kurz. Sie mußten ſogar über
einen Graben ſpringen und zerriſſen ſich die Hände an
einer Schlehdornhecke, die ſie paſſierten.

Als ſie einen Hügel hinangeſtiegen waren, von ene ſie den ſich abwärts ins Tal ſchlängelnden ger
chauen konnten, machten ſie halt, um ſich zu orientieren.
„Sieh doch“, rief da Herr Pelzer, „ſteht dort unten
nicht Maxens Wagen Er iſt es tatſächlich“, fuhr
er fort, die Augen mit der Hand beſchattend. „Zweifel
los eine Panne. Und dein zukünftiger Schwiegerſohn
iſt zu ſtolz auf ſein Auto, um es in dieſem Zuſtand
nach Hauſe zu bringen. Ich wette, er liegt unter dem
Chaſſis und verſucht, den Motor wieder in Gang zu
ſetzen, die Hände voll Wagenſchmiere und Hl in den
Haaren.“ „Vorausgeſetzt, daß ſie keinen Unfall er
litten haben“, äußerte ſ ängſtlich die Mutter. „Bei
der Geſchwindigkeit, mit der ſie zu raſen pflegen, wäre
es nicht z verwundern. Und er iſt nicht ein bißchen
vorſichtig!“

In beſchleunigtem Tempo nahmen die Eltern ihren
Marſch wieder auf. Sie ſtrebten dem bewaldeten Ab
hang zu, und ihre Füße rutſchten oft in der Eile auf
dem gedörrten Gras und dem abgefallenen Laub ge
Wer aus. „Hier iſt die Lichtung, gleich hinter dieſer

uchenwand“, murmelte Herr Pelzer.
Aber in ihrer Unruhe drängte die Frau weiter, als

plötzlich der Klang von Stimmen an ihr Ohr ſchlug.
Heimlich ſpähten ſie durch das Blätterwerk. Ja, es
war das Plätzchen, an welches ſich ihre glücklichſten Er
innerungen knüpften Da plätſcherte auch noch die
Quelle, und die Minzen an ihrem Rand dufteten in der
Abendluft. Und da lag auch o Wunder! ganz
wie ehemals, ein Baum auf dem Raſen und diente
zwei jungen Menſchen als Sitzgelegenheit.

„Jch liebe dich“, kam es von den Lippen des
Mannes, „ich liebe dich, Julia. Kein ſchöneres
Menſchenkind gibt es auf dem Erdenrund!“ „Jch
liebe dichl“ ſagte Julia, an die Schulter ihres Ver
lobten geſchmiegt. „Weißt du“, ſagte der Mann des
Sports, „jetzt ritzen wir unſere Jnitialen in den
Stamm dieſer Platane zum Gedächtnis an die köſt
lichſten vierzehn Tage, die wir hier in unſerem ſtillen
verſchwiegenen Winkel verbrachten, den ſicherlich noch
niemand vor uns entdeckt hatte.“ „Und ich will ein

rz herumziehen. Jch war ſchon immer die beſte
eichnerin im Lyzeum.“

Herr und Frau Pelzer hielten den Atem an und
wendeten ſich mit einer gleichzeitigen Bewegung rück
wärts, um auf den Zehenſpiten leiſe und unbemerkt
davonzugehen.

An einem Haar
Neulich kam ein reizendes junges Mädel, in Tränen

aufgelöſt, zu mir: Ein junger Mann, der ihr auf
ſtumme, aber äußerſt ernſte und eindringliche Art ge

huldigt hatte, war en auf unbegreifliche Art „ab
geſchnappt“, wie ſie ſich etwas burſchikos ausdrückte.

a ſie das Gefühl dieſes jungen Mannes lebhaft er
widert hatte, war ſie um ſo tiefer getroffen.

Da mir der junge Mann nahe verwandt iſt, konnte
ich mit ihm reden. Erſt wollte er nicht mit der Sprache
heraus, aber ſchließlich kam es.

Du weißt, daß i beſtändig in meinen Neigungen
und Abneigungen bin. Das liegt im Blut. Je Ja
meine uneingeſchränkte Neigung ihre Schönheits
töpfchen und tiegel haben meine unabänderliche Ab
neigung. Sie lacht darüber, weil „heutzutage“ jedesMädel uſw. das Liedchen kennen wir all längſt.

Schön, ich will es glauben, daß Jlſe mir zuliebe
gut ausſehen will und meinetwegen ſchon heute ihre
Haut pflegt und ſchont. Ich für meinen Teil ſehe nicht
ein, warum ein Sportmädel ſich die Naſe pudern muß.
Aber in Gottes Namen.

Warum aber tut ſie es immer in meiner Gegen
wart? Andere Mädchen machen das nunauffällig, ich
weiß nicht wie, es geht mich auch nichts an. Jlſe hält
es für freimütig, vor aller Augen zehnmal am Tage
Puderdöschen, Kamm und Stift in Bewegung zu ſetzen.
Das hat i abgeſtoßen.
Aber neulich paſſierte etwas Winziges, du wirſt es

vielleicht lächerlich finden ich komme nicht darüber
T Wir ſaßen bei einem Ausflug um den Tiſch.
Ich hatte einen Teller Suppe vor mir. Da zieht Jlſe
ihren Taſchenkamm und fährt damit durch ihr braunes
Haar, das S ſo liebe. Ich liebe es aber ausſchließlich
auf ihrem Kopf. Und Plötzlich ſchwimmt in
meiner Erbſenſuppe ſo ein dunkelſchimmerndes Haar.
Jch weiß, ſie hat geſundes, kräftiges Haar, ſie hat eben
kräftig gezerrt und ein böſer Wind blies das Härchen
mir zu. Aber ich hatte ſofort eine unbekämpfbare
Empfindung von Hagarausfall Jch kann mir nicht
helfen, das Mädchen iſt mir verleidet Es iſt töricht,
aber ich kann's nicht verwinden

So hängt manchmal das Schickſal des Menſchen an

„einem Haar A. K.
Mein Geſchäft geht glänzend
Jm „Frankf. Gen.-Anz.“ leſen wir:
„Na, wie gehts Geſchäft

Die beiden Männer im Trambahnwagen, die mit
dieſer nur noch formalen Anfrage eine kleine Unter
haltung einleiteten, hätten kein Mäuschen hinter der
Zeitung herausgelockt, wenn nicht der eine höchſt un
erwartet die kräftige Antwort gegeben hätte:

„Danke, ausgezeichnet.“
Alles, was bisher friedlich vor ſich hingedöſt hatte,
fährt neugierigmißmutig empor. Ja, gibt's denn das
auch noch

„Den ganzen Tag iſt bei uns Hochbetrieb“, ſagt der
unerſchütterliche Optimiſt geradezu herausfordernd.
„Und aus dem Ausland haben wir Hunderte von An
fragen. Wir haben wirklich Hochkonjunktur wie noch
nie. Unſere Kundſchaft gehört den allerbeſten Kreiſen
an. Na, wir werden den Sommer durchhalten und
den Herbſt dazu.“

Gräßlicher Kerl, denken die Leute.
daß ſich die Trambahngeleiſe biegen.
wirklich ſo ein gutes Geſchäft haben? Was mag der
Mann wohl ſein? Allen liegt die Frage auf der
Zunge keiner ſtellt ſie.

chließlich platzt ein junger Mann heraus. „Was
ich bin, möchten Sie wiſſen“, ſagt jetzt der Herr nicht
ohne Würde, „ich bin der Porkier des Goethe

hauſes.“ M.

Der protzt ja,
Oder ſollte er

Der lachende Gläubiger.
Jn Berlin wohnt ein Kaufmann, der Anfang des

Jan 1929 ſeine Aktienbündel dem ſicheren Hort eines
nkgeſchäftes anvertraute. Nach anderthalb Jahren

gönnte ſich der vielgeplagte Bankdirektor einen „Ere mit unbekanntem Ziel unter Mitnahme
ämtlicher Einlagen. Welch begrüßenswerter Vorteil
dem Effektenbeſitzer hieraus erwachſen ſollte, konnte von
der Börſenperſpektive 1930 aus noch nicht beurteilt
werden.

Als ſchließlich die betrogenen Kunden zur Strafver
folgung ſchreiten wollten, erklärten ſich amerika
niſche Verwandte bereit, die den Gläubigern zu
ſtehenden Forderungen zu erfüllen. Die Erledigung derprozeſſualen Vigelegenſelten verzögerte ſich aber be

trächtlich, ſo daß erſt in den letzten Wochen die erzielte
Einigung mit einem 60prozentigen Vergleich
endigte.
Und nun der Clou. Da die Höhe der Forderung

eines Depoſiteurs ſich nach dem Tage der Hinterlegung
ſeiner Wertpapiere richtet, erhielt der Kaufmann ſechzig
Prozent des damaligen Wertes ſeiner Aktien. Durch
ſchnittlich iſt das ein dreifacher Mehrwert des
heutigen Kurſes. Hätte der Bankier die deponierten
Papiere dem Eigentümer zugeſtellt, ſo würde dieſer faſt
ſein ganzes Vermögen verloren haben, während er auf
dieſe Weiſe die Börſenkriſis als unfreiwilliger Speku
lant glänzend überſtand.

Was manche Leute doch für einen Duſel haben!

Stilblüten aus dem Reichstag.
Bei einer ſozialen Unterſtützungsmaßnahme plädiert

Frau Abgeordnete X. energiſch für eine Ausdehnung
der Unterſtützungsſätze, ſtatt, wie bisher, vom dritten,
zukünftig auch auf das vierte Kind. Der Miniſter R.
widerſpricht zunächſt dieſer weiteren Mehrbelaſtung.
Als ſich aber Frau Abgeordnete X. von ihrer Forde
rung nicht abbringen läßt, erklärt er ſchließlich reſi
gniert: „Dann will ich in Gottes Namen auch noch das
vierte Kind der Frau Abgeordneten X.ſchlucken.

t

„An der vornehmen Geſinnung und den feineren
körperlichen und geiſtigen Bewegungen erkennt man den
gebildeten Mann und nicht daran, daß er alle vier
zehn Tage ſein Hemd wechſelt.“

Wie es Kinder ſehen
Der kleine Fritz, der zum erſtenmal eine Schlange

ſieht, die ſich vorwärtswindet, ruft: „Komm ſchnell mal
her, Mamal Hier iſt ein Schwanz, der wedelt ohne
Hund!

c

Der kleine Fritz kommt aus der Schule nach en
und hat wieder ſein Schreibheft voller Tintenflecke.
„Papa“, ſagt er, „diesmal bin ich unſchuldig. Neben
mir ſitzt ein kleiner Neger und dem hat heute die
Naſe geblutet!“

Hans und ſeine Geſchwiſter vergnügen ſich, in
dem ſie Tiere und Vögel malen. Hans hat eine grüne
Katze zuſtande gebracht. „Seit wann gibt es grüne
Katzen fragt ihn ſeine ältere Schweſter. „Aber“,
ſagt er todernſt, „die iſt halt noch nicht reif.“

Humoriſtiſche Ecke.
Ein Kind ſeiner Zeit. Der vierjährige Fritz, der

zum erſtenmal in ſeinem Leben am Himmel einen
Regenbogen ſieht, fragt ſeinen Erzeuger: „Papa,
au fein, was iſt denn das für eine Reklame da
oben

Gattin: „Mach' doch einmal ein andres Geſicht
Gatte: „Meine Liebe, wenn ich Geſichter machen

könnte, hätteſt du längſt ein anderes!“

Als der Arzt aus dem Krankenzimmer kam, ging er
auf die Hausfrau zu und ſagte: „Ja, iich muß Jhnen leider die Eröffnung machen,
Gatte nie mehr voll arbeitsfähig ſein wird.“ „Ac
das iſt ja nett, Herr Doktor. Das werde ich ihm gleich
mal erzählen, es wird ihn ſchon ein bißchen auf
muntern.“

Abhängigkeit
Der große Zeitenwandel.

„Jch habe nicht gedacht, daß es einmal ſo kommen
würde!“ dieſes ſchwermütige Wort klingt uns heute
von allen Seiten entgegen. Eltern ſprechen es aus,
entmutigt, verbittert. Erwachſene Kinder ſagen es und
blicken hoffnungslos in eine graue Zukunft. Alte,
alleinſtehende, verarmte Menſchen tragen es als ſtumme
Klage im Geſicht. Hauptſächlich iſt es die ältere
Genevation, die ſich ſo ſchwer mit ihrem Schickſal ab
zufinden weiß. Und wenn auch manche Klage unaus
geſprochen bleibt, Sorge und Verbitterung haben
manchem Geſicht ihren Stempel aufgedrückt.

Wir alle faſt ſtehen im Zeichen der b nie
voneinander. Es läßt ſich kaum ermeſſen, wer dieſe
Abhängigkeit drückender empfindet die Alten oder
die Jungen. Vielleicht aber kann man doch ſagen: die

gen! Viele Eltern tragen bitterſchwer am großen
ammenbruch. Ein Menſchenalter lang haben ſie ge

arbeitet und geſpart, um ſpäter einmal in Ruhe ihren
Lebensabend verbringen zu können. Und alles nahm
ihnen die große Schickſalswende. Heute müſſen ſie froh
ſein, wenn ſie erwachſene Kinder und dieſe wiederum
eine feſte Stellung haben, um gemeinſam den Lebens-
unterhalt beſtreiten zu können. Dabei bleibt ſooft einStachel zurück: nun ſener wir uns von unſeren Kindern
erhalten laſſen

Aber ſchlimmer iſt wohl noch die Lage erwachſener
Kinder, denen beruflich die Hände gebunden ſind und
die, in einem Alter, da andere längſt ſeit Jahren in
Lohn und Brot ſtehen, ſich von den Eltern erhalten
laſſen müſſen. Schwer iſt der. Druck, der auf den jungen
Gemütern laſtet. Wie oft haben die Eltern Jahre um
Jahre ſchwere Opfer gebracht, um dem Sohn, der
Tochter eine gründliche Berufsausbildung zuteil werden

laſſen. Und nun, da das Ziel erreicht iſt, da nachFahren eiſernen Fleißes alle Examen beſtanden ſind
und ſich der Weg ins Berufsleben öffnen ſoll, erweiſt
ſich dieſer Weg plötzlich als unüberwindlich verbarri
kadiert. Das Leben geht weiter und die jungen
Menſchen, die zukunftsfroh all ihre Kraft an den er
wählten Beruf ſetzen wollten ſie müſſen daheim
müßig die Hände in den Schoß legen, ſie bleiben oftnoch auf derr hinaus abhängig von den Eltern. Wer

das erlebt hat, weiß auch, wie bitter gerade dies Ge
fühl der Abhängigkeit iſt. Eltern, die ſich ein Leben
mühten für die Kinder, dürfen auch jetzt noch nicht

raſten, haben nicht einmal die Genugtuung, daß Sohn
oder Tochter zum Lebensunterhalt der Familie bei
tragen Wenn ein W Menſch, kraftvoll und
lebensmutig, zuſehen ſoll, wie der alte Vater Tag für
Tag ſeiner Berufsarbeit nachgeht, morgens hinaus muß
bei Wind und Wetter, um für die Familie zu ſorgen,
während er ſelbſt tatenlos dabeiſtehen muß iſt es da
ein Wunder, wenn er am Leben verzweifeln möchte?

abe nicht gedacht, daß es einmal ſo kommenwarhete e Menſch verſucht, in die Zukunft zu

ſchauen und ſich ein, wenn auch ungewiſſes, Bild von
ihr zu entwerfen. Und wenn wir ſchwere, ſorgenvolle
Zeiten erleben wie dieſe, ſo wird gar leicht die Klage
laut gegen das Schickſal, das jede ſpekulative Zukunfts
hoffnung zerſtörte und uns eine Gegenwart beſchert, die
ſo ganz anders ausſieht als wir je erwartet hatten.
Unſere Jugend iſt noch eher geneigt, ſich mit den ge
gebenen Verhältniſſen abzufinden und ſich, der Forde
rung der Zeit entſprechend, umzuſtellen. Das beweiſen
alle die jungen Menſchen, die irgend nur erdenkbare
Verdienſtmöglichkeiten ausfindig gemacht haben. Sie
haben gelernt, daß auch das Verdienen von Pfennigen
auf die Dauer einen kleinen Betrag monatlich aus
macht, der die häuslichen Sorgen wenigſtens zu einem
geringen Teil erleichtern hilft. Und wenn die ältere
Generation heute ſo verbittert ins Leben ſchaut, ſo iſt
dies nicht nur Klage über das eigene Schickſal, ſondern
noch vielmehr vorausſchauende Sorge, die die Zukunft
der Kinder gern in Bahnen gelenkt ſehen möchte, die
ihnen Auskommen und Vorwärtskommen ſichern.

Eins aber ſollten wir lernen aus der großen Schick
ſalswende, die uns alle in ihren Bann ſchlug: daß nur
gemeinſames Wollen, treues Zuſammenſtehen uns über
die Zeiten der großen Wirtſchaftskriſe hinweghilft. Die
Zeit fordert Opfer und wir alle müſſen entweder ſelbſt
Opfer bringen oder die Opfer anderer annehmen
Weder das eine noch das andere wird uns aber ſchwer
werden, wenn die Liebe dieſen Opfern zur Seite ſteht.
Dann wird das Opfer zur Selbſtverſtändlichkeit. Nur
ſo können wir dahin gelangen, daß uns die Opferbereit
ſchaft anderer nicht mehr zur quälenden Abhängigkeit
wird. Die Sorgen und Nöte unſerer Zeit ſind da u
angetan, das Zuſammengehörigkeitsgefühl der Familie
von neuem erſtarken zu laſſen. Unter dem Leitwort:
„Für dich, für euch, für uns alle!“ müſſen wir die
große Kriſe überwinden.

Es iſt heute in ſehr vielen Familien ſo, daß ein
Teil der Familie nur ein feſtes Einkommen hat. Von
dieſem oft Betrag müſſen meiſt

Perſonen leben. Auf dieſe Weiſe iſt es erſichtlich, daß
in faſt jedem Hauſe, auch in ſolchen Familien, da
Eltern und erwachſene Kinder zuſammenleben, oft eine
vielköpfige Familie von der Schaffenskraft eines
einzelnen abhängt. Es darf nicht überſehen werden,
daß für ihn ſelbſt, der die Verantwortung trägt, in
dem Bewußtſein, ſorgen und ſchaffen zu können für das
Wohl der Familie, Glück und Befriedigung liegt. Jſt
das nicht ſehr viel? Jſt das nicht Grund genug, die
Opferbereitſchaft gern anzunehmen, ohne ſie als drückende
Qual zu empfinden

Denken wir an jene vielen, die völlig allein in der
Welt ſtehen und die nicht das Glück haben, für andere
ſorgen zu dürfen oder von anderen vor der Not des
Lebens geſchützt zu werden. Der Gedanke an ſie wird
uns, die wir im Familienleben treu zuſammenſtehen,
die Empfindung der Abhängigkeit weniger drückend
werden laſſen

Anna Maria Lornberg.

Der geſundheitliche Wert der Früchte

Es iſt noch nicht lange her, daß man in demObſt ein zwar ſchmacheaftes keineswegs aber geſund

heitsförderndes Nahrungsmittel ſah. Heute hat ſich
der Standpunkt der Heilkunde in dieſer Frage gründ
lich geändert.

Nicht, daß man dem Obſt einen größeren Nähr-
wert zuſprä als früher, denn der Nährwert des
Obſtes in bezug auf ſeine Kalorien oder Verbrennungs
werte iſt ja wirklich nicht bedeutend. Jm Durchſchnitt
kann man als Waſſergehalt unſerer Früchte ungefähr
80 Prozent annehmen, ſo daß alſo der weitaus größte
Teil einer Frucht einfach aus Waſſer beſteht. Eiweiß
iſt in den Früchten nur in ganz geringen Mengen ent
halten, etwas mehr nur in den Nüſſen, die in der
Trockenmaſſe einen Eiweißgehalt bis zu 25 Prozent
aufweiſen, wie auch in den Mandeln. Fett findet ſich
gleichfalls nur in ganz wenigen Früchten, und der
Zuckergehalt iſt nur bei verhältnismäßig wenigen Frucht

arten ſo anſehnlich, daß er ihnen einen Nährwert
verleiht. Hätte das Obſt alſo nur im Hinblick auf
en Nährwert in Kalorien Bedeutung für den menſch
ichen Körper, dann könnte man es ohne Bedenken

aus der Ernährung ſtreichen. Nun nimmt aber der
Obſtgenuß mehr und mehr zu, und das ſcheint doch

eher auf das Gegenteil zu weiſen. Die moderne Er
nährungswiſſenſchaft hat denn in der Tat Ob
entdeckt, durch die die kleinen Kalorienzahlen des
Früchtenährwertes ziemlich in. den Hintergrund ge
drängt werden.

Der Darmtätigkeit des geſunden Menſchen iſt der
Obſtgenuß überhaupt der wichtigſte und natürlichſte
Helfer. Der mehr oder weniger große Zelluloſegehalt
der Früchte regt, da die Zelluloſe wegen ihrer Uwwer
daulichkeit wieder aus dem Körper ausgeſchieden wer
den muß, den Darmapparat zu geſunder Tätigkeit an.
Die Folge dieſer regen Darmtätigkeit iſt dann, daß
keine unverdauten Rückſtände ins Blut übertreten
können, und daß es alſo nicht zu jener quälenden Darm
tätigkeit kommen kann, die dem modernen Arbeitsmergen das Leben ſooft verbittert. „Regelmäßiger

Genuß von Obſt am Abend oder Morgen nüchtern vor
jeder anderen Nahru vermag einer vorNeigung zur Darmtragheit wirkſam entgegenzutreten“,
ſo ſchreibt ein agmhaſter Mediziner, „es ſoll das zu

einer Lebensgewohnheit werden, die man ſich feſt an
eignen muß.“

Praktiſche Winke.
Flaſchen und andere Glaswaren reinige folgender

maßen: Schütte einige Löffel Salz in ſie, ebenſo einige
Löffel (Teelöffel) Eſſig, die das Salz befeuchten, fü
dann mit Waſſer auf und laſſe die Flaſchen oder Ge
fäße einige Stunden ſo ſtehen. Schüttele dann gut und
ſpüle mit viel kaltem Waſſer nach.

Spiegelnder Glanz auf ſtumpfen Wollſtoffen kann
durch Abbürſten mit einer Miſchung von Liter
Waſſer, 1 Teelöffel Salz und zwei Teelöffel Salmiak-
geiſt entfernt werden. Natürlich muß der Gegenſtand
vorher ordentlich ausgeklopft und von Flecken befreit ſein.

Wenn Sie ein Getränk ſchnell kalt haben wollen,
ſtellen Sie es in eine Schüſſel mit möglichſt kaltem
Waſſer, in das Sie zwei Hände voll Salz und ein
Päckchen Waſchblau ſchütten. Sie werden über den
verblüffenden Erfolg erſtaunt ſein. Jm Sommer er
ſetzt dieſe Prozedur oft mit Erfolg einen Eiskeller.

Zitronen, die im Ofen angewärmt ſind, geben
doppelt ſoviel Saft, als wenn man ſie kalt verwendet.

Gummiflaſchen für heißes Waſſer halten länger,
wenn ſie einmal im Monat mit warmem Waſſer, zu
dem ein wenig Soda gefügt wird, ausgewaſchen wer
den. Dies tue man regelmäßig, ob im Gebrauch
oder nicht.
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Wie können die Schrehervereine dem
Haltungsverfall der Kinder ſtenern?

Von Gerhard Richter, Leipzig.
Wenn irgendein Umſtand die Notwendigkeit einer

Umſtellung der Schrebererziehung erfordert, ſo iſt es
die Tatſache, daß der Haltungsverfall unter den
Kindern in ganz erſchreckender Weiſe zugenommen hat.
Man beobachte nur einmal unſere größeren Jungen
und Mädels, wie wenig ſie beim Gehen, Stehen und
Sitzen ihren Körper meiſtern können: Krumme Rücken,
ſchiefe Schultern, ſchlechte Geſamthaltung ſind an der
Tagesordnung. Dabei läßt der bekleidete Körper die
angerichteten Schäden noch nicht einmal voll und ganz
erkennen. Jm Bade und bei ſchulärztlicher Unter
ſuchung tritt erſt das ganze Elend zutage.

Es iſt hier nicht unſere Aufgabe, zu unterſuchen,
welches die Urſachen dieſer höchſt bedauerlichen
Körperſchädigung ſind, mögen bei vielen Kindernſchlechte Ernährungsverhältniſſe, bei anderen über
wiegend ſitzende Lebensweiſe und dauernd ſchlechte
Körperhaltung die Urſache ſein. Eins aber ſteht feſt:
Die Schrebervereine haben ſich mit größtem Be
eſſe und feſtem Willen in die Reihe derer zu ſtellen,
die gewillt ſind, dieſen Schäden abzuhelfen.

Die planmäßige Haltungsſchulung iſt zunächſt eine
weſentliche Aufgabe des Schulunterrichts. Geeignete
Haltungs-, Rumpf- und Atemübungen müſſen das
ganze Schulturnen durchdringen.

Die ſog. Rückenſchwächlinge haben unter Berück
ſichtigung ihres Zuſtandes am Klaſſenturnen teil
zunehmen. Die Erziehung zu einer geſunden Haltung
darf nicht bloß Aufgabe des Turnunterrichts bleiben,
ſondern muß im geſamten Unterricht und von allen
Lehrern genügend beachtet werden.

Die im Stundenplan feſtgelegte tägliche Leibes
übung vermag die Haltungsfehler der Jugend am
gründlichſten zu bekämpfen. Solange aber aus be
kannten Gründen die Durchführung der täglichen
Turnſtunden in der Schule unmöglich iſt, ſollten in
allen Schulen neben den Turn, Spiel und Schwimm
e tägliche Haltungs- und Atemübungen im

reien oder im Klaſſenzimmer betrieben werden.
Wir Schreberleute müſſen uns angeſichts der Tat-

fachen einmal einen ganz energiſchen Ruck geben und
uns rückſichtslos umſtellen. Die bewegungsloſen und
bewegungsarmen Singſpiele müſſen in aller Offen
heit als das gekennzeichnet werden, was ſie in Wirk
lichkeit ſind: eine nette Unterhaltung für die Kinder
und Schauſtücke für die Zuſehenden. Weiter nichts.
Die Schreberſpielzeit iſt aber zu koſtbar; die Erforder
niſſe der wirklich körperlichen Ertüchtigung ſind zu
dringend und zwingend geworden, als daß wir in
dem alten Geleiſe weiter fahren könnten.

Mehr Turnen als Spiel! lautet unſere revo
kutionäre Forderung.

Jeder Schreberverein ſollte die tägliche Turnſtunde
einführen. Wir wollen deshalb die Singſpiele nichtganz vom Schreberplatze verbannen, aber ſie ſoner!

nicht Hauptzweck ſein.
Iſt nicht der Schreberplatz mit ſeinen Raſen- und

Sandflächen die idealſte Turnhalle der Welt? Kann
man ſich Atemübungen im geſchloſſenen Raum, ſei es
in Turnhallen oder Schulzimmern, wo es bei aller
hygieniſcher Vorbeugung immer Staub geben wird,
mit geſundheitlichem Vorteil denken?

Alles Turnen müßte, ſoviel nur irgend möglich,
Freiluftturnen ſein.

Wo Schulen in nächſter Nähe der Schreberplätze
find, da heißt es, dieſen unſere Gaſtfreundſchaft recht
herzlich anzubieten. Kommt des Vormittags auf die
leerſtehenden Schreberplätze! Jhr ſeid herzlich will
kommen!

Uberhaupt iſt das innige Zuſammengehen der
Schrebervereine mit der Schule (und dem Eltern
haus!) eine der wichtigſten Vorausſetzungen unſeres
erfolgreichen Wirkens.

Der Kleingärkner
Juni- Arbeiten im Garten

Mehr als genug Arbeit gibt es jetzt, mancher
Gartenbeſitzer ſtöhnt darüber und findet ſeinen Garten
zu groß. Wenn er das vorausgeſehen hätte! Aber
nun muß man ſchon ſtandhalten. Die Flinte ins Korn
werfen Nein, man wird es ſchon ſchaffen.

Uberall machk ſich das Ankrauk breit und drohk,
die Kulkurpflanzen zu überwuchern.

Mit dem zeitraubenden Jäten halten wir uns möglichſt
wenig auf, das beſſere Verfahren heißt: fleißig hacken.
Damit unterdrücken wir nicht nur den Unkrautwuchs,

wir verhüten zugleich, daß der Boden ſchnell aus
trocknet, wenn es längere Zeit nicht regnet, und fördern
das Wachstum der Kulturen, weil Licht und Luft
beſſer in den gelockerten Boden eindringen können.
Wer Brunnen und Waſſerleitung im Garten hat, wird
auch gießen und ſprengen. Waſſer iſt ein Haupt
beſtandteil des lebenden Pflanzenkörpers und kann
kaum im überfluß zugeführt werden, wenn Sonnen-
ſchein und bewegte Luft den Blättern und der Boden
oberfläche dauernd Feuchtigkeit entziehen. Aber wir
wollen uns merken, daß flüchtiges Überbrauſen zwecklos
iſt und nur durchdringende Bewäſſerung den erwarteten

Erfolg bringt. Jn trockenen Zeiten nehmen wir lieber
täglich nur einige Beete vor, dieſe aber gründlich. Sie
halten dann mehrere Tage ohne weitere Waſſer-

gabe aus.
Bei den an den Boden hohe Anſprüche ſtellenden

kohlartigen Gemüſen, Gurken, Sellerie, Rhabarber,
Tomaten, ſowie den Hackfrüchten muß das Gießen durch
flüſſige Düngung erſetzt werden. Auch die Erdbeeren
ſind dankbar dafür. Je trockener das Wetter iſt, deſto
dünner nehme man den Dungguß. Einige Zeit vor
der Ernte müſſen wir damit aufhören, damit der Ge
ſchmack der Gemüſe nicht leidet. Abortjauche verwenden
viele Menſchen übrigens nicht gern für Nahrungsmittel,
und das iſt nur zu billigen. Damit begießt man beſſer
den Kompoſthaufen.

Verſchiedene Ernke
blühen uns im Juni ſchon. Die Spargelernte geht zu
nächſt weiter bis ins letzte Drittel des Monats, dazu
kommen die Erdbeeren. Den Radieschen aus dem freien
Land ſchließen ſich Salat und Früherbſen an. Später
folgen Kohlrabi, Mairüben und Frühkartoffeln. Ein
zelne Beete werden im Juni dadurch ſchon wieder frei.
Die laſſen wir natürlich nicht brachliegen. Sobald der
Spinat und Salat, die Früherbſen und Mairüben von
einem Beet abgeräumt worden ſind, graben wir dieſes
flach um, ebnen es ein und beſäen oder bepflanzen es

neu. Ob wir noch einmal düngen, hängt davon ab,
welche Düngung die erſte Frucht erhalten hat und
welche Nachfrucht ihr folgen ſoll. Für ſtark zehrende
Gemüſe, wie Kohlarten, Sellerie, Lauch, iſt neue
Düngung unbedingt notwendig. Dabei darf aber kein
friſcher Stallmiſt verwendet werden, ſondern nur reife,
nahrhafte Kompoſterde. Sehr wichtig iſt auch die
gründliche Durchfeuchtung des neu zu beſäenden oder
zu bepflanzenden Beetes, denn abgeerntetes Land iſt
oft ſehr ausgetrocknet. Wenn danach die Erde wieder
krümelig geworden iſt, harke man das Beet glatt.

Geſäkt werden können im Juni noch:
Buſchbohnen, Erbſen, Mohrrüben, Radies, Winter
rettich, Spätkohlrabi, Blätterkohl. Gepflanzt werden
alle Kohlarten, Kohlrüben, rote Rüben, Salat, Sellerie
und Porree. Bei der zweiten Beſtellung wechſele man
mit der Fruchtart.

Zur Junibeſtellung gehört auch die Vorſorge für
ſpätere Nachbeſtellung. Für die Beete, die im Juli
abgeerntet werden, gibt es beim Gärtner oft keine
Pflänzchen mehr zu kaufen. Dann bleibt nur die Wahl,
ſich auf Erbſenſaat zu beſchränken oder das Land für
den Reſt der Kulturzeit ungenutzt zu laſſen. Deshalb
hält man ſich Setzlinge für dieſen Fall ſelbſt bereit.
Wir ſäen im Juni nach Bedarf oder Geſchmack Kopf
ſalat, Kohlrabi, Grünkohl, Endivien. Für ſolche
Sommerſaatbeete bevorzuge man etwas ſchattige Lagen.

Jm Obſtgarken
werden die Baumſcheiben locker und unkrautfrei ge
halten. Neu gepflanzte Bäume, die nicht angetrieben
haben, umwickelt man mit feuchtem Moos. Hat auch
das keinen Erfolg, ſo pflanzt man ſie noch einmal ſorg
ſam um, nachdem man ſie 24 Stunden mit den Wurzeln
in reines Waſſer geſtellt hat. Gegen das Abfallen der
Jungfrüchte wird reichlich gewäſſert und mit verdünnter
Jauche gedüngt. Wenn es im Mai noch nicht ge
ſchehen iſt, ſieht man jetzt die Neuveredlungen nach, löſt
die Verbände und bindet ſeitlich wachſende Triebe hoch.

Alles Fallobſt iſt ſorgfältig aufzuleſen und, wenn
es nicht in der Küche oder als Futter zu verwenden
iſt, zu vernichten. Beim Spalierobſt beginnt der
Sommerſchnitt mit dem Einſetzen der Triebe. Dabei
hüte man ſich vor Übertreibung. Zu ſtarker Frucht
behang muß ausgedünnt werden. Man nimmt dabei
die geſchwächten Früchte fort. Die bei Stachel- und
Johannisbeeren entſtehenden Triebe aus dem Wurzel-
ſtock ſind bei jüngeren Pflanzen zu entfernen, bei
älteren dienen ſie zur Verjüngung.

Die Spielleiterlehrgänge haben ſich entſprechend
umzuſtellen. Jeder Spielleiter muß befähigt werden,
ſachgemäßen Turnunterricht zu erteilen. Die Turn
lehrerſchaft iſt für das neue Tätigkeitsfeld lebhaft zu
intereſſieren.

Insbeſondere werden auch bodengymngſtiſche
bungen zu treiben ſein. Hierbei kommen unſere
ſchönen Raſenplätze einmal zu ihrer vollen Aus
wirkung. Fortſchrittliche Schrebervereine haben längſt
damit begonnen, Bodengymnaſtik mit ihren Kindern
zu treiben.

Ein Kreisverband hat bereits einen Spielleiter
lehrgang veranſtaltet, der Führer auf dieſem Gebiete
ausbildet. Der Rat der Stadt hatte in begrüßens-
werter Weiſe Matten für die entſprechenden Übungen
in der Turnhalle bereitgeſtellt.

Daß wir Turn und Atemübungen auch auf
Wanderungen und im Bade treiben, ſollte eine Selbſt
verſtändlichkeit werden. Jmmer wieder muß betont
werden, daß Heilerfolge bei Haltungsfehlern nur in
der größten Regelmäßigkeit der betreffenden Übungen
und bei ihrem ſpyſtematiſchen Betriebe zu er
warten ſind.

Die Jugend- und Kinderleiter müſſen demgemäß
theoretiſch genügend vorgebildet werden, um nicht nur

aus Pflicht, ſondern aus tiefer Einſicht und wahrem
Verſtändnis heraus handeln zu können.

Sehr gut wäre es natürlich, wenn den praktiſchen
Spielleiterlehrgängen ärztliche Beratungen folgen
würden. überhaupt erſcheint es uns unerläßlich, in
jedem Schreberverein einen Arzt als Berater zur Hand
zu haben. Viele Schrebervereine haben Mediziner als
Gartenbeſitzer; ſollte es nicht gelingen, den einen oder
anderen für unſere ſoziale Arbeit zu gewinnen?

Alles in allem: Die Schrebervereine ſtehen vor
dringend notwendigen Pflichten, denen ſie ſich nicht
entziehen werden. Gilt es doch, ein Werk der
Menſchenhilfe und barmherzigen Liebe zu vollbringen.
Bei ſolchen Gelegenheiten haben wir nie gern gefehlt.

Was für Gemüſe im kleinen Garten?
Dieſe Frage läßt ſich ſicherlich in ſehr verſchiedener

Weiſe beantworten. Mancher wird ſich gern alles,
was er für ſeinen Haushalt haben möchte, ſelbſt ziehen.
Ein anderer ſagt ſich, daß er ſehr viel Gemüſe, wie
etwa Weißkraut, Rotkraut, Wirſing, Kohlrabi, Blumen
kohl, Spinat, Gurken, Sellerie und dergleichen mehr

zur Zeit, wenn er es ſelbſt im Garten haben kann,
ſehr bequem und billig auf dem Markt zu kaufen
bekommt.

Salat, Radieschen, Rettich, die ganz friſch aus dem
Lande am beſten ſchmecken, ſich in Folgen leicht an
bauen laſſen, wird ſich der Liebhaber gern ſelbſt ziehen.
Vor allem alles, was er an Ort und Stelle ſäen kann
und nicht umſtändlich im Frühbeet anzuziehen braucht,
wie Erbſen, Bohnen, Karotten, Möhren, Speiſerüben,
Peterſilie, Pflückſalat, Winterendivien, Kochſalat, Ra
pünzchen, Zwiebeln, Porree, Schnittlauch, Perl
zwiebeln. Mancher Liebhaber wird wieder den Wunſch
haben, in ſeinem Garten gerade ſeltenere Gemüſe zu
verſuchen, wie etwa Paſtinake, Schwarzwurzel, Hafer
wurzel, Rapontika, Bleichſellerie, Römiſchen Salat,
Zichorienſalat, Löwenzahn. Ebenſo die Gewürzkräuter,
von denen er ja nur immer eine oder wenige Pflanzen
braucht, wie Baſilikum, Beifuß, Bohnenkraut, Dill,
Eſtragon, Fenchel, Gurkenkraut, Kerbel, Krauſeminze,
Kümmel, Lavendel, Liebſtöckel, Majoran, Meliſſe,
Pfefferminze, Portulak, Thymian.

Selbſt zieht der Liebhaber auch ſeinen Spargel,
ſeinen Rhabarber, vor allem ſeine Tomaten, die ja
heute mit die unentbehrlichſte Frucht im Gemüſegarten
darſtellen. Artiſchocken werden ebenfalls ihre Lieb
haber finden.

Sehr wenig zieht man Zuckermais, nicht zum Ver
füttern, ſondern um die jungen Kolben in Salzwaſſer
abgekocht mit Butter zu eſſen. Jn Nordamerika iſt
dies ein weitverbreitetes und mit Recht ſehr beliebtes
Gericht. Noch iſt jetzt Zeit, die Körner auszuſäen;
freilich wird da die Ernte ſpäter, als wenn man es
bereits im März in kleine Töpfe tat.

Rhabarber, der früheſte Ertrag.
Der erſte Ertrag im Garten, der außer den im

Frühjahr knapp werdenden Vitaminen uns die dem
menſchlichen Organismus ſo wohltuende Fruchtſäure
bringen wird, iſt der Rhabarber.

Die ſtarken, verlockend roten Stiele, die wir auf
dem Markte finden, ſind durch ein Treibverfahren aus
denjenigen Stauden gewonnen, die fünf Jahre an Ort
und Stelle ſtanden und nun durch Teilung vermehrt
und neu aufgepflanzt werden müſſen.

Findet der Rhabarber ausreichend Nahrung im
Boden, ſo können wir Stiele von 75 Zentimeter Länge
und erheblicher Stärke ernten. Der Wert dieſer Kom
pottpflanze iſt ihre Entwicklung im zeitigen Frühjahr.
Kommt erſt das Beerenobſt in Frage, dann ſollte der
Rhabarber nicht mehr in die Küche wandern, weil die
nächſtjährigen ſtarken Stiele davon abhängen, daß die
Pflanze ſich im Sommer und Herbſt ungeſtört aus
wachſen konnte. Deshalb darf die Anpflanzung auch
nicht in zu geringen Abſtänden der Pflanzen unter
einander erfolgen. Zwei Meter braucht eine gut ent
wickelte Rhabarberſtaude für ſich allein, und ſie deckt
den Boden ſo dicht, daß kein Unkraut aufkommen kann.
Je tiefer der Boden vor der Anpflanzung gelockert
wurde, um ſo kräftiger wird ſich die Pflanze aus
wachſen, und ſie verträgt Nahrung in flüſſiger Form
in unbegrenztem Umfange.

Daß wir die Stiele nicht abſchneiden, ſondern
ziehen, ſollte als bekannt vorausgeſetzt werden dürfen.
Die beim Schneiden bleibenden Reſtteile gehen ſehr
bald in Fäulnis über und müßten der Pflanze ſchaden.
Die Blatteile gehören auf den Kompoſt. Sie dürfen
nicht etwa als Spinat verwendet werden, weil ihr
Gehalt an Hxalſäure ſie zur menſchlichen Nahrung
ungeeignet macht.

„Herema“-Blutloustöter
t tet die Blutlaus mit der Brut unter Garantie
Cottharclt-Drogerie Hermann Emanuel

Briefkaſten
An dieſer Stelle werden alle Anfragen

Art gegen Erſtattung der Portokoſten in Höhe von 30 Pf.
beantwortet. Antworten ohne volle Namensunterſchrift bleiben
unberückſichtigt. Sprechtage der Redaktion der Beilage „Saat
und Ernte zur mündlichen Auskunft nur Mittwochs und
Sonnabends von 8—-10 Uhr.

Zur Bekämpfung der Erdflöhe.

K. L. Merſeburg.
In meinem Garten treten die Erdflöhe in dieſem

Jahre in ſo großem Umfange auf, daß die Anzucht
von Kohlpflanzen ganz unmöglich erſcheint. Was läßt
ſich gegen dieſen überaus ſtörenden Schädling unter
nehmen? Mir iſt geſagt worden, daß die Bekämpfung
mit Karbolineum erfolgreich geweſen ſei. Jſt das
richtig?

Jn neuerer Zeit ſind gewiſſermaßen als Haus
mittel Karbolineum und auch Karbid zur Bekämpfung
der Erdflöhe verwendet worden. Beide Mittel ſind
erfolgreich, wenn ſie richtig angewandt werden. Män
erreicht damit aber nur eine Vertreibung der Erdflöhe,
eine Vernichtung mit dieſen Mitteln iſt nicht möglich.
Die Verwendung von Karbolineum erfolgt in der
Weiſe, daß auf 8 bis 10 Liter Waſſer etwa 1 Eßlöffel
voll Karbolineum verwendet werden. Mehr darf auf
keinen Fall genommen werden, weil ſonſt die
Pflanzen beſchädigt werden. Ähnlich wirken Petro
leum und Karbid. Da die Erdflöhe nach 8 Tagen
zurückkehren und ſich außerdem von Jahr zu Jahr
vermehren, ſollten bei ſtärkerem Auftreten Mittel ver
wendet werden, die eine Vernichtung des Schädlings
zur Folge haben. Ein ſolches Mittel iſt Gralit. Es
iſt ſehr fein gemahlen und haftet demzufolge auf den
Kohlblättern ſehr feſt. Das Beſtäuben geht am
ſchnellſten und einfachſten vonſtatten. Man arbeitet
ſo, daß der Wind die Staubwolke ſeitlich wegtreibt.
Ein Einatmen des Staubes iſt zu vermeiden, da Gralit
Arſen enthält. Aus dieſem Grunde darf das Mittel
auch nur, wenn die Pflanzen noch jung ſind und von
einer Kopfbildung noch nicht die Rede ſein kann, an
gewendet werden. Spritzmittel kommen für Erdflöhe
nicht in Frage, da ſie auf den mit einer Wachsſchicht
bedeckten Kohlblättern nicht haften, ſondern in großen
Tropfen abrollen würden. Nebenher muß aber für
eine Säuberung des Gartens im Frühwinter geſorgt
werden. berwinternde Kohlpflanzen ſind der beſte
Schutz der Erdflöhe.

Zur Bekämpfung der Obſtmade.
A. Z., Freienfelde.

Unter meinen Apfelbäumen habe ich eine Sorte,
die ſtark unter der Obſtmade leidet. Jch habe mir

deswegen vorgenommen, rechtzeitig dagegen etwas zu
unternehmen. Welche Mittel verwendet man gegen
die Obſtmade?

Wenn es ſich um eine frühe Sorte handelt, dann
können für dieſes Jahr die Verſuche zur Bekämpfung
als verſpätet angeſehen werden. Die Hauptſpritzung
gegen die Obſtmade erfolgt in der Nachblüte, mit

bis 1prozentiger Noſpraſit, O“-Brühe. Danach iſt
eine Nachſpritzung zu empfehlen, die mit derſelben
Spritzung erfolgt, ſobald die Früchte die Größe einer
Haſelnuß erreicht haben. Die wichtigſte und erfolg
reichſte Spritzung gegen die Obſtmade erfolgt aber zu
einer Zeit, wo die Kelchblätter noch nicht ge
ſchloſſen ſind.

Wann ſoll die Grasernie beginnen?
N. N., Zöſchen.

Die Wieſen oder Kleeſchläge werden in der Regel
dann gemäht, wenn die Gräſer in der Blüte ſtehen.
Nun wird dagegen aber geſagt, daß die Qualität des
zu einer ſolchen Zeit gemähten Graſes nicht beſonders
gut iſt. Die Qualität des Heues ſoll beſſer ſein, wenn
der Schnitt noch vor der Blüte der Gräſer erfolgt.
Iſt das richtig?
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Die Ernte der Wieſen oder Kleeſchläge iſt meiſtens
von dem Wunſche geleitet, recht große Erträge zu er
zielen. Dieſe Abſicht hat vielfach eine Minderung
der Qualität zur Folge. Die mit dem Heu eingefahrene
Winterſtallfütterung ſoll möglichſt wenig Rohfaſer und
ſehr viel verdauliches Eiweiß enthalten. Die Halme
oder Stengel der Wieſen enthalten aber vorwiegend
Rohfaſermaſſe und ſind darum ſchwer verdaulich.
Darunter leidet ſelbſtverſtändlich auch die Milchbildung.
Dagegen ſind die unterſten Blätter der Gräſer eiweiß-
reich. Erfolgt die Futterernte zu einer Zeit, wo die
Gräſer die größte Blattmaſſe entwickelt haben und
kurz vor der Halmbildung ſtehen, ſo ergibt ſich daraus
ein eiweißhaltiges Futter mit einem hohen Verdaulich
keitsgrad. Allerdings iſt dabei eine Schwierigkeit bei
der Einbringung der Ernte zu beachten. Blattreiche
Maſſen ohne Halme ſind ſchwer zu trocknen. Dem
frühen Grasſchnitt ſind praktiſch demnach Grenzen
geſetzt, die bei naſſer Witterung beſonders zu beachten
ſein werden.

Zur Bekämpfung der Blutſaus.
A. B., Leißling.

In meinem Garten tritt die Blutlaus an ver
ſchiedenen Obſtbäumen beſonders ſtark auf, während
ſie andere vollkommen verſchont. Danach trifft es doch
zu, daß ganz beſtimmte Apfelſorten von der Blutlaus

nicht heimgeſucht werden. Welche Sorten ſind das?
Wie wird die Blutlaus am beſten bekämpft?
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Es iſt immer bedenklich, Obſtbaumſorten zu nennen,
die gegen den einen oder anderen Schädling uünempfind
lich ſein ſollen. Obſtbaumſorten, die dieſe Eigenſchaft
von vornherein beſitzen, gibt es nämlich nicht. Sicher
gibt es Obſtbäume, die gegen die Blutlaus wie auch
gegen andere Schädlinge weniger anfällig ſind, wenn
der Standort, Düngung und Pflege dieſen Bäumen
uträglich ſind. Es kommt vielfach vor, daß beſtimmteeſſen jahrelang keinen Befall der Blutlaus auf-

zuweiſen haben, während in der nächſten Nachbarſchaft
dieſelbe Sorte Jahr für Jahr befalken wird. Unter
guten Wachstumsverhältniſſen werden von der Blutlaus
nicht oder doch nur wenig folgende Apfelſorten heim
geſucht: Charlamowski, Baumanns Renette, Königliche
Kurzſtiel, Rote Sternrenette, Boikenapfel, Champagner
renette, Schöner von Boskoop, Jakob Lebel, Trans
parentapfel, Durchſichtiger von Eroncels, Rheiniſcher
Winterrambour, Roter und Grüner Stettiner, Ananas
und Kanadarenette. Die Bekämpfung der Blutlaus
erfolgt durch Spritzmittel wie Hohenheimer Brühe,
Fluidan S, Vomoſal N uſw. Als Streich- oder Pinſel
mittel wird neben einer großen Anzahl im Handel be
findlicher Jnduſtrieerzeugniſſe Schellack empfohlen. Wer
in ſeinem Garten viel unter der Blutlaus leidet, ſollte
ſtets ein Fläſchchen Schellack mitführen und damit die
erkannten Stellen betupfen.

Mangelndes Wachskum bei Bläkterkakteen.
H. M., Hohenmölſen.

Meine Blätterkakteen haben ſeit Jahren keine Kno
ſpen mehr gebildet, obwohl ſie gut gepflegt und auchtäglich Fogoſen werden. Jſt dieſer Mangel auf eine
falſche Behandlung zurückzuführen, und wie kann man
ihm begegnen?
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Die Hauptwachstumszeit der Blätterkakteen beginnt
im Frühjahr und dauert bis zum Frühherbſt. Jn dieſer
Zeit wollen ſie möglichſt hell ſtehen, dicht am Fenſter,
und wollen reichlich gegoſſen werden. Hfteres leich
teres berſpritzen am Tage fördert die raſche und ge
ſunde Entwicklung bedeutend. Jm Spätſommer, nach
der Ausbildung neuer Blattglieder läßt man mit dem
Gießen etwas nach und vermindert die Waſſergaben
derart, daß die Pflanze nur gerade noch vor dem Ver
trocknen geſchützt wird. Dieſes Trockenhalten iſt be
ſonders dazu angetan, die Pflanze im Wachstum auf
zuhalten und zur Knoſpenbildung zu veranlaſſen.
Verpflanzt werden die Blattkakteen alle zwei bis drei
Jahre im April. Die am beſten geeignete Erdmiſchung
für dieſe Kakteenart beſteht aus Laub- und Miſcherde
und Sand zu gleichen Teilen.

Gewichksmenge und Körnerzahl.
K. F., Naumburg.

Jch habe früher einmal darüber geleſen, daß beim
Sameneinkauf Gewichtsmenge und Körnerzahl genau
berechnet werden können, ſo daß die benötigte Anzahl
Körner ziemlich genau vorher feſtgeſtellt werden kann.
Gibt es hierüber Tabellen oder wie läßt ſich die Be
rechnung feſtſtellen

Die zur Feſtſtellung der Gewichtsmenge- und Körner
zahl vorhandenen Tabellen ergeben nur Durchſchnitts

ahlen, wobei 100 Prozent keimfähiger Samen VorausWeg iſt. Die Körnerzahl bei 1 Gramm der folgenden
Gemüſearten iſt wie folgt: Blätterkohl (Grünkohlh) 330,
Blumenkohl 300, Bohnenkraut (Pfefferkraut) 1400,
Buſchbohnen (auf 100 Gramm) 200, Dill 500, Endivien
800, Markerbſen (auf 100 Gramm) 350, Fenchel 100,
Gurken 40, Kohlrabi 300, Kopfkohl 300, Kopfſalat 1000,
Kreſſe 350, Kürbiſſe (je nach Sorte) 2—-15, Lauch
(Porree) 300, Mangold (röm. Kohl) 50, Melonen 40,
Möhren (Karotten) 700, Peterſilie 250, Puffbohnen
(auf 100 Gramm) 150, Radies 100, Rapunzel 700,
Rettiche 100, Roſenkohl 300, rote Rüben (Salat-Bethe)
5, Rotkohl 300, Sellerie 2000, Spinat 60, Stangen
bohnen (auf 100 Gramm) 200, Schwarzwurzel 100,
Teltower Rübchen 700. Tomaten 40, Weißkohl 300,
Wirſing 300, Zwiebeln 200.

Zierpflanzen für Mauern.
R. M., Markwerben.

Mein Garten wird von einer Mauer umgeben die
1,75 Meter hoch iſt und den halben Tag im Schatten
liegt. Jch möchte dieſe Mauer mit einer Zierpflanze
bepſſanzen. Welche Sorten eignen ſich hierzu

Bei einer Höhe der Mauer von 1,75 Meter iſt es
möglich, großblumige Elematis anzupflanzen, da dieſe
nicht höher als die Mauer werden. Dagegen wachſen
die kleinblumigen Clematis höher als 1,75 Meter. Das
ſelbe gilt auch von Rankroſen. Sie könnten ſich aber
damit helfen, daß Sie die Roſen immer wieder zurück
ſchneiden; in Frage würden folgende Sorten kommen
Ernſt Grandpierre (weiß), Thalig (reinweiß), Fräu
lein Oktavia Heſſe (rahmgelb), Carmine Pillar (ſchar
lachkarmin), Hiawatha (leuchtend karmin). Von den
roßblumigen CElematis ſind folgende Sorten zu empfeh7 Ducheß of Edinburgh (weiß), Jackmannii Moore

(dunkelviolett), Jackmannii ſuperba (dunkelblau), Law
ſoniang (purpurviolett), Ville de Lion (leuchtend
korminrot), Ville de Paris (weiß mit rötlichen Adern).

Bearbeitet von Hermann Jerx, Merſeburg.
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Nr. 123, Mitteldeutſche Neueſte Nächrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Sonnabend, den 28. Mai 1932.
Nr. 123.

Aus Mitteſdeutzeh land
Abholzung, um Schulden zu bezahlen.

Gräfenhainichen. Die Finanzlage unſerer Stadt
ſoll jetzt durch einen umfangreichen Holzſchlag ge
beſſert werden. Man hat mit einer Deſſauer Holzfirma
einen Holzſchlagvertrag geſchloſſen, wonach bis1934 vund 1000 Morgen ſäbtſchee Wald geſchlagen

werden ſollen. Die Deſſauer Holzfirma ſoll das Holz
verkaufen. Mit einem Probeſchlag von 3000 Feſt

en Welh Dre dem Erlös will man eine
Schuld bei den Reichselektrowerken in idecken, die 1935 fällig iſt. Bbornewitz ab

Bei der Spargelwache den Freund
erſchoſſen.

l Bernburg. Der Schachtkzimmermann Karl
Arnhardi in Ratmannsdorf, der einen halben
Morgen Spargel bewirtſchaftet, hatte bemerkl, daß ihm
ſchon öfters Spargel geſtohlen worden war. In der
vergangenen Nacht ging ſeine Tochter mit ihrem
Freunde, dem Maurer Willy Gümpel aus
Güſten. auf den Acker zur Spargelwache. Um 12
Uhr löſte der Vater die beiden ab. Der junge Mann
ging um Mitternacht wieder nach dem Acker, um dem
Alten eine Decke zu bringen, da es inzwiſchen kühl ge
worden war. Plötzlich ſchlug der Hund, den Arnhardi
an der Leine führte, an. Arnhardi wurde auf den
über den Acker kommenden Gümpel aufmerkſam und
ſy ihm enkgegen, weil er glaubte, einen Dieb vor
ich zu haben. Er ſprang auf ihn zu, ſtolperke und
fiel auf ein Spargelbeet. Dabei entlud ſich ein Re
volver, den er ſchußbereit in der Hand hielt, und die

e dem n r 3 die Lunge. Ehewar Gümpel ko rnhardiſofort der Polizei. hardt. Ken ſo
v 15 v. H. billiger.önebeck- Bad Salzelmen. Die OberförſterGrünewalde nahm die Verpachtung der Wi 58 Je

Forſtbezirke Grünewalde, Elbenau, Plötzky, Vogelſang
und Ranies vor. Es hatten ſich etwa 250 Pächter
eingefunden. Vor Eintritt in die Verpach wurde
bekanntgegeben, daß die Regierung die ten für
dieſes Jahr um 10 Prozent geſenkt habe.
waren aber die Pächter nicht einverſtanden, und ſo
ſah ſich der Oberförſter gezwungen, mit der Regierung
um weitere Senkung der Pacht telephoniſch zu ver
handeln. Die Regierung ermäßigte dann den

Zug des Unheils
f. SchönebeckBad Salzelmen. Von fiedend

Sole verbrannt. Der 51ljährige Sieder inRittweger erlitt durch austretende ſiedende Sie im

Siedehaus Martin 2 der Saline Schönebeck am Kör
per und an den Gliedmaßen erhebliche Verletzungen.
S einen Flaſchenreſt geſprungen.Die 12 jährige Schülerin Gertrud Löſel aus der Schul
ſtraße im Stadtteil Salgelmen ſprang in der Fährlake
vom Sprungbrett und trat in einen Flaſchenreſt. Sie
zerſchnitt ſich die Fußſehne und mußte nach Anlegung
von „Notverbänden durch Sanitäter in ärztliche Be
handlung gebracht werden. Schnell tritt der
Tod Als der 75jährige Kellner Karl Weber im
Kurhaus Bad Salzelmen eine Weiße an der Regiſtrier
kaſſe zahlen wollte, ereilte ihn der Tod. W. fiel
hintenüber. Der Arzt konnte nur den ſofort ein

n z n er W. wart im Kurhaus tätig und als Magdebuvielen Gäſten bekannt. 4 ars
Großfeuer durch Blitzſchlag.

f Wörlitzer Winkel Bei einem heftigen Ge
wikter c der Blitz nachts in das Gehöft des Land
wirls Bölke in Horſtdorf und zündete. Wohn

famiſiendrama in Sſegmar
Zwei Kinder mit Gas vergiftet.

t Siegmar. Am Mittwoch in den Nachmittagsſtunden verſuchte, wie das a r
n tz (Kriminalamt) mitteilt, ſich eine hier wohnhafte
42 Jahre alte Packersehefrau mit ihren zwei Kindern
im Alter von 6 und 5 Jahren mit Kochgas zu ver
giften. Als der Ehemann nachmittags, gegen 5 Uhr,
von ſeiner Arbeitsſtelle in die Wohnung zurückkehrte,
fand er den Vorſaal verſchloſſen und den Schlüſſel
innen ſteckend an. Nachdem er den Schlüſſel von außen
durchgeſtoßen und mit ſeinem Schlüſſel geöffnet hatte,

fand er bora Ehefrau in der Küche auf einem
Skuhle ſitzend neben dem Gaskocher, deſſen
Schlauch vom Kocher entfernt war und aus dem
noch Gas ausſtrömtke, noch röchelnd vor,

Eines der Kinder lag auf dem Küchenſofa, das andere
neben dem Sofa auf der Stubendiele. Durch den ſo
fort herbeigerufenen Arzt und mit Unterſtützung
einiger Samariter konnte die Ehefrau mittels Sauer
ſtoffapparates wieder in das Leben zurückgerufen
werden. Sie iſt in das Bezirkskrankenhaus in Raben
ſtein eingeliefert worden.

Die De be ryngarg ſache bei den beiden Kin
dern waren ohne Erfolg,

der Tod war nach ärztlichem Ausſpruch vor etwa2 Stunden eingetreten. Die e len ſind von
der Sonder kommiſſion des Kriminalamtes aufgenom
men worden. Die Ehefrau ſoll ſchwermütig geweſen
ſein und wiederholt Selbſtmordgedanken ge
äußert haben.

Eine Bluttat geſühnt.
Meiningen. Das Meininger Schwu ericht verurteilte nach achtſtündiger Verhandlung Be Arbeiter

Alois Weisheit aus Meiningen zu 2 Jahren und

ſechs Monaten Gefängnis unter Anrechnung von drei
Monaten Unterſuchungshaft. Er hatte vor 3 Monaten
nach einem Streit in der Gaſtwirtſchaft zu Welkers
hauſen dem völlig unbeteiligten jungen Fricke aus
Welkershauſen vor der Gaſtwirtſchaft einen Meſſerſtich
verſetzt, an deſſen Folgen er nach wenigen Stunden
ſtarb. Der Staatsanwalt hatte 4 Jahre Gefängnis be
antragt. Die Geſchworenen billigten dem Täter
mildernde Umſtände zu, da er infolge der erhaltenen
Prügel bei der Tat in hochgradiger Erregung war.

Nach drei Jahren gefaßt
Salzwedel. Jm Auguſt 1929 wurde der Korb

macher Milzareck vom Amtsgericht Klötze wegen
ſchweren Diebſtahls zu 1 Jahr 2 Wochen efängnis
verurteilt. Als der Verurteilte von Klötze wieder nach
Salzwedel transportiert werden ſollte, ergriff er auf
dem Bahnhof die Flucht und entkam in die nahenWaldungen. Obwohl ſofort eine eifrige Nachſuche
ſtattfand, blieb Milzareck verſchwunden. Als jetzt wieder
ein Zigeunertrupp durch den Kreis Salzwedel zog, ge
rieten die rabiaten Pußtabrüder in Wiſtedt mit Ein
wohnern in Streit, der ſchließlich in eine Schlägerei
ausartete, da die Zigeuner gar zu frech wurden. Ein
Zigeuner zo eine e und bedrohte damit die Ein
wohner. Als die Landjägerei auf dem Plan erſchien,
ergriff er die Flucht, wurde aber gefaßt und dem Amts
gerichtsgefängnis zugeführt. Ein anderer Zigeuner war
rechtzeitiger geflohen und verbarg ſich in den Wäldern
bei Kemnitz. Es gelang der Landjägerei, den Flücht
ling zu überraſchen und feſtzunehmen. Er nannte ſich
zunächſt Willi Franz, bei der Vernehmung in Salz
wedel ſtellte ſich aber heraus, daß der Verhaftete mit
dem ſeit etwa drei Jahren geſuchten Korbmacher
Michael Milzareck identiſch iſt. Er gab dann ſchließ
lich auch zu, der Geſuchte zu ſein.

TT[I l(In nqcn.rfsäa wonnen
haus, Scheune und Skallungen ſtanden raſch in hellen
ſener Die Orkswehr und die Deſſauer Berufs
euerwehr mußken ſich bei ſtarkem Funkenregen auf
den Schutz der Nachbargrundſtücke beſchränken. Das
Vieh wurde geretket, doch iſt der Schaden groß, weil
von dem Anweſen nicht viel gerettet werden konnte.

Zwiſchenfall an der Tankſtelle.
Burg. Am ſpäten Abend des 18. Dezember v. J.

kamen vier Magdeburger Herren im Auto auf der
Fahrt von Berlin nach Magdeburg durch Burg. Vor
dem „Schulterblatt“ mußten ſie tanken. Der Kraft
wagenbeſitzer Georg Hartwig jun. war mit der Arbeit
des Tankens beſchäftigt, als mehrere junge und be
trunkene Leute aus Burg hinzukamen und die Magde
burger anödeten und Hartwig jun. zu ſtören verſuchten.
Ermahnungen und Verwarnungen nützten nichts. Jn
Erwartung eines Puffes drehte ſich Hartwig blitzſchnell
um und verſetzte dem Schuhfabrikarbeiter Erich
Richard aus Burg einen Kinnhaken, ſo daß er ohn
mächtig zu Boden fiel. Die Folge war ein Kiefer
bruch. Jetzt ſtand Hartwig jun. wegen gefährlicher
Körperverletzung vor dem Schöffengericht. Die Ver
handlung zeigte, daß Richard ſo betrunken geweſen
war, daß er überhaupt von nichts wußte, daß er aber
und einer ſeiner Freunde ſich gegen die Magdeburger
Autler ungebührlich betragen hätten. Das Gericht
ſtellte feſt, daß Hartwig jeder Vorſatz zur Tat gefehlt
habe, er wurde deshalb freigeſprochen.

Um 6 MarkF. Burg. Sie waren beim Spiel „Menſch
ärgere dich nicht“ Freunde geworden, die beiden
Arbeiter Hans Ulrich und Willi Raſemann aus Bur
Ulrich, erſt 19 Jahre alt, war Tiſchler in der Möbel
fabrik von Aßmann. Er ſah als Fachmann, daß ſein
Freund unbedingt einen neuen Tiſch für ſeine Stube
benötigte. Da kam er auf die Jdee, dem Freunde auf
Koſten der Firma Aßmann zu einem neuen Diſch zu
verhelfen. Teile eines leichten Tiſches holte er am
Tage aus der Fabrik aus dem Lagerraum, ſteckte ſie

in einen Sack und legte ihn an den Zaun des Fabrik
grundſtücks. Das war Anfang März d. J. Am
19. März ſollte das Manöver nochmals wiederholt
werden. Raſemann war mit bei der Partie, doch war
es das Pech der Tiſchdiebe, daß ein Wächter noch am
hellen Tage den Sack mit Jnhalt am Zaun liegend
gefunden hatte. Der Fabrikbeſitzer hatte eine Wache
angeordnet. Als dann die beiden Täter in dunkler
Abendſtunde das Diebesgut holen wollten, wurden ſie
gefaßt. Der geſtohlene Tiſch hatte einen Wert von nur
6 RM. Dafür wurde Ulrich nun ſtellungslos und be
kommt keine Arbeitsloſenunkerſtützung. Außerdem er
hielt er wegen des ſchweren Diebſtahls noch drei
Monate Gefängnfs. zRaſemann erhielt fünf
Monate Gefängnis

Ein ehrlicher Finder.
F. Bad Harzburg. Ein Arzt, der an der deutſchen

Tuberkuloſe-Tagung in Bad Harzburg teilgenommen
hatte, verlor in einer Autotaxe ſeine Brieftaſche, die
4000 Mark enthielt. Der Führer des Kraftwagens,
der die Brieftaſche gefunden hatte, lieferte die Brief
taſche dem rechtmäßigen Beſitzer wieder ab und er
hielt als Belohnung für ſeine Ehrlichkeit 150 RM.

Jm Stauſee ertrunken.
f Pößneck. Der 38jährige Arbeiter Albin

Leeg, der ſeit einigen Mongaken an der Saalekal
ſperre beſchäftigt iſt, geriet beim Baden im Skauſee
in eine Untkiefe und verſank vor den Augen ſeiner
Frau und feines Schwagers. Seine Leiche wurde
gefunden.

Die gefälſchte Unterſchrift.
F Rudolſtadt. Das Schwurgericht verhandelte

gen den 23 Jahre alten Kaufmann Willibald
en z el aus Königſee wegen Meineids. Er hat in

einem Zivilprozeß beſchworen, geſehen zu haben, daß
die Unterſchrift unter einem Prolongationswechſel über
3000 M. geleiſtet wurde. Jn Wirklichkeit war die
Unterſchrift, wie zwei Schriftſachverſtändige be-

kundeten, gefälſcht. Obwohl der Angeklagte bei ſeiner
Ausſage blieb, verurteilte ihn das Schwurgericht zu
neun Monaten Gefängnis und zwei Jahren
Ehrenverluſt

Vom Bullen aufgeſpießt
t Melchendorf (Thür.). Als bei einem Land

wirt in Melchendorf dieſer Tage ein Bulle, ein ſtarker
„Simmentaler“, geſchnikten werden ſollte, wurde das
Tier wütend und nahm den ihn haltenden Beſitzer,
den Landwirk Eiſenhuk, auf die Hörner. Beim Rieder
fallen erlitt Eiſenhut einen Oberſchenkelbruch. Auch
fügte ihm das wükende Tier an Hüfte und Bruſt noch
weitere ziemlich erhebliche Verletzungen zu, ließ dann
aber glücklicherweiſe von ſeinem Opfer ab. Der Ver
unglückte wurde mit einem Sanikäksauko zur Stadt ins
Krankenhaus beförderk. Ob auch innere Organe ver
letzt worden ſind, ſteht noch nicht feſt.

Die verbotene Streikgelderſammlung.
Jlmenau. Der Streik der Jlmenauer Wohlfahrts

erwerbsloſen hatte am Mittwoch ein gerichtliches Nach
ſpiel. Der Bergmann Hermann Bock wurde zu zwei
Wochen Gefängnis verurteilt. Er hatte als
Mitglied der Streikleitung in einer öffentlichen Ver
ſammlung zur Fortführung einer von der Polizei ver
botenen Sammlung für die Internationale Arbeiter
hilfe aufgefordert.

Ein Gutsbeſitzer bei Suhl ermordet
f Meiningen. Wie die polizeilichen Ermittlungen

über die Ermordung des Gutsbeſitzers Richter,
Hofteich, ergeben haben, iſt der frühere Pächter des
Gutes, Willy Herforth, der noch im Gute wohnt, der
Tat dringend verdächtig. Er wurde feſtgenommen und
unter Bedeckung zum Tatort gebracht. Herforth will
von der Tat nichts wiſſen; doch mußte man in ſeinen
Ausſagen Widerſprüche feſtſtellen, die zu ſeiner Ver
haftung führten.

Beim überholen tödlich verunglückt.
f Bautzen. Ein ködlicher Mokorradunfall ereig

nete ſich auf der Skaatsſtraße Bautzen--Löbau in der
Nähe von Hochkirch. Der 20 jährige Friſeur Herbert
Paukſch aus Gerag von Bauhen kaum undnach Schleſien wollte, fuhr mit ſeiner Maſchine an einen

Baum. Man nimmk an, daß Paukſch einen Wagen
überholen wollte und dadurch zu weit nach rechts
gefahren und an einen Skr baum gekommen iſt.
Der Mokorradfahrer iſt kurz nach ſeiner Einlieferung
ins Krankenhaus ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen.

Vom Hunde zerfleiſcht.
Grimma. Der 12jährige Schüler Günter V. von

hier, der eine auswärtige Schule beſucht und ſich wäh
rend der Ferien zu Hauſe befindet, wurde, als er bei
einem Nachbarn eine Beſtellung ausrichtete, von deſſen
Hund angefallen und dabei ſo zugerichtet, daß der Arzt
gegen 20 Bißwunden zu vernähen hatte. Der Hund
wurde ſofort vom Tierarzt unterſucht, doch hat er An
zeichen von Tollwut glücklicherweiſe nicht feſtzuſtellen
vermocht.

Reklameteil.
Die Ruhrkohle, die wegen ihrer hohen Heizkraft

ſchon immer als beſonders vorteilhaft und ſparſam
für den Hausbrand galt, erfährt trotz der bisher ſchon
ſehr erheblichen Erniedrigung ihrer Preiſe durch Preis
ſenkung und Frachtermäßigung noch eine weitere Preis
ermäßigung während der Sommermonate, und zwar
gelten dieſe Sommerpreiſe für Ruhr Anthrazit, Ruhr
AnthrazitEiformbriketts und Ruhr-Brechkoks.

Die Auswahl der drei Brennſtoffe iſt ſo getroffen,
daß für jede gebräuchliche Heizungsart ein paſſender
RuhrBrennſtoff zu ermäßigtem Sommerpreiſe vor
handen iſt und jeder Haushalt dieſe vorteilhafte
Gelegenheit, an der Kohlenrechnung zu ſparen, ausnutzen kann. Die Preisnachläſſe ſind im Mai am

größten und verringern ſich von Monat zu Monat in
n Maße, daß ab Auguſt wieder die üblichen Preiſe
gelten.

Jeder Kohlenhändler gibt nähere Auskunft. Unſere
Leſer bitten wir, die heutige Beilage zu beachten.

Zor Haus Trinkkor:
bei Nierenleiden, Harnssure, Eiweiß, Zucker,

1931 19 400 Badeqöste
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70 Auskunft
6

en für Tiere u. Blape
und Schriften durch die

Kurver waltung Bad Wildungen
Schriften kostenlos,

Blauer Himmel und Harrlett
Von Harold Effberg.

Copyright by Carl Duncker Verlag, Berlin W 62.

7 (Nachdruck verboten.Die Ausrede mit Marſeille war ungeſchickt geweſen.
Denn die Bahnfahrt hätte ſicherlich hin und zurück
mehr als fünf Stunden in Anſpruch genommen und
das Auto auf der ſich windenden Landſtraße, auch auf
dem kurzen Wege über die Berge, nicht weniger ge
braucht. Aber ſchließlich, Dolly würde ſich ebenſowenig,
wie er es getan hatte, den Fahrplan anſehen, und
vielleicht erſparte ihm die Ausrede den Lunch mit den

rkers.
Was ſollte er jetzt beginnen?
Wieder weggehen?
Ausgeſchloſſen.
Und wenn er bis ein Uhr warten ſollte!
Er zündete eine Zigarette an und ließ ſich in einenglubſeſſel fallen, der ihm Ausſicht auf die Eingangs

tür gewährte. Einmal mußte ſie doch wieder zurück
kommen.

Daß man ihn warten laſſen könnte, ihn, Bobby
Harland, das hatte er noch nicht erlebt. Aber er ver
gaß ja immer wieder, er war nicht Harland, er war
der kleine Jngenieur Bobby Jones. Wahrſcheinlich
ließ man ſolche Leute warten, wenn man eine junge

war, die etwas auf ſich gab.
Jmmerhin, eine neue Senſation. Angenehm? Das

konnte er nicht gerade behaupten. Ein leiſes Gefühl
der Unſicherheit kommt ſie wieder oder kommt ſie
nicht beſchlich ihn. Warum hatte er auch dieſe
Komödie aufführen müſſen? Er wollte doch um ſeiner
ſelbſt willen was war das für ein Unſinn! Hatte
er denn nicht bei jedem Mädchen, bei jeder Frau ſo
fort gewußt, galt ihre Liebenswürdigkeit ſeiner Perſon
oder nur ſeinem Gelde? Gehen nicht von jeder Frau

v Strahlen aus, die deutlicher als alles, was
ihr nd ſpricht, den Mann fühlen laſſen, ob ſie ſich
zu ihm hingezogen fühlt? Blieben die gleichen Strahlen
nicht unwirkſam, wenn nur materielles Intereſſe ſie
ausſtrahlte? Dennoch, manche Frau, die ſein Leben
gekreugt hatte, war ſo ſchlau und geſchickt geweſen,
daß er ſich trotzdem hatte blenden laſſen. Seine eigene
Urkeilsfähigkeit hatte oft nicht ausgereicht, um Macht
oder Ohnmacht ſolcher Strahlen feſtgzuſtellen.

Aus vor derartigen Enttäuſchungen hatte
er Harriett gegenüber den kleinen Angeſtellten geſpielt,
nur um nicht wieder zu erleben, was er ſchon wieder
holt hatte erleben müſſen.

Die arme Dolly Parker! Sie befand ſich eigentlich
in der gleichen Lage wie er. Nur zwiſchen ihnen bei
den war das Rennen neutraliſiert, wußte jeder vom
anderen, was er zu erwarten hatte, bedurfte es keiner
Spiegelfechtereien, keiner Liebeskomödie, nur des Taktes
und guter Manieren. Sie waren beide Schachfiguren
in der Hand ihrer Väter, die Partie ſollte remis wer
den, nach genau vorher berechneten Zügen.

Aber wo, wo blieb nur Harriett?
Er ſah nach der großen Uhr, es war bereits drei

viertel.
Harriett war an dieſem Morgen ſpäter als ſonſt

aufgewacht, und zwar mit einem wirren Kopf. Nach
der unangenehmen Auseinanderſetzung mit Herrn
Rüdiger und dem ausführlichen und wichtigen Brief,
den ſie ihrem Onkel Georg geſchrieben hatte, war ſie
zur Ruhe gegangen, hatte aber lange keinen Schlaf
finden können. Die Erlebniſſe des Tages hatten ſie
etwas aus dem Gleichgewicht gebracht. Dieſer junge
Engländer, der ſie nach Hauſe gefahren hatte, hatte
doch einen größeren Eindruck auf ſie gemacht, als ihr
im Augenblick zum Bewußtſein gekommen war. Zuerſt
war es eigentlich nur der ſchöne Wagen und die herr
liche Fahrt geweſen. Aber dann hatte langſam die
unverhohlene Bewunderung, die in ſeinen Blicken lag
und aus ſeiner warmen Stimme herausklang, ſie in
einer Weiſe gefangengenommen, über die ſie ſich anfangs nicht klar eheſen war, die ſie aber allmählich

in einen ſeltſamen Rauſch verſetzt hatte, wie ſie ihn
bisher noch nie hatte an ſich erfahren dürfen.

Trotz ihrer vierundzwanzig Jahre war ihr Leben
ziemlich eintönig verlaufen. Wenige junge Mädchen
ihres Alters hatten viel Freude gehabt von ihrer
Jugend. Krieg und Schulzeit waren gleichzeitig geohne und mit Ablauf der letzteren war das Erwachen

aus dem Papiermarkrauſch zuſammengefallen. Umſtellung, Einſchränkung, Euchehenng waren die Schlag

worte, die das tägliche Leben mit ihrer grauſamen
Nüchternheit erfüllten. Es gab keine häuslichen
Tanzereien, keine Familienfeſte, keine Geſellſchaften
mehr, die ein Mädchen aus ihren Kreiſen mit Alters
genoſſen des anderen Geſchlechtes zuſammengeführt
hätten, zumal nicht in dem Junggeſellenhaushalt Onkel
Georgs. Und vor dem großen Kuppler, der Straße,

bewahrte ſie die ſtändige, aber unbeabſichtigte Beglei
tung ihres Onkels nach und von der Fabrik.

Sie gehörte auch nicht zu den Mädchen, die abends
allein ausgingen und Bekanntſchaften machten, ob

leich ſie wahrſcheinlich kein Menſch daran gehindert
ätte, wenn ſie nur hätte wollen. Onkel Georg hätte

ſie vielleicht groß angeſehen, aber wohl mehr aus Er
ſtaunen über das Ungewöhnliche, als über das ihmvielleicht unziemlich Feſhenende ihres Verhaltens.
Angſt vor Erlebniſſen oder Schüchternheit war es nicht,
was ſie daran gehindert hatte, mehr die Scheu vor
Menſchenanſammlungen, in denen ſie ſich noch ver
lorener vorgekommen wäre, als in der Einſamkeit
ihrer Wohnung.

Oft hatte ſie darüber nachgedacht, was daran ſchuld
ſein könne, daß ſie den anderen jungen Mädchen, die
ſie gelegentlich bei Verwandten traf, ſowenig glich.
Immer kam ſie zu dem gleichen Ergebnis, die Er
ziehung, die die Mutter, nicht ſie durch die Mutter, ge
noſſen hat, mußte an ihr abgefärbt haben. Die zwei
Jahre, die erſtere in der vornehmen Schule in Harrow
hatte verleben dürfen, hatten nicht nur deren Lebens
art aus dem Gewohnten herausgehoben, ſondern noch
auf die Tochter derart nachgewirkt, daß ſie mit der
Mutter das gleiche Gefühl für Sauberkeit, körperliche
wie ſeeliſche, und die gleiche Abneigung gegen alles
Unfeine und Unreine teilte.

Man kann nicht aus ſeiner Haut heraus wie
oft hatte ſie dieſe ſinnwidrige Sentenz an ſich beſtätigt
gefunden, ſo oft, daß ſie ſchließlich jeden Verſuch auf
gegeben hatte, ſich dem veränderten Leben gegenüber
anders einzuſtellen

Was war die Folge? Sie galt in ihren Bekannten
kreiſen als hochmütig, nichts war ihr gut, nichts fein
genug, ihr Spitzname: die Prinzeſſin auf der Erbſe.

Die Oſthoffs waren eine alte Berliner Familie und
hatten Kultur. Deshalb war auch die Mutter nach
England geſchickt worden. Jhre Heirat mit Mattheus
dagegen war nicht im Programm ihrer Eltern ge
weſen. Aber immerhin, man hatte ihn in die Fabrik
aufgenommen, die urſprünglich Metallwaren fabriziert
hatte und einen guten Namen beſaß.

Aber was nützte Kultur, wenn das Geld zerrann.
Wäre Mattheus am Leben geblieben, er wäre viel
leicht geſchickter geweſen, die alten Anlagen über den
Zuſammenbruch der Wirtſchaft hinweg zu retten.
Georg Oſthoff jedoch war ein Jdealiſt, und dem war es
micht geglückt. Das ſich tauſendfach in der Geſchichte

des deutſchen Bürgertums wiederholende Bild: die
Großeltern Sonntags im eigenen Wagen zweiſpännig
über Land fahrend, der Neffe das über Geſchäftsun
koſten laufende Automobil wegen ü äßigen Ben
zinverbrauches am ſiebenten Tage der Woche in der
Garage laſſend.

Und die Urenkelin die Leidtragende.
Gerade auf dieſes Mädchen mußte der erſte Preis

jenes Ausſchreibens fallen, eine Reiſe nach Nizza, die
ihr ſonſt ſicherlich niemals beſchert worden wäre. Jm
erſten Augenblick Schreck vor der unverhofften Freude,
Angſt vor dem Ungewohnten, dann, nach längerer
Deeegens feſter Entſchluß, dies einmalige Glück aus
zukoſten.

Die Kehrſeite: als ſie kaum begonnen hatte, ſich als
unerkannte Prinzeſſin im Märchen zu fühlen, das Er
ſcheinen Onkel Ottos, drohendes Ausrufungszeichen
deſſen, was ihr nach ihrer Heimkehr wieder bevorſtand.

Und dann, als zehn Tage vorbei ſind, unerwartete
Wendung: die Fahrt mit dem verwunſchenen Prinzen

Nun, er war kein V er war nicht einmal der
Beſitzer jenes ſchönen Wagens, in den ſie ſich geſtern
noch wollüſtig hineingeneſtelt hatte in dem hellen
Kleid und der roten Baskenmütze, die wie für den
Wagen gemacht waren.

Ein kleiner Jngenieur, ein Gehaltsempfänger, wie ſie
zu Dutzenden auch zu Hauſe herumliefen, die Cafés
bevölkerten und die Tanzlokale, in die ſie ein oder das
andere Mal mit Onkel Georg hineingeguckt hatte, wenn
dieſem das Gewiſſen ſchlug, daß ſeine Nichte nicht
genug vom Leben zu ſehen bekam.

Aber immerhin doch ein wenig anders als dieſe.
Außerlich ſowohl wie ſie glaubte das ſchon erkannt
zu haben innerlich.

Das ging ihr durch den Kopf, während ſie ſich in
ihrem kleinen weißen Zimmer im vierten Stock an
leidete. Sie ſeufzte. Nie würde ſie der ewigen Ab

hängigkeit ihres inneren Lebens vom Außerlichen ent
rinnen. Dazu mußte man wohl ins Kloſter gehen.

Aber als ſie dann, vor dem Spiegel ſitzend, ſich
noch einmal mit dem Kamm durch die braunen Wellen
fuhr, kam ihr zum Bewußtſein, wie leicht ſie mit ihrem
ewigen Nachdenken ſich das bißchen Glück noch zer
ſtören würde, das ihr plötzlich in den Schoß gefallen
war.

Eigentlich war der Junge doch ganz nett und
manierlich geweſen. Nach ſeinem Ausſehen hätte man
ihn für etwas Beſſeres halten können als das, wofür
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Aus aſſer Welt
Zwei Motorradfahrer

von einem D-Zug erfaßt und getötet.
Aus Bremen wird berichtek: Am Freitagmorgen

ereignete ſich beim Bahnübergang an der Straße
Otkersberg-- Verden in unmittelbarer Nähe des Bahn-
hofes Okkersberg ein enkſetzliches Verkehrsunglück, dem
zwei Menſchenleben zum Opfer fielen. Zwei junge
Männer, die mit dem Mokorrad zur Arbeit fuhren,
wurden vom D-Hug Hamburg-Köln, der kurz vor
5.30 Uhr Oktersberg paſſierte, erfaßt und auf der
Stelle gekötekt. Das Mokorrad wurde noch 700 bis
800 Meter vom D- Zug mitgeſchleifft. Man glaubk, daß
die Schranke nicht geſchloſſen war. Bei den Geköteken

handelt es ſich um die Vorarbeiker Bolkmann und
Bahrenhoop aus Okkersberg.

Eine ganze Verſammlung vor Gericht.
Eine Verſammlung, die von Mitgliedern ver

ſchiedener Organiſationen am 13. Dezember (zur Zeit
des Weihnachtsfriedens) in Borbeck abgehalten
wurde, ſollte nach den Bekundungen eines Polizei-
beamten öffentlichen Charakter getragen haben. Es er
gehen gegen 48 Perſonen Strafbefehle über 10 Mark,
ſowie gegen den Redner des Abends eine Gefängnis
ſtrafe von drei Monaten. Sämtliche Beteiligten hatten
ſich, da ſie Einſpruch einlegten, nunmehr vor dem
zuſtändigen Eſſener Gericht zu verantworten. Sie
machten geltend, daß ſämtliche Teilnehmer an der Ver
ſammlung ihre Mitgliedsbücher bei ſich hatten. Die
Mitgliedsbücher ſeien am Saaleingang kontrolliert
worden. Auch hätten ſämtliche Teilnehmer auf der
Polizeiwache ſpäter ihre Mitgliedsbücher vorgezeigt.
Dieſe Bekundungen wurden km weſentlichen von dem
Wirt, in deſſen Räumen die Verſammlung ſtattge
funden hatte, beſtätigt, ſo daß ſämtliche Angeklagten
entſprechend dem Antrage des Staatsanwalts frei
geſprochen wurden.

Ein verhängnisvoller Wurf
Der Landwirt Schürmeyer aus Allendorf (Kr.

Jburg), der mit einer Fuhre Kohlen vor einer Wirt
ſchafft in Eggendorf (Hannover) vorgefahren war,
geriet in der Wirkſchaft mit drei Männern in Stkreik.
Dem Wirt gelang es, Schürmeyer zum Verlaſſen des
Lokales zu bewegen. Als nun der 68 Jahre alte Land
wirkt Medeweller das Lokal verließ, nahm der noch
neben ſeinem Wagen auf der Straße ſtehende Schür
meyer ein ekwa 3 Pfund ſchweres Kohlenſtück und
warf es Medeweller an den Kopf. Dieſer wurde unker
halb der Schläfe getroffen und war noch wenigen
Minuten kok. Der Täter wurde verhaftet und dem
Osnabrücker Gerichtsgefängnis zugeführt. Er will durch
den Alkoholgenuß des klaren Bewußfſeins beraubk ge
weſen ſein.

Schornſteinfeger tödlich verunglückt.
In Pektershagen an der Hſtbahn glikt ein

54jähriger Schornſteinfeger auf einem Hausdach aus
und fkürzte in die Tiefe. Er erlitk einen Schädelbruch,
an deſſen Folgen er noch vor Eintreffen des Kranken
wagens ſtarb.

Verurteilung wegen Beſchimpfung
der chriſtlichen Kirche.

Das Schöffengericht Berlin Mitte verurteilte den
45jährigen Stadtpfleger Max Blum, den Vorſitzen
den der freireligiöſen Gemeinde Berlin, wegen Gottes
läſterung durch Beſchimpfung der chriſtlichen Kirche zu
einer Geldſtrafe von 100 Mark an Stelle einer an ſich
verwirkten Gefängnisſtrafe von einer Woche. Die frei
religiöſe Gemeinde hatte auf ihrem Friedhof in der
Pappelallee Anſchläge anbringen laſſen, nach denen
„die Niederlegung von Kreuzen und anderen Abzeichen
religiöſen Aberglaubens“ unterſagt ſei. Jn dieſer Form
des Anſchlages auf einem allen zugänglichen Friedhof
erblickten die Vertreter der religiöſen Gemeinſchaften
eine ſchwere Beſchimpfung. Neben der Geldſtrafe er
ine das Gericht auf die Einziehung der beiden An
chläge.

Polizeibeamter
erſchießt einen Angreifer.

Ein Polizeibeamkler in Frankfurt a. M. bemerkte
nachts mehrere junge Leute, die gerade dabei waren,
ein die UAferſtraße vom Main krennendes Holzgeländer
durchzuſägen. Als er ſich den Burſchen näherte, ſchleu
derke einer von ihnen einen Hammer gegen den Be
amten. Der Täter, der dann zu weiteren Täklichkeiten
überging, wurde von dem Beamken n drei Schüſſe
ködlich verletzt. Die anderen Burſchen flüchteten und
konnten in der Dunkelheit enkkommen.

Der Gatte des Opfers und Ge
Guben, 27. Mai.

Der Vormittag der Donnerstag- Verhandlung im
Gubener Senſationsprozeß war völlig ausgefüllt mit
der Vernehmung des erſten Zeugen, des Abdeckerer-
beſitzers Winkel aus Potsdam, der eine eingehende
Schilderung

des erſten Mordverſuchs Elſe Ziehms gab.
Der Zeuge, der ſich jetzt im 61. Lebensjahr befindet
und ſeine Ausſagen im ſeeliſch ſtark erregten Zuſtand
machte, erklärte zunächſt auf die Frage des Vorſitzen
den, daß ſeine Frau wiſſe, daß er zu Elſe Ladewig in
Beziehungen geſtanden habe und daß ſie ihm inzwiſchen
verziehen habe.

Jm Jahre 1916 kam Elſe Ladewig als Muſiklehrerin
der Kinder Winkel in das Haus des Zeugen. Herr
Winkel war mit dem Unterricht nicht zufrieden, ſo daß
dieſer wieder eingeſtellt wurde. Etwa ein Jahr, nach
dem Elſe Ladewig zu Winkel ins Haus gekommen war,
begannen die perſönlichen Beziehungen. In dieſer Zeit,
in der Elſe Ladewig viel in Lazaretten ſang, machte ſie
mehrfach Reiſen mit Herrn Winkel, der ſie auch ein
mal auf einer Tournee begleitete. Der Zeuge iſt der
Anſicht, daß die Angeklagte ſeine pekuniären Verhält
niſſe ſtark überſchätzt hat. Dies war, wie er glaubt,
für ſie der Grund, weshalb ſie darauf drängte, daß er
ſich von ſeiner Frau ſcheiden laſſen ſollte, um ſie zu
heiraten.

Der Zeuge ging dann näher auf die Schießerei in
Potsdam ein, bei der Frau Winkel nicht getroffen
wurde, während die Angeklagte ſich einen Schuß in den
Oberſchenkel beibrachte. Der Zeuge hatte die Abſicht,
an dem Tage, an dem das Attentat erfolgte, nach Ham
burg zu reiſen. Da er ſich jedoch in Potsdam feſt
gekneipt hatte, wurde die Reiſe um einen Tag ver
ſchoben. Während Winkel ſich bei ſeiner Familie auf
hielt, tat ſich plötzlich die Tür auf und Elſe Ladewig
erſchien mit ihrer Mutter. Man beſchloß, nachdem
etwas muſiziert worden war, gemeinſchaftlich einen
Spaziergang zu unternehmen. Voran gingen Frau Lade
wig und Frau Winkel, während der Zeuge mit der An
geklagten hinter den beiden Frauen ging.

Der Mordanſchlag.
„Plötzlich hob Elſe Ladewig einen Revolver und

ſchoß auf meine Frau. Es iſt ein Glück, daß der Schuß
fehlging. Jch hätte ſonſt Elſe Ladewig und ihre
Mukter (der Zeuge ſuchte in größter Erregung
nach einem paſſenden Ausdruck).

Der Vorſitzende greift ein und fordert den Zeugen
auf, weiter die Vorgänge zu ſchildern.

„Mir iſt die Tat Elſe Ladewigs immer unverſtänd
lich geblieben; denn ſie konnte ſich doch nicht denken,
daß ich ſie, nachdem ſie meine Frau ermordet hat,
heiraten werde. Kurz nach dem erſten Schuß fiel ein
zweiter Schuß, der Elſe Ladewig traf. Wir betteten
ſie am Waldrand, meine Frau hielt den Kopf Elſes
im Schoß. Es wurde dann ein Arzt geholt, der für
den Abtransport Elſes ſorgte.“

Der Zeuge gibt dann an, daß er Frau Ladewig
gefragt habe, woher Elſe denn den Revolver hätte.
Zu ſeinem nicht geringen Entſetzen hörte er, daß es
ſein eigener Revolver ſei. Herrn Winkel iſt damals
aufgefallen, daß ſich Frau Ladewig gar nicht um ihre

Kraftwagenunglück.
Nachts fuhr in der Nähe von Meinerſen (Kr.

Gifhorn) der Wagen des Geſchäftsreiſenden Aſchemann,
Vertreter des Dachziegelfabrikanten- Verbandes Hanno
verBraunſchweig, gegen einen Baum. Aſchemann, der
40 Jahre alt und verheiratet iſt, war auf der Stelle
kot; ſein Mikfahrer, der Mechaniker Hülsmann, wurde
durch die Schutzſcheibe des Wagens geſchleuderk. Er
erliti ſchwere Kopfverletzungen und wurde in bedenk
lichem Zuſtand in das Peiner Krankenhaus gebrachk.

Unwetter in Polen
Sechs Perſonen vom Blitz gekroffen.

Polen iſt von ſchweren Unwettern heimgeſucht wor
den. Jn einem Warſchauer Park ſchlug der Blitz in
einen Kaſtanienbaum und traf ſechs Perſonen, darunter
vier Kinder, die unter dem um vor dem Regen
Schutz geſucht hatten. Sie ſind ſämtlich mit leichten
Verletzungen davongekommen.

Jm mittelpolniſchen Kreiſe Pulawy ging überdas Dorf Joſefow ein furchtbarer Hogehſhlag nieder,

der die Saaten vernichtete. Die Hagelkörner erreichten
die Größe von Hühnereiern und ein Gewicht von 150
Gramm. Die mit Dachpappe gedeckten Dächer der
Bauernhäuſer und mehrere hundert Fenſterſcheiben ſind
durchgeſchlagen worden. Auch aus den Provinzen
Poſen und Pommerellen werden ſchwere Gewitter
ſchäden gemeldet.

Frau Ziehms erster Morcanschlag
liebte der Mörderin ſagt aus.

Tochter kümmerte, ſondern nur um die Handtaſche der
Verletzten. Daraufhin fragte er ſie, ob Elſe vielleicht
noch eine Waffe bei ſich habe. Die Handtaſche wurde
geöffnet und in ihr fand ſich ein ſcharfgeſchliffenes
Stilett.

Auf Aufforderung des demonſtriert dann
der Zeuge, wie der Revolveranſchlag erfolgte. Er gab
dazu an, daß er ſich genau auf die damalige Situation
beſinne. „Elſe Ladewig hielt den Revolver ziemlich
hoch. Sie hat auf den Rücken meiner Frau gezielt,
und wenn ſie getroffen hätte,

würde ſie meiner Fran das Herz durchſchoſſen haben.
Aus den weiteren Angaben des Zeugen ergibt ſich, daß
Elſe Ladewig Beziehungen zu ſehr viel Männern unter
hielt, ſeiner Anſicht nach vielleicht im ganzen zu 15
bis 20 Männern, die ſie noch lange geliebt haben. Der
Zeuge hat die Beziehungen zu Elſe Ladewig auch noch
nach dem Revolveranſchlag nicht aufgegeben und mit
ihr weitere Reiſen unternommen. Er war öfter in
der Ladewigſchen Wohnung. Fortzukommen ſei ihm,
wie er angibt, immer ſehr ſchwer gefallen. Beide
Frauen hätten ihm wiederholt zugeredet, er ſolle ſich
doch ſcheiden laſſen und gar nicht zu ſeiner Familie
zurückkehren. Wenn er trotzdem das Haus verlaſſen
wollte, habe ſich Elſe Ladewig an ihn gehängt und ihn
geküßt, mit der Bitte, doch bei ihr zu bleiben. Einmal,
als er mit ihr verreiſt war, hat ſie es ſogar verſtanden,
ihn dazu zu bewegen, zu der Einſegnung ſeiner Kinder
nicht nach Hauſe zu fahren. Nachträglich hatte er es
als beſonders ſchmerzlich empfunden, daß die Mutter
Elſes zur Einſegnung in die Kirche gegangen ſei, um
ſich an dem Anblick der vaterloſen Kinder zu weiden.

Das geplante Salzſäure Attentat.
Vor ſ.: Kannten Sie eine Familie Barbe?
Zeug e: Selbſtverſtändlich
Vorſ.: Erzählen Sie uns doch, was Jhnen über

das Salzſäure Attentat bekannt iſt, das auf Jhre Frau
verübt werden ſollte.

Zeuge: Herr Barbe, der ſpäter durch einen Auto
unfall ums Leben gekommen iſt, ſollte für eine Be
lohnung von 1000 M. ſeiner Frau Salzſäure ins Ge
ſicht gießen. Frau Barbe hat mir ſelbſt eine Flaſche
gezeigt, in der rauchende Säure war. Zur Ausführung
dieſes Attentates iſt es jedoch nicht gekommen.

Auf weiteres Befragen beſtätigt Herr Winkel, daß
er auch noch nach der erſten Ehe Elſe Ladewigs mit
dem Lehrer Weißhaupt die Beziehungen zu ihr aufrecht
erhalten habe.

Und was die Angeklagte ſagt.
Der Vorſitzende fordert nach dem Abſchluß der Aus

ſagen des Zeugen Winkel die Angeklagte auf, ſich dazu
zu äußern.

Angeklagte: Jch ermahne den Zeugen, doch ja
die reine Wahrheit zu ſagen. Er weicht ſehr ſtark von
ihr ab. Das alles, was er ſagt, iſt nicht wahr. Jch
habe ihm meine Jugend geopfert. Er wollte nicht von
mir laſſen.

Der Zeuge macht eine wegwerfende Bewegung.
Zeuge: Jch kann Jhnen nur eines ſagen, Herr

Rat, ich war heilfroh, als die ganze Angelegenheit zu
Ende war.
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Schiffszu ſammenſtoß

an der amerikaniſchen Küſte.
Nach einem Funkſpruch vom Küſtendampfer

„Chakkänooga“ iſt dieſer bei dichtem Nebel zwiſchen
Block Jsland und Long Jsland mit dem 9000-Tonnen
Dampfer „Grecigan“ zuſammengeſtoßen. Die „Gre
cian“ iſt ſofort unkergegangen. Vier Mann der Be
ſatzung werden vermißt.

Zwei 650 jährige Sfädte.
Eine der älteſten Siedlungen Schleswig-Holſteins,

die Stadt Wilſter in der Elbmarſch, kann in dieſem
Jahre auf ein 650 jähriges Beſtehen zurückblicken. Am
gleichen Tage feiert Stavenhagen i. M., Fritz
Reuters Geburtsſtadt, ihr 650 jähriges Jubiläum. Die
freundliche Landſtadt Stavenhagen wird heute vor
allem wegen ihrer Reuter-Erinnerungsſtätten beſucht.

Auf Kreugers Spuren.
Die Arbeit der Prüfung der von dem Stock

holmer Telegraphenamt vermittelten Kreuger-
Telegramme iſt jetzt „Dagens Nyheter“ zufolge ab
geſchloſſen. Über 100 Säcke mit Abſchriften ſämtlicher
Telegramme, die in den erſten ſechs Monaten des
vorigen Jahres abgeſandt wurden ihre Zahl wird
auf 138 Millionen Stück geſchätzt ſind nachgeprüft
worden. 1900 eigenhändige Telegramme Kreugers
wurden aufgefunden. Abſchriften von dieſen ſind der
Stockholmer Kriminalpolizei übergeben worden.

Geteert und geſedert

Lynchjuſtiz an einem füd afrikaniſchen
Gelehrken.

Jn Prekorig wurde der Profeſſor Lamonk,
der unter einem Pſeudonym ein gegen die Buren
hetzendes Buch verfaßt haben ſoll, von vier
jungen Männern in einem Aulo enkführt. Dann
unkerwarf man den alken Profeſſor, der dem Senak
der Univerſikät Pretorig angehört, einer längeren „Be
handlung“, nach deren Abſchluß er, in ſpärlicher Be
kleidung, am ganzen Körper gekeert und
mit Federn beſteckt, ein beſammernswerkes
Bild bok. So ſtießen ihn die jungen Männer dann
auf der Hauptſtraße aus dem Auto und fuhren davon.
Später nahm die Polizei die mukmaßlichen Täker in
Haft.

Der Märchenerzähler „Fama“
hat nicht immer Glück.

Jm Sommer vorigen Jahres wurde in der Nähe
von Kempten eine Händlersfrau, Mutter von zehn
Kindern, von einem Automobil getötet. Dem Vater
der Kinder floſſen ſehr reichliche Gaben der mitleidigen
Kemptener Bürger zu. Er verlangte aber außerdem
von dem Autobeſitzer einen Schadenerſatz von 7100 M.,
und beſchwor vor dem Gericht in Kempten, daß die
Getötete ſeine Ehefrau Emma Pfaus geweſen ſei, mit
der er ſich 1908 in Lyon habe trauen laſſen. Nach
träglich ſtellte ſich jedoch heraus, daß der angebliche
Händler Pfaus ſich mit dieſer Frau, einer Emma
Stroß aus Böhmen, vor dem Kriege im Wohnwagen
in der Schweiz und in Südfrankreich herumgetrieben
hatte, daß er wegen Fahnenflucht mit 3 Jahren
5 Monaten Zuchthaus und außerdem noch 20mal
wegen Hehlerei und Diebſtahl vorbeſtraft war. Er
bediente ſich falſcher Namen und nannte ſich u. a.
auch „Fama“, offenbar, weil er den Behörden
mancherlei Gerüchte und Märchen erzählte. Nach
Auskunft des deutſchen Konſulats in Lyon iſt er auch
dort nicht getraut worden. Infolgedeſſen wurde Pfaus
jetzt wegen fahrläſſigen Falſcheids zu 10 Monaten Ge
fängnis verurteilt.

Die Windmühlen verſchwinden aus Holland.

Jn wenigen Jahren werden die n
Wahrzeichen der holländiſchen Landſchaft, die

Zeit noch zählte man in Holland etwa 7000 Wind
mühlen. Nicht weniger als 4200 ſind davon bereits
verſchwunden. Jeden Tag werden Windmühlen ab
geriſſen, da ihre Leiſtungsfähigkeit gegenüber den
modernen Maſchinen gering iſt.
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mühlen, verſchwunden ſein. Vor verhältnismäßig kurzer

C

er ſich ausgab. Wieſo ausgab? Wie kam ſie auf
dieſes Wort? Undenkbar, daß man heutzutage weniger
ſcheinen wollte als man war, im Gegenteill! Ein
plötzlicher Schreck durchfuhr ſie. Vielleicht war er
doch nur ein verkappter Chauffeur und nannte ſich
Automobilingenieur, weil das feiner klang?

Was ſollte ſie mit ihm? Sich mit ihm treffen,
wenn ihm ſein Chef einmal eine freie Stunde gab,
womöglich hinter deſſen Rücken wieder in den Wagen
ſteigen, der dem Chef und nicht ihm gehörte? Das
dünkte ihr unter ihrer Würde; auch ihre Mutter hätte
das nie gebilligt. Und ſie fühlte faſt immer ebenſo
wie dieſes ihr Vorbild. Onkel Otto, „deine liebe
Mutter hätte“, war ihr ja nur deshalb ſo unleidlich,
weil es dieſe ſeeliſche Abhängigkeit noch mehr unter

Aber dieſer Junge ſtammte aus einem Lande, dem
die ganze Schwärmerei der Mutter gegolten hatte.
Wie oft hatte ſie ihrem Kinde davon erzählt! Von den
großen Gütern, auf denen ſie, bei ihren Schulfreun
Dinnen eingeladen, herrliche Tage verbracht hatte, vor
der beſtrickenden Liebenswürdigkeit ihrer Gaſtgeber,von der ungeahnten Pracht ihrer Häuſer und Poart

von der außerordentlichen Kunſt, mit der die Be
wohner jenes Landes ihr Leben lebenswert zu machen
wußten.

Er kam aus dieſem Lande und, nach ſeinem Be
nehmen zu urteilen vielleicht auch aus dieſen
Häuſern!

Was wußte ſie ſchon von ihm?
Sollte ſie ihm noch einmal Gelegenheit geben, mit

ihr zuſammenzutreffen
Zwei große braune Augen ſtarrten ſie fragend aus

dem Spiegel an, aber ſie ſahen nicht mehr vergnügt
aus, dieſe Augen, aus denen Lebensmut und Lebens-
luſt hätte leuchten müſſen.

Sie hatte ſich unſchlüſſig erhoben und war nach
dem Frühſtück an den Strand gegangen. Das kühle
Waffer würde ſie vielleicht zur Vernunft bringen.

Und deshalb, nur deshalb mußte Bobby Harland,
den noch nie ein Mädchen hatte warten laſſen, eine
geſchlagene halbe Stunde in der Hotelhalle, eine Ziga
rette nach der anderen rauchend, alle Angſte und

dieſes ihm ungewohnten Zuſtandes aus
oſten.

Endlich, die Uhr ſchlug gerade elf, ſah er ihre Sil
houette im Eingang zur Halle ſich gegen die hell be
ſonnte Straße abheben. Sie trug ihr Hütchen in der

Hand, vermutlich, um das läſtige Gefühl der drücken
den Badekappe loszuwerden. Und ſo war er im erſten
Augenblick nicht ganz ſicher, ob ſie es wirklich war.

nwiſſentlich kam ihr der Portier wieder zu Hilfe.
Als er ihr dienſteifrig das Badezeug abnahm, wies
er ſie auf den Wartenden hin, und ſie wendete ſich nach
ihm um.

Jetzt hatte er keinen Zweifel mehr und ſprang auf.
„Häben Sie auf mich gewartet?“ Das Aufleuchten

in ihren Augen ſtrafte ihr angebliches Erſtaunen
en.
„Haben Sie unſere Verabredung vergeſſen?“ Seine

Stimme klang ſo weich und zärtlich, und dabei ſo
unterwürfig, daß alle ihre guten Vorſätze, alle ihre
Wenn und Aber mit einem Satz über Bord flogen
und in dem plötzlichen Wirbel aufſteigender Glückſelig
keit verſanken.

Was war das nur? Der Druck ſeiner Hand machte
ſie ſchwindlig? War ſie zu lange im Waſſer geblieben,
hatte ſie ſich überanſtrengt, war ſie zu weit hinaus

mmen? Ließ ſie darum ihre Hand ſolange in
der ſeinen?

„Ach, unſere Verabredungl Für wann war denn
die? Habe ich Sie wirklich warten laſſen? Das
Waſſer war ſo herrlich, und da war jemand Neues,
mit dem ich Aber kommen Sie, wir können doch
hier nicht den ganzen Vormittag ſtehenbleiben. Haben
Sie denn Zeit für mich?“

Er ſah ſie immer noch bewundernd an und ließ
nur unwillig ihre Hand wieder los. Das war ja heute
noch bedenklicher als geſtern. Ohne Kopfbedeckung,
ohne die kleine rote Mütze ſah ſie ja noch reizvoller
aus. Dagegen konnte doch Dolly einpacken mit ihren
tauſend Löckchen und ihrem Puppengeſicht. Und ihren
taktloſen Fragen. Zugegeben, ſie hatte ſie nicht ge
ſtellt, ſondern die Mutter, aber das war ja genau das
ſelbe. Ob er Zeit für dieſes friſche, natürliche junge
Mädchen hatte!

Wenn die verdammte Pflicht und Parkers nicht ge
weſen wären, ſein ganzes Leben.

„Natürlich habe ich Zeit, maſſenhaft Zeit, ſo viel,
daß Sie gar nicht wiſſen werden, was Sie damit an
fangen ſollen. Wollen Sie mit mir kommen? Oder
haben Sie irgend etwas, was Sie hier feſthält, müſſen
Sie zu irgendeiner Mahlzeit mit irgend jemandem
zurück ſein, ſind Sie Jhr eigener Herr, Herrin müßte
ich wohl ſagen?“

Der ein Chauffeur? Lächerlich! Wie war ſie nur

auf dieſen albernen Gedanken gekommen? Sie
ſchüttelte den Kopf und ließ ihre Locken flattern, als
ob ſie die Grillen vertreiben wollte, die ihr in der
Frühe das Aufſtehen verleidet hatten.

„Sie laſſen einen ja gar nicht zu Atem kommen.
So viele Fragen! Welche wünſchen Sie zuerſt

„Antwort genugl Kommen Sie, kommen Sie
ſchnell! Offiziell bin ich nämlich ſeit zwei Stunden
nach Marſeille unterwegs.“

Da war es wieder. Ein Schatten legte ſich über
ihr Geſicht. Er war nicht frei, zu tun, was ihm be
liebte, hing von einem anderen ab, deſſen Anordnun
gen er ſich zu fügen hatte. Zu dumm! Und ſie wollte
er zur Komplicin machen, wenn er einen Chef betrog?

Er legte ihr Zögern anders aus.
„Machen Sie ſich keine Gedanken. Jch habe die

Sache telephoniſch erledigen können und den ganzen
it. Holen Sie ſich ſchnell Jhren Mantel, falls

Sie einen brauchen, und dann wollen wir fort. Jch
habe eine wundervolle Jdee.“

Sie ſah ihn immer noch zögernd an.
„Haben Sie Jhren Wagen da?“
„Nein“, erwiderte er ſchnell. „Aber das macht

nichts; ich weiß, wo ich einen anderen bekommen
kann. Oder wären Sie lieber

„Nein, nein, im Gegenteill!“ Sichtlich erleichtert
ſah ſie ihn an. Das hätte ihr doch kein rechtes Ver
gnügen gemacht, erſt den Chef hintergehen und dann
obendrein ohne deſſen Wiſſen ſeinen Wagen benutzen.
Offenbar hatte der dasſelbe Gefühl gehabt. Sie war
ihm eigentlich dankbar, obwohl ſie im ſtillen doch mit
dem Gedanken geſpielt hatte, wieder in dem ſchönen
weißen Wagen hinauszufahren.

„Einen Augenblick, ich bin gleich wieder unten!“
Und ſchon war ſie im Aufzug verſchwunden, während
er ihr begeiſtert nachſah.

So etwas gab es alſo, ſo etwas Entzückendes, ſo
r für gewöhnliche Sterbliche, nicht nur für MillionärShne! nd er, mit all ſeinen Möglichkeiten hatte das

noch nie erlebt!
Seltſam, wie manchmal Aber er kam gar nicht

dazu, dieſen Gedanken weiter auszuſpinnen, denn ſchon
ſtand ſie wieder vor ihm, diesmal ein helles Filzhüt
chen über den Kopf gezogen und den Mantel, in den
W ihr am Tage vorher hatte helfen dürfen, über dem

rm.
Stumm, aber ein jeder des andern bewußt, ſchritten

ſie beide durch die Halle.

An der Portierloge beſann er ſich und faßte ſchnell
in ſeine Taſche. Der alte Mann war baß verwundert,
als er nach dem Verſchwinden des Paares ſeine Hand
öffnete und einen Fünfzigfrankſchein darin entdeckte,
den ihm der blonde Engländer ſoeben zugeſteckt hatte.

Die junge Dame ſchien doch auch feinen Verkehr zu
haben. Bisher kannte er nur Herrn Rüdiger, doch
der war noch nie auf den Gedanken gekommen, in die
Taſche zu faſſen, obwohl er morgens, mittags und

e dem en e ſragt ſegehen wir denn hin?“, e neugierig
als er nach dem Jnnern der Stadt einbog.

„Nicht ſo viele Fragen ſtellen, kleines Mädchen“,
erwiderte er lächelnd, „immer alles dem großen Bruder
überlaſſen. Der weiß ſchon Beſcheid.“

Ein Stückchen die Straße hinauf blieb er uwwer
mutet vor einer breiten Einfahrt ſtehen.

„So, jetzt ſind Sie recht lieb und warten Sie hier
einen Augenblick. Jch bin gleich wieder da. er
nicht fortlaufen, Miß Harriett, nicht wahr?“

Er verſchwand in der Einfahrt.
Erſtaunt muſterte ſie das Haus. Schließlich ent

deckte ſie ein Schild über der Einfahrt des Hauſes: es
eine Garage.Sollte ſe nicht lieber doch weglaufen? Was hatte

der Ju jetzt nur wieder vor?
Sie ſah ſich unſchlüſſig um, aber ſein Benehmen

war ſo treuherzig geweſen was ſollte ihr ſchon
widerfahren? Bei hellichtem Tage würde er doch kaum
einen Wagen ſtehlen können Auf was für un
ſinnige Gedanken ſie doch kam. Aber es war doch ihr
erſtes Abenteuer, und viel Zutrauen beſaß ſie nicht
zu fremden Menſchen.

Aber ſchon hupte es aus der Einfahrt, noch recht
zeitig ſprang ſie beiſeite, um einen knallroten, wie
derum rieſengroßen Wagen an ſich vorbei auf den
Damm rollen zu ſehen.

War das wieder ein fremder Wagen,
fahren er keine Berechtigung hatte?

Zögernd g we auf das rote Ungetüm zu. Diesmal kannte ſe s Fabrikat, es war ein italieniſcher
Rennwagen, den ſie immer ſchon, allerdings nur pla
toniſch, geliebt hatte.

Er mußte ihr die Bedenken von der Stirn abge
leſen haben, denn bevor ſie einſtieg, rief er ihr zu:

„Geht in Ordnung, Miß Harriett, ſteigen Sie ruhig
ein, iſt rechtmäßig gemietet, ſteht zu meiner freien
Verfügung. (Fortſetzung folgt.)

den zu
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Nr. 123.
Mitteldeutſche Neueſte Nachrichken. Merſeburger Korreſpondent, Sonnabend, den 28. Mai 1932.

zweimaf Merseburg Haſſe:

Im Zeſchen des Jugencdtages!
FuBßbal und Hancibaſ-Stcitespie/ Merseburg Hae

Heuke abend: Erſt noch zwei Privalſpiele Preu

Merſeburg, 28. Mai.
Vie allfährlich, ſo hat auch diesmal der

die Aktiven faſt aller Klaſſen in den Dienſt der guben
Sache geſtellt. Gilt es doch, den Tag der Jugend
als einen Markſtein aus dem ſportlichen Geſchehen des
Jahres beſonders ne Dienſt an der
Jugend iſt die idealſte Werbung für den Sport
gedanken. Deshalb ſollen und müſſen alle Mitwirken
den an den morgigen Spielen in erſter Linie darauf
bedacht ſein, daß ſämtliche Veranſtaltungen den ihrer

13. Junl, 18. 30 Uhr

Beſtimmung entſprechenden Charakter tragen, damit
ſie unſerer Jugend auch wirklich Vorbild ſein können!

Am Vorabend des Jugendtages kommen zunächſt
ſowohl in Merſeburg als auch in Kayna noch zwei
recht intereſſante ettkämpfe zum Austrag. Jn
Merſeburg „probiert“ ſich Preußen nun auch wie
der in der Neumärker Spielvereinigung, gegen die die
Schwarz Weißen viel gutzumachen haben. Die Geiſel
taler werden die Preußen diesmal no ch ernſter nehmen
als bisher. Zur nämlichen Zeit kämpft in Kayna
eine der gegenwärtig am meiſten genannten Spitzen
mannſchaften des SaaleElſter-Gaues, der Tug.
Weißenfels, gegen den Sportverein Kayna. Nachdem
der Sportverein 99 und der VfL Merſeburg die
Weißenfelfer nach harten Kämpfen knapp geſchlagen
haben, ſind wir neugierig auf das Abſchneiden der
e halhiverauß desie uptveranſtaltung Sonntagballſportlichem Gebiete iſt der e i

Städtekampf Merſeburg Halle
der in Halle auf dem 98 er Platz ſteigt.

Da die Halloren am gleichen Tage eine weitere
Mannſchaft gegen den Gau Hſtthüringen zu ſtellen

iben, die man in Halle als erſte Garnitur bezeichnen
möchte, ſo iſt es für die Merſeburger Vertreter Ehren

che, gegen die andere Garnitur (die zweite iſt es
nämlich ganz beſtimmt nicht, die gegen die Domſtädter
ſpielt) entſprechend abzuſchneiden. Sehen wir uns die
Mannſchaften noch einmal an:

Halle: Küſter (Fav.); Hentſchel (Fav.), Brodte
Gor.);, Raap (98), Mertin (Bor.), Tetzner (Wacker);
Wilhelm (Fav.), Große, Schubert (Bor.), Schmidt,
Compes (96).

Merfeburg: Raſpe (Preußen); Kugler (VfL.), Bach
(89), Fiſcher (VfL.), Kuhnt (Preußen), Brödei (99);

Merseburg- Halle

Neumark und Kayng TuR. Weißenfel. iBikterfeld. Morgen, am Jugendkage: Halle Merſeburg in Hall S Dſithikger m
Weimar. Neumark ſpielt am Sonnkag in Braunsdo n gauOſkkhüringen inin Landsberg und Röſſen in rigen

Röſtger (99), Bretschneider (PreuFritzſche, Sander G Werken Roßbuag (o0y.

Halles Reſervoir iſt weit umfangreicher, alſo iſtauch die Auswahl rößer, dagegen iſt J Wer
burger auf drei reine beſchränkt. Das halliſcheSch ußdreieck ſteht dem, das nach Weimar fährt, in

nichts nach. Auch die gegen Merſeburg ſpielende
Läuferreihe iſt kaum ſchwächer als die der anderen
Garnitur. Und an Durchſchlagskraft ſcheint uns der
in Halle ſpielende Sturm gegenüber dem auf die
Reiſe gehenden beinahe ein Plus zu beſitzen, zum

trifft dies zu auf den rechten halliſchen

Günſtig zuſammengeſtellt ſollte die Merſeburger
Elf fein, obgleich hier mit Schült (der für Mittel
deukſchland gegen Norddeutſchland ſpielt) und
Benze zwei küchlige Könner fehlen.

An Raſpe ſowohl als auch an den beiden energiſchen
Verteidigern Kugler und Bach iſt nichts auszu
ſetzen, zumal ſich die beiden letzteren gut verſtehen
und der Preuße im Tor ſich ihnen leicht anpaſſen

-„J C I

Heute abend: Preußen Neumark.
Auf den heuke abend auf dem Preußen-Plaſtaktfindenden Rivalenkampf zwiſchen der rin

einigung Neumark und Preußen Merſeburg ſei noch
mals hingewieſen. Es dürfte zu einem ſpannenden
faul kommen, da eine Revanche der Preußen

ä

[f„WFe Jdürfte. Die Nebeneinanderreihung von Fiſcher,
Kuhnt und Brödel wurde recht beifällig aufge
nommen; man erwartet von dieſem Trio eine ganz
beſonders gute Geſamtleiſtung und rechnet in
Merſeburg damit, daß ſie die Grundlage zur Ent
ſcheidung ſein wird Jm Sturm kommt es mehr oder
weniger darauf an, wie er ſich verſteht; er darf ſich
unter keinen Umſtänden in Einzelaktionen verlieren.
Durchreißer beſitzt er zur Genüge. An Energie wird
es von vorn alſo nicht mangeln. Alles in allem kommen
wir zu dem Schluß, daß ein Merſeburger Sieg ſehr
nahe liegt.

Die halliſche Gaumannſchaft gegen Oſtthüringen
müßte, ſofern ſie die Zweckmäßigkeit aller Künſtelei
voranſtellt, in Weimar knapp gewinnen können.

Der Kampf der Neumärker in Braunsdorf
wird dort ganz beſondere Beachtung finden, da erſtvor acht Tagen Kayna in Vraanewe weilte und 4:0

gewann. Jn Spergau erwartet man mit Span
nung das Abſchneiden der Marathonen aus Röſſen
in ihrem Kampf gegen die nicht zu unterſchätzenden
Spergauer.

zum erstenmal
im Hanckball

Ein HandballGroßkampf auf dem 99er Sportplatz anläßlich des Jugendtages.
Zum erſtenmal ſtehen ſich morgen auf der 9 HerSpielſtätte in Merſebu e Wepräſektariemann-

ſchaften der beiden SaalegauHauptſiädte gegenüber.Endlich ſtellt ſich eine palliſ Städtevertretung einer

gleichen Sportlervertretung erſeburgs. Bekanntlich
waren hier die Merſeburg HalleTurner den Sportlern
ſchon voraus. Da der Kampf im Rahmen zahlreicher
auf der gleichen Platzanlage ſtattfindenden Jugendwett
kämpfe ausgetragen wird, ſollte nicht nur ſtarker Zu
ſchauerbeſuch ſicher ſein, ſondern auch guter Sport zu
erwarten ſein.

Die Merſeburger Vertretung
Hauck
(Vf8.)

(PSV.) f2.)Meiſter Germeshauſen Jmmfe
Loch ermann I Sir hat Kupferbe VfV.) alle es
iſt nicht übel aufgeſtellt. Nur hätten wir gern den
ſpieleriſch noch nie enttäuſchenden VfL.Mittelläufer
Hanſen gern dabei geſehen. Hoffen wir, das Ger
meshauſen ihn gut vertritt und gegen den ſchnellen
halliſchen Sturm auch durchhält. Unzweifelhaft das
Beſte iſt wohl die Hintermannſchaft Merſeburgs. Sie
dürfte allerdings morgen auch die Hauptarbeit zu leiſten
haben. Hauck iſt ein großer Könner und ſeine beiden
Vordermänner gewiegte Taktiker. Die Arbeit der
Läuferreihe hängt viel von des Mittelläufers Wirken
ab. Der Sturm ſieht den VfLer Loch als Rechtsaußen.
Ein Experiment, das aber bei der Kampfkraft und der
Spielfreudigkeit dieſes Spielers glücken dürfte. Die
anderen vier Stürmer ſind alles e ſeke Werden
ſie morgen Gelegenheit dazu finden Hoffentlich laſſen
erade ſie es nicht an Schnelligkeit und Wurffreudig-
eit fehlen.

Halles Mannſchaft Kaiſer (PSV.); Knobbe
*(PSV.), Rödeck (BlauWeiß); Zwillich (Weiſe), Hadaſch,
Müller (beide Boruſſia); Helbig (PSV.), Lbſche (Bo
ruſſia), Gommert, Käſtner (beide PSV.), Gebhardt (Bo
ruſſiaß iſt ſehr ſpielſtark. Der Internationale
Knobbe, der Mittelläufer Hadaſch und der
Sturmführer Löſche ragen hervor.

Hoffen wir, daß ſich Merſeburgs Vertretung von
ihrer beſten Seite zeigt, dann ſollte ſie in der Lage
ſein, den ſtarken Hallenſern einen gleichwertigen Kampf
u liefern. Es tut nötig, denn vorläufig iſt man inHalle verſucht, den Merſeburger. Sportlerhandball
immer noch eiwas von der Seite anzuſehen

Zum Jugendtag
werden auf dem 99er Platz folgende Spiele ausgetragen:

9 Ahr: VfL. II. Knaben--99 Knaben; 10 Uhr:
VfL. I. Handballjunioren--98 Halle I. Junioren;
11 Ahr: VfL. II. Junioren--99 I. Junioren; 14 Uhr:
VfL. J. Knaben-- Preußen II. Knaben; 15 Uhr. VfL.
L Junioren--Preußen I. Junioren; 16.15 Uhr: Preußen
I. Knaben--99 I. Knaben. Nach dem Handballſpiel

Merſeburg Halle Preußen II. Junioren gegen Geuſa
I. Junioren.

Fubban

99 (ohne Schüth) in Bitterfeld
Benze verſucht ſich als Mittelläufer.

Am Sonnabendabend ſtellt ſich 99 nach 14tägiger
Ruhepauſe dem VfL. in Bitterfeld. Seit der Zugehörig
keit der 9er zur Liga haben ſich beide e e
noch nicht wieder gegenübergeſtanden. VfL. Bitter eld
ſpielt ſeit Jahren im Muldegau die erſte „Geige“, ihreSpienweiſe iſt nur auf Produktivität und Zweckmäßig

Sie ſchlugen in letzter Zeit u. a. diekeit eingeſtellt.

en h mit 2:1.ginahme an den Kämpfen um die MitteldeutſcheMeiſterſchaft iſt VfL. n unbekannte Mannſchaft.
Durch ihre

Unter Berückſichtigung dieſer Tatſachen muß 99 ſchon
viel leiſten, um in Ehren zu beſtehen. Da Schütt nicht
mit von der Partie ſein kann, wird Ben z e den Mittel
läuferpoſten einnehmen, ſo daß 99 in folgender Auf
ſtellung ſpielt:

Franke Bach
Benze BrödelRöſitger Roßburg Thon Springer

Dieſe Mannſchaft müßte in der Lage ſein, wenn
man berückſichtigt, daß ſie in der Ruhe ſe genügend
Energie aufgeſpeichert haben konnte, Merſeburg und

Jn Braunsdorf marſchiert morgen die Fußball
jugend und wirbt für ihren ſchönen Sportk. Von
8.20 Uhr ab beginnen S Jugend-kämpfe, und um 12.30 Uhr erfolgt die Auſſtelung
zum Umzug am Gaſthof „Deutſche Eiche Der Um
zug durch den Ort mit Vorantritt der Bergkapelle
MüchelnVeſta beginnt um 13 Uhr und endet auf dem
Sportplatz. Hier wird eine kurze Anſprache gehalten
und dann werden die Jugendſpiele fortgeſetzt, um zum
FußballGroßkampf zwiſchen Spielvereinigung Neu
mark (Liga) und Braunsdorf J überzuleiten. Um
19 Uhr abends findet Siegerverkündung und Preis
verteilung ſtatt.

Das Programm der Jugendſpiele iſt folgendes:
8.20 AUhr: Braunsdorf J. Kn.-Kayna I. Kn.

9.00 Uhr: Reumark II. Kn.Kayna II. Kn. 9.40 Uhr:
Braunsdorf Verſ. Kl. —Kayna J. Jgd. 10.40 Uhr. Reu
mark II. Jun. Braunsdorf I. Jun. 14.00 Uhr: Reu
mark I. Jun.--Beung J. Jun. 15.00 Uhr: Kayna
I. Hdb.Kn. Kayna II. Hdb.Kn. 15.40 Uhr: Mücheln
I. Jun.-Kayna I. Jun. 16.40 Uhr: Neumark I. Kn.
egen Beung II. Kn. Dann folgt das Fußball

rbeſpiel zwiſchen Neumark Liga Braunsdorf T.

Spielv. Neumark- Braunsdorf
Werbeſpiel zum Braunsdorfer Jugendtag: 1 a b

Dieſe Paarung wird auf die zu erwartenden zahl
reichen Zuſchauer einen großen Reiz ausüben, wie ja
überhaupt bei jeder Begegnung, einer Mannſchaft der
1a- Klaſſe mit einem 1b klaſſigen Gegner ſeitens des
Publikums ſogleich Senſation gewittert wird.

Gewiß: es wird auf Braunsdorfer Boden ge
ſpielt und die Braunsdorfer rechnen zu den 1b
klaſſigen Mannſchaften, die über eine ſehr beachtliche
Spielſtärke verfügen: ob das aber genügt, um den in
harten Ligakämpfen geſtählten und erfahrenen 1a

Saaſe-Efster-Gau- Brief

Anläßlich des Jugendkages gibt es in Naumburg
etwas Beſonderes im Fußball. Erſtmalig hat der
Gauvorſtand einen Repräſentationskampf zweier Gau
mannſchaften nach Naumburg gelegt. Jm Rahmen
des Jugendtages treffen ſich die

Gaumannſchaflen vom Saale-ElſterGau
und vom Gau OHſterland.

Jm Vorjahre trafen ſich bereits beide Gaue, und zwar
auch zum Jugendtag in Gera. Hierbei konnten wir
ein ſchmeichelhaftes 1: 1- Unentſchieden herausholen,
obwohl nach dem Spielverlauf Oſterland einen knappen
Sieg verdient hatte! Jn dieſem Jahre ſcheinen die
Gäſte noch ſtärker zu ſein, denn kürzlich ſchlugen ſie
den Vogtlandgau 4: 1! Bis auf einen damals etwas
abfallenden Spieler haben ſie dieſelbe Mannſchaft auf
geſtellt. Aber auch der Gau ſcheint ſein Stärkſtes auf

eſtellt zu haben, was aus den Vereinen 05 (M), TuR.
3), Schwg. (3) und NBC. entnommen iſt. Spielt

dieſe Elf mit der nötigen Begeiſterung, ſo ſollte ſie
den Gäſten ein ebenbürtiger Gegner ſein!

Den Sonnabend benutzen noch einige Mann
ſchaften zu Geſellſchaftsſpielen. TuR. Weißenfels

rennisturnier:
Tennisabkeilung im SpV. 1899 beginnk

Morgen wird die Weuſ r erns s derDurchführung ihres Wettſpielprogramms beginnen,das a die Auſgate ſtellt, ſich in der AKlaſſe des
Tennisverbandes Provinz Sachſen zu behaupten. An
Pflichtſpielen ſind

am 29. Mai mit dem TC. Kol. Röſſen I in Merſe
burg,am 19 Juni mik dem TC. in Naumburg und

am 26. Juni mit dem TuhHC. Halle II in Merſeburg
Mannſchaftswettkämpfe auszutragen. Von je 6 Herren

Von Morgen
Der bekannke Bugattifahrer Joachim von Mor

gen, Berlin, iſt am Freikagnachmiktag beim Trainin
auf dem Rürburgring zu dem am Sonnkag audem RNürburgring tattfinbenden ADAC.Eifelrennen

tödlich verunglückk.

und 4 Damen werden 6 Herren-Einzel, 4 Damen
Einzel, 3 HerrenDoppel, 2 DamenDoppel und 4 ge
miſchte Doppel, im ganzen alſo 19 Spiele in jedem
Turnier geſpielt. Weitere (Freundſchafts-) Spiele, dar
unter am 7. Auguſt gegen die gute II. Mannſchaft des
Akadem. Tennisklus Halle, ſind vorgeſehen.

Das Leiſtungsniveau des Tennisverbandes hat ſich,
ſoweit bisher bekannt, in dieſem Jahre nicht weſentlich
gehoben. Die Not der Zeit, die es den Vereinen nicht
möglich macht, dem befähigten Nachwuchs diejenige
Hilfe angedeihen zu laſſen, die das Sportintereſſe er
wünſcht, bleibt auch hier nicht ohne Einfluß. Kleinere
Klubs, die hinſichtlich ihres Spielermaterials nicht die
Auswahl haben wie die bekannten größeren, leiden
unter dieſer Depreſſion beſonders. SpV. 1899 wird
deshalb, obwohl er auf Grund der Neuanmeldungen

Sportwu. 1899
TC. Rössen

ihr diesjähriges Wetktſpiel- Programm.
das wachſende Jnkerefſe der Merſeburger

Tennisfreunde
an ihrem Gedeihen mit Befriedigung feſtſtellen darf,
ihre Kräfte hart anſpannen müſſen, um in Ehren zu
beſtehen. Die Turniermannſchaft, die im weſentlichen
dasſelbe Bild wie im Vorjahr zeigt, iſt vollzählig, im
Leiſtungsdurchſchnitt vielleicht ſogar etwas verbeſſert
und von beſter Zuverſicht beſeelt. Mit ein wenig
Turnierglück müßte der Erfolg zu ſchaffen ſein.

Auch außerhalb der gemeldeten Turniermannnſchaft
ſind in der Abteilung noch genügend leiſtungsfähige
Kräfte vorhanden, die bei günſtigerer Wirtſchaftslage
durchaus für eine Beteiligung an Wettkämpfen in der
B- Klaſſe des Verbandes hätten bereitgeſtellt werden
können. Auch für dieſe Spieler und Spielerinnen
werden einige Wettſpiele veranſtaltet werden.

Die Partknervermitklung, die Einführung und An
leitung der Jugendlichen und Anfänger läßk ſich
die TA. in dieſem Jahre wenn möglich noch mehr

als früher angelegen ſein.
Gerade für dieſe Gruppen ſind wöchentlich mehr-

mals ſtattfindende Kurſe eingerichtet, für die ſich einige
der beſten Spieler zur Verfügung ſtellen. Beiträge
und Eintrittsgeld ſind bemerkenswert geſenkt, ſo daß
auch in dieſer Richtung allen Freunden des Tennis
ſports das Mitmachen ermöglicht wird.

Mit frohem Mut voran!
t

Dritte Runde des Davispokals.
Die dritte Runde des Davis-Pokals wird ſich

böchſtwahrſcheinlich wie folgk abwickeln: England Polen
vom 9. bis 11. Juni in Warſchau, Deutſchland Ir
land vom 10. bis 12. Juni in Berlin, Schweiz Jta
lien vom 4. bis 6. oder 17. bis 19. Juni in Monkreux
und Dänemark Japan vom 10. bis 12. Juni in Kopen
hagen.

den Saalegau in Bitterfeld würdig zu vertreten, wenn
Benze einigermaßen Erſatz für Schütt ſein wird.

r

Weihetag in Benng
sp V. Kayna19321zur Platzwefhe

in Beung.
Dem Spyortverein 1926 Beuna iſt es gelunPlatzweihe am 12. Juni den r

1heSlaſſe, den Sportverein 1922 Kayng mit ſeiner
beſten Elf zu einem Werbeſypiel zu verpflichten. DieKaynger beſinden ſich zur Zeit in ſehr guter ſo

daß ein ſpannendes Spiel zu erwarten i Wir
kommen noch auf den großen Tag in Beung zurück.

Jugendtag in Braunsdorf
Teilnehmer: Neumark, Mücheln, Großkayna, Braunsdorf und Beung.

Gegner einen gleichwertigen Kampf zu liefern, halten
wir kaum für möglich. Vielmehr dürften ſich die
Braunsdorfer morgen in der Hauptſache auf die Ver
teidigung legen und dank ihres Eifers verſuchen,
auch der gegneriſchen Hintermannſchaft Arbeit zu ver
ſchaffen. Erfreulich iſt, daß Neumark in beſter Be
ſetzung ſpielen will. Die Mannſchaft, die bekanntlich
in der 1a Klaſſe mit die Spitze hält, ſollte in der
Lage ſein, der Jugend zu ihrem Tag ein wirkliches
Werbeſpiel vorzuführen. Hoffentlich ſteckt der
Mannſchaft der heutige Sonnabendkampf gegen
Preußen in Merſeburg nicht mehr in den Gliedern.

Jugendtag in Spergan
Skaffellauf Röſſen Sperganu.

Auch in Spergau gibt e en fr Jugendim Kampf. Honrken fiſdet u en Wehr i
Röſfen J und Spergau I ſtatt, das nicht eines en
Reizes entbehrt.

Die Pro
Junioren Röſſen

r Spergau, und um 15 Uhr findet ein Handball
piel: ATV. Spergau-Röſſen Referve ſtatt.

Röſſen J und Spergau I,
das einen intereſſanten Kampf bringen dürfte. Jm
letzten Werbeſpiel verlor Spergau gegen Röſſen mit
2:7. Auch diesmal ſind Spergaus Ausſichten nicht die
günſtigſten, da mit Erſatz angetreten werden muß und
die techniſche Überlegenheit der Röſſener kaum wett
gemacht werden kann.

Saoſe-Eſster-Gaur Osterlancd-Gau
ſtattet SpV. 22 Kayna einen Beſuch ab. Bei der
gegenwärtigen Form müßte unſer Vertreter, trotz der
ſogar, daß die Gäſte einen knappen Sieg mitnehmen

Der Zeitzer BC. hat Gäſte aus Groß Leipzigs
1 b Klaſſe, nämlich Pfeil, gegen die er ſich nicht etwa
auf eine Unterſchätzung feſtlegen ſoll! Wir glauben
ſogar, daß die Gäſte einen nkappen Sieg mitnehmen
werden.

Die Zwiſchenrunde um den Gaupokal iſt im
Gange! TuR. Weißenfels konnte BlauGelb in ſicherer
Manier 4:1 (3: ausſchiffen, wobei Blau-Gelb nur
zum Ehrentor kam, als TuR. zuerſt nur mit 10 Mann
ſpielte. Recht heiß wird es noch am Wochenende
hergehen, wo Grang mit Reſſa nicht zuviel Feder
leſens machen wird. Dagegen aber die Polizei um
ſo mehr auf der Hut ſein muß gegen Wacker Cor-
belha. Ebenſo Teuchern gegen Theißen nicht im Spa
ziergang gewinnen wird. Auch der Gaumeiſter ſollte
den SC. Weifzenfels nicht unterſchätzen, da die jungen
Spieler geſunden Ehrgeiz mitbringen!

In einem Spiel um die Zeitzer Stadtmeiſterſchaft
konnte Grang den etwas beſſeren Feitzer BC. mit
Glück 1:0 (0:0) erledigen, womit G. nun mit vier
Punkten in Führung liegt!

Heute abend in Beung:
Sporkverein Beuna GV. Meuſchau I.

Für das ausgefallene Himmelfahrtsſpiel haben beide
Mannſchaften für heute abend ein Freundſchaftsſpiel
vereinbart. Die Gäſte kommen mit Revancheabſichten.
Ihnen iſt es allerdings bisher noch nicht gelungen, dieGeiſeltaler zu ſchlagen. Daß Meuſchau ieſtert iſt,

beweiſen vor allem zwei Ergebniſſe (gegen Ammendorf 8: 5, gegen 99 Liga 1525 Da Beuna mit Erſatz

antritt, iſt der auf dem Turnerplatz in Niederbeung
ſtattfindende Kampf durchaus offen. Beung T
gegen Freienfelde J (Sonnabendſpiel). Jm erſten
Spiel ſiegte Beung mit 4:1.

Zöſchen I BVfL. Merſeburg (komb.). Eine VfL.
Mannſchaft, in der mehrere Ligaſpieler mitwirken
werden, weilt am Montagabend anläßlich des
„Kucheneſſens“ in Zöſchen und wird die dortige I. Elf
vor eine ſchwere Aufgabe ſtellen.

Sportiv. 1899: Sonnabend: III--Meuſchau II
(18.30 Uhr in Meuſchau); Soma--Geuſa I (18 Uhr,
Her

GV. Ateuſchau: Heute abend, 18.30 Uhr: II--99 III
(in Meuſchau).

Am Sonnabendnachmittag treffen ſich in Freien
felde Freienfelde T und Beung II zum Rückſpiel.

h

FC. Ammendorf ſpielte am Freitagabend in Halle
gegen Favorik und ſchlug auch dieſe Ligaelf ſicher mit
3: 0, nachdem der Kampf beim Wechſel bereits 2:0
für Ammendorf ſtand.

Wer kommt ins Endſpiel?
Nürnberg oder Bayern, Schalke oder Einkracht?
Morgen wird die Vorſchlußrunde um die Ermitte

lung des Deutſchen S ausgetragen.Brachten die Vor und iſchenrunde allgemeinenim
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die erwarteten Reſultate, fo kann in dieſer wichtigen
Runde keine Mannſchaft als ausgeſprochener Favorit
angeſprochen werden. Es ſpielen

in Manheim: I. FC. Nürnberg--BayernMünchen;
in Dresden: Einkracht Frankfurt gegen Schalke 04.
Beteiligt ſind alſo drei ſüddeutſche Mannſchaften

und eine weſtdeutſche Elf Werden zwei ſüd-
deutſche Mannſchaften das Endſpiel be-
ſtreiten?

Sporkwerbewoche und Stiftunggsfeſt
der Freien Turnerſchaft Wildſchütz.

Jnnerhalb der Werbewoche in Wildſchütz haben am
Donnerstag (gegen FC. Köttichau II) und am Freitag
(gegen VfL. Gröben bereits Spiele ſtattgefunden
Heute abend finden folgende Treffen ſtatt: Freie

Turnerſchaft Wildſchütz III--SV. Naundorf III (15.30
Uhr), Jugend SpV. Langendorf Jugend (17 Uhr),
I. Vorw. Wählitz II (18 Uhr). Am Sonntag
ſpielen: Wildſchütz Jugend--Vorw. Wählitz Jugend
(9.30 Uhr), U. -SV. Langendorf II (10.30), III. --ASV.
Grunau II (13 Uhr), T.--SV. Langendorf I), FC.
Mutſchau I--TSV. Kriebitzſch I.

Naumburger Kampfſpielwoche
beginnk morgen.

Die vom Ortsausſchuß für Leibesübungen alljähr-
lich abgehaltene Naumburger Kampfſpielwoche
nimmt am morgigen Sonntag ſeinen Anfang und be
ginnt mit leichtathletiſchen Mehrkämpfen auf dem
Frieſenplatz. Außerdem werden noch Wettkämpfe im
Kegeln, Schießen, Fechten und Boxen ausgetragen.

Gaäste aus Lefpzig So vurrenverg
Gohlis 48 kommk mit 2 Handb all- und 2 Fußballmannſchaften.

Beide Vereine verbinden beſondere freundſchaftliche
Beziehungen, die auch von den Spielmannſchaften ge
pflegt werden. Es dürfte nicht ohne Intereſſe ſein,
feſtzuſtellen, wieweit ein Landverein, als ſolchen darf
man Dürrenberg wohl noch bezeichnen, in ſpieleriſcher
Beziehung an einen Großſtadtverein herarreicht.

Jm Spiel der I. Handballmannſchaft iſt Dürren
berg nicht ohne Ausſichten, wenn die Anſtrengungen
des Sonnabendſpieles ſich nicht bemerkbar machen
ſollten. Die Gäſte ſpielen in Leipzig gute 1. Klaſſe
und verfügen über eine ausgeglichene Mannſchaft, in
der die Verteidigung von beſonderer Güte iſt. Für die
neuaufgeſtellte Stürmerreihe der Platzbeſitzer wird das
ein guter Prüfſtein ſein, ob er die zum Sieg not
wendigen Tore wird herausholen können.

Die Fußballmannſchaften ſtanden ſich zu Oſtern in
Leipzig gegenüber. Damals erzielten die Dürrenberger
Blauhoſen einen Achtungserfolg indem ſie gegen die
routinierteren Goliſer mit nur einem Tor Unterſchied
verloren. Ob es auf eigenem Platz zu einem Sieg
langt, iſt kaum anzunehmen.

Die Reihenfolge der Spiele iſt ab 14 Uhr:
Dürrenberg Handball-Reſ. Gohlis 48 HandballReſ.,
Dürrenberg Fußball-Reſ.--Gohlis 48 FußballReſ.,
Dürrenberg J Handball--Gohlis 48 J Handball, Dürren
berg I Fußball--Gohlis 48 I Fußball.

Lauchſtädt ſucht Repräſentative!
Heuke abend Auswahlſpiel.

Das kürzlich ausgetragene Ortsderby zwiſchen
Turnern und Sportlern hat in Lauchſtädt neue Wege
gewieſen. Man iſt dabei, aus Turnern und Sportlern
eine Elf zuſammenzuſtellen, die ſich vor keiner erſt
klaſſigen Mannſchaft zu ſcheuen braucht. Heute abend
werden ſich zwei Auswahlmannſchaften gegenüber
ſtehen. Und nach dieſem 2 X 20 Minuten Spiel ſoll
die ausgewählte Stadtmannſchaft nochmals 20 Minuten
mit der anderen Elf ihre Kräfte meſſen.

Für Lauchſtädts Verhältniſſe kann dieſer Schritt nur
vorteilhaft ſein. Es ſtellt aber wohl doch auch dem
jetzt guten Einvernehmen zwiſchen VfB. und MTV. das
beſte Zeugnis aus.

ruSpC. Zeitz n Rössen
DuspV. Röſfen (M.-Kl.) empfängt den ſpieſſtarken Turn und SyortClub Zeitz im Stadion.

Erſt vor kurzer Zeit weilte die ſpielſtarke Mann
ſchaft von Zeitz (MTV.) in Röſſen und trug ein

W ſchaftsſpiel aus. Nur knapp gelang es den
ſenern, den Sieg ſicherzuſtellen. m Sonntag-

r rittag wird nun eine weitere Zeitzer Mannſcha
im Röſſener Stadion weilen. TuSpC. ſteht dem MTV.
nur wenig nach, nur ganz knappe Reſultate wurden
zwiſchen beiden feſtgeſtellt. So wird alſo Röſſen
morgen wieder eine ſpielſtarke Mannſchaft als Gaſt
haben. Die Gäſte haben ihre ſtärkſte Mannſchaft an

meldet und auch Röſſen hat alles darangeſetzt, das
ärkſte zu ſtellen. Nur für Arndt muß Erſatz ein

geſtellt werden, doch ſollte ſich Ehrhardt, der den
Mittelſtürmerpoſten einnimmt, gut anlaſſen. Die
Hintermannſchaft muß zwar immer noch ohne Hummel
fpielen, doch wird ſein Fehlen ſchon etwa überbrückt.
Der Sturm der Röſſener hat in Süddeutſchland ge
zeigt, daß er doch noch Tore werfen kann. Er ſollte
am Sonntag die Röſſener Farben zu weiteren Siegen
führen. Den Zuſchauern ſteht ein hochintereſſanter
M.Kl.- Kampf bevor. Röſſen II. Reſerve Zeitz
Reſerve. Jm Anſchluß an das Spiel der M.eKl. folgt
das der Reſerve. Röſſen ſtellt allerdings hier nur die
II. Reſerve, da die I. nach Reipiſch zum Werbeſpiel
verpflichtet iſt. Doch hat auch dieſe Mannſchaft ſchon
bewieſen, das ſie gegen die anderen Reſerve

e zu ſpielen vermag.Röſſen II. Jugen TV. Merſeburg II. iR g II. Jugendt

Teutonia Weißenfels
be der Turneriſchen Vereinigung in Merſeburg.Auf dem Platze an der Friedrichſtraße e am

Sonntagnachmittag die Turneriſche Vereinigung einen
Vertreter der 1. Klaſſe aus Weißenfels. Es iſt ſeit
10 Wochen das erſtemal, daß die Vereinigten wieder
auf eigenem Platze antreten.

Weißenfels, einſt Meiſterklaſſe, jetzt 1. Klaſſe, hat
fich oft mit den ſpielſtarken Ortsgegnern gemeſſen, und
erzielte dank des guten Könnens beachtliche Reſultate.
Der beſte Mannſchaftsteil iſt die Läuferreihe. Die
„Turneriſche“ wird diesmal ihre alte Vertretung wie
der ſtellen, nur wird auf dem Linksaußenpoſten der

Rieck ſpielen. Man darf alſo
eine gute Leiſtung erwarten, wenn ſie den Gegç iS f Gegner nichturueriſche Vereinigung T Teukonig Weißen
fels II (15.50 Uhr TVg.-Platz); I. eNeuröſſen I. Knaben (9.30 Uhr TVg.Platz).

KötzſchenBenng IJ--Kötzſchan I. Die Beunger Elf
morgen in Kötzſchau, um gegen den dortigen

Turnverein zu ſpielen. Leider iſt Beung gezwungen,
en mehrere (verletzte) Spieler Erſatz einzuſtellen. Dies
ollte aber kein Grund zum Durchaus-Verlieren ſein,

vielmehr Urſache, gerade mit Erſatzſpielern die Sieges-
laufbahn nicht zu unterbrechen. Trotzdem Beunag bei

du en ſtoßen wird, ſollte
ein abermaliger Sieg mögli in. II Kö u II(in Kötzſchau); Alte Herren MTV. III h e
du 2 e Jugend (in Jene
urg, r üler--MTV. ül in Merſer e n Schüler (in Merſe

t

Die Reſerve
des Mitteldeutſchen Meiſters,

Polizei Weißenfels in Möckerling bei TV. 1911.

Möckerling hat am Sonntag Hochbetrieb, wie ſeit
langem nicht. Fünf Mannſchaften ſind tätig. Der
Haupttreffer: TV. 191 1--Polizei Weißenfels (Reſerve)
dürfte ſeine Zugkraft nicht verfehlen. Denn die junge
Elf der Turner in ihrer jetzigen Zuſammenſtellung hat
in den letzten Freundſchaftsſpielen manch ſtarken Gegner
zur Strecke gebracht. Auch morgen werden es die
Weißenfelſer Ordnungshüter nicht leicht haben, einen
Sieg mit nach Hauſe zu nehmen. Es wird für Möcker
ling und ſeine Anhänger einen Großkampf geben,
deſſen Ausgang bei der guten Spielſtärke beider Gegner
offen iſt. TV. 1911 Polizei Weißenfels III;
Turnerinnen--Wacker Freyburg Damen; III--TV. 1911
I. Jugend.

Werbeſpiel in Reipiſch
zwiſchen Frankleben und TuspV. Röſſen.

Morgen nachmittag findet in Reipiſch ein Handball
Werbeſpiel zwiſchen Frieſen Frankleben T und TuSpV.
NeuRöſſen (Reſerve) ſtatt, das gute Leiſtungen ver
ſpricht, da beide Mannſchaften beſonders in techniſcher
Beziehung auf der Höhe ſind. Frieſen hat die beſſeren
Gewinnchancen. Vorher ſtehen ſich im Freundſchafts
ſpiel Reipiſch T und Neumärk T auf dem neuen Platz
in Reipiſch gegenüber. Die Reipiſcher ſtellen bereits
eine erfolgverheißende Vertretung.

t

MTVBV.s Reſerve fährt heute abend zum Spork
klub Corbekha T. Der Ausgang des Spieles iſt un
gewiß. Am Sonntag ſpielen: MTV. III gegen

ötzſchenBeung III. I. Jgd. KötzſchenBeuna I. Jgd.
II. Jgd.--TuSpV. Röſſen II. Jgd. Knaben gegen
KötzſchenBeung Knaben.

Fausthal/ auf rei
Plätzen

Reger Fußball und TrommelballSpielbetrieb in Merſeburg.

Das Programm der am Sonntagvormittag ſtatt
findenden Faufſtball und Trommelballſpiele iſt recht
umfangreich. Es gelangt auf drei Spielplätzen zur
Durchführung und ſieht hier folgende Paarungen vor:

MTB. Platz am Klauſenkor (ab 9 Uhr): MTV. Jgd.
gegen ATV. Jgd.

MTBV. Platz Trommelball für Turnerinnen (9.30
Uhr): ATV.--1885, 10.05 Uhr: 1885--MTV., 10.45
Uhr: ATV.--MTV. Die 1885er ſtellen von allen
Mannſchaften die ſpielſtärkſte Vertretung, ſollten ſie
S des Gaulehrtages nicht mit Erſatz antreten

en.
TBg.-Platz: Fauſtball für Altere, 30--40 Jahre

(ab 8.30 Uhr): ATV. MTV., 1885--PSV., ATV.
gegen TVg., MTV.--PSV., 1885--TVg. Jn dieſer
Gruppe ſieht man allgemein die Poliziſten als die
Spielſtärkſten an, obwohl auch die anderen Mann
ſchaften recht ſpielſtark erſcheinen.

ATB.-Platz: Fauſtball, 2. Kl. (ab 8.30): ATV. gegen
MTV., 1885-PSV.. ATV.--TVg., MTV.--PSV.,
1885--TVg. Hier dürfte 1885 vorausſichtlich der er
folgreichfte Verein werden.

x

Vom letzten rn iſt noch nachzutragen, inden Spielen um die Meiſterſchaft e Se in
der 1. Klaſſe M T V. Merſeburg Beſter wurde mit 10
Punkten vor dem ATV. mit 6 und TVg. mit 5 Punk
ten. MTV. vertritt alſo die Merſeburger Gruppe in
den Spielen um die Gaumeiſterſchaft am 5. Juni in
Weißenfels.

Merſeburger Hockeyklub in Halle
mit zwei Herren und einer Damenmannſchaft.

Nur noch einige Wochen dauert es, bis der MHC.
ſeine neue, ſelbſthergerichtete Spielſtätte am „Strand
ſchlößchen“ weiht. Bis dahin ſollen ſeine Mannſchaften

ſtehen. Für morgen hat der „Club“ daher ein Freund
ſchaftsſpiel mit ſeinem alten Rivalen 96 in Halle ab
geſchloſſen, der durch den Abgang von Morgan und
Müller etwas an Spielſtärke eingebüßt hat, kürzlich
auch gegen den TuHC. verlor. Die Ausſichten der
Merſeburger ſind alſo nicht ungünſtig, wenn der
Kampf mit dem nötigen Ernſt durchgeführt wird.

Die zweite Vertretung hat gegen 96 II einen
ſchweren Stand. Wird ſie ihren Siegeszug fortſetzen?

Eine erſatzgeſchwächte MHC. Damen kreuzt eben
falls mit den 96er Dameng die Schläger. Sie dürfte
um eine Niederlage kaum herumkommen.

TusV. Reuröſſen hat SpBV. 1899 zum Rückfpiel im
Stadion eingeladen. Das Vorſpiel auf dem 99er Platz
endete vor einiger Zeit 0: 0. Da die Röſſener ohne
ihren bewährten Mittelläufer Strantz und ohne Alt
hoff antreten müſſen, ſind diesmal die Ausſichten, ein
glelich günſtiges Reſultat erzielen, nicht die beſten.
Die Röſſener Damen ieren ihr erſtes Übungs
ſpiel im Stadion gegen eine Damenmannſchaft des
SpBV. 1899, die infolge ihrer Routine einen ſicheren
Sieg erringen dürfte.

Anturnen
des Turn und Sporkvereins 1885.

Auf ihrem Turnplatz an der Leunger Straße er
öffnen die 85er Turner am Sonntagnachmittag, wie
alljährlich, ihren offiziellen Turnbetrieb. Dieſer Tag
wird von den Turnern beſonders feſtgehalten, um bei
dieſer Gelegenheit auch dem Fernſtehenden zu zeigen,
was alles im Verein für Arbeit geleiſtet wird. Die
85er marſchieren mit ihren ſämtlichen Abteilungen auf.
Neu erſcheint in dieſem Jahre die Ringer Abteilung,
welche ſeit ihrem kurzen Beſtehen ſchon ſehr gute Fork
ſchritte gemacht hat. Aber auch die ausgezeichneten
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und mit ihren Volkstänzen. Auch die Kleinſten werden
an dieſem Tage vertreten ſein. Möge der Wettergott
mit einem freundlichen Geſicht aufwarten.

Frauenturnen in Merſeburg
in der Wilhelm-Turnhalle.

Merſeburg iſt in letzter Zeit beliebter Tagungsort
für Turner und Turnerinnen aus dem geſamten Gan
geworden. Auch am Sonntag werden ſich die Turne
rinnen des Nordoſtthüringer Gaues in der Wilhelm
Turnhalle verſammeln, um den letzten gemeinſamen
Lehrtag für Frauenturnen vor dem im Juli ſtattfinden
den Kreisfrauenturnfeſt abzuhalten. Gauturnwart
Hauffe, Weißenfels, wird die Generalprobe vor
nehmen. Der Arbeitsplan iſt ſehr reichhaltig und
nimmt den ganzen Tag in Anſpruch.

Die MRG. auf der Grünaner Regatta
Skart des Merſeburger Rennzweiers.

Ein Wagnis ſtellt der Start des MRG.Zweiers
auf der morgen nachmittag in Grünau be Berlin
ſtattfindenden Regatta dar, und man darf den wage
mutigen Ruderern, insbeſondere der Beſatzung
Grabe-Mertens, viel Glück zu gutem und ehren
vollen Abſchneiden mit auf den Weg geben. Der
Zweier, von „Anko“ Franke fit gemacht, gilt als durch
aus wert, auf einer großen Regatta zu ſtarten. Jn
Grüngau ſind in dem von der MRG. belegten Rennen
(Rennſtrecke 2,4 Kilometer) Pirnaer Ruderklub, Pots
damer Ruderklub und Berliner Ruderverein 1876 die
Gegner. über die Ausſichten läßt ſich kaum etwas
ſagen. Feſt ſteht aber, daß die MRG. und ſeine Ver
tretung mit guten Hoffnungen in den Kampf geht.

Fünf Jahre „Merſeburger Kegler
geſellſchaft

Jntereſſanker JubiläumsKlubmeiſterſchaftskampf
im Keglerheim.

Aus Anlaß des S„jährigen Beſtehens veranſtaltet
der Kegelklub „Merſeburger Keglergeſellſchaft“ am
Sonntagvormittag im Keglerheim einen Jubiläums

Sonntag, 29. Mai.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
6.00 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
6.15 Uhr: Frühkonzerk.
7.00 Uhr: Morgenmuſik.
8.00 Uhr: Landwirtſchaftsfunk.

Landwirt buchführen?
8.30 Uhr: Orgelkonzert.
9.00 Uhr: Morgenfeier. „Frühling der Seele.“

10.00-—10.15 Uhr: Zum 12. Mitteldeutſchen Handwerker
tag in Halle.

10.30 Uhr: Deutſche Bühnen ehren Goethe.
11.15 Uhr: Einführung in die Kantate zum erſten Sonn

tag nach Trinitatis.
11.30 Uhr: Reichsſendung: Kankate zum erſten Sonn

tag nach Trinitakis: „Brich dem Hungrigen
dein Brot“ von Joh. Seb. Bach.

12.15 Uhr: Aus h e Aus dem t Saal der
Muſikhalle: ffenkliche Kundgebung der
deutſchen Kriegsblinden aus Anlaß der
Reichstagung des Bundes erblindet. Krieger.

13.15 Uhr: Mittagskonzerk.
14.15 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe.
Anſchließend: Was wir bringen.
14.20 Uhr: Winke für die Landwirtſchaft.
14.30 Uhr: Sprachenfunk. Eſperanto.
15.00 Uhr: Jugendkonzert.
15.30 Uhr: „Richard II. Shakesſpeares Drama als

dramatiſche Hörballade.
16.45 Uhr: Jch war dabei.
17.15 Uhr: Preis der Dreijährigen.

17.40 Uhr: Chorkonzerk. h18.10 Uhr: n Flegel lieſt ihre Erzählung „Li und
ain“.

18.40 Uhr: Sportberichte auf Schallplatten.
Anſchließend: Sonderſportfunk.
19.15 Uhr: „Land im Hſten.“
20.15 Uhr: „Der Jnkendant in der Klemme.“ Jnter

mezzo in 2. Akten von Domenico Cimaroſa.
22.15 Uhr: Rachrichtendienſt.
Anſchließend bis 24.00 Uhr: Tanzmuſik.

Lelstungcfähige Rucdio-Geräte
und erstklassige Ersatzteile

kaufen Sie preiswert nur im ältesten Fachgeschäft
Merseburg a. S.i 10- e er 0 jetzt Entenplan 6.
Telephon 2854.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

6.00 Uhr: Aus Berlin: Funkgymngſtik.
Anſchließ.: Aus Bremen: Bremer Hafenkonzerk.
8.00 Uhr: Mitteilungen und praktiſche Winke für

Landwirte.
8.15 Uhr: Wochenrückblick auf die Marktlage.
8.25 Uhr: „Humus- und Mineraldüngung.“
8.55 Uhr: Aus Berlin: Morgenfeier.

Anſchließ.: Übertragung des Glockengeläutes des Ber
liner Doms.

10.05 Uhr: Wetterdienſt.
11.00 Uhr: Tee W großen Jahrhundert deutſcher

roſa. (I.
11.30 Uhr: Reichsſendung: Kankate zum erſten Sonn

tag nach Trinikatis: „Brich dem Hungrigen
dein Brok“ von Joh. Seb. Bach.

12.15 Uhr: Aus Hamburg Aus dem großen Saal der
Muſikhalle: Sffenkliche Kundgebung der
deutſchen Kriegsblinden aus Anlaß der
Reichstagung des Bundes erblindet. Krieger.

13.20 Uhr: Aus Königsberg: Miktagskonzerk.
14.00 Uhr: Elternſtunde. „Mutter und Arzt.“
14.30 Uhr: Heinrich Zerkaulen lieſt aus eigenen Werken.
15.00 Uhr: Aus Berlin: Kinderorcheſter.
15.20 Uhr: Vom Jubiläumsrennen anläßlich des 40jäh

rigen Beſtehens des Rudervereins „Vor
wärt“ Berlin E. V.

15.45 Uhr: Aus Berlin: Blasorcheſterkonzerk.
17.40 Uhr: Phantaſiten der Schöpfung. Von Faltern

und Schmetterlingen.
18.00 Uhr: Junge Generation ſpricht. Menſch und

Maſchine.
18.45 Uhr: Deutſche Landſchaften.
19.15 Uhr: Aus Berslau: „Land im Oſten.“ Ein Quer

ſchnitt durch das Kulturleben des evan
geliſchen Volkes in Schleſien.

Warum muß der

t ſein, um vor einer größeren Hffentlichkeit zu be
Geräteturner ſind vertreten und die Leichtathleten
werden nicht ſehlen, ſerner die Turnerinnen am Gerät

20.15 Uhr: „Väter und Söhne.“ Wiederholung des
FunkPotpourris)

Klubmeiſterſchaftskampf. Dieſe Veranſtaltung hat be
ſondere ſportliche Bedeutung, da

der Kampf über alle 6 Bahnen des Heims geht
77 auf jeder Bahn 25 Kugeln zum Abſchub
ommen.

Waſſerſporktag in Ankerkeukſchenkhal. Jm Ge
meindebad veranſtaltet der TuSpV. Jahn einen großen
Waſſerſporttag mit einem Waſſerballſpiel Halle gegen
Schafſtädt. Ferner finden ſtatt Kunſtſprünge, Staffel
und Einzelwettbewerbe. Abends iſt das Bad feſtlich
beleuchtet.

(ereinsnaebriehten

T F Zum Anturnen müſſen ſämtliche AbteilungenIl p e nachmittags 2.30 Uhr zur Stelle ſein.

1885 Der Oberturnwart.
Handball: J. Mſchft. heute nachm. ine g. Dürrenberg, Abf. 17.20. Sonntag auf
unſerm Platze: 9.30 I. Kn.--Röſſen, 15.30

II. Mſchft. Teutonia Weißenfels II. 16.30 I. Mſchft.
gegen Teutonia Weißenfels.

MTV Spielabteilung; Sonnabend, dene 28. Mai 1932, 15.45 Uhr, Reſerve ab
1864 „Linde“ mit Rädern nach Corbetha. Spiele

am Sonntag: 16 Uhr, III. Mannſchaft--1III. Kötzſchen
Beung; 15 Ühr, J. Jugend--1I. Jugend Kötzſchen--Beung;
14 Uhr, Schüler--Schüler Kötzſchen-Beuna. Die Spiele
finden auf dem Turnplaßz am Stadtpark ſtatt.
II. Jugend--Röſſen ab „Linde“ mit Rädern, 9.40 Uhr.
Jeden Sonntag Platzarbeit.

Röſſen. Handballſpiele am Sonntag
im Stadion: M. Kl. Turn und Sportklub
Zeitz M.Kl. (16 Uhr); II. Reſ.-Zeitzer Reſ.,
(17 Uhr); II. Jugend MTV. Merſeburg

II. Jugend (10.30 Uhr). Hocke y: I.--99 Merſe
burg II (10.30 Uhr).

Schwimmen: Die Schwimmſtunden für Turner
und Schüler finden Montags von 18—-20 Uhr, die der
Turnerinnen und Schülerinnen Mittwochs von 18 bis
20 Uhr im Waldbad ſtatt. Wir bitten, daß ſich alle
beim Schwimmwart Päſold melden.

Ber Rundfunk
21.50 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.
22.10 Uhr: „Reiſe in Deutſchland.“
Anſchließend bis 0.30 Uhr: Aus Berlin: Tanzmuſik.

Montag, 30. Mai.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

6.00 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
6.15 Uhr: Frühkonzert.
9.30 Uhr: Was die Zeitung bringt.
9.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
9.55 Uhr: Wetterdienſt, Waſſerſtandsmeldungen uſw.

10.00 Uhr: Weltbörſenbericht der Mirag.
10. 15-—-10.45 Uhr: Schulfunk. „Das Meer (Element des

Waſſers) in der romantiſchen Muſik.“
11.00 Uhr: Werbengchrichten.
12.00 Uhr: Aus Stkraußſchen Operekken (im Anſchluß

an Wettervorausſage und Zeitangabe).
Anſchließend: Ouverküren. (Schallplatten.)
14.00 Uhr: Erwerbsloſenfunk. Erwerbsloſe in der

Landwirtſchaft.
14.15 Uhr: Zwei Märchen für Erwachſene.
14.30—15.00 Uhr: Kunſt- und Filmberichte.
15.10 Uhr: e Die deutſche Frau in Sieben

ürgen.
15.35 Uhr: e
16.00 Uhr: Nachmitkkagskonzerk.
17.00 Uhr: Ausſchnikk von dem Dichterkag auf der

Warkburg.
18.00 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe.
18.05 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
18.10 Uhr: Stunde der Neuerſcheinungen.
18.40 Uhr: Weltliteratur in Lebensläufen.
19.00 Uhr: H. Heyck lieſt aus ſeinem Weltreiſeroman:

„Der Außenſeiter.“
19.30 Uhr: Oscar Beſenfelder ſingt „Landsknechte“,
20.00 Uhr: Kurk-Striegler-Stunde.
21.10 Uhr: Arnſtadk. Hörbild.
22.10 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend bis 24.00 Uhr: Ankerhalkungskonzerk.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

5.45 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt für Landwirte.
6.00 Uhr: Aus Berlin: Funkgymnaſtik.
6.15 Uhr: Aus Hamburg: Wetterdienſt.

Anſchließend bis 8.15 Uhr: Aus Breslau: Frühkonzerk.
9.30 Uhr: Vom Kampf gegen die Langeweile.

10.00 Uhr: Nachrichten.
10.10-—10.35 Uhr: Walter von Hollander erzählt aus

ſeinem Leben und lieſt aus ſeinen Werken.
t1.00 11.20 Uhr: Aus dem großen Jahrhundert deut

ſcher Proſa. Hugo von Hofmannsthal.
11.20--11.30 Uhr: 10 Minuten Lyrik.
12.00 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
12.05 Uhr: Schulfunk. Engliſch für Schüler.
Anſchließ.: Das Neueſte auf Schallplakten.
Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte.
12.55 Uhr: Zeitzeichen.
13.30 Uhr: Nachrichten.
14.00 Uhr: Aus Berlin: Aus aller Herren Länder

Schallplatten.)
14.30 Uhr: Dichterſtunde. Heinrich Zerkaulen lieſt aus

eigenen Werken.
15.30 Uhr: Wetterdienſt, Börſe.
15.40 Uhr: Für die reifere Jugend. Die junge Gene

ration im Spiegel der älteren.
16.00 Uhr: Pädagogiſcher Funk. Die Erforſchung des

deutſchen Volkstums durch den Aktlas der
deutſchen Volkskunde.

16.30 Uhr: Aus Berlin: Klaviermuſik.
16.50 Uhr: Aus Berlin: Lieder von Hugo Wolf.
17.10 Uhr: Aus Berlin: Orgelmuſik.
17.40 17.55 Uhr: Fantaſten der Schöpfung. Von

Faltern und Schmetterlingen.
18.00 18.25 Uhr: Muſizieren mit unſichtbaren Part

nern.
18.30 Uhr: Spaniſch für Anfänger.
18.55 Uhr: Wetterdienſt für Landwirte.
19.00 Uhr: Aktuelle Stunde.
19.20 Uhr: Stunde des Landwirts. Welche Möglich

keiten bietet das Milchgeſetz für die Neu
geſtaltung der Milchverſorgung?

19.35 Uhr: Forſchung und Fortſchritt. Wiſſenſchaft
liche Großtaten in Hygiene und Bakteriolo
i

Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte.
20.00 Uhr: Aus Berlin: Aus Opern.
21.00 Uhr: Nachrichten, Sport.
21.10 Uhr: Arnſtadk.
22.15 Uhr: Wetterdienſt, Nachrichten, Sport.

Danach bis 0.30 Uhr: Konzert arbeitsloſer Tanz und
Unterhaltungskapellen.

e z
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Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburgee

Donnerstag

Die

nach Halle am

schwerem Leiden mein lieber Mann, unser guter
Vater, Großvater und Onkel

Conrad Hähnel
im 68. Lebensjs

Merseburg, Weiße Mauer 7, den 28. Mai 1932.

Die Trauerfeier findet vor der Ueberführung

in der Kapelle des Altenburger Friedhofes statt.
Von Kranzspenden bitten wir Abstand zu nehmen.

abend 6 Uhr verschied nach kurzem,

ihre.

trauernden Hinterbliebenen

Montag, dem 30. Mai, nachm. 3 Uhr,

Irztl. Sonntagsdiengt

für Privatpraxis und
alle Krankenkaſſen

29. Mai 1932
SanitätsratDr. Karow

Am Neumardkttor 2
Telefon 2260 und

Dr. Ehrhardt
Halliſche Straße 9

Telefon 2180

Sonntagsdienft
der Apotheken

29. Mai 1932
SternApotheke

Nachtd. 28. 5.-—-3. 6.

Nachruf
Am 26. Mai verſchied plötzlich und
unerwartet unſer treues Mitglied
der techniſche Reichsbahnoberſekretär

Willy Schneider
Wir werden dem Verſtorbenen ſtets
ein bleibendes Andenken bewahren.

Eiſenbahn Verein Merſeburg
Der Vorſtand

Die Einäſcherung findet am Montag,
dem 30. Mai, 15 Uhr, in Halle vom
Gertraudenfriedhof aus ſtatt.

Heimatmuſenm
Kloſter 9.

Geöffnet:
Sonntags von 11 bis
251 Uhr, außerdem
jeden I. r imMonat nachmittags
3 bis 6 Uhr.

Oelßenkely

Annahmeſtellen f. Jn
ſerate, Druckſachen,

Zeitungsbeſtellungen,

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Heimgang nnſeres lieben Ent
ſchlafenen ſagen wir auf dieſem Wege allen
nſeren uherzlichen Dank. Herrn Paſtor
Berckenhagen für ſeine troſtreichen Worte
noch beſonderen Dank.

Jn tiefer Trauer, im Namen aller
Hinterbliebenen

Wwe. Friederike Hoffmann
geb. Trothe.

Merſeburg, den 28. Mai 1932.

Mtdrdoote,fahe Ha
Sonntag, den 29. Mai nach Waldbad Leuna
Ab Strandſchlößchen 9 und 13 Uhr, ab Park
bad von 9* an ſtündlich, von 1520 an halb-
ſtündlich, ab Scheitplatz je 5 Minuten ſpäter.
Nach Bad Dürrenberg ab Strandſchlößchen
13 Uhr, ab Parkbad 1320, ab Waldbad 136.
Rückfahrt von Bad Dürrenberg 15 u. 20 Uhr
Mittwoch, den 1. Juni, 14 Uhr ab Strand
ſchlößchen nach der Rabeninſel. Platzbeſtellung
erbeten. Wochentags bei gutem Wetter nach
Waldbad Leuna. Alles nähere ſiehe Fahrplan.

Einladung zur Mitgliederverſammlung
am Montag, dem 30. 5., abends 8 Uhr, im
„Heiteren Blick“. Tagesordnung: 1. Bericht
über d. letzte Kreisvereinsſitzung; 2. Beſprechung
der Einheitswerte; 3. Stellungnahme zum
Rundſchreiben des Gemeindevorſtehers; 4. Ver
ſchiedenes. Vollzähliges Erſcheinen Pflicht
Gäſte willkommen.

Haus u. GrundbeſitzerVerein der
Großgemeinde Leuna.

Wochenende im Harz
Am 4. Juni 1932 verkehrt ein Sonderzug

3. Klaſſe mit 50 J vonHalle (Saale) nach St. reasberg, zurück am
5. Juni. Halle (Saale) ab 1685 Uhr, Halle
(Saale) an 2252 Uhr. Anſchluß aus Richtung
Corbetha nach Halle (Saale) und zurück beſteht.
Alles Nähere im beſonderen Führer, der von
den Ausgabeſtellen koſtenlos abgegeben wird.
Kartenverkauf ab r bei den Jahrkarten
ausgaben Corbetha, LeungWerke, Merſeburg,
Ammendorf und Halle (Saale), ſowie beim
Reiſebürg. in Merſeburg, Kleine Ritterſtraße.entſche Reichsbahn- Geſellſchaft
Reichsbahn Verkehrsamt Halle(S.).

Lützen freiwillig. Feuerwehr
1. (Turner)Komp.

Annahme v. Jnſeraten
Druckſächenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen, 1932, um
Beſchwerden bei: 20 Uhr
Kaufmann Stein,Wilhelmſtr. 39, Orts Debung
vertretung. Einzelver amGeräte-

kauf, hauſe.Frieda Bienert, Alles pktl.
Friedrichſtr. 31 zur Stelle.
Zeitungsbotin. Der Brandmeiſter.

VNMNMNMIIIIIIIIIIIBeſchwerden uſw. bei: Für die vielen Ehrungen und Ge

Kloſe, Merſeburger
Straße 96

Müller, Weinbergſtr. 1

Hahnemann, Hoheſtr.52
Stubenrauch,

ſchenke anläßlich unſerer Silber-
hochzeit danken wir herzlichſt

Paul Brückner und Frau
geb. Patzſchke

Rud. Götze Str. 12 Merſeburg, den 28. Mai 1932

Einzelverkauf:
Buchhandlung Urlaub,

Saalſtraße 17

Zigarrenhaus Melchior
Merſeburger Str. 35.

PATENT
I

V

za

von Mk. 13. an
öhel-Harnisch

Oelgrube 1.

Man merke:
Tomaten-

Pflanzen
müſſen jetzt beim Aus
pflanzen blühen, wenn
man im Juli reife
Früchte ernten will.
Starke Topfpflanzen

mit Blüten Stck. Mk.
0.20, ſchwächere m. vor
gerückten Knoſpen 0,151 Bon Sonntag, den

bei Trehst
Gärtnerei Rordſtr. 12.
Blumenhausa. Gotthard

Reinefarthſtraße 4, I.

JIIIDDMMMEMMMII
Erhebung der Kirchenſteuer für 1932
in der Dom, St. Maximi und St. VitiGemeinde.

Durch Beſchluß der Gemeindevertretungen
iſt die Kirchenſteuer für 1932 auf 10 v. H. der
Reichseinkommenſteuer feſtgeſetzt. Eptl. kann
an Stelle der Kirchenſteuer ein Kirchgeld er
hoben werden.

Der Berechnung ſind zugrunde gelegt:
1. die im Steuerbeſcheid für 1931 feſtgeſetzte

Einkommenſteuer, oder
der für 1931 einbehaltene Lohnſteuer
betrag, oder

3. wo dieſer nicht ermittelt werden konnte,
ein geſchätzter Betrag.

Die Einziehung erfolgt wiederum in 4 Raten.
Ort und Zeit ſind aus dem Veranlagungs
beſcheide erſichtlich.

Einzahlungen können auf die betreffenden
Konten bei der Stadtſparkaſſe, hier, geleiſtet
werden.

Die Veranlagung der Gewerbetreibenden kann
früheſtens Mitte Juli d. J. erfolgen. Es wird
deshalb gebeten, einen Teilbetrag nach der vor
jährigen Veranlagung zu entrichten. Säumige
haben nach den geſetzlichen Beſtimmungen 10
Verzugszuſchlag zu entrichten.

Merſeburg, den 28. Juni 1932.
Die Gemeindekirchenrüte
Dom, St. Maximi und St. Viti.

do

29. Mai 1932, ab ſtehen
wieder in ſehr groß. Aus
wahl beſte oſtpr. hoch
tragende u. friſchmelkende

Wer kauft laufend ſonders billigen Preiſen zum Verkauf.

Schnitthlumen
Ang. u. 41 a. d. Gſt. d. Bl.

Zweimen

Eintagskücken
w. Legh., a 40 O. Hoffmann, 3weimen de

Leung- Röſſen

Kücken
abzugeben. Leung-
Röſſen, Friedrichſtr. 71

Guſtav Daniel S Co.
Bieh und Pferdegeſchäft

Weißenfels a. S. Fernſprecher 57.

Kunſtkſtopferei
in Stoffen jeder Art

Teppichſtopferei
Annahme:

T. Lehmann, Gotthardftraße Nr. 22

S on d

Möbelhaus

MODBEI
Küchen
Ganz besonders herabgesetzte Preise
Sücherschrank., Eiche nur 29.50

ARTMA M
Bitterfeld. Merseburg, Domstr. 7

e r- Angebote
Spefsezimmer
Schlafzimmer

Jetzt alles in einer Handl!

Meine Musik- Abteilung
Markt 24 verlegte ich in
mein Grundstück
Schmaſe Straße 79
Cqccorndèd m

Max Schneider
Ruf Mr. 2379

Auf Kredit
Kinderwagen
Klappwagen

y Sportwagen
Wochenrate v. IM. an

Klingler, Halle, tun
Schöne Photos .7 Verwenden Sie

unsere lichthoffrele, hochorthochroma-
tische Adler-Platte 232, und Ihr
Wunsch geht in Ertällung!

659 Dtzd. ſ.50 M., 9/12 Dizd. 2.20 M.,
10/15 Dizd. 3. 50 M.

J

Nur Gotthardstraße 28
m Verlangen Sie Probepackung n

ehxt varen lefrt auten Jede Haufen

u
Fahrrad -Erratztellen

Tourendeche 98 RM.auch 49Gummigriffe Paar 19
Gepäckträger, extra ftark .68

en ch e -74a warz Doſe 19Lenker, Ia vernichelt 164
et

Pebaler Paar —.98Pumpe, ſchlauchlos 48Satteldecke, gepolſtert -.49
Sqtteltaſche 98Speichen 8Stück —.10
Vorderradgabel 5Herrenrahmen 14.68

uſw. ufw
Jeder Preis ein Schlager!

Schilt ze
Fahrradbau. Jnhaber Alexander Gieſeler.
Herseburg, Bahnhofstraße 17
Sangerhauſen Eisleben Aſchersleben.

Die Großfirma für hohe Leiſtung

Tanzabend

der beliebten Kapelle Theo

Mittwoch nachmittag 4 Uhr:
Muſikaliſche Kaffeeſtunde!

Korreſpondenk. Sonnabend, den 28. Mai 1932.

Sonntag Frühſchoppenkonzert,
3 der zur Zeit im Jn u. Ausland ei ten Sieges ngetretNachmittags u. Abendtonzert hat. Eine hünſtleriſche Heſantleiſtung n er i

ehl Stück aufrüttelnder, tiefbewegender Zeit und Sittengeſchichte über die
Humoriſtiſche und Tanzeinlagen! unausbleiblichen Folgen der Jnternatsenge. Ein Film, der die Seele

Nr. 123.

Tivoli Heute Sonnabend Kammerlichtſpiele 8
Ab Sonntag Aufſehenerregende Premiere!
des berühmten Großtonfilmes, der den 1. Preis errang!

Ein Fälm ohne Männer

des Weibes ihrer letzten Hülle entkleidet! Liebe u. 2 Richtungen

n äbchen in Aniform oderWenn Frauen ſich leben
Sch ützenhaus Hinter dem Vorhang eines Mädchenpenſionats. Nach dem bekannten

Bühnenwerk „Geſtern und heute“ von Chriſta Winsloe.
Morgen Sonntag der beliebte 100 junge Mädchen in einem Jilm 100

Hertha Thiele vom Leipziger Schauſpielhaus als „Manuela“.
T a n 9 5 Ein Kind, gepackt vom erſten Jieber der Pubertät. Ein von unheimlichen

Ab 4 Uhr: Unterhaltungsmuſik Schauern gerüttelterKörper. Hertha Thiele verſteht es, Nerven ſichtbar zu
machen. Das faſt Unglaubliche, hier wirds Ereignis: Ein Film, in dem

Ia Stimmungskapelle

c 7Unterhaltungsmuſik mit Tanz im kleinen Saal

S Eintritt frei.

nur Frauen ſpielen. Mal ganz was anderes, ſagt jeder, der den
WMieves Fevtal Heute abend ab 20 Uhr, Film geſehen hat. Heute Sonnabend letzter Tag des großen Doppel

Morg. Sonntag, ab 16Uhr programms Henny Porten in „Die Liebe einer Königin und
Das Kreuz am Tenufelsgrat.

Sadle-Krue, Leun

28. und 29. Mai

Kommt und lacht euch geſun

Sonnabend und Sonntag, den

2 Iugtlge Abende e

mit den bekannten Humoriſten
Marga und Fred Brandt.
Lachen ohne Ende, Lachen iſt Fpuns e

Gehirgs- und Luttkurort,
Idvliische Sommertrischeodernes Schwimmbad jnIn
Angenehmer Aufenthalt oProspekte dureh die Kurverwaltung u. d. Reisebüro dieser Zeitung.

9

Jöochen

ſtattfindenden bekannten

e Kuchenessen
Die Gaſtwirte von Zöſchen.laden frdl. ein

d a Vnontag, spekt Nr. 88 durch Badedireiction und Reisebüro
dem 30. in Zöſchen

a Faurnteides
T

Prel sah en vor 204 R. In und Proe

Edelwels, die Königin der Alpen?Edel weiß ein beliebtes und gutes Fahrrad. Ein
Fahrrad wie Sie es brauchen, welches Sie auf den
schlechtesten Wegen und bei jeder Witterung
fahren können, Vele Jahre aushält, splelend

Luft Rastenberg

Städtiſche Kurverwaltung.

Thür. Kr. Weimar. Herrl, Wald, ſchönes
Wald Schwimmbad (5000 am). Bergluft. Er
mäßigte Kurtaxe. Werbeſchriften durch die

S

h. Pfnienpſan —ſ9 W fermruf 2759

beſſ zu niedrigsten Preisen

Kompl. Zzimmer- Einrichtungen

Hugo Schmieder
Tischlermeister Markt 12.

Dankſagung.

Habe keine Beſchwerden mehr
Jch teile Jhnen mit, daß mir Jhr Jndiſches Kräuter Pulver ſehr

viel geholfen hat. Nachdem ich 6 Schachteln von Jhrem Indiſchen
I mterPgwer genommen habe, fühle ich mich ſaſtgere befreit von
meinem Magenleiden Jch habe früher koloſſal an Magenbeſchwerden
gelitten. Jch konnte auch faſt gar nichts mehr eſſen. Es half mir
auch alles doktorn nichts. Nachdem ich in der Zeitung von Jhrem
IJndiſchen KräuterPulver geleſen hatte, holte ich mir gleich noch amſelben Tage das Kraurer, Hulner Schon nach der 3. Schachtel fühlte

ich mich ſchon wohler. Jetzt aber, nachdem ich die 6. Schachtel ge
nommen habe, ſo habe ich keine Beſchwerden mehr. ann auch
wieder alles eſſen. Kann es nur jedem empfehlen. So ſchreibt
Karl Lange, Möckerling Nr. 17 b. Mücheln am 5. März 1932.

Hilbert's Indisches Kräuter- Pulver besteht aus 19 verschiedenen

Be leuchtungskörper
elektr. Materialien

früher Entenplan 6

Wir führen weiter die billigen Preise ar
meist indischen Kräutern. Diese sind getrocknet und fein gemahlen,

dabei absolut unschädlich. Nach dem Gutachten
des Herrn Prof. Dr. med. Hans Friedenthal ent-
hält es gute Wirkungen bei Erkrankungen der
Atmungswege, des Lungensystems und der Ver-
dauungsorgane, sowie bei Gicht, Rheumatismus,Drahtgestele fär Lampen Vorher Adernverkalkung, rheumat. Kopf- und Rücken- Nachher

(in allen Größen am Lager) schmerzen, Blutreinigungskuren. Schachtel 3.-- Mark. Reicht
15 Tage aus, das sind pro Tag nur 20 Pfennig. Vorrätig in den

jetzt Bürgergarten 2 Tolefon 2360 Apotheken in Merseburg, Leuna, Neumark, Mücheln, Ammendorf,

Liehmann Co.
Lauchstädt, Dürrenberg, Schafstädt, Querfurt u. in allen Apotheken

in den umliegenden Städten.

Heizart

luckenuuer und Gelveltul Brikett

Brennholz
gebündelt und lose.

billigsten Tagespreisen.

kdunrd Klaus
Windberg 8 Telefon 2327

Ruhr- und Schlesischen Zechenkoks
in allen Brechungen für jede

Ruhr-Anthracit, Ruhr-Anthr, Eiform

Jede Menge frei Haus zu den

Hallesche Röhrenwerke H.-6., Halle u. d. Soule,

VIIVIIVIMMBDGX,GSCGCSäx X
entralheizungen all. Art, insbes., Etagenheizung.,
Warmwasserbereitungen Badeanlagen,
Reparaturen schnell und preiswert
IININMMMMMMXMMMX,CGIIII)]

ingenieurbüro er ee8 HFriedrichstr. 12 Telefon 2280 e ec

ebrauchte und neueMöhel Stannend billig
Stühle v. 2. an Kleiderſchr. v. 25. an

Vertiko v. 20
Federb., kpl. v. 23. Kommoden v. 15.4

fas Küchen v. 25.4
Chaiſel., neuv.25. Speiſezim. v. 260.
Ankleide Schränke Schlafzim. v. 1604

dreiteilig v.65 Schreibtiſche v. 35.ehe ſche v. 24 Spiegel v. 3 an
Speiſezimmerbüfetts, 160 em breit 125
ſow. alle anderen Möbel in groß. Auswahl
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Die Regimentsfahnen bei der Kranzniederlegung am Ehrenmal anläßlich der Regimentstage der 155er.
(Photo: H. Arnädt, Merseburg)



Oben: Parademarſch
auf dem Kaſernenhef.

Jm Vordergrunde
die Traditionskompanie der
ehem. 153er aus Quedlin

burg.
(Photo: H. Arndt, Aerseburg)

Huſarengruppe
im Feſtzuge in der Gokthardſtraße.

ZurKegimentstreſfen
der Angefiörigen des eſtem.
Jnfanterie-Kegiments 153
am 21. und 22. Mai 1952 in Merseburg.

Einzug der Traditionskompanie
durch die Kleine Ritterſtraße. Unten: Feldgottesdienſt auf dem Kaſernenhof.



Aus n

Die furchtbare Uberſchwemmungs Kataſtrophe in MittelEngland.
e e e lberſchwemmte Landſchaft bei Rugby. Selbſt die Brücke iſt zum Teil unter Waſſer geſetzt.

Madge Evans,
amerikaniſcher TonfilmStar, errang
bei einem Wettbewerb der ſchönſten
weiblichen „Seefahrer“ den Titel

„Miß Altlantik 1932“.

Links: Der Deutſche
Buſſe, Berlin, der

bisher in der großen
italieniſchen Rad

rennfahrt erſter war,

durch Defekte aber Iſt er der Mörder ezurückgefallen iſt. des LindberghKindes? Der „Chriſtus“ von Erl (Tirol),
Harry Fleiſcher, ein amerikaniſcher wo nach siner 10 jährigen Pauſe die berühmten
See e ger des Paſſionsſpiele wieder aufleben ſollen, die älteren

indes verfolg Urfprungs als die von Oberammergau ſind.

2 v Miß Amelia Earhartz z j i i t weibli ilotineihung des olympiſchen SchwimmStadions im Scheinwerferlicht. gelang als erſter weiblicher PileDie e e e e e Schwimm Stadions in Los Angeles, das für die der Alleinflug von Neuyork über
Abendkämpfe von ganzen Batterien von Scheinwerfern taghell beleuchtet werden kann. Neufundland nach Europa.



ie Südlandſehnſucht deutſcher Kaiſer, die unDe deutſche Kleinſtaaterei, als deren

Fortſetzung wir die Parteizerriſſenheit unſerer
Tage anſehen müſſen, der Mangel gemeindeutſchen
Zuſammengehörigkeitsgefühls und der Machtſtreit
zwiſchen Habsburg und Hohenzollern haben es

Die Marienkirche in Elbing

verhindert, daß die größte Tat des deutſchen
Mittelalters, die Rückbeſiedelung der Oſtmark,
politiſch für ganz Deutſchland ausgewertet wurde.
Nach dem Zuſammenbruch des Ordens bei Tannen
berg erlahmte das Intereſſe Weſt und Süd
deutſchlands am Oſten. Der Blick des Volkes
wurde von ſeinen großen Führern nur allzu ſelten
auf den Oſten gerichtet.

Der franzöſiſche Weſten hat uns Jahrhunderte
lang faſgziniert, und Jahrzehnte hindurch haben
andere Ziele gerade die tüchtigſten Elemente da
von abgehalten, die Problematik des Oſtens zu
ſehen. Die Grenzen waren ſtark, militäriſch gut
verwahrt, und ſo wurden die Stimmen der
Warner von der großen Menge leider überhört.

r
2

„Der Krumme Gott lieb
Ein riesiger Kran im Danziger Hafen

Der bedrp
Von Fritz Heinz Reimesch Mit 9 ren

Man glaubte ſich ſicher, man fühlte den Druck
weder in der polniſchen Bucht viel weniger noch
die Gefahren, die von der tſchechiſchen Baſtion
her drohten.

Der Staat mag wohl die Gefahren erkannt
haben, aber er hat mit zu kleinen Mitteln ver
fucht, die Grenzen zu ſchützen. Soldaten allein
können das nicht, wenn das ganze Volk nicht
hinter ihnen ſteht. Staat und Geſellſchaft haben
es nicht vermocht, die Landflucht aus dem Oſten,
die von Jahr zu Jahr ſtärker wurde, einzu
dämmen, ſie vermochten noch viel weniger, eine
neue ſeeliſche, ſtark beſchwingte „Naar-Oſtland“
Bewegung zu entfachen. Was man ſo in früheren
Zeiten unter Oſtmarkenpolitik verſtand, waren
letzten Endes nur Mittelchen. Es ſoll durchaus
nicht verkannt werden, daß Preußen in wirtſchaft
licher Beziehung für das Weichſelland unendlich
viel getan hat, aber dieſe wirtſchaftliche Stützung
kam dem deutſchen Volksteil des Weichſellandes
nicht mehr zugute als ſlawiſchen Volkselementen,
die ſich unter dieſer Pflege wirtſchaftlich glänzend
entwickelten und durchaus nicht „unterdrückt“
waren. Dem Staat iſt es auch nicht gelungen, Be
geiſterung für den deutſchen Oſten zu erwecken,
und wenn gar ein Beamter aus den ſonnigen
Gefilden des Rheins an die Weichſel verſetzt
wurde, dann fühlte er ſich in die Verbannung ge
ſchickt, die ihm mit einer Oſtmarkenzulage verſüßt
werden mußte.

Es hat heute wenig Zweck, über die Fehler
deutſcher Staatspolitik vergangener Zeiten, noch
viel mehr über die Sünden deutſcher Volkstums
politik im Weichſelland zu ſprechen. Wenn heute
ſoviel darüber geredet wird, daß dieſes Gebiet
ebenſo wie etwa die deutſchen Sudetenländer uns
von den Slawen geraubt worden ſeien, dann
wollen wir doch tunlichſt darüber nachdenken, ob
bei einem ſolchen „Raub“ nicht auch dem Be
raubten eine gewiſſe Schuld beizumeſſen iſt. Die
letzten Wochen haben mit ganz beſonderer Deut
lichkeit das Oſtproblem vor uns aufleuchten laſſen.
Seit 1919 werden uns vom Schickſal alle paar
Jahre Fackeln angezündet, auf daß wir den Oſten
zu ſehen bekämen, und es ſcheint ja auch ſo, als
ob wir endlich ſehend geworden wären, wenigſtens
in politiſcher Beziehung, denn die energiſchen
Worte der verantwortlichen deutſchen Politiker
laſſen erkennen daß das Reich nicht gewillt iſt,
den heutigen Standpunkt im Oſten anzuerkennen.

Freilich, die ſchweren Schäden, die wir ſelbſt
im Laufe der letzten 40 bis 50 Jahre dem deut
ſchen Oſten geſchlagen haben, indem wir, eigent
lich ohne etwas Grundſätzliches zu tun, die Maſſen
abwanderung tüchtiger Elemente in die Induſtrie
und die Großſtädre nicht verhinderten, laſſen ſich
nicht durch Regierungsmaßnahmen beſeitigen.
Neben die amtliche und wirtſchaftspolitiſche Oſt
hilfe muß eine ſolche ſeeliſcher Art treten, denn
wenn nicht das ganze Deutſchtum in allen ſeinen
Stämmen und Schichten ſich hinter die Oſtmärker

ſtellt, ſolange nicht alle deutſche Stämme und
Schichten ihre beſten Söhne und Töchter wieder
nach Oſtland ziehen laſſen, ſolange wird es nicht
beſſer werden.

Danzig Memel zwei Namen, die im e
Zeit uns erneut die Bedeutung vor Augen geh
Millionen von Menschen und für das gesamte
Jahrhunderte alter deutscher Tracdition, der
Zusammengehörigkeit mit dem rassefremde,
deutsches Recht, deutschen Glauben und d
politische Hilfe zu denken, es bedarf aueh e

baren Gedenkens für die leidendeſe,

T h

Das alte t

Als ſich um 1866 im öſterreichiſchen Raum
Druck der Slawen immer ſtärker bemer
machte, waren es die Sudetendeutſchen, die ſſte
vereinsmäßige Form fanden, die Kräfte
Mittel ſchuf, um den ſlawiſchen Druck aus
gleichen. Die Schutzvereinsidee wurde ſtark,
ſie erfaßte in den bedrohten öſterreichiſchen
bieten weite Volkskreiſe. Der ſtärkſte kultur
Exponent dieſer Schutzvereinsidee iſt der
Schulverein, der heutige Verein für das Deutſfſſt
tum im Ausland, der heute im Reich und in Sſtfen
reich viele Hunderttauſende von Mitgliedern z
und in der Nachkriegszeit nicht nur durch d
Aufbringung von vielen Millionen Marken
geholfen hat, das deutſche Schulweſen in den äf zu he

geriſſenen Gebieten zu betreuen, ſondern, wſſein de
vielleicht noch wichtiger und wertvoller iſt, eifhlen in
ſeeliſche Mobiliſierung der volksdeutſch denkenſht ein
Menſchen durchgeführt hat. Neben ihm und Haß dieſe
in Hand mit ihm arbeitend ſtehen die vielen hiſdaß d
dert Vereine der Heimattreuen Oſt und W ta
preußen, Danziger und Oberſchleſier, ſowie und w
Memellandbund, die zuſammen mit dem Diſdes gr



lrite Osten
Mit Oichnungen von Ragimund Reimesch

en, die im Jenhang mit den Ereignissen der jüngsten
or Augen g jener schwer bedrohte deutsche Osten für
das gesamte Denn es ist deutscher Kulturboden mit
acition, der ten Kampf um völkische und politische
rassefrem denten muß. Es geht um deutsche Gesinnung,
iben und de Und es gilt nicht allein an wirtschafts-
darf aueh ejſſeellen Hilfe, eines treuen und unwandel-
die leidendeſen Brüder im deutschen Osten!

M

Das alte t

hutzbunde alle die Kräfte zuſammenfaſſen,
er Herkunft nach aus dem bedrohten deut
ſten ſtammen.
Raßnahmen des Reiches werden nur dann
agende Kraft beſitzen, wenn ſie nicht nur
waltungsfragen behandelt werden, ſondern
nheit der Volkstumspolitik geworden ſind.

en Ereigniſſe in Memel und Danzig haben

ſchen Raum
rker bemer
itſchen, die e

ie Kräfte
Druck aus

urde ſtark,
rreichiſchen

ärkſte kultur
e iſt der in ſehr weiten Kreiſen des deutſchen Volkes
ür das Deutſſſten Eindruck gemacht, und die laut hin
ch und in ſten Proteſte, die aus allen Kreiſen des deut
ditgliedern zäüſolkes mit nicht mißzuverſtehender Deutlich
nur durch Pdas Weltgewiſſen gerichtet wurden, ſcheinen

ien Marken kühlſten Völkerbundpolitikern Eindruck
eſen in den e zu haben. Wie ſehr ſie das Widerſtands

ſondern, uſſein der Oſtmärker geſtützt haben, zeigen
tvoller iſt, eſhlen im Memelland, in denen die Litauer
utſch denkenſht einen Fußbreit gewinnen konnten. Nun
ihm und Hof dieſen treuen Vorpoſten aber auch zu
die vielen hdaß das deutſche Volk ihnen weiterhelfen

Oſt und VPehntauſende junger deutſcher Menſchen
ſier, ſowie Hund wanderten nach Elbing, um hier die
mit dem ADides großen deutſchen Volksvereins des VDA.

in feierlicherweiſe zu begehen. Unſere Jugend muß
immer die Grenzlandnot fühlen, muß ſehen, was
verloren ging, und was gefährdet iſt, nur dann
wird ſie die ſeeliſchen Kräfte aufbringen, die not
wendig ſind, um dem bedrohten Lande Hilfe zu
leiſten

Und noch eins Selbſt der beſte Heimatkunde
unterricht, ſelbſt die lehrreichſte Geſchichtsſtunde
wird dem heranwachſenden Geſchlecht nie die
Grenzlkandprobleme ſo verlebendigen, wie eine
Fahrt an die Nogat, eine Wanderung in Oſt
preußen, im Burgenland oder Egerland, in
Kärnten, in Südtirol oder in Schleswig. Und
wenn dieſe Grenzlandwanderer
kommen, dann werden ſie ihren jugendlichen
Freunden, ihren Eltern und Verwandten von der
Schönheit der durchſtreiften Gebiete erzählen, und
in ſo und ſo vielen zehntauſenden deutſcher
Menſchen wird vielleicht doch die Erkenntnis
dämmern, wie wichtig es iſt, dieſe deutſchen Gaue

zu beſuchen Noch immer fahren alljährlich un
gezählte tauſende Deutſcher nach Jtalien und an
die Riviera. Es wird in dieſen Tagen der Not
von vielen Seiten darüber Kritik geübt, daß wir
Feſte feiern. Dieſe Kritik iſt durchaus unange
bracht. Die Jugend hat ein Jahr lang Groſchen
auf Groſchen gehäuft, hat ſich ihre Taſchengelder
erſpart, ihre ſpärlichen Verdienſte zuſammenge-
tragen, um die Reiſe nach dem Oſten anzutreten.
Jugend muß begeiſtert werden, und die großen
Kundgebungen volksdeutſchen Geiſtes, die wir in
Aachen und in Salzburg, in Gmünden oder in
Goslar, in Hirſchberg, in Kufſtein, in Kiel, in den
letzten Jahren erlebt haben, ſie waren die ein
drucksvollſten Kundgebungen deutſchen Wider
ſtandswillen. Bedrucktes Papier hilft uns wenig,
wir brauchen lebendiges Erleben. Bei allem Ver
ſtändnis für deutſche Südlandſehnſucht muß in den
heutigen Tagen doch gefordert werden, daß der Ver

gnügungsreiſende eine gewiſſe nationale Diſziplin
zeigt. Südlandſehnſucht kann auch in Südtirol
und in Kärnten vollauf befriedigt werden. Wer
ſich an ſchönen Städten begeiſtern will, der reiſe
nach Danzig, dieſer großartigſten deutſchen Hanſa
ſtadt, die eine Fülle ſchönſter Architektur aufzu
weiſen hat. Wie wenige Binnendeutſche kennen
die Schönheit Danzigs. Die Badeorte in der Nähe
von Memel, die herrlichen Seen Oſtpreußens, ſie
alle warten auf den deutſchen Wanderer. Paul
Fechter hat in feinem großen Heimatroman die
Oſtmark „das wartende Land“ genannt ja, es
wartet noch immer auf die Liebe des ganzen
Deutſchtums. Hoffen wir, daß das Zehntauſend
aufgeſchloſſener Jungens und Mädels, die zu
Pfingſten in Elbing und Marienburg, in Danzig
und im alten Ordensland, die ſonnigen Schön
heiten und die Weite des Landes, den Ernſt und
die Tragik der Oſtmark erſchaut haben, in Liebe
zu dieſem Stück Deutſchland entflammt ſind.

Und wenn ſie auf ihren Wanderungen von dem
deutſchen Weichſelufer hinüber ſahen in das ent
riſſene Land, wenn ſich ihnen die Silhouette der
alten Ordensburg Mewe am Horizont abzeichnete,
dann mögen ſie nie vergeſſen, daß in dieſem
Lande deutſche Menſchen wohnen, daß dies Land

nach Hauſe

durch niederſächſiſche und weſtdeutſche, durch ſüd
deutſche und märkiſche Arbeiterfäuſte der Unkultur
der Wildnis entriſſen wurde, und dann wird ſie
von ſelbſt zu dem Willen erſtarken, daß das nicht
verloren bleiben möge, was in trüber Zeit ver
loren gegangen iſt.

Mewe an der Weichsel
Ordensburg und Städtchen

Wer einmal von dem ſchwermütig herben
Zauber der öſtlichen Landſchaft erfaßt wurde,
wem inmitten der Unendlichkeit dieſer Wälder,
Seen, Moore und Flußläufe die Augen für die
Schönheiten dieſes Erdenwinkels aufgingen, wer
in den alten Städten die Zeugen überlieferter
Kultur bewundern durfte, der wird verſtehen,
wie ſtark dieſe Landſchaft mit Deutſchland ver
bunden iſt.

Die Klosterkirche in Oliva
u



Deutsche
Bilder IWocſe
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Manfred von Brauchitſch,
der Sieger des großen Berliner

ADAC.AvusRennens.

Vor 100 Jahren
erfand Jakob Friedrich Kammerer(Württemberg) die Phosphor Flugzeug i nmitten der Schafherde di

werden, um ein allzu ſtarkes Wachstum der Grasnarbe zu verhindern.

die Schule prominenter Zeitgenoſſen, feierte im Mai ihr 50 jähriges Beſtehen.

Reibzündhölzer.

Preisgekrönter Entwurf für das Reichsehrenmal in Bad Berka (Thür.).
Der Entwurf von Regierungsbautrat a D Walter Joh. Krüger (Berlin), des

Schöpfers des Tannenberg- Denkmals.

Das Luiſen-Gymnaſium in Berlin,

Ein grokeskes Bild:
es Tempelhofer Flughafens, auf dem jetzt 900 Schafe gehalten

Unken: Das erſte Reichstreffen der katholiſchen
Sturmſchar in Koblenz (am Deutſchen Eck).
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Merſeburg: An der Domproyſtei.

Merſeburg: In der Slgrube.
Die Zeit der Kaſtanienblüte hat ihren Höhepunkt er
reicht. Nicht nur in den Anlagen geben die ſtolzen
Bäume ſchöne Bilder, ſondern noch mehr erfreuen ſie

in den Straßen das Auge.

Beginn der SSützenfeiern

Gedenkfeier des Evangeliſchen Bundes am 22. Mai 1932 am Schwedenſtein in Lützen.
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Kreuzworkrätſel.

Die Wörter bedeuten von links nach
rechts: 1 Baumaterial, 4 Abſchlagszah
lung, 7 Gefäß im Haushalt, 8 Ver
wandte, 10 Getreideſpeicher, 12 Ringel
wurm, 13 Beſtandteil des Tees, 14 wo
mit der Kaufmann handelt, 17 weibl.
Vorname, 20 Liebesgott, 21 kleine Er
zählung, 22 bibliſcher Berg, 23 Planet,
24 Gleichwort für „gefällig“,

Von oben nach unten: 1 Göttin der
Jugend, 2 Weinernte, 3 Zahlungstermin
im Geſchäftsverkehr, 4 überbleibſel,
5 Kunſtgeſang, 6 männlicher Vorname,
9 Stadt in Kroatien, 11 Schlingpflanze,
14 Gegenſatz von kalt, 15 hohler Stock,
16 Gott der Liebe, 17 Gebetsſchluß,
18 Teil des Rades, 19 Mediziner.

Pyramidenrätſel.

1

r

8

Jn jedes Feld kommt ein Buchſtabe. Die
Wörter entſtehen. indem zu den Buchſtaben
des vorhergegängenen Workes ein neuer Buch
ſtabe hinzütritt. Die Reihenfolge der Buch
ſtaben verändert ſich bei jeder neuen Wort
bildung beliebig.

Die Wörter bedeuten: 1 Vokal, 2 Trumpf
im Kartenſpiel, 3 nordiſche Gottheit, 4 Wild,
5 Verbrennungsreſt, 6 Behältnis, 7 Kiefer des
Hochgebirges, 8 Schiebfenſter.

r

Silbenrätſel.

Aus den Silben:

a a an bel ber bi bißzburg ce de de di drile e wergel gnei he horn i inkie kie kra la le lek eiling mehl men mi nak naunaum ne ne nenz ni nig
no non nung pa pfenra rin ſche ſche ſe ſtelſtun kau le ker kra kraiu u um ur xier

ſind 25 Wörter zu bilden, deren erſte und
dritte Buchſtaben, beide von oben nach unten
geleſen, einen Spruch ergeben.

Die Wörter bedeuten: 1. Vogel, 2. Zeitungs-
anzeige, 3. Nordpolfahrer, 4. Berühmter
Waſſerfall in Amerika, 5. Zeitabſchnitt,
6. Kirchlicher Lobgeſang, 7. Dreiläufiges Ge
wehr, 8. Bundesrepublik in Rußland, 9. Agyp
tiſche Königin, 10. Heiltrank, 11. Handwerker
vereinigung, 12 Berg der Allgäuer Alpen,
13. Oper von Richard Strauß, 14. Waſſermal
farben, 15. Baum, 16. Mehliger Überzug auf
Pflanzen, 17 Kupfermünze, 18. Titel für
Kardinäle, 19. Anrede vornehmer engliſcher
Damen, 20. Berühmter preußiſcher General,

O

23 Prüfung, 24. Stadt
25. Unkraut.
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9 70 7772 7

7 75 76 r 79
20 2

22

23 27

21. Schlange, 22. Gleichwort für
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Auflöſungen aus Nr. 21.

Kreuzworträtſel
mit magiſchem Quadratk.
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Autor,
Saale,

Richtige Löſungen
ſandten ein: Linda Wittig, Friedel Müller,
Charlotte Meyer, Jda Lutze.

Als ſein Auko noch neu war.

Seine Auffaſſung. „Hier haben Sie einen
Groſchen! übrigens ſucht drüben mein Nachbar
Leute zur Arbeit!“ „So, beſten Dank für
die Warnung!“

Unbedingte Sicherheit. Rentier Bade iſt
ſehr auf ſein Leben bedacht. Neulich kauft er
ein Pfund Pilze. „Sind Sie auch ſicher, daß
keine giftigen darunter ſind?“ „Aber freilich!“ Pogt die Händlerin, „wann wollen Sie

ſie denn eſſen?“ „Heute abend!“ „Dann
will ich Jhnen was ſagen: Sie brauchen ſie
erſt morgen zu bezahlen!“

Gefahr im Verzuge. „Wenn ich nicht irre,
hat dieſer Herr Matzke doch mal ein Buch
geſchrieben.“ „Pſt, ſind Sie vorſichtig, ſonſt
gibt er Jhnen ein Exemplar.“

Im Kienkopp. „Liebling, ſollen wir nicht
lieber gehen, wenn dich der Film ſo aufregt?“

„Aber Fritz, ſei doch kein Spaßverderber.“

Literatur. „Jch verſtehe nicht, weshalb die
Leute ſo ein Aufſehen von dem Shakeſpeare
machen. Deshalb vielleicht, weil er den
Fauſt geſchrieben hat?“ „Den „Fauſt. hat
er doch gar nicht geſchrieben.“ „Alſo auch
noch nicht mal. Nu ſehenſe mal an! Und
dann ſo eine Aufregung.“ e

Schwerer Schlag. „Herr Schmitz, ich erfahre
ſoeben, daß Sie 300 000 Mark in der Lotterie
gewonnen haben. Jch erlaube prinzipiell
meinen Angeſtellten keine Art von Spiel und
deshalb können Sie am Ultimo gehen. Laſſen
Sie ſich das eine Lehre fürs Leben ſein.“

Freundliche Einladung. Richter: „Aus
welchem Grunde haben Sie denn die goldene
Uhr in dem Geſchäft genommen?“

Angeklagter: „Ganz einfach, da ſtand ein
Schild: Verſäumen Sie nicht die günſtige Ge
legenheitl Und das habe ich dann auch nicht
gemacht.

Rotationsdruck und Verlag:
Th. Rößner, Merſeburg.



un Ruhr-Antfhrazitf-Eiformbrikefts
Mkllet, Sparsamer Dauerbrand im irischen Ofen (Volksdauerbrandofen)
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auſt hat renAlſo auch Niedriqe Kohlenrechnung.an! Und Ruhr-Anthrazif-Eiformbriketts werden aus reinem Anthrazifhergestfellt. Sie haben dieselbe überlegene Heizkraft wie

h erfahre Anfhrazit; man braucht daher um 50 weniger.Lotterie Kein läsfiqes Feueranmachen.rinzipiell Ruhr-Anthrazit-Eiformbriketts brennen im einfachen irischenSpiel und Ofen in ruhiqem Dauerbrond.x Laſſen Gröfßte Sauberkeit.ſein. Ruhr-Anthrazit-Eiformbriketts enthalten, da sie aus hoch-
Aus wertiqem Anithrazit hergestellt sinch, vur sehr wenig Asche.e goldene Schonunq des Ofens.Die Asche der Ruhr-Anthrazit-Eiformbriketts ist sandartig

ſtand ein locker. Verschlackungen, chie das Ofenmauerwerk bescha-iſtige Ge digen, treten nicht auf.uch nicht

Ruhr-Anthrazit-Eiformbriketts kauft man im Sommer besonders Vvorteilhaft.
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men-temd aus zait- Damen-temd
Stoff e aus modern geblüm-

gebiümter Blende

Rindleder
arm

W
S.

tem Sioft

teta en 55 Nochthemd aus feinfsg mit 75 Nachthemd in 978 Stcoft, geblümt. Motiv
u. gesteppter Garnier

echt leder

e

J Taschen- Uhr
W

deMadchenbeid aus guten Spfelanzuge für neben änger aus gutem ge-
Waschstoffen, t 55 und NMösdchen,
verotbeitetGr. 45 3

Strümpfe

aus Versch. mustecten e 5
uten Waeschstoffen R. G 45 002 Gr. 365

Irikotagen
Damen- Strümpfe insiseide 3 5,
Doppelsohle u. iochferse, schwerz

Damen Knöchelsöckchen 35,
Baumwolle meliert mit laufmasche
Damen Strümpfe echt sgvpt. 655
Naco, Doppels., Spitzhochf. „Cotton“

Damen Strümpfe Bembew-
Gold, ferse, Sohle, Spitze 4fach, 85,
in schönen ferbenDemen- Strümpfe flor mit

Kunstseide plattiert, Doppelsohle u 7 35
Spitzhochferse, besond. kräft. Qualität

rlerren-Sochen fior o. Baumvw., 3 5
mit Kunstseid.-fantasie, Doppelsohie

Herren Fantasie Sochen 65
For mit Kunstseide

lerren- Fantasie Socken
Flor mit Kunstseide, ferse, Sohle, 85

Spitze 4fech 5Schreibwaren
itue, apier Gröbe 3 Karton100 h e 3555füllegerhote Selbstfüller 35

et apier
100 Krepp-Servietten 35
100 Teeservietten, weiß. zus. 9
Butterbrotpapier gerentlert 35
fett dicht 250 Blatt 5
6 Quart-Schnellhefter 35
in Farben soſtient

ocher s m 355
Briefpapierbassetten in ver 5 55

schied. Ausführungen,

Briefpapier Reisepackg., in ver 355
schled. Ausführungen, 26

Damen en H5Mako, in schönen Farben yrye 9Damen Schupfnosen echt 85,
NMako 2fach oder künstl. Waschseide

Damen -hemdchen oder 85,
Schlupfhos., knstl. Waschseide, Crèpe

Damen-Bade- Anzug Baum- 85

wolle, 2weiterbig 5
Damen-schlupfhosen unst- 1.75
seidene Milanese in mod. farben

Damen-Bade- Anzug reine 17
Wolle, modermme farben, alle Gröben

Damen-Bade- Anzug reine
Wolle, gestrickt mit doppelt. Schritt, 2 75
besond. schöne Quolitöt, alle Gröben

Kinder-Bade- Anzug Zeug 655
wolle, 2ferbig,en
Arbeitsjachen aus er 35
föhig. Drell, leicht angestaubt, Gr. 44/46 l.

Schlosserjache oder Hose
blau, fischgrat saubere v 75
arheltung e Stück
Berufsmöntel far tenen, rett 3 75
Kòöper, praktische farben, Gr. 46/54

Waschjoppen für Herren, 3 75
ſchöne dunkie Dessins, Größe 44 54

Knickerbocher modeine helle 24. 75
NMuster, gute Yeroweitungs, Gr. 44/50

Damen Schirme Kunstseide a 75

mit besond. schöònen Koanten 16tlg.

Ieppiche, Vorleger, Nöbelstoffe, Dekorationen

landhausgardine ce. ooemt n n 3 5,
modem gemustert
Gardinen Mull ca. 100 cm breit 3555
weiß oder farbig gestreift Mtr.
Halbstores v. Stüch, ecru f. Gitter- 655
stoff m. Einsatz u. fransenabschl. Mr. 5

Jacquard-Rips ca. 60 cm e r 05
in 5chöonen Mustem

Halbstores aus haltberem TollStück 855

Voile c. 110 cm breit, modeme 8
bedruckte Muster, Indanthren. Mir. 5

Jacquard-Rips ca. 120 cm breit, 35 5
neueste Muster in vielen farben Mir.

1 Mr. WVachstuch vieu- 57 85
100 cm breitWochstgchelischdecke mit 85
abgepaßt Kante, Gr. ca. 85/1 15cm Stcx.

Korbseyel Kiwengarnitur2 teilig, verschiedene e GSarnitur 1 55

Offsetdruck: Edgar Herfurt

Vorleger c. 47x97, holt. Boucie- 9 35
gevebe mod. gestreift.

fenster-Dekoration aus gut 175
T 5 teliog GSarnitur
Bettvorleger rapestr Gevwebe 75
verschiedene Muster Stück J.
Divandecke buntgemustert mit 75ans Stück J.Vitragen abgepesst, und Gimpe 75
sus gutem Képer. Paar 2
Tischdeche apoente Kunstseide, O 75
mit franse, Gr. ca. 140/150 cm Stc 3.

Bettvorleger ca. 50/100 cm, aus 2 75
haltb. Velour, n gestr. u. gemust. Stück

Halbstores aus gutem deutschen 75
Täſt, apart gemustert Stück
Diwandeck i
nen Mustern e n We 5 75
Diwandeche aus nheſtbarem 75Gobelingewebe, große Auswahl Stück 4

h Co., Leipzig

Damen- Hemd aus zeit föcigem Stoft, mit zarten
totbigem okt, t 35 Siſcherei- Motiv, imit. 75
elegant. Zackenspitze

Trikotcharmeuse

Plüsch -Pantoffeln
mit Spoltledersohle,
gepolstert. Gr. 36/42

65

regegrobe Mengen,
Versc hiedene formen

Mokett-Plüschpantoff
mit kräft. Ledersohle, Seiten-

eder, gepolstert
Gröbe 36/42
1 55

Turn- Schlüpfermenhemd aus mittel schſotanzug einfarbiges m. ledersohſe, MNa 75 Beinkleid, rung Z. t 7enöht Gr. 3145
mod. geblümt Jacke, mod. Puffarm 3lòppel-Ein- u. Ansaetz

Turnschuhe mit du
nähter Gummisohle
e Gröbe 36/42

Sbngebroc g. feinfscig.
Stoff m. zartemstick. Einsotz,

emg 35 W Ein u.
Woentnema mine es

Stoff, mit Voſenciennes, Puffarm feiben, aporte Ssint.
Ein und Ansetz, reich 2 758 E.
gsäimnien r
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hBüstennotter e e

Trivot, kräftige Quolit.en 55 W Atlss, auf patg on aus ſchönem
fuſter georbeitet, Gummi Broc erhöhte Form, mit
telle, e 55 Summ, seitl. genau 75 e Korselett aus

Strumpfhaltergürte v Na viener. A ohter Jacquard, mit Tr
Rückenschnör. LeitMille fleurs, ganz gefättert, ler3 75 zum Knöpfen, vier teil verstörkt, 4 HaltSeidenhalter p

echt leder

2Jumperschürzen Freischürzensdchenschürzen in ver 85, v mit bienden
e h genust. chiedenen farben. 8 Größe 42 48
mit Binde cGròſe 40 50

4 en-BlNessel Damenhleid Spitzend An
gez. genäht, Rock t 55 kinsatz u. S
falten bis Gr. 44 Stck. I- ziert Gr. 80

4.75
nun aus be75sonders feintädigem

V
J

e J
S rren Nachthemdl Pumpfstoff mit 75

schönen Besätzen

en. Sohn 7s
mit festem Kragen D.

echt leder

echt leder

terren- Sportnemd
mit festem Kragen 2 75
Créèpe indanthren

echt eder

NMarocain Blusen in
vielen entzückenden 75
formen Popelfne- emol

mit Kragen, unter- 75
fütterte Brustrerren Schlof-

anusg uni mit bun 4
ten Besstzen 3 mit Kragen und Stoff

f. Ersatzmanschetten

Eleg. Popeline-emd

Herren- onGürtel, Gummi. 85.
Herren Wollfilz
hut mit Allein Fehlern 15

2,75

Herr. -Vachtclub-
mütze mod e

Herren r er Wt hut Wohfiz

fleg. Maroceinbiusen Sin vielen fFormen, 844.75
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Seidenstoffe Waschstoffe
Bedruckte Kunstseiden Oxford u. Panama n fawbigtür das proktische Sommenmveſd, i w. r4 hell und dunvkelfarbig. Mtr 65 355 henen eher 8 in 35

e a 05h le aus ins Beſdervand u. Musseſine
eine r er e in schönen Streſffen und Druckn Stieſfen, tür Spontleſcer-. Mir musterm, f. Scharz. u. Wenderil. Mir 65 395

2 Sellenic-frisetta in schenen Foſbie. Wageu e e e Wäschebotist co. sogetranht ten Arte S orthut fescher Bügelnut Eleganter Matelot ielen atben e Heclaer.. en 355 h Aodleltswen in 995cher 8en, Wo e in dunkle 1 75 m. 75 mit Blumen gorniert 2 75 aus en 75 V affel- Sellenic die beene formen y 1.35 foerben De aus mod. grob. Stroh I. und viele and. Form. Materjol J. Bindung für Sportejeider n 855 e d 6

r v e in mittel- und dunkelfarbig Mtr. 85 55Mille fleurs- j

80 cm beeit, t Schürzenstoffece. 115 cm breit, 65

g. Mtr. 855 9farben, Streublumenmusterun kröft. HausmechesQuolſtäten Mr. 85
Sellenic-Noppe a jour 135 Oberhemden-Popeline 85,
aparte Musterung f. Sportkleider Mtr. ca. 80 cm breit, in schönen Streifen Mtr

e 2 8 Voile- Chiffon in Kunstseide, frise- Streifen modeme romische 1 35r 3 temdbſusen ofen und ca. 100 cm breit, modeme Tupfen- 1 55 Streſten für Sporikleider. Mir J.W geschlossen zu tragen, aus und Blumenmusterung t NMtr. Woll-Musseline 89 m den9 er e J Marocain m breit gute grobe Auswahl in modern Kuoreet 3t Gr. 42 46 Lunstseidene Qualitàäten, telis mit 1 35 n 35W kleinen Schönheitsfehlem Mr. 175 l. ehuhe mit Bedruckte Marocains Oberhemdenstoffe 0 cm 1Gummisohel Damen Pullover reine Damen -Pul oVer D p ca. 95 cm brt., in hell-, mittel u. dunvel- 1 75 breit, in schönen Streifen .3 Mir
r w. S c V amenPunover 3 farblg, mod. Druchmuster Mtr. 275 jS106e 36/42 Woſie, m. üschen- Ein 75 reine Woſle, Aim 275s reine Woſle, moderſe 75 r Pult Georgette und Chiffons gur Bomain e drickt. reine

55 Satz u Rüschen- Aermel I. porös gestiſcit Soſerotfornn 2. e e eer 5 75 oſſe, die neue Bindung, entzück 175

r n v V e X 8eleg farb. Besätzen bedruckt, In Kunstseide, 5ovle reine 75 geue Druckmuster, für Kleſcer. MRtr
Selde, f. d. duft. Sommerkleid 3.75 275

P S Bett- u Tischwäsche Flottiervaren
4 Stück Wischtücher beum- frottierhandtücher teis mit
volle Kariert, oder I. Meter Renforce, klelnen Schönheitsfehlern, gute, saug- 355erstklassiges süddeutsch. V/ aschetuch 35 9 fähige Quol., 45/100 cm grob Stück

üchenhendtücher n rein Frottierhandtücher s0/100 cm
gro6, schöne buntfarbige Musterung,Leinen u. 5chwer. Dreſſ-Quol., gessumt äi 9un geböndert 45,/ 100 groö Stdei 55 z Sougfähige Qualität Stück 65

einfödig.
„Einsotz,

h Spangenschuhe
Gummisohle, u

e frottierhandtücher 55/100 u.ſleck Gr. 36/42 d r I Ntr. Stangenleinen 130 cm 55/110 cm grob, vorzügl. frottierquet 8575 e an 3.7 5 gute Soſide Gebrouchswere oder 6 modeme Ausmusterung. Stück 51 n p en Buer en M r er 55 frottierhandtücher ss/110cmamen re D 5g i amen Puilover. reine grob, besonders schwere Jacquard-Sr. 31 M e e 75 Woiie, weiß mit eſegenten Kostümblusen aus 1 Ntr. Haustuch o Bettächer, Shoſtateßg Stücke 1.55
Sandalen braun, y leich Irlkotettharmeuse, in 140 cm breit oder 1 welbes rein- Se t 75 viele e 1.35 leinenes Damast-Handtuch 65 5Rindld., strapazierf. für den Sommer.hre 2.75selett aus h t grob

grc mit Ful 435

Kinderbadetücher o guten, 85
Pohſesse Bettuch saugfàh. Frottierqualitst. Stück 1.35
ca. 140/25 cm gros oder ſitr tinon 85 Badetücher acnuere 9ecquers-

95
t r und Schaft-Quslität en in bunter

J 160 cm breit für Ueberschlaglaken Ausmosterung, 140/200 Stück 475 2 75

ür. Leit ü j 140/160 Stück 375, ulin alen O unheränted. Damen Glace- tand 1Mtr. Halbleinen 150 cm breit em. weib, Stegspong.- schuhe lammled. Schlupfer für Bettücher oder 1 NMtr. Stangen- amen Bademäntel weitiodeſt Grobe 36/41 SchWäö, v/elche, ieinen 30 cm dreit, in 5chwerer 1 35 unter Preſs, ſſotte Sportform, mehr-75 qehnbaſe Quoſſtat. 2, Aussteuer- Qualität farbige Jacquard- Qualitäten. Stück
1 Dowlas-Bettuch c. 150/230 Kurz waren
oder I Haustuch oder Gesundheits-Bettuch 140/220 cm grob 1.75 Seidenglanz en 35

arton *1 ſtr.
e uunstseide, SchlupferSpongenschuhe lack o. 654 4braun Rindbox, mit Zierstep- mit Manschette.

perei u. Blockebsotz 1 Bettbezug mit 2 Kissen- Wäscheknöpfe m. rostfr. Oese,s h 41 hege n od. Damast- sont. Grohen 6.Dtz.- Karte 39 5s ischtuch l cm in wunder- 5 j J2 Jungmadehemenge 5 schoner volgebſeſchter demest Guel. 3.7 Schweisblätter W n 35 z

Kessei gezgeſeh eWichelschürzen,, Apiikation Stück 5 NMützen Damen-Strumpfhalter gute
h 6 275 S en W Quöiſtät. e 2 Paor 3555n Gr. S 5 ne r et Herren Vechtclubmützen 13 Damen-Strumpfhalt. Garmn.Absatz Gröbe 56/40 Hemdblusen aus 7 ch laut weiß s e 3555 e Herren Vachtclubmützen Gummilitze aever Schlauchwut echen 2. echt o on I e e e

erren-Sportmützen wunsts, Perlmutterknöpfe verschied.futter, in modem en engl. Mustern 855 Ausführungen 24 Stück Kaſte 55

Herren Sportmützen rene 1.75 Schmidt-Paradiesvolle for 35
Wolle, mit Stirnieder und Spiegel. leichte Pulover geeign., Knöuel 20 gr

pferren Halbschuhe
lac, 5chwarz od. braun Rind-
box, veiß gedoppelt

Größe 4045

S 4 75en Blusen Neunet S Su affeedechen gezeich, Kind. -SpangenschuheSpitzen e n räftigem Haustuch 1,75 Kaffeedecken gezeich., anb mit m s schwarz oder breunkinsotz u. Sr. 130 160. Stück Wenn e 2 75 oxcolf Grobe 25/26

ziert Gr. 80 s 75
Funri bade- Schuh.

emen farben,alle Größen er 095

Kinder Stiefel schwarz
oder braun Rindbox
e Gröbe 23/26

75

S Kinder-Stiefeſ heseinusa n farbig Chevreaux, md geole S gummifleck Gr. 6/22 J hg ca. e tparadekissen aus guter n e Bettgarnitur reich be 2 Vpemen Bademoentel
Poſradebissen 80/80 cm eſtiger Unon-Quolitöt, mit oſider non Queſitet, mit Sticet, e. gut er. linon- Qualcrerel 5, n 75 75 Dor r 75solid. Linon- reicher Eckenstickerei reich. Eckenstickerei ezug best., I Kiss usmusterungFleganteaffeedeche u 6 Sezueh enCunsiseid., 130/ 100 cm gros Quoeſitat, vierseitie mit Stic und Hohlsaum und Hohlsaum. 2 best., I Kissen glatt 3 e

cweiches, fliebendes Lerei- Spitze und Stüf- 75 eGewer 27 5 hen ſie. l Kinder Stiefel e
4

f.

V

9 fescher Strandenzu
in verschied. farben 3 7 X

dw 8
Strand-Anzug
einfarbig. r

apoert gem. Oberteil

Rindbox, solid und
dauerhaft. Gr. 31/35

t leder

S W passenkragen modeme hlastromra gen gere t cain, Marocain, mit mod mit SpocelW g t evers kragen Suépe form, doppelt NMarocoin, M We Seoieie, Selirbet. G weiß mit forbig ab 85 tet P peige
weib, champ., vie C e gpetet 9 champ., bleu

W oss, grün S
Tack-

ledertuch passen kragen doppeit jderkrogen dopG30 d. 35 cm Matocain mit Pijsseè, weib, Schal kragen Nacocoin, i
champ. Selb, r0ss, 85 Weib mit gelb, champ., bleu, corol
bleu, grün, rot, coralle bieu, rot, corslle Seider rot gelb, grün, ross

r

C
35,0 cm breit falfeStück 275

r
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An alle Haushaltungen

Dorchmesser

Hallen-Turnschuhe
aus Segeltuch, schworz,
mit roter ewendeter
Gommisohle, Gr. 25-35.. 36Strumpfhalter- GSörrel

aus gutem haltbaren Jac-
Iquard, mit 2 Paar fol

fern

We s tKunstseidenrips, 6 gen

chen, weiss, champaogne,

Damen- Strümpfe
aus echtem Mako, mit
Doppelsohle vnd Hoch-

baum wolle mit
seideneffekten

Kaffee Gedeck
J teilig, mit Sortierten
Streubſumen

fFussmaftfteKokos, Feingarn, mitRand

Irachtenstoffbedruckt, e
ter MeterBeiderwaondKunstseid e, in vielen
modernen Streifen vnd

einfarbig Meter

3 Stöin resortiert in verschiedenen
Berbchen

Gummischwamm
wie haltbore Quolität,
ör das Badezimmer und

för die Reise

Schwammhbeufel
Sorſfiert in Scheckstoff, Sa-
n vnd in Beiderwond

38

38

38

38

38

38

c Seife

Büözstenhalfermit Röckenschluss, baum-
wollener Milaonese, mo-
derne, elegante Form.

Servierschürzemit Sticherei vnd Säum-
chen, höbscher Sitz und
flotter Schnitt

Wollmusselin
Muv-in modernenstern

Kinder-Kleid
Nessel, mit farb. Paspel,

Grösse 45 (Verkauf
bteilung Hondarbeiten)

Trägerhem d
för Damen, mit höbschem
Stichereimoſiv und breiter
moderner Sticherei
Daomen- Strümpfe

aus könstlich. Waschseide,
mit Spitzhochferse, fein
maschig, in mod. Farben

Schreib Garnitur
mit fFöllhalter, Druck-
9stem, und passendem
Drehstift im Efui

Herren-Socken
aus Kunstseide plattiert,
mit mod. Streifen, ferse
und Spitze aus Seidenfior
Ssporftsfrömpfe
för Herren-Knicherbocker,
meliert, aus guter Baum-
woiiqualität

f

Blumenvaseca. 24 cm hoch, lösterglas,
mit moderner Streifen

gravur

selbstbinder
reine Seide,, moderne
Pessins

Stells pie e
raktische, moderneform,Miaelrand, mit facettier

tem Glas

e h one eaus Mefallteilen, mit apar-
tem farbigen Zwischen-
muster

Herren-Socken
Seidenfior mit kunsfsei-
denen Effekten, englische
Sohle, schöne Musfer

Ssporfstrüömpfe
för Kinder, meliert, mitJacquard- ömschlagrand,
Grösse 7- I

a l
Nachthem dför Damen, in Bobiform,
farbiger Batist mit Mille-
fleurs-Weste

vamoen Schlüter
aus feinmaschiger Kunst-
seide, in modernen Po-
stellfarben

Hemdhos eför Damen, aus echt Mako,fein gestrickt, in Windel-
form oder mit Beinen

Badem atteaus Gummi, in verschie-
denen sortierten Pessins,
Grösse 3550 cm

mit Zwei
Zubehs r

r e s Cenfzöchende Karos und
Phanfasiemusfer Meter

S

s pitzendecke
mit Einsotz, Spitze undhöbscher lochsſict., Zier-
saum, Grösse 751 75 cm

Halbsfore200 cm hoch, 2 breite Ein
sätre mit drillierten
Fransen Meter
s e lle nieeinfarbig, in Mode-
farben. Meter

Jumperschürze
aus den beliebiten, schö-
nen Trachfensfoffen, mit
bunfer, höbscher Passe

Servierschüörze
aus gutem linon, mit
feiner, eleganter Sticke-
rei und Hohlsaum

sporftgüörtel
aus gutem hseitlich gehakt

Nachftisch-Uhr
ovale Form, qutesSchwaorz-
wäl der erk, schöne

fanbe n
Tis chren nismit doppelseitfigen Kork-
schläögern, zwei Bällen
und Eisengarn-Netz

Reis s ze u 3mit 2 grossen Zrirkeln
und Zubehör

Amateur Album
23,5/33, Leinen 97 r
woattierter DeclBlatt, mit es
Briefwaoo g edas beliebte Geschenk för

das Arbeitszimmer, 500 9
wiegend, vernickelt
Ffleur Romain

reines Kammgarn, aparte
Sommerfarben. Meter

Hauskifttelmoderne amerikanische
Form, uni blau, mit Trach-
tenbesatz

Krogenbeutfelanz aus leder, mitLisſtoner, Gr. ca. 15 cm

Taschentföcher
för Herren, rein Moko,
weiss und mit farbigem
Rand, 6 Stöck

13

8
t

re

s 8

e



c

e e

e

e

7

e

e

Herren- Kragen
mwoderne Stehumlege-
form, Mako Afach, sehr
bewährte Quolitöt

sSand wagenHartholz, innen v. aussen
lockiert, 24 cm lang, 12 cm
breit, 10 cm hoch.

Gitrerstickerei
mit Glanzgarn gestickt,
ca. 5,5 cm
3,05 m.Chokerkertten
zum Teil mit u aborlon,
matte Perlen.

Büöstenhalter
aus Hemdentoch, mit Rök-
kenschluss, Körbchenform

et
Olivenöl, io Fiform,135 g schwer, zwei St

38

38

e

368

38

38
Unterzieh Schlüpfer
för Damen,
solide Qualität.

Bufterbrofpo ier200 Blatt-Pack ung p

Pap h100- e Pockvng,
d e gefa et mit
Seidenbo

Se gelboofinnen v. aussen Jockiert,
garantiert 5chwimmendh.

gestrickt,

FfFüällhalferDruckföllsystem, kurze
form, schwarz vnd farbig,
marmoriert, mit 2 Ringen

Wiscehtueha Ha Grosse
eheTaschentücher

Herren, aus linon,
S oder mit Kante,
h

ogtectrs er
farbiges ws8,5 cm Vortasche u. DrKhopfrerschloss

Seein ovaler Form, Gr. 40775

Kindergießkannee be
h

Sane er ische e
ene e mit Kanck,
Serrteree
a ec

n 3ener

Konstseidee

e

36
36

36

38

38

38
38

38

Was 38

n

f ermit Uhrwerk, en lang

Isolierflasche
liter, gerilltes Eisen-gle ſafert mine

Oberteii v. Bakeſite- Bech.

Chokerkefrein modernen Avsföhrun-
en, bunte Perlen in Ver
indung mit Metallteilen

oOnhrriünaus echt. Silber Sebhooe

mit echönem Stein nd
mit 6 echten MAarkasiten

Kopfwasser1 etere Birkenwasser

oder Portugal

S n Trmit vernickeltem Fuss

Herren-Hos e
in moderner Knieform,
mit Gummizog im Bond
ſschlüösselbeutel
rofbraun 10xcalf,
Glockenform, Gr. 13 cm
schöüöttelbörse
echt Schweinsleder,
Faltenvortasche, Gr. 7,5 cm

P 8 s o rb örs o
itzboden, echt ost-ſag m, mit Vortasche

und Klemmwand, 9,5 cm

Mundwasserca. 60 proxentig, Flasche

ne
Cabteengtänger
24 cm hoch, Schleiflack-

ZTZusammensetz-

bar, im kkorton
Handschuhef. Damen, Kunstseide, fott.

Turnschuhe,zum Schnören, aus rovem“

Segeltuch, mit Chrom-le errohſe, Grösse 25.-35

Böüöstenh alter
mit RKöckenschluss, aus
elegantem,
Spifzensfoft

Jumperschürze
flotter ausmodernen und schönen
Trachtenstoffen

Kinder- Kleid
reicha. v. konfekt., mit

uscheſkante, farb., Gr. 45
(Verk. Abt. Handarbeiten

3. orrmütfz eför Herren, ous modernen,
hellen Tweedstoffen, Sa-
tin geföftert

Blumenküöbel
mit modernen Spritzdeko-
ren, för Heim, Balkon und

ten, Durchmesser 22cm

Damen-Strümpfekönstliche Nee

mit h ebesonders feinmaschiq

e ant. Auf
an e eför Oamen, leder imit.,m. eieg. Aufnaht, 2 Dr v

i

150 em breit

AMarocain, gerüscht, Va-ſenciennesspitzen, weiss,

e
V eraleri er emit Hohlsaum u. Stickerei

38
an
in Kart., 13 Tee xformen 1Schaufel v. es

e e oe

deutsche W

68

a 68

e 68

r
mit Griff, 34 cm Dorch-e moderne Dekore,
mit tieber

e ftdamas?
Befibreite, modern e
c re

r S 5 s Caid55 oile, in moder-
nen farben Meter

s hoffeno reine Wolle,crepeart. e tuelſe Farbstelfung, Meter

e ree

r e
Fragerhe ma
för Da

Kinder-Kleid
Beiderwood, mit tiefereinfarbig. Posse, Grösso 45

Handschuh e

cuel-

modern 99

e
c

W —„,S

Kissenbezrugaus linon, mit fiohlsaum
und Kurbefstickerei.

Reiserolleunentbehrlich för die
Keise, buntf sortiert, in
vielen Austern

Cosyschuheför Damen, aus Filz, ver
ſchiedene farben, weiche
Chromsohle, Grösse 36-42

m b s f o eFaltengarnierung v. Sfen-elfranse, zwei Freiſerin.

setre, 215 cm hoch, Mefer

Jaocquard -Rips
m. Kunstseide, für Dekoco-
tionen, Gold, Kupfer Grön,
Blau, ca. 120 cm br. Meter

ZTerstfäuber
moderne form, för den
Toilettetisch, farbig, mit

Unferhos efür Herren, qus echtägypfischem Mako, solicde
Strapazierqualität

Trikothem dför Herren, mit moder-
nen Einsätren, prakfische
und solide Quolität

Hemdhos eför Herren, porös und

luftig, in eKnieform, ohne Armel.

e rhe ma
för e in weiss und

dgero-

Doalnsl r
fangranch, bailenvertiari.

Damen- Kleid
Nessel, gez. u. Konfekt.,Grotse 40 44 (Verkauf
Abfeilong tlandarbeiten)

z terteWolle i. eJacquard Umschpe eS Kunstseide,

Nahför Damen öpker,e
chö Stickereimotivene h.e e l

e Jabot

s e gelb o or
e e aussen lockiert,

e WD. c a ti rer 25 cm lang
Schilebkearre
innen vnd aussen lackiert,
mit Speichenrad.

Dekorctionsstoff
gesignet för das Wohn
Zimmer, in vielen mo

h

ea. Haustuch, S v.
geschoitten Sr. l60 cm

5tra 4hhv. Boofsschuhe, w. l.e hmit

Nachffisch-UVhr
mit ovalem Glas, gutes
Schwarzw. Werk nachts
leuchtend, schöne Farben

1

Herren-Oberhemd
indanthren gofötterte
Brust, mit einem Krogen,
verschiedene mod. Dessins

sporthemdför Herren, beliebte
Sommerform einfarbig,
mit Kragen

Naochfthem d
för Herren, guter
stoff, Umlegekragen oder

Goeitho Ausachnitt

Staodtkoffer
35 cm, genarbfes Kunst-
leder, Vollrindledergriff,
Stoffutter, Deckeltosche

Bouclé- Läufer
rein Hocrgaro, in modernSfreifen, ca. 60 cm breit
Meter

Aktenmapp e
ere „Metollschiene,2 Schlösser, Gr. ca. 38 cm

Kaffee deck e
in modernen, schönen
Pastelltönen, Grösse

fantasiekerte
Mefall, in Verbindungmit farbigen erlen

Nachrhe m d
für Pomen, aus modernem
Milſe fleörs- 8atist, v
Puffärmeſn

e

r

Turneo g p p ar atf
lasiert, bestehend ausSchaukel „Traper und zwei

Ringen

Jacquard-Rips
e e Dekorat.,ins, schönec 120 cm hreit, Meter

HalbsftoreGardinentöll, 210 cm hoch,
2 mal Einsatz, Banddurch-
zug drilierte franse, Mtr.

griff e Spiegel

Crepe Marocain
bedröde Konstseice, in

ertehörte
aus mit Streifenbesatr, extra weit

Jumperschüörze
em. schöne

rt r faikat, Jahr Garantie

in amerikanischerform, vni Trachtenstoff,
mit besetzten Revers

Herren Hüteaus Wolle, geraubt vndlatt, zum fell mit kleinen
heitsfehlern

Co w pékoffer55 c 8 SchotzeckenNetollechiene wit Motolll

Hüfthal rer

c

I a

aus solidem Hrell, mit
2 Paar Haltern, Schliesse
und Röchenschnörung

Plastron SPlisséeverorbeitong, vSeoorgeits, Slich-

derne farbstellongeg

1

Weingläser
n eKelchschliff,schliff. Stiel, G h

3Teile, geschmack-
volle Avsföhrung,
zusammen

53 d d
35,5 Aas cm Glas
grösse 28) xs8, Scm

Wasserkessel
Aluminium, 18 cm
Durchmesser

Be s enecht Rosshoaor,
Buche, Ja lack.,
29,5 cm lang.

Bügeleisen
3k9, mitZoleitung,
VDE- Pröfzeich.,
2jährige Garantie

1

3

Kompotfsco. 18 cm, echt Blei-
kristall, hondge-
schliffen Stöck

Tafelservice
„Renote“,echtPo-

ſiergoid, 175Henk. verz.,23tei

Waschgarnitfur
mit Sriffbecken,
38 cm, Golddekor,

eilig

er
Aluminiom,3 liter e

Handfeger
echt Rosshoor,
Ahornholz, gut
lack., 34 cm lang

Bügellampe
Messing vernick.,mit gutemsSeiden-

r 438

25

Form, mit reine

Käsegloch
en modeS mee ſe
biger Knopf.

nacde

gehLorel

önd. Becl

Pud ding ſeese
Porzellan, 7teiſ Joldbanc
schöne Str. M. 17.7
blumenmuster.

Gebäckhkokanne
moderne for fassend

Kaffeeser ermas
gefällige fo mit dre
Messing9
chromt

Bohnerbe boue
ca. 5 kg, ad N220 cm

cheibe

Borsten Socke

Tischlamp! erne
Messing ver weifiert,
mit 40 cm breife

Kartonschirm

h fun Se u El V



ar nodensafz
S mode elir.chliffmuster, ſ.

biger Knopf.

Pu d ding ges ervice
Porzeſlan, 7tei 772
schöne Stre
blumenmusfer

e bäckhko kanne
oderne for fassend,
it vernickelte ne
ck

affeeser
Jefällige for

Bohnerbe bauer
g, fladb N20em,

orm, mit reine heiben

zorsten Sockel

erne
e

ischlamp
essing vermo
it 40 cm breit

artonschirm.

8

El

Weinfl s ch en i 175echt eikristohandgeschliffen. 27

Satz Salats
6 teilig, mit mo-
dernem

dekor

Friegen glocke
runde form, 24 cm

Durchmess., blau, 38
mit Wolstrond.

ir Spiritus, mit
liter-Messing-

bassin 27

Kantenzonge 38lang, mit blank. Kop
Kombin.-Zanges6 Z.lang, mit blank. Moul 38

D
S

Slaspuddingsatz
Teile, bernstein-

farb. Scheale 231 138
6 Schoſen à ſ0 cm 0

Vorratsdosen4 Teile, Sotz mit
Holzdeckel,
ſammen

Haushalts-
Waoge, gefölſige
Form, mit
gewicht

Kleiderleiste
8 60 cm, 4 vernick.
Hoken, Holzkugeln,Schleiflackforben. 88

LeiterKiefer, gebeizt,
Eisensi
7 Stufen

e

J x

4 W
Krone

o

Leselompe
Messing vernick.mit 35-cm- Korton- 95

Messing vernick.,
mit 65. cm-Seiden-
schirm.

e rnr

278]279 378 r
5 tadttasche

em, Reissverschluss,
3 rindiecer,a 29

Füllfecerhalter
echt Silber, 300 gest., mit
14 karätiger Gol feder.

Armbanduhrf. Damen od. Herren, Led.
e r cdeutsches

2

25

p er h y t a s ch e
18 cm Vollrindſeder,

ehemoderner Verschluss

HalbsftoreMeterware, a. Sardinen
töll, m. mod. Sfickerei u.drifſierter Franse, Meter

Dekorationsstoff
aus mocſernem Jacquord,
schwoere, gute Quaſität
120 cm breit Meter

s haus feinfarbigem leder,
Grösse 23-26

Héuskirrel
Wickelform, mit frach-
ken -Revers und langen
Aermeln

a z

G ar n v tbesfehend aus le en
und Armband, re mit
Sololim, Modefarbe

n 235

5 n o rthem d
rer aus lennen z

o
rein Haocrgarn, Jacquard,
c 65 cm hreit, in
lichen Austern

Köünstler decko
in hochnodernen und

e Grössea e. oſIé60 em. See

Serr e mrren- H

u
aus S. ne, r e

e
r is ehrtenyollweiss n e 75
leinen, Grosse 130 160 cm

Hemdblusete We t

Poaradekis sen
mit Sticherei-Einsatz und
Ansatz, vierseitig garniert, wit Kurbolsſickerei

Filetdeck eecru, Grösse 45/90 cm,oval, 7 mm Netz Foch m.
Kontkreide handgestopfi

Halbsfrtorse
mit drillierten Fransen,moderne Zeichnung n

voll gemustert

Be trtdeck eöber ein Bei passench,
gute woschbare Quoſität

Damen-Schirm
aus Kunstseide, gute
Qualifät, 16 Teile, mitgutem Sriff

25

25

27

25

Hauskittelin amerikanischer form,
mit bonten Revers

Jumperschüörzeaus bleu Satin, mit
modernen Tupfen

nöfrhal rwer seiflichn orderteil ganz
r rs e left
aus gutem Satindrelt, mit
Charmevse- Böste, ele-
gante Passform
Handbohrmaoschine
för alle vorkommenden 25
Bastelaorbeiten

sporthem d
mit e 75etten, Mako-

Gobelin Tischdecke
höbsche und moderne
Mustfer, ca. 130 x 160 cm

e la t an zu
mit Millee eKleidHaus kittrel

D

Sehleifmaschine
mit Stein, 121 cm Durch-

aus J
e

e
ocler Rundhaken, 16 Teile

2

25

e
mit Einsatz, ogenemHohlsaum on e
vierseitig

Badelagkenaus schwerem Joc vard-
frotté, mit bontfarbigem

Grösse 140/180 cm

fenbluseW vunstseidenem Ma-

rocain, mit PuffärmelnMarocainbluse
Kunstseide, mit ſangembunten in en
Farben.

35

35

35

Popeline, Kragen
Ersatxmanschetten, Biele-
felder Fabrikat 35

35

35

lumenkripbunfen Farben R
t vierstufiger freppe

Filetdeck eI15 cm Dorchmesser, rund,
handgestopft, mit konst.
seidener franse

Meter ware, m. 2Klöppel-
Einsätzen, Handdorchzvg
und drifſ. franse, Meter 0
Dekorafionsstoff
modernstes Gewebe, in 275
schönen Farben Meter 0

Stadttasche30 cm, marm. v. 3 rbt.
Vollrindleder, au e
Ledergriff, Moiréfutter

Hüfrthalftere ate form,ee itet

35

15

Damen-Korselett
warc, mit ausge-

t. e Büste
35

Künstler- Garnitur

baren Sir m
aus gut. Kunsfseide, neue

35
t a d t e r

s te e 30

Unfterkleidfür Damen, gus guter
beomberg enschön besfick 45
Gohbelin Diwandecke
ſchöne moderne Zeich-
nung in verschiedenen
farbtönen

Damen Pullover
mit Puffärm., reine Wolle,

Oboerteif v. Krmei an aus
Röschenstoff, mit Jrögern 45

9

schlafan zugför terren, aus Popeſine,

et Popeline-

Bcarometerrunde form, gutes, s0-
lides 100- mm Werk, mit
GoldskaloKünstler- Soceuet
haltbaores Reliefgewebe,
velle Grösse, zwei flögel,
ein Behang

Be frfdecek e
öber zwei Beften passend,schoenes, voiles, modernes
Blumenmuster

Hauskittelamerikanische form, aus
blauem Satin, mit war
nen Topfen

Kors e ter
aus gutem Jacquard, mitfeiner, eleganter Spiizen-
böstfe, gute Passform

Armband o her
för Damen, Schweiz. Zyl.-Werk, aus 300 000 Tula-

75Silber I Jahr Garantie o

Sfaodftkoffer
hoy. siernarb. Vollrind-leder, Moiréfutter, Deckel.
tasch., lederkappen- Griff

Fllert de ck e130 cm dfarbiger vnstseide dge-
stopft, mit kunsfs. fraonse

angenschuher einfarb. leder,
mit aparfer Garnierung

r

S

45

Teeservieeaus Keramik, neurzeitlich
t, 6 Personen

HalbsftoreMeter ware, o. Tölt, m. mod.
Toftsickerei- Ansatz vo

staubmantel
aus 9oktem haltbaren

fester en v Pope
line, r moe Farbeno meatte

Kper, moderne, praktfi-e arben

Golf Hosen

S osueh harmoriert. Vollrindled.,

S Röck ch. 275h h 25

on franse Meterler sagen53 eme z re

e

Damen-Schiraus Seide mit Kunstseide,
16 Teile, feste e ratmit schönem SSellenic- Kieie
mit Handhohſsaum, rei-
chem n in gokerVerarbeitung

45

5

ar

HandkofferechtVolkanfiber, massiver
ledlergriff, mit Pockgurten,

onnabroun

Derbyfascheecht Chamäleon, doppels.,
Hantelgr., Konsts. Moire
futt., Spiegel Gr. ca. I8 cm

Nachthem dförDamen aus gutem Bem-

Mille fleurs, miternen FſögelärmeinWaren len
weiss lackiert, 75 cm hoch,
platte 54 42 cm

b

62

67
6

Toilette Garnitur
echt Bleikristall, handge-schliff., barns fein od. blau,
s ſeiſe inkl. Zerstäuber

Künstier-Garnitur
aparte Ausföhrung, Flö-
r. 275 100 cm, Beng 200 cm breit

Boucléb rücke
aus reinem Hoaorgarn,
schönes modernes getan
Grösse co. 80 160Bügelk o r fer
70 em, tHartplatte, oxblot-
farb., mit Packgurten und2 gvien Schliessschlössern

Duftiges Kleidaus Vollvoile, in schö-
nen bunten Drucken

Handkoffer70 cm, schwarz Lackduck,
Volk. -Fib. Einfass. Schutz
eck. Ledergriff, Packgurt 62

65
HalbsrtoreVoll-Voile, m. Handdurch-
zug schöner Stickerei,
Gr. ca. 150 225 cm, Stöck

n er
s c v e manfel
ſchwere Qualität, mo-
derne Muster, volle 5
Grösse

Damen Kleidaus bedrocktem Sellenic,
in gofer solider Ausföh- 6

9

F

Filetfde ckeecru, m. Kunstseideneffek-

ten nd 65sen, Grösse 130160 cm

Jugendliches Kleid
aus einfarbigem Sellenic
mit Garnitur aus bedruck-

tem Sellenic
M Waseh- Kompressor

Messing vernickelt, mit 5
iel

n
Manchesfer Saffian, mit
Innentasche, in Mode-
farben

KURZVVAREN
1Pakertband

08
Haolbleinen, weiss,
dreimal 2 Meter, in
sortierten Breiten

GummilitzeKunsfseide, 3 r
wosch- u. kochbar

Nacdelmappe
mit Sicherheits-, Näh-,Stopf- und Bonikopf.

Naodeln Mappe

Kordelfür Gardinen, rein
leinen, Meter, Stöck

GummilitzeKunstseide, 5 Meter,
wasch- und kochbar

Arm blätter
mit offener Gummi-
platte, in Verschie-
denen Grössen, Paor

Strumpfhalter
för Damen, in sortier-
ten farben, Röschen-
und Guribond Paar
Wäscheknöpfe
3 Dutzend auf
sortiert

r



Sporthbluse
g. Frikolene,
flotte Form, in
vielen forben, gut

verarbeitet o

Mädchen- Kleid
e
weisser Schalkro-gen, kleiner Aer- 35
mel, Grösse 60.. 0

pomenää
n emitreinwochen. e
feine Farben.

HängerkleidPanamo u. Iriko-
ette mit Posse
vnd ezogenerar Srsere 45 8

Hauskleid flottes Kleidaus R r 36 r aus Kkunstseide-tion, in guter, soli 4der Verorbeitong 1 J c nem Marocoin, inM t e v entzöck. forben-flotte, schiche aus ver 88 e d e en 1 t kombinationen.
schieden. Phontosiegeflechten strohgeflecht, aparte Garnitur

Damen Hut Blumen hsehr fesch, Barmer Phantosie- 1 grosse, n e S 25
geflecht, mit Blötenranke. aus jtfalienischer Stumpe

Irachtenhose
imi

fier elvefon,halibareQuolifät, 88
Grösse J.

Mädchen- Kleid
Trikolette, mit
Mille-fleurs-Blen-
dengarnierung,
Grösse 60 e

Fesche Bluse
aus kunstseide-
nem Perltrikot, in
en helſen

Damen-Pulſo
mit Puffärmeln,
reine Wolle,
durchbroch. Stoff,
Röscheneinsatz

r fraouen- Hut fraven- Hu CharmeusekleidVielen schönen S g vornehm, aus Pedaline, mit 75 in S r 45 e undreicher Bandgarnitur 0 vumen und Bandgarnitur. insatz aus apar-modernen farben o e t mag S ter moderner 9Wollspitze 0

m

Mädchen- KleidMao Roſibiusein gemosſerteKunst- ein Domen-PulloS e e e l cWie Damen-Opaonken Damen-Opanken ephir, doppelt 1 erS SBluse, verschied. moderne farben, 35 in schönen Modellen und 5 Manschette, Gr. O 9 i. Röschenein- 3
W bequem. lootabsatz, Gr. 36-42 farben, Grösse 36-42. sofz, Knopfgarnit.

S
Kinder-Schnürstiefel SsSpangenschuheerschiedene, schöne farben, 475 vweiss leint, Gummisohle, ab 15

Daomen- Kleid r h bequem. Normoſtorm, Gr. 19-22 satz, f. Strasse, Strand, Gr. 36-42 s

aus bedröcktem h fesches KleidSellenic, sehr ſu- t aus Frisette, mitgendlich, in hel-
en forhen reicher Garnie-

rong, in goter 145
Verarbeitung 7

t

Weh

e Tronchcoors a gemantein ig e S 7 imprägnierferKö- r Nuder. vnic mif Kunst 75 moge emustertemfrot-e Putf. 27 7 ben o v. toffmel, Grösse 45 u blau, Grösse 0
Kosftüömblusekunstseide-

Marocoin,e mit Sitz 5
verarbeifet

I Herren Halbschuhebraun Rindbox, Rand weiss 4 broun, Originol Goodyear- 6
genäht, mocderne form 0 Welt, eleg., bequeme form

Schriftliche Bestellunge
werden, söweit Vorrat reicht, ausgeföhrt. Gekoufte
Waren aus dieser Veranstaltung werden im Rahmen

vnseres eigenen lieferdienstes frei zugestellt. Post-
und Bahnversand dieser Artikel zu Lasten des Käufers,

Sommerkleid Strandanzug j t lporä e e u r r es e m Snem Marocoin, nitt. aus o on, mit bſauem em Marocain, e veigeviele Forben, mit 4 S gemustertem 6 x 75 morstro! ten S in Wieleb e 1475bunter krwene e w Aermel ſöpfe artigen Dessins nete
Leipzig
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